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Enthüllungen im Danzigee Prozeß / Bewaffneter Aufstand
war vorbereitet/ Die Polizei greift durch

änb . Danzig , 25. Juli.
Die kürzlich erfolgte Aufdeckung einer riesigen

' Internationalen Propagandazentrale in Zoppot
hatte bereits gezeigt , daß der Freien Stadt
Danzig  eine wichtige Stellung in den kommu¬
nistischenWeltrevolutionärsplänen zugedacht war.
Es ist durch den Prozeß gegen den früheren kom¬
munistischen Volkstagsabgeordneten Kreft  und
den Rot -Front -Führer Rytewski  endgültig
erwiesen, daß das scharfe Zufassen der national¬
sozialistischen Danziger Staatsführung und die
zähe Arbeit der Danziger Politischen Polizei
unter Leitung des Kriminalrates Sowa nicht

.nur Danzig , sondern vor .allem auch die östlichen
Nachbarstaaten vor dem bolschewistischen
Lhaos bewährt  haben.

^ Die beiden Angeklagten , die während des Dan¬
ziger Hafenarbeiterstreiks vor einem Jahr be-
wasfnete Banden mit Feuerwaffen gegen die Ar¬
beitswilligen angesetzt hatten , sind nunmehr von
der Danziger Strafkammer zu den höchst zuläs¬
sigen Gefängnisstrafen von zwei Jahren bzw.
zwei Jahren vier Monaten verurteilt worden.
In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende
aus : In weiteren bürgerlichen Kreisen sei man
sich gar nicht klar darüber gewesen, was Danzig
durch - die KPD . gedroht habe . Festgestellt sei,
daß . der RFB . mit Waffen versehen worden sei.
Die Mittel zur Anschaffung der Waffen seien zum
Teil von der KPD . hergegeben worden . Mit¬
glieder der KPD . und ' des RFV . seien in grötz^
kein Maße mit Pistolen und anderen
Waffen versehen  worden . Die Organisation
des RFB . hatte einen militärischen Charakter.
Es wurden Geländeübungen und Schießübungen
mit Karabinern veranstaltet . Daraus ergab sich
das Delikt eines unbefugten Gebildes und be¬
waffneten Haufens . Bei der Strafzumessung
müsse man berücksichtigen, daß die Höchststrafe von
zwei Jahren wegen dieses Vergehens nicht mehr
siir die heutige Zeit passe. Eher wäre eine lange
Zuchthausstrafe für diese Tat angebracht.

In der Verhandlung selbst ergaben sich haar¬
sträubende Einzelheiten über die Vorbereitung
größerer Terroraktionen durch die KPD . und den
RFB. in Danzig . Unter Aufwendung erheblicher
Eeldmittel haben die Angeklagten ihre Anhänger
planmäßig mit Schußwaffen ausgerüstet , ausge¬
bildet und zu Feuerüberfällen ausge-
sandt.  Einzelne RFB .-Leute wurden zur Aus¬
bildung auf eine russische Kriegsschule geschickt.
Ein Zeuge machte die Aufsehen erregende Aus¬
sage, daß ihm ein RFV .-Mann schon vor dem
Reichstagsbrand mitgeteilt habe , es werde am
12. März in Deutschland losgehen.

Die Danziger politische Polizei hat im Anschluß
an die Ergebnisse der Gerichtsverhandlung eine
umfassende Organisation gegen die Träger der
kommunistischen Wühlarbeit eingeleitet . Als
erste Maßnahme wurde im Laufe des Donners¬
tags eine kommunistische Bücherstube ausgehoben.
Es wurde schwer belastendes Material gefunden,
aus dem sich ergab , daß diese Bücherstube eine
Hauptzentrale der kommunistischen Hetzarbeit ge¬
wesen ist. Es wurden Beziehungen zum Rot-
Front-Kämpferbund und eine Unterstützung sei¬
ner auf gewaltsamen Umsturz gerichteten Arbeit
festgestellt. Der Verkäufer Lemke wurde verhaftet.

Der politischen Polizei ist es ferner in den
letzten Tagen gelungen , zwei kommunistische

Auch die
Geistlichkeit ist verpflichtet. . .

Der Erzbischsf oom Bamberg für vertrauensvolles
. Zusammenwirken von Kirche und Staat

dnb . Bamberg , 25. Januar
Bor den Dekanen und Pfarrern der Erzdiözese

Bamberg hielt Erzbischof Dr . Jakobus von Hauck
eine Rede, in der er — dem Bamberger Dolks-
blatt zufolge — u. a . ausführte : Vaterlands-
ieindlichkeitkönne und dürfe es unter der Geist¬
lichkeitnicht geben . Die neue Staatsform be-
iiehe zu Recht, das Volk habe sich dafür entschie¬
den. Äüch die Kirche habe die neue Staatsform
«n deutschen Vaterland anerkannt . Die katho-
i'sche Geistlichkeit werde nicht nur aus vernünst,-
Sen Erwägungen dem neuen Reiche ihre Kraft
"nd ihren Willen zur Mitarbeit am Aufbauwerk

Verfügung stellen , sie sei durch die Lehre
'i>re- Kirche dazu sogar streng verpflichtet.

ilnter Hinweis auf die letzte Rede des Staats-
"ünisters Wagner versicherte der Oberhrrte , da«

katholischeGeistlichkeit in aller Aufrichtigkeit
und in allem Ernst entschlossen und bereit ser, ihre

dem neuen Staat zur Verfügung zu stellen.
Schluß gab der Erzbischof dem Wunsche Aus-

^uik. daß das Zusammenwirken von Kirche und
"'M immer vertrauensvoller , immer harmonr-

und so auch immer wirkungsvoller und er-
Weicher für das Wohl des Volkes werde.

Werbekolonnen , die unter Führung pol¬
nischer Juden standen , unschädlich  zu machen.

Die erst« dieser beiden Kolonnen , die übelste
Hetzschriften an die illegalen Ünterorganisationen
weiterleitete und durch fünf Untergruppen ver¬
teilen ließ , stand unter Führung des erst 17jähri-
gen polnischen Juden Israel Mong , der von der
Studentin Basia Eisenmann und dem Rassen-
genossen Reg nach Schatzkammer unterstützt wurde.
Während die beiden letzteren festgenommen und
nach Polen ausgeliefert wurden , wurde Israel
Mong oom Jugendgericht zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Die übrigen auf frischer Tat ertapp¬
ten Mitglieder der Kolonne , verführte Jungarbei¬
ter aus Ohra bei Danzig , wurden am Donnerstag
wegen Verteilung der „Roten Fahne " und der
„Jungen Garde " vom Schnellgericht zu 6 Monaten

Sah.  Berlin,  25 . Januar.
Das Hauptbüro des Reichstage « teilt mit:

Am Dienstag , 30 . Januar , nachmittags 3 Uhr,
tritt der Reichstag zusammen mit der Tages¬
ordnung : Entgegennahme einer Erklärung
der Reichsregierung,

Die Reichstagssitzung findet , -wie das ' vär .-Buro
ergänzend meldet , wieder , im Krollhäuse statt.
Es sind aber neuerdings wiederum Bestrebungen
im Gange , die Reichstagsverhändlungen in einen
anderen , geeigneteren Raum zu verlegen . Vor
allem dürften hierfür finanzielle Gründe bestim¬
mend sein. Für die Benutzung der Kroll -Räume
muß das Reich eine hohe Monatspauschale zah¬
len . Man hat daher neuerdings den Gedanken
aufgegriffen , die Reichstagsverhandlungen in dem
Plenarsitzungssaal des ehemaligen
Preußischen Landtages  durchzuführen.

Gelegentlich der Verpflichtung der Reichstags¬
abgeordneten auf den Führer , die ja auch in
diesem Raume stattfand , hat sich ergeben , daß es

' Gefängsiiswerurteilt . Die zweite Kolonne , die aus
16 K.ommüniften bestand, ,würde bei der Ausübung
ihrer Tätigkeit - r>n der Danziger Niederung fest¬

genommen.

Hamburg , 25. Januar.
Der in Neumünster in Schutzhaft befindliche

Kommunistenfllhrer Timm sollte am Mittwoch¬
abend von zwei Polizeibeamten vom Rathaus
zum Polizeigefängnis transportiert werden.
Plötzlich fielen aus dem Hinterhalt mehrere

^Schüsse .. Timm wand sich schreiend am Erd¬
boden und erklärte , verwundet zu sein. Die Be -.
amten erwiderten die Schüsse. Timm wurde ins!
Krankenhaus gebracht , wo jedoch festgestellt
wurde , daß er keinerlei Verletzungen erlitten

-hatte . Von den Tätern fehlt jede Spur.

nicht unmöglich ist, die erforderlichen Plätze für
etwa 670 Personen zu schaffen. Im Plenar¬
sitzungssaal des ehemaligen Landtages müßten
allerdings einige llmbauärbeiten durchgeführt
werden . Vor allem wäre es notwendig , an Stelle
der jetzt vor allen Plätzen befindlichen Arbeits¬
tische sich mit einem Klapptisch zu begnügen und
npr vor der ersten Sitzreihe die Tische stehen zu
lassen. Die Prüfung durch die Sachverständigen
über die Möglichkeiten eines Umzuges des Reichs¬
tages vvm Kroll -Haus in den früheren Preußi¬
schen Landtag sind noch nicht abgeschlossen. Es
könnte sich übrigens auch bei einem solchen Umzug
voraussichtlich um ein Zwischenstadium handeln
bis zur endgültigen Entscheidung über das Schick¬
sal bzw. den neuen Ausbau des ausgebrannten
alten Reichstagsgebäudes.

*

Reichspräsident von Hindenbnrg  empfing
gestern vormittag den Reichskanzler Adolf
Hitler  zum Vortrag.

Die Spannung im Fernen Osten
„Angriff jeden Augenblick zu erwarten" / Auch Amerika rüstet

M . Moskau , 25. Januar.
In einer weit ausholenden Darstellung der

außenpolitischen Lage der Sowjetunion , die Ka-
ganowitsch der Konferenz der Moskauer Organi¬
sation der Kommunistischen Partei gab , kam er
besonders ausführlich auf die Lage in Osiasien
und die Beziehungen zu Japan zu sprechen. Diese
bezeichnete er als die heikelste Frage der gesam¬
ten Außenpolitik . Die Sowjetunion wolle nach
wie vor Frieden , aber seit der Besetzung der
Mandschurei  durch Japan hätten sich die
Beziehungen immer mehr ver¬
schlechtert.  In Moskau dürfe man sich nicht
darüber täuschen , daß die Lage in Ostasien die
äußerste Zuspitzung erreicht habe , „wir müssen in
jedem Augenblick eines Angriffes gewärtig sein."
Aus dem Wechsel im japanischen Kriegsmini¬
sterium wird noch keineswegs der Schluß gezogen,
daß auf eine Umstellung der japanischen Außen¬
politik zu rechnen ist.

Washington , 25. Januür.
Die allgemeine Stimmung scheint hier für einen

Ausbau der Flotte  zu sprechen. In Ma¬
rinekreisen wünscht man darüber hinaus auch die
Vermehrung der Luftstreitkräste.
um die neuen Kreuzer mit Flugzeugen ausrüsten
zu können . Das Repräsentantenhaus , das sich bis¬
her den Wünschen der Admiralität gegenüber
meist ablehnend verhalten hat , scheint diesmal
für den im Ausschuß bereits -angenommenen Ge¬
setzentwurf über den Ausbau der Kriegsflotte
stimmen zu wollen . Manche Blätter rechnen be¬
reits für das Frühjahr mit dem Ausbruch des
Krieges im Fernen Osten. Unter diesen Um¬
ständen ist auch der Kongreß der Meinung , daß

Gein-n Verletzungen erlegen
Saarbrücken»  28 . Januar.

Der Landjäger Meißgerber , der , wie gemeldet,
in Ausübung seines B -rufs von dem steckbrieflich
gesuchten Zwinger , der Emigrant ist, angeschossen
wurde , ist Donnerstag früh seinen Verletzungen
erlegen . Das Emigrantennnwesen hat somit wieder
einmal ein Opfer gefordert.

Ueberhaupt bilden im Saargebiet die Flücht¬
linge aus Deutschland einen wahren Schrecken.
Die Regierungskommission , die sich nicht aus ihrer
sogenannten Neutralität herausbringen lassen zu
dürfen glaubt , trägt einen nicht geringen Teil
Schuld an diesen Zuständen , da st« noch immer

die Stellung der Vereinigten Staaten im Stillen
Ozean durch eine starke Flotte geschützt werden
müsse. Der Ausbau der Flotte erscheine vor
allem deswegen besonders notwendig , weil Japan
offenbar die im Jahre 1836 abgelaufenen Wa¬
shingtoner und Londoner Flottenpakte nicht in der
vorliegenden Form erneuern will , sondern die
Flottengleichheit mit England und den Vereinig¬
ten Staaten beansprucht.

:10V . Reval , 25. Januar.
Wie aus Moskau gemeldet wird , geht der Aus¬

bau der .Eisenbahnlinie Tschita—Blagowestschensk
seinem -Ende entgegen . Die Strecke war im Jahre
1915: in Bau gegeben worden und hatte durch
den Bürgerkrieg stark gelitten . Bis 1921 konnten
nur 6 Züge pro Tag auf der Strecke verkehren,
was nicht mehr der politischen und militärischen
Entwicklung im Fernen Osten entspricht . Die
Bahn ist vom militärischen und wirtschaftlichen
Standpunkt für Sowjetrußland von großer Be¬
deutung und stellte die Verbindung über Blago¬
westschensk—Chaborowsk nach Wladiwostok her.
Durch sie wird die chinesischeOstbahn ersetzt.

EP . Tokio, 25. Januar
Wie vom Auswärtigen Amt mitgeteilt wird,

ist der japanische Botschafter in Moskau , Ota,
angewiesen worden , bei der Sowjetregierung we¬
gen der japanfeindlichen Aeußerungen führender
Zowjetpolitiker vorstellig zu werden . Diese
Aeußerungen , die Japan kriegerischer Vorberei¬
tungen im Fernen Osten beschuldigten , hätten
einen außerordentlich provozierenden Charakter
und seien geeignet , die Beziehungen zwischen den
beiden Ländern zu stören.

nicht die Maßnahmen zu ergreifen sich entschließen
kann , die zum Schutze des national gesinnten deut¬
schen Bevölkerungsteiles erforderlich sind. Vor
allem aber trägt die französische Bergwerksdirek¬
tion einen großen Teil Verantwortung , denn sie
ist es , die meist die Emigranten in ihrem eigenen
Gebäude unterbringt und ihnen so ein willkom¬
menes Asyl gewährt.

Deutschland erkennt die kubanische Regierung an.
Nachdem Oberst Carlos Mendieta das Amt des
Präsidenten der Republik Kuba übernommen hat,
hat die Rcichsregierung die neue kubanische Re¬
gierung anerkannt.

Am 30. Januar Reichstag
Einziger Punkt der Tagesordnung: Regierungserklärung

WS

I ^

(Bericht im Innern des Blattes)
I>doto : L. 2.

Hier spricht die Alte Garde:
Wir zermalmen auch die Reaktion
Reben der NGBO .-Führer Schutzmann, Engel und Gpangenberg

Es ist etwas ganz Gewaltiges , das sich in
Deutschland ereignet hat . Der deutsche Ar¬
beitsmensch,  jahrzehntelang verhetzt von
marxistischen und reaktionären Dunkelmännern,
hat heimgefunden zu seinem Volke und sich freudig
eingegliedert in die Gemeinschaft aller Deutschen,
die da hinter den Bannern A dol f H i t l er s
marschiert . Daß es so kam, daß nicht die Intel - ,
nationale siegte, sondern im Herzen Europas ein
unüberwindlicher Wall gegen den
Vlutbolschewismus  ausgerichtet werden
konnte, ist nicht zum mindesten das Verdienst der¬
jenigen Männer , die als Pioniere des National¬
sozialismus den Zweifrontenkrieg gegen Marxis¬
mus und Reaktion in den Betrieben führten.

Diese Alte Garde der NSBO . traf sich zum ersten
Male nach dem Siege . Im Berliner Konzerthaus
„Clou ", in dem am 1. Mai 1927 der Führer zum
ersten Male in Berlin sprach, waren alle die ver¬
sammelt , die als treueste Paladine Adolf Hitlers
niemals den Mut verlöten.

Nach dem Fahneneinmarsch eröffnete Pg . Gün¬
ther Adam  den Kameradschaftsabend , und
dann betonte der Landesobmann der NSBO ., Pg.
Alfred Spangenberg,  daß es keinen besse¬
ren Zeitpunkt gerade für diese Zusammenkunft
geben könne als den Tag , an dem das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit veröffentlicht wor¬
den ist. Seine oftmals von Beifall unterbrochene
Rede klang aus in ein Bekenntnis zum alten
Kampfgeist der NSBO . Es hieße jetzt, neue Kräfte
zu schöpfen für den Kampf , der uns auch noch in
diesem Jahre bevorsteht . An den NSBO .-Leiter
Schuh mann  richtete er die allen Teilnehmern
aus dem Herzen kommende Bitte , die NSBO . in
demselben Sinne gradlinig weiterzuführen wie
bisher , und den Treuhänder Engel  bat er , zum
Wähle des schaffenden Volkes auf seinem schweren
Posten auszuharren.

Musik ertönt — die NSBO .-Kreiskapelle II
spielt Richard Wagners revolutionäre Rienzi-
Ouvertüre . — Dann ergreift , dankbar von seinen
alten Mitkämpfern begrüßt , das NSBO .-Mitglied
Nr . 1, der jetzige TreuhänderderArbeit,
Johannes Engel,  das Wort . In seiner
immer wieder von tosendem Beifall unterbroche¬
nen Rede ließ er Bilder aus den Jahren des
Kampfes erstehen , in denen jeder , auch der Nicht-
parteigenosse , der Sympathisierende , der sich an den
Stätten der Arbeit zu Hitler bekannte , Freiwild
der roten und reaktionären  Hetzer war
Wir haben nichts von alledem vergessen. Im
Gegenteil ! Wir wissen, was wir von denen zu hal¬
ten haben , die früher unsere Kameraden schikanier¬
ten oder aus die Straße setzten und heute nicht laut
genug „Heil Hitler " schreien können. „Heute
meinen sie, sie allein wären die Originalpackung
der Nationalsozialisten ". Er könne, so betonte Pg.
Engel , vor allem die reaktionären Hetzer
nur warnen . Wenn die Geduld der National¬
sozialisten reißt , und das tritt in dem Augenblick
ein , wo diese Burschen es wagen , den national¬
sozialistischen Staat auch nur anzulachen , sei es
aus mit der den früheren Gegnern gezeigten Groß¬
mut . Es gebe nur ein hartes Entweder — Oder:
Nationalsozialismus oder das Sterben des werk¬
tätigen Volkes . .Wir dienen nicht einer Schicht,
wir dienen nicht einem Stand , wir dienen dem
Volke und das Volk sind die ehrlich arbeitenden
Menschen." Mit Stolz denken wir an die Schwere

des Kampfes der Vergangenheit und sind uns der
Verantwortung der Gegenwart gegenüber voll¬
kommen bewußt . Die Reaktion werden wir über¬
winden und zermalmen , so wie wir den Marxis¬
mus niedergerungen haben.

Auch der NSBO .-Leiter , Staatsrat Walter
Schuhmann,  richtete zunächst den Blick zurück
in die Jahre , die hinter uns liegen . Vor 6 Jahren
begannen sich in allen Gauen Deutschlands Ge¬
meinschaften , zu bilden , die den Versuch machten,
die marxistisch verseuchten Betriebe für die Idee
unseres Führers zu gewinnen . Besonders Berlin
hat diesen Kampf geführt mit überwältigendem
Erfolg . „Berlin ist nicht mehr rot . Berlin ist durch
die zäh« Arbeit unserer Betriebspioniere natio¬
nalsozialistisch geworden bis in die letzte Zelle der
Betriebe hinein !" Eine einzige Aufgabe steht jetzt
vor uns : Dieses grenzenlose Ver¬
trauen , das uns der deutsche Arbeiter
entgegengebracht hat , niemals zu
enttäuschen.  Unsere klaren Ziele , die wir in
Tausenden von Versammlungen dem Volke ver¬
kündeten , lassen wir nie verfälschen . In der
NSBO . stehen Menschen, die durch den zähen
Kampf in den Betrieben so zusammengeschweißt
sind, daß kein Tod und Teufel sie auseinander-
reißsn kann . Solange das Schicksal uns leben läßt,
werden . wir von diesen Zielen nicht abrücken und
in den einzelnen Betrieben die Volksgemeinschaft
so durchführen , wie wir sie uns dachten .' Alle unsere
Handlungen in der NSBO . sind diktiert von dem

Flaggensctzmuck am 30. Januar
Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der

Machtübernahme durch den Volkskanzler
Adolf Hitler flaggen am Dienstag , 30 . Janu¬
ar , die Reichsdienstgebäude im ganzen Reich.
Dre Bevölkerung wird aufgefordert , sich dem
Vorgehen der Behörden anzuschließen.

Das preußische Staatsministerium hat im Ein¬
vernehmen mit der Reichsregierung verfügt , daß
auch die preußischen staatlichen und kommunalen
Dienstgebäude , die übrigen Körperschaften des
öffentlichen Rechts , sowie die Gebäude der öffent¬
lichen Schulen zu beflaggen sind.

einen Gedanken : Wie helfen wir der ganzen Na¬
tion ! Denn , geht es der Nation gut , geht es auch
dem deutschen Arbeiter gut , geht es dem Volke
schlecht, geht auch der Arbeiter vor die Hunde.

Im Verlauf seiner von der Alten Garde mit
großem Beifall aufgenommenen Rede ging Wal -
terSchuhmann auf die gewaltigen Er¬
folge der bisherigen NSBO - Arbeit
ein . Beispielsweise ist die Deutsche Arbeitsfront
letzten Endes doch das große Kind der NSBO.
Was all die gelehrten Herren der Vergangenheit
nicht fertigbrachten , hat die NSBO . mit revolu¬
tionärem Elan geschafft: dieLösungdcrEe-
werkschaftsfrage.  Das ist ihr historisches
Verdienst . - Die NSBO . ist die SA . der Betriebe.

Nach den Worten Schutzmanns erhob sich die
Masse der alten Kämpfer spontan und der dienst-
alteste Berliner Kreisbetriebszellenobmann . Pg
Moosdorf,  gelobte im Namen der Alten Garde
der NSBO . dem Führer unverbrüchliche Treue.
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Bindungen Oesterreichs
cknb. Budapest , 25. Januar.

Magyarsag schreibt in einem Leitartikel , Bun¬
deskanzler Dollfuß sei bestrebt gewesen , zum
Schulze gegen die alles „verschlingende national¬
sozialistische Bewegung den Austrofaschismus ins
Leben zu rufen ." Das Ergebnis dieser Be¬
strebungen sei, daß Dollfuß in eine Abhängig¬
keit  von Italien , Frankreich und England ge¬
raten sei und zwar sei sie derart , daß er , jeder
persönlichen Entschlußkraft beraubt , sich aus¬
schließlich an die ihm von diesen Großtaten dik¬
tierten Borschriften zu halten habe . Da sich zu¬
dem die Tschechoslowakei an der Oesterreich vom

Reichsjustizkommissar Staatsminister Dr . Frank
stattete am Donnerstag der Stadt Augsburg sei¬
nen ersten offiziellen Besuch ab . Vor den richter¬
lichen Beamten hielt der Staatsminister eine be¬
merkenswerte Rede , in der er u. a . ausführte:

Die Revolution habe uns auf dem Gebiete des
Rechtes endlich die Möglichkeit gegeben , das
Rechtsgefüge auf den völkischen und rassischen Ele¬
menten des deutschen Volkes wieder aufzubauen.
Das klare Bekenntnis zum Staat des Rechts sei
ein Zeichen der Stärke der nationalsozialistischen
Regierung . Nur der Staat Adolf Hitlers könne es
wagen , einem unabhängigen Richter  zu
vertrauen . Bedauerlich sei es, wenn die Justiz zu
Härten greifen müsse. In diesem Zusammenhang
erinnerte der Minister an das am Vortag vom
Münchener Sondergericht gegen drei katholische
Geistliche ausgesprochene Urteil . Auch die katholi¬
schen Priester seien verpflichtet , von früh bis spät

Lipski und Galonöer
beim Kanzler

Berlin , 25. Januar.
Reichskanzler Adolf Hitler empfing Donnerstag¬

vormittag den polnischen Gesandten Lipski . Fer¬
ner empfing der Reichskanzler den Präsidenten
der Gemischten Kommission für Oberschlesien , Felix
Calonder , den früheren Bundespräsidenten der
schweizerischen Eidgenossenschaft.

Der Führer begrüßt Gaarkinder
änb . Berlin , 25. Januar.

Der Saarbevollmächtigte Vizekanzler v . Papen
und Frau v. Papen versammelten Donnerstag
nachmittag die in Berlin weilenden Saarkinder
um sich. Zur freudigen Ueberraschung der Kinder
erschien auch der Führer,  der von ihnen stür¬
misch begrüßt wurde.

Völkerbünde gewährten Anleihe beteiligt habe
und der von der Tschechoslowakei gewährte Kredit
in Höhe von 30 Millionen Schilling jetzt zur
Auszahlung gelange , begebe sich Oesterreich in
eine noch kritischere französisch -tschechoslowakische
Abhängigkeit , als sie bisher bestanden habe . Fi-
nanzminister Buresch soll die 30 Millionen Schil¬
ling persönlich in Prag in Empfang nehmen.
An den Kredit seien folgende Bedingungen
geknüpft : Keine offene Diktatur , kein politischer
Einfluß der Heimwehr , Aufrechterhaltung der
österreichischen Sozialdemokratie und deren Ein¬
fluß auf die Regierungsgeschäfte , Vermeidung
jeder Aktion , die zu einer Wiedervereinigung
Oesterreichs mit Ungarn führen könnte.

ausschließlich Diener dieser neuen Volks¬
gemeinschaft  zu sein . An die richterlichen Be¬
amten gewandt , betonte der Minister , daß die
Justiz auch vor dem Priestergewand nicht halt
machen dürfe . Es gehe nicht an , daß die Justiz sich
beugen lasse nur deshalb , weil irgendeiner einen
Sonderberuf im Leben habe.

Weiter führte Staatsminister Dr . Frank aus , es
sollte sich jeder Politiker daraus besinnen , daß die
Zeit vorbei sei, die einmal in Bayern triumphiert
habe . Die christliche Kirche genieße den Schutz des
Staates und des deutschen Rechts in höchstem
Maße . Wir verwahren uns dagegen , daß dieser
Schutz mißbraucht wird zu Angriffen gegen unser«
Kirche und gegen unseren Staat.

»
Der Reichsbischof beim Reichskanzler . Reichs¬

kanzler Adolf Hitler empfing Donnerstag mittag
den Reichsbischof und die Landesbischöfe der
Deutschen Evangelischen Kirche zum Vortrag.

Rücktritt
des jugoslawischenKabinetts

C? . Belgrad , 25. Januar.
Die Regierung Srakitsch hat ihren Rücktritt

eingereicht . Der Rücktritt erfolgte bereits am
Sonntag , wurde aber bis heute geheimgehalten.
Als Ursache werden in erster Linie Meinungs¬
verschiedenheiten wegen der Steuerpolitik,
daneben aber auch politische Differenzen ange¬
geben , die ihren Grund in Sonderverhandlungen
des Unterrichtsministers Stankowitsch mit den
Oppositionsführern gehabt haben sollen.

Selbstmordversuchim Gericht
Leipzig , 25. Januar.

Der frühere Obergerichtsvollzieher Wilhelm
Kleinert aus Erünberg -Schlesien vertrat am Don¬
nerstag eine von ihm eingelegte Revision ge¬

gen das Urteil des Landgerichts Elogau , durch
das er wegen Amtsunterschlagung und Urkunden¬
fälschung mit 2 Jahren Gefängnis bestraft wor¬
den war Diese Revision wurde verworfen . Als¬
bald nach der Verkündung dieser Entscheidung
durch das Reichsgericht beging Kleinert einen
Selbstmordversuch , indem er sich mit einem Rasier¬
messer schwere Verletzungen am Halse beibrachte.
Er wurde zunächst in die Chirurgische und von
dort in die Nerven -Klinik der Universität Leipzig
gebracht . Lebensgefahr besteht nicht.

Kleinert hat sich die Strafen zugezogen , weil
er in vielen Fällen , wo er wirkliche Not antraf,

oder die der Zwangsvollstreckung unterliegenden
Schuldner ihm ihre Not klagten , zunächst aus
eigenen Mitteln die durch Vollstreckung zu er¬
langenden Beträge vorgeschossen hat . Später hat
er sich dazu verleiten lasten , mit fremden Gel¬
dern , die er für andere Gläubiger eingezogen
hatte , hier auszuhelfen . Kleinert hatte gehofft,
daß in Anbetracht der tatsächlich nachzuweisenden
Uneigennützigkeit seiner Hand¬
lungsweise  das Reichsgericht die gegen ihn
erkannte Strafe aufheben werde . Das Reichs¬
gericht hat dazu aber keine gesetzliche Möglichkeit
gehabt.

Dein Dank an Hitler!
Die einzige Feier des 30 . Januar

änd . Berlin , 25 . Januar.
Der Jahrestag der nationalsozialistischen

Revolution soll ohne große Feiern und Fest¬
lichkeiten begangen werden. Bei der Wahl
am 5. März 1933 hat der Führer vier Jahre
Zeit gefordert, um seine großen Reformen
durchzuführen. Es war der nationalsozialisti¬
schen Regierung trotz aller Fortschritte natür¬
lich nicht möglich, der großen Not in einem
einzigen Jahr Herr zu werden. Unzählige
Volksgenossenmüssennoch unter den Folgen
der liberalistischenMißwirtschaftleiden. Da¬
rum soll die einzige Feier des 3g
Januar  darin bestehen, daß diesen notlest
denden Volksgenosten durch eine besondere
Zuwendung von Lebensmitteln und Kohlen
der Kameradschaftsgeistder ganzen deutschen
Nation, bewiesen wird.

Der nationale Spendentag soll nicht in
Sammelaktionen, sondern in Hilfsaktionenbe¬
stehen. Wenn auch die Opferbereitschaftdes
deutschenVolkes an diesem Feiertage nicht
durch eine allgemeine Sammlung beansprucht
wird, so wird doch jeder von uns seinem Dank
an den Führer durch irgendein Geschenk oder
eine Spende sichtbaren Ausdruck geben wollen.
So mancher möchte gern dem Führer sein
Liebstes weihen zum Dank für seine unge¬
heure Leistung. Das ist natürlichnicht durch¬
führbar, denn die Reichskanzlei könnte die
Fülle der Gaben nicht fasten.

Dafür aber kann jeder an diesem Tage dem
Führer dadurchdanken, daß er einem not¬
leidenden Volksgenossenam 30. Januar eine
besondereFreude bereitet, indem er ihn zum
Mittagessen einlädt, mit ihm in ein Theater
oder ein Konzert geht, oder ihm irgendeine
andere Freude bereitet. Wenn sich die Volks¬
gemeinschaftdurch solche stillen Feiern noch
enger zusammenschließt, so wird das der
schönste Dank an den Führer sein, und gleich,
zeitig sein Werk weiter fördern.

Vor Handelsabkommen mit
Washington?

<lnb. Washington , 25. Januar.
Die Berliner Transfer -Verhandlungen werden

in Washingtoner Regierungskreisen aufmerksam
verfolgt . Man erklärt , daß es sich zwar um Privat-
schulden handele , vertritt aber die Auffassung , dag
die amerikanischen Bürger nicht zugunsten der
holländischen oder Schweizer Gläubiger diskri¬
miniert werden dürften . Präsident Roosevelt
habe dem deutschen Botschafter Dr . Luther gegen¬
über wiederholt , daß möglichst ein Zustand ver¬
mieden werden müsse, der ein Land mit starker
passiver Zahlungsbilanz belaste . Er sei daher
durchaus bereit die Frage zu prüfen , wie es mii
der Zahlungsbilanz zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten
stehe.

Wenn es sich dabei herausstelle , daß die deutsche
Zahlungsbilanz sehr passiv sei, so sollten durch
den Ankauf deutscher Waren Mittel und Wege
zu einem angemessenen Ausgleich gefunden wer¬
den . —

Parsek Kilsenger-üchte
-lud . Paris , 25. Januar.

In parlamentarischen Kreisen sind am Don¬
nerstagabend , nachdem der Kammerausschuß einen
außerparlamentarischen Stavisky -Untersuchungs-
ausschuß beschlossen hatte , unkontrollierbare Ge¬
rüchte über Meinungsverschiedenheiten innerhalb
des Kabinetts aufgetaucht , die vielleicht den Rück¬
tritt mehrerer Minister zur Folge haben könnten,
Das würde zwangsläufig zum Rücktritt der Ee-
samtregierung führen.

Schlepper gesunken
<lnb London , 25. Januar.

Im dichten Nebel wurde am Donnerstagmorgcn
der Londoner Schlepper „Gnap " von dem nach
Rotterdam ausführenden deutschen Dampfer
„August Lords " (1273 To ) gerammt . Der engli¬
sche Schlepper sank Zwei Mann sind ertrunken.
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Erinnerung für die Zukunft sein . Das deutsche
Volk danke ihm und grüße ihn . Kapitän Ehr-
hardt widmete seinem Kameraden herzliche Worte
des Abschieds . Er erinnerte an die Taten Mie-
bachs im Jahre 1923 und 1924. 1921 sei Micbach
als einer der ersten zur NSDAP . gekommen, als
vielleicht der erste Nationalsozialist in Köln.

Drei Ehrensalven dröhnten über das Grab.
Dann wurden die Kränze niedergelegt , darunter
ein Kranz der Pfälzer , die Hannes Miebach für
die Befreiung von dem Verräter Heinz Orbis
danken.

Deutsche Bücherstiftung für China
Für den Wiederaufbau der von den Japanern

zerstörten Oriental Library hat die Notgemein¬
schaft der Deutsche » Wissenschaft die Stiftung eines
Erundkerns einer deutschen Bibliothek zugesagt,
die über 2009 Bände deutscher Literatur aus allen
Wissenschaftsgebieten umfaßt . Das Restaurations¬
komitee der Oriental Library wird dafür Sorge
tragen , daß die Bibliothek öffentlich zugänglich ist.

Spätes Honorar für Ibsen
In Oslo traf dieser Tage ein Brief aus Paris

ein , der die Postbehörde der norwegischen Haupt¬
stadt in größtes Erstaunen setzte. Ein Pariser
Verleger machte nämlich „Herrn Hendrik Ibsen,
Oslo ", die Mitteilung , man habe eine längere
Novelle aus seiner Feder auf 200 Zeilen zu-
sammengekürzt und den Beitrag in einer —
Modezeitschrift zur Veröffentlichung gebracht . Da
die Novelle aus einem bereits erschienenen Werke
des Dichters entnommen worden sei, sehe sich der
Berleger loyaler Weise veranlaßt , „Herrn Ibsen
ein angemessenes Zweitdruckhonorar zu über¬
senden ." — Der große Norweger soll sich, wie
uns berichtet wird , ächzend im Grabe herumge¬
dreht haben . . .

Dollfuß-Polizei machtlos
Horft-Wessel-Lied in den Vmnkräumen des Bundeskanzlers

Freistadt (Obcrösterreich ) , 25. Januar.

Anläßlich des bekanntgewordenen Abschubs einer
größeren Anzahl von Parteigängern kam es am
Mittwochabend in Freistadt zu schweren Unruhen.
Eine vielhundertköpsige Menge , die sich aus dem
Hauptplatz eingefunden hatte , empfing die Sicher-
heitsorgane mit Schmährufen.  Sie versuchte,
die Abfahrt der bereitgestellten Lastkraftwagen
zu verhindern . Einige Frauen warfen stich vor die
Wagen . Die Gendarmerie und die aufgebotenen
Hilfspolizciabteilungen wagten angesichts der
starken Erbitterung und drohenden
Haltung der Menge  nicht einzuschreiten.
Die Menge blieb bis in die späten Nachtstunden
wie eine Mauer beisammen und sang wiederholt
das D e u t sch l a n d - und das Horst - Wessel-
Lied.  Die Abfahrt der Kraftwagen muhte auf
den frühen Morgen verschoben werden.

Blättermeldungen aus Wien zufolge ertönte
bei dem letzten Empfang , den der Bundeskanzler
dem italienischen Suvich gab , plötzlich in den
Prunkräumen des Bundeskanzleramtes die Musik
einer Spieldose , die den versammelten Diplo¬
maten und deren Damen das Horst -Wessel -Lied
in Erinnerung brachte . Der Bundeskanzler gab
sofort Anweisung , bei den Gästen nach dem Be¬

sitzer der Spieluhr zu suchen. Es gelang auch, die
Spieluhr zu finden , aber erst , nachdem die vier
Verse des Horst -Wessel -Liedes abgespielt waren.
Die Spieldose steckte in der großen Standuhr , die
das BUfett des Speisesaales der Bundeskanzlei
ziert.

6nd . Wien , 25. Januar.
Die Ortsgruppe Adspang des Heimatschutzes

ist von der Landführung für Niederösterreich auf¬
gelöst worden . Außerdem wurde der Komman¬
dant wegen Verbindung mit Graf Alberti seines
Postens enthoben und aus dem Heimatschutz aus¬
geschlossen. In derselben Linie liegt ferner , daß
der Kitzbuhler Bezirksführer der Heimwehren,
Rechtsanwalt Dr . Zimmeter , sein Amt nieder¬
gelegt hat.

München , 25. Januar.
Wie aus Vregenz berichtet wird , wurde dort

der frühere Landesfüherr der Vorarlberger
Heimatwehren  Major a . D . Matt  ver¬
haftet . Er hatte seine Stelle als Landesführer
erst niedergelegt , als die Heimatwehren mit der
nationalsozialistischen Bewegung in Meinungs¬
verschiedenheiten geraten waren.

Lustiz und schwarze Reaktion
Line Rede des RelchsjustizkommissarsFrank

Interview mit Goebbels
Die Entwicklung in Oesterreich/ Deutschland und polen

«lob. Berlin , 20. Januar.
Reichsminister Dr . Goebbels hat dem zurzeit

nach Berlin entsandten Sonderberichterstatter des
„Krakauer Illustrierten Kurier " , Klemens Rit¬
ter von Dunin -Keplicz , ein Interview erteilt,
das in seinem zweiten Teil folgenden Verlauf
nahm:

Frage:  Betrachten Sie den Komplex
„Oesterreich"  als eine außen - oder partei¬
politische Erscheinung?

Antwort:  Der Nationalsozialismus in
Oesterreich durchlebt seine Geburtswehen , d. h.
er befindet sich in einer Periode der Auseinander¬
setzung mit Widerständen , die auch das deutsche
Volk hat überwinden müssen , damit der national¬
sozialistische Gedanke zur Entfaltung kam. Dar¬
über , daß allein dieser Gedanke auch dem öster¬
reichischen Volksempfinden entspricht , kann ange¬
sichts der Gemeinsamkeit der Abstammung und
auch der geistigen und seelischen Einstellung des
deutschen und des österreichischen Volkes kein
Zweifel bestehen . Es ist deshalb ein Irrtum , zum
Teil aber auch böswilliges Mißverstehen , wenn
die begreifliche Teilnahme , mit der das deutsche
Volk die Symptome eines Entwicklungsganges
verfolgt , den es selbst bereits durchschritten hat,
als eine bewußte und gewallte Einwirkung auf
diesen Entwicklungsgang hingestellt wird . Da wir
uns über den Ausgang dieses Prozesses keine
Sorgen zu machen brauchen , wäre eine solche
Einwirkung nicht nur überflüssig , sondern sie läge
auch nicht im Interesse des österreichischen Volkes.
Es ist eine besondere Eigenart des National¬
sozialismus , daß er seine Kraft an den ihm ent¬
gegengesetzten Widerständen steigert , um diese
schließlich endgültig zu überwinden.

Frage:  Was halten Sie von der Verständi¬
gung zwischen Polen und Deutschland?

Antwort:  Eine Verständigung zwischen
Deutschland und Polen ist der Wunsch des Reichs¬

kanzlers Adolf Hitler , dem er nicht nur in seinen
Reden , sondern auch in zwei Aussprachen mit
dem hiesigen polnischen Gesandten besonderen
Ausdruck verliehen hat . Die auf dieser Grund¬
lage eingeleiteten diplomatischen Besprechungen
haben die Aufgabe , die Ursachen bisheriger Miß¬
verständnisse zu beseitigen und mit einer Atmo¬
sphäre des Vertrauens auch die Basis für ein
gutes nachbarliches Verhältnis zu schaffen. Ein
gemeinsamer Wille zur Erreichung dieses Zieles
muß trotz der Kompliziertheit der Probleme , die
die Interessen beider Völker berühren , zu einem
guten Ergebnis führen.

Frage : In den verschiedenen Staaten herrscht
in den breiten Volksschichten ein Klaube an
an einen nahe » Krieg . Klauben Sie an eine
Kriegsgefahr in Europa?

Antwort:  Es ist eine tiefbedauerliche Er¬
scheinung , daß die Entscheidung der Schicksals¬
frage eines Volkes , der Frage über Krieg
und Frieden,  in den meisten Ländern
in der Macht von bestimmten Schichten
oder Persönlichkeiten ruht , die den Krieg aus
eigener Erfahrung überhaupt nicht oder nur
teilweise kennen . Aus dieser Tatsache ergibt sich,
daß die Perspektive eines Krieges nicht nur mit
einiger Leichtigkeit erwogen wird , wie sie nur
die aufbringen können , die ihn praktisch nicht
durchgemacht haben , sondern , daß dieser Perspek¬
tive in unverantwortlicher Weise auch in der
Weltmeinung ein so breiter Spielraum einge¬
räumt worden ist. Wenn der Gedanke des Reichs¬
kanzlers , daß in allen Ländern vor allem den
ehemaligen Kriegsteilnehmern ein vorzugsweises
Mitbestimmungsrecht an der Entscheidung über
Krieg und Frieden einzuräumen ist, verwirklicht
werden würde , so würde hierin die sicherste Ga¬
rantie gegen jeden Krieg zu erblicken sein . Ich
sähe dann keinerlei Gefahr mehr , daß ein Krieg
aufs neue Europa erschütterte.

Ftihrerprinzip in der Bremischen Kirche
Verpflichtung der kirchlichen GemeindeMrer

Bremen , 25. Januar.
Zu einer Besprechung über die durch den gestri¬

gen Kirchentag geschaffenen Lage versammelte der
Präsident der Bremischen Evangelischen Kirche,
Senator Otto Heider,  die verwaltenden
Bauherren und Vorsitzenden der Kirchenvorstände.
die zu Führern ihrer Gemeinde bestimmt sind.
Für die ausgeschiedenen Bauherren von St . Ste-
phani und St , Martini erschienen Dr . med.
Thyssen und Direktor Kluck, die im Laufe des
Vormittags durch den Präsidenten mit diesem
Amt betraut waren . Der Präsident eröffnete die
Sitzung mit einer längeren Ansprache,  in der
er etwa folgendes ausführte:

Mit dem gestrigen Kirchentage ist der Führer-
gedanke in der Bremischen Kirche verwirklicht.
Jeder Eepreindefiihrer ist Träger dieses Gedan¬
kens in seiner Gemeinde . Daher ist jeder verant¬
wortlich für die kirchliche Ordnung . Es geht
nicht an , daß wieder durch theologyche Streite¬
reien die eben geschaffene Einheit unseres Volkes
aufs Spiel gesetzt wird.

Kein Mensch wolle die Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit im Dritten Reich knebeln . Gerade
das Dritte Reich wünsche , daß Christus verkün¬
det werde . Die Treue zu Christus fordere die
Treue zu Volk und Führer . Wer bei dieser Sach¬
lage die Ordnung untergrabe , versündige sich am
deutschen Volke . Was gingen auch die Laien
diese spitzfindigen theologischen und kirchenpoli-
tischen Auseinandersetzungen an ! Sie wollten
Prediger und Seelsorger , aber keine Politiker.

Den Eemeindefllhrern wurde dann empfohlen,
die Kirchenvorstände und Kirchenkonvente zur
Beratung hinzuzuziehen , um die Fühlung mit
der Gemeinde nicht zu verlieren . Es stände ihnen
allerdings frei , in geeigneter Form andere Kräfte
für ihren Dienst mit heranzuziehen . Man sollte

ganz unbesorgt sein wegen des Fortbestandes der
Diakonien . Den Gemeindeführern wurde noch
besonders ans Herz gelegt , darauf zu achten , daß
nicht durch die Eebreindeblätter  der alte
Streit wieder auflebe.

2m nationalsozialistischen Staat gelte Treue,
Disziplin und Kameradschaft.  Er für
seine Person bekenne sich auch für seinen kirch¬
lichen Dienst zu diesen Grundlagen und fordere
dasselbe von denen , die mit ihm zum Wohle von
Volk und Kirche arbeiten wollten . Treue zu hal¬
ten gelte es dem Reichsbischos als dem Vertrau¬
ensmann Adolf Hitlers : Treue zu halten gelte
es der Bremischen Evangelischen Kirche.

Im Anschluß an diese Worte der Treue , die
mit großem Ernst uMd tiefer Innerlichkeit aus¬
gesprochen wurden , verpflichtete der Präsident
sämtliche verwaltenden Bauherren und Bor¬
sitzenden der Kirchenvorstände einzeln durch
Handschlag.

In der anschließenden Aussprache kam der
einmütige Wille zum Ausdruck , im Sinne dieser
Ausführungen den Frieden in der Kirche wieder
herzustellen . Senator Heider schloß die Versamm¬
lung , indem er erklärte , er wolle auch den bis¬
herigen Gegnern , die zum Teil kaum wüßten , in
wessen Dienst sie ständen , nichts nachtragen . Wer
aber wage , weiterhin die Ordnung zu stören
und den Frieden zu unterminieren , müsse gewär¬
tig sein , die feste Hand einer zielbewußten , für
den Frieden wirkenden Kirchenführung zu fühlen.

llcberschiveinmimgskatastrophe in China
Die Ueberschwemungcn an der Grenze der chine¬

sischen Provinzen Honan und Chilhi greifen wei¬
ter um sich. Chinesischen Berichten zufolge sind
viele Dörfer von den Fluten hinweggeschwemmt
worden . Tausende von ' Menschen ertranken.

Konzert „Union " lK. D.1
Drerner Rannner -Drchester (Leitung : Gduurd Martin)

Ooppel -Duartett des Drerner Oomchors (Leitung : Dichard Liesche)
Die Vortragssolge des letzten Konzertes der

„Union " (K. V.) wies starke Gegenpole auf . Den
1. Teil bestritt das „Bremer Kammer -Orchester"
mit 8 sehr anspruchsvollen Werken , — die barocke
Linie eines E . Fr . Händels betonend — im 2. Teil
dem Quartett des „Bremer Domchors " das Wort
lassend , das uns in die romantischen , resp . neu¬
romantischen Gefilde eines Joh . Brahms und
Heinrich Zilcher führte . Das Gebotene dieses
überinhaltsreichen Programms hätte genügt , um
zwei Abende damit auszufüllen ! —

E . Fr . Händels Concerto grosso No . 17 Q-Moll
bot mit seinem feierlich einleitendem Largo
afsetuoso eine würdige Eröffnung der Vortrags-
folge . Obgleich eine noch schärfere Herausarbei¬
tung des Toncertino (Margot Wilberg —
1. Violine — Lou v. Wersebe — 2. Violine —
Georg Machner — Cello ) und Tutti möglich war,
erfaßte das Orchester das Werk rhythmisch straff
und mit Stilgefühl , das besonders in der klar-
durchgefllhrten Fuge des zweiten Satzes und der
zierlichen Musette zum Ausdruck kam. Die ge¬
nannten Solisten brachten das Loncertino aus-
druckstief und klangschön . Desselben Meisters
Suite in k' -Dur für Streichorchester und Cembalo
— den Abschluß des ersten Teils bildend — er¬
klang unter denselben Vorzügen — ein herz-
erfreuendes Musizieren — die scharfen Gegensätze
der langsamen und schnellen Sähe dynamisch und
plastisch herausmeißelnd — das dreistimmige
Fugengebilde des zweiten Satzes von klarer
Prägnanz!

Zwischen diesen rein konzertierenden Orchester¬
elementen standen Händels Arien für Sopran und

Alt aus seinen Opern „Berenice " und „Fara-
mondo " . Die von Italien her beeinflußte Dra¬
matik Händels fand seine wirkungsvollste Ver¬
körperung in seinen Frühwerken — den Opern.
Annegret Hannemann-  Sopran sang mit an¬
sprechendem Vortrag eine Arie aus der in Lon¬
don entstandenen Oper „Berenice " . Stimmlich
konnte die Sängerin leider nicht ganz befriedi¬
gen . Die Stimme entbebrte etwas der natür¬
lichen Leichtigkeit und Beschwingtheit , vor allem
in der Höhenlage , außerdem war die Aussprache
nicht ganz verständlich . Friede ! Huhns  warmer
Alt meisterte mit künstlerischer Reise uno feiner
Gestaltungskraft das dramatisch gehaltene Reci-
tatif und Arie aus der Oper „Faramondo " . Die
klanglich sich ergänzenden Stimmen beider Sän¬
gerinnen vereinten sich in dem Duett für Sopran
und Alt aus der Oper „Berenice ", worin der
beseelte Stimmklang Friede ! Huhns erneut sehr
ansprach . Die instrumentale Bearbeitung dieser
Werke von Eduard Martini (Staatstheater)
verdient einer besonderen Hervorhebung und be¬
deutet d i e moderne Uraufführung.

Der italienische Zeitgenosse Händels , Benedetto
Marcello , war vertreten mit einem Concerto O-
Moll für Oboe mit Streichorchester und Cembalo-
Begleitung . Abgesehen von einigen rhythmischen
Unebenheiten im I . Satz rauschte dieses dreisätzige
Opus beschwingt an uns vorüber — das Orchester
als begleitendes Element vornehm in der Zurück¬
haltung . Franz Lauschmann — Oboe —
Staatsorchester , führte die an melodiösen Klang¬
schönheiten reichen Solostellen mit Verinnerlichung
durch. Herrlich sang die Oboe ihre eindrucksvolle

Kantilene im II . Satz gleich einem idyllischen Hir¬
tengesang . Die Cembalo -Soli und Begleitungen
meisterte Trete Gölte  in reifer Künstlerschaft!
Kapellmeister Eduard Martini  und seine Schar
hatten sich mit der Durchführung dieses vielseitigen
Programms ein hohes Ziel gesteckt und bewiesen
dank der künstlerischen Qualitäten Martinis äußerst
beachtenswerte Leistungen!

Der zweite Teil der Vortragssolge stand im
Zeichen des Vokalen . Die ursprünglich von Johan¬
nes Brahms für ein einfaches Solo -Quartett ge¬
setzten „Liebeslieder " mit vierhändiger Klavier¬
begleitung Op . 52 erfuhren hier eine doppelte , und
in den Frauenstimmen sogar dreifache Besetzung,
so daß die Klangwirkung eines Kammerchors ähn¬
lich wird , und die Ausführung zartmöglichster , dy¬
namischer Abstufungen in ' den feinempfundenen
lyrischen Gebilden , wie z. B . in Nr . 13, eine natür¬
licherweise sich ergebende starke Einbuße erfährt.
Die Wiedergabe der 16 Lieder war ausdrucksstark
und temperamentvoll beschwingt.

Käthe vanTricht  und Musikdirektor Richard
Liesche  bestritten den vierhändigen Klavier¬
part mit guter gegenseitiger Einfühlung . Johan¬
nes Brahms feurige und leidenschaftlich bewegte,
in rhythmischen Eigenheiten sich ergehenden Zi¬
geunerlieder Op . 103 bildeten den llebergang zur
Neuromantik der Jetztzeit . Zündend und mit
wechselnden Eefühlsimpulsen im Vortrag , in der
Stimmzusammensetzung klangvoll abgetönt , er¬
klangen diese ungarischen Trink - und Liebeslie¬
der — obgleich auch hier die oben gemachten Ein¬
wendungen zutreffend waren und zarteste dyna¬
mische Klangeffekte fehlten.

Als Schlußnummer sang das Doppelquartett
drei Lieder aus dem deutschen Volksliederspiel
Hermann Zilchers Op , 32 : „Das Mailied ", „Kin-
derkonzcrt " und das muntere Weinlied „Ein Mu¬
sikus will fröhlich sein" . Durch die Vorherrschung
der Bässe im letzten Lied kam die Ilrwüchsigkeit
sehr markant zum Ausdruck.

In den beiden letzten Werken waltete Musik¬
direktor Richard Liesche  als gewandter und
temperamentvoller Begleiter seines Amtes und
war den Sängern eine wirksame Unterstützung.

—iäsn.

Letzter Gang
eines Freiheitskämpfers

Köln , 25. Januar
Der Flieger Hannes Miebach wurde am Don¬

nerstag in Köln neben den Kämpfern aus dem
Kriege 1870/71 bestattet . Hannes Miebach hat
sich in der Abwehr gegen den Separa¬
tismus  im Rheinlande und in der Pfalz be¬
sonders heroorgetan . Er hat sein Leben gering
geachtet , als er das deutsche Volk von Schäd¬
lingen befreite . Der Dank des deutschen Volkes
war dem lebenden Hannes Miebach nur kurze
Zeit vergönnt . Der tote Freiheitskämpfer wurde
mit einem Staatsbegräbnis geehrt.

Am Sarge hielten die früheren Angehörigen
der Brigade Ehrhardt die Ehrenwache . Nach der
Einsegnung bewegte sich ein langer Trauerzug
zum Grabe . Eine Bereitschaft Schutzpolizei er¬
öffnete den Trauerzug , Polizeibeamte trugen den
Kranz des Ministerpräsidenten Göring.

Es folgten die Fahnen der Brigade Ehrhardt,
der SA ., SS ., Stahlhelm und Hitlerjugend . 2m
Trauerzuge sah man den engeren Kreis der Mit¬
kämpfer Miebachs , zahlreiche Vertreter der Be¬
hörden , an ihrer Spitze Gauleiter Staatsrat
Erohs . Von der Kapelle bis zum Grabe bildete
die SA . Spalier.

Nach dem Gebet des Geistlichen am Grabe , über
dem eine Fliegerstaffel des Deutschen Luftsport-
Verbandes kreuzte , sprach Gauleiter Staatsrat
Erohö . In der Geschichte, so sagte er , werde der
deutsche Kämpfer Hannes Miebach Lehre und
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Heute früh entschlief sanft und ruhig nach
kurzer, heftiger Krankheit meine liebe Schwie¬
germutter , unsere liebe Großmutter , meine
liebe Schwester

Elise Link
geb. Herbst

im 86. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Verta Link, geb. Schacht
Dipl .-Jng . Robert Link
Karl Heinz Link

Emma Hoffer , geb. Herbst.
Bremen , den 28. Januar 1934

Eeorg-Eröning -Straße 56.
Die Trauerfeier findet am Montag , dem

29. Januar , 11 Uhr , in der Kapelle des Riens-
berger Friedhofes statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden nach
dem Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ", Hum¬
boldtstraße 190, erbeten.

Heute entschlief nach längerem Leiden un¬
sere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

Sophie Krüger Wwe.
verw . Wichelmann , geb. Nilson,

lm 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gustav Wichelmann und Frau,

Meta , geb. Steinbrink,
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 25. Januar 1934
Lübbenstraße 12.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Germaniastraße ; sreundl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
10.30 Uhr , im Krematorium statt.

Am 24. Januar entschlief nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit meine liebe , gute Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Bemdardlne GchasftaN
geb. Klünenberg

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Schafstall
nebst Kindern, Enkelkindern
und Angehörigen.

Bremen , den 25. Januar 1934
Schweidnitzerstraße 2.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be-Jn .,
Eermaniastraße ; freundl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um '
9.36 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Am Sonntagabend entschlief sanft und ruhig
infolge Altersschwäche unsere liebe , gute Mut¬
ter, Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau

Hermann Bosse Wwe.
Maria, geb. Cordes,

im 83. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Heinrich Bosse und Familie
Fritz Wittmann und Frau,

Sophie , geb. Bosse
Friedrich Beckmann und Frau,

Adele , geb. Bosse
und Angehörige.

Bremen , den 26. Januar 1934
Bachstraße 2 s.

Die Trauerfeier hat auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden.

Am 24. Januar verschied
unser früherer langjähriger
Mitarbeiter , Herr

Neallehrer

Sr. hitdebmd
Der Jugend war er nicht

nur ein Lehrer , sondern auch
ein väterlicher Freund . Ent¬
gegenkommen und Hilfsbe¬
reitschaft zeichneten ihn als
Kollegen aus . Ehre seinem
Andenken!

Das Kollegium
der Deutschen Oberschule u.
Realschule beim Doventor.

Heute entschlief sonst und
ruhig infolge Schlagansalles
im 7b. Lebensjahre unsere liebe
Mutter .Schwiegerinuttcr,Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante,
Frau

Gesine Bergmann Wwe.
geb. Stegemann.

In stiller Trauer:
Adolf Selk und Frau,

geb. Bergmann
Diedr . Bergmann und Frau,

geb. Brinkmann
Fritz Bergmann
Wilh . Voigt und Frau,

geb. Schnur.
Bremen, Landwehrstr.37, Ham¬

burg, 24. Januar 1934.
Die Beerdigung findet statt

am Montag , 29. .Januar , um
19.30 llhr , von der Kapelle des
Waller Fricdhoses.

Etwaige Kranzspenden erbit¬
ten zum Beerdigungs-Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstraße.

Nach kurzer, heftiger Krank¬
heit entschlief mein lieber, gu¬
ter Mann , Vater , Großvater,
Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Friedrich Kamm
im 60. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Anna Kaemena,

geb. Bohle,
Friedrich Kaemena jr.

Mindenerstraße 41.
Besuchs dankend abgelehnt.
Etwaige zugedachte Kranz¬

spendennach dem Beerdigungs-
Jnstitut „Pietät ", Humboldt¬
straße ISO, erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Montag , 29. Januar , vormit¬
tags 11 llhr , in der Kapelle
des Osterhvlzer Friedhofs statt.

Infolge Unglückssalles
verschied am Sonntag in
Hamburg mein lieber , guter
Mann , unser herzensguter
Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Dem Mexikanischen Generalkonsul
für das DeutscheReichmit dem Amts¬
sitz in Hamburg, Alsonso Gucrra,
ist namens des Reichesdas Exequatur
erteilt worden. RegierungSkanzlei.

Dem Tischler Max Richter,  Bre¬
men, Eooscstr. 71, ist das Tischler¬
gewerbe, smvcit er es als Zweig des
Baugewerbes betreibt rechtskräftig
untersagt worden.

20. 1 1934 . Polizeidirektion.
Dem Tierhcim des Bremer Tier¬

schutzvereinsübergeben: 2 Schnauzer¬
hunde ohne Huudczeichcn. Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim.
verlängerte Hemmftraßc, gegen Aus-
weis, sonst wird über die Tier« ver¬
fügt. Polizeidirektion.
Höher« Fachschulen sür das Handwerk
(früherStaatlicheKunstgewerbeschulr)

Bremen, Am Wandrahm 23
Anmeldungen sür das am 2. April

dieses Jahres beginnende Sommer-
semester werktäglich von 8—13 und
16—19 llhr in der Schulkanzlei (außer
Mittwoch u. Sonnabend nachmittag).
Fachklasscnu. Werkstättensür Raum¬

kunst (Tischler, Dekorateure, auch
Schaufensterdekorateure, Innen¬
architektur und verwandte Berufe):

sür Malerei (Anstreicher, Lackierer,
'Firmen - und Dekorationsmaler):

sür Graphiker(Setzer, Buch-, Stein-
und Kupferdrucke!, Rcklainczeich-
mr . Lithographen und verwandte
Berufe):

sür Metalltechnik (Gold- und Silber-
schmiede, Juweliere , Ziseleure, Gra¬
veure, Feinschlosscr, Mesfingarbei-
tcr und verwandte Beruse):

sür Mode und Textilkunst(Schneide¬
rinnen , Putzmacherinnen, Mode-
zcichnerinncn, Weberinnen, Sticke¬
rinnen , Musterzcichnerinncn und
verwandte Beruse).

Vorbereitnngs- und Nebenfächer: Na¬
turstudium , Flächenteilen, Formen-
ausbau, srcie und konstruktivePer¬
spektive, plastischeUebungen, Nkt-
modclliercn, Schrift, Pinselübun-
gcn, figürliches Studium , Vor¬
trüge.

Semesterschlußam 31. Juli 1934.
Unterrichtszeiten sür BolkSschüler:

Werktäglich von 8—14 Uhr. .
In Arbeit stehende Handtvcrker neh¬

men als Halbschülcr bis zu 12 Stun¬
den wöchentlicham Nachmittag- und
Abendunterricht in der Zeit von 16
bis 21 Uhr teil.

Schulgeld für Vvllschüler zurzeit
100,50RM. Schulgeld sür Halbschülcr
zurM 50,50 RM — Alle Schüler
sind gegen Unfall versichert.

Nichtdeutsch« zahlen doppeltes Schul¬
geld.

24. 1. 1934. Der Direktor.

Hecic ^ tkic/ie

Terminsbestimmungenin Zwangs¬
versteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollendie folgenden, im bremischenGe¬
biete belegenenGrundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsvcrsteigerungs-
vermerks eingetragen waren, Diens¬
tag, den 13. März 1934, vormittags
11 Uhr, durch das unterzeichneteGe¬
richt im Gerichtshause, Zimmer Nr.
171, versteigertwerden:
1. Bremen, Vorstadt U 75, Blatt 311.

Flurbuchnummer 568, Tannen-
kamp und Psalzburgerstratze, groß
370 gm, Garten jetzt Ocdland, des
Gastwirts und Kohlenhändlers
Heinrich Heere in Bremen —
Steuerlicher Einhcitswert 4000,—
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 7. Dez. 1932 —,
Bremen, den 19. Januar 1934.

2. Bremen, Vorstadt U 7b, Blatt 310,
Flurbuchnummer 568,566, be¬
stehend aus : 1. Tannenkamp, Gar¬
ten jetzt Oedland, groß 416,5 gm,
LTannenkamp, Gang, groß 183,5
Ouadratmcter , des Gastwirts und
KohlenhändlersHeinrichFriedrich
August Heere in Bremen—Steuer¬
licher Einheitswert 6600,— RM.,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 20. Februar 1933 —, Bremen
19. Januar 1934.

3. Bremen, Borstadt L 32, Blatt 12,
StromerstraßeNr. 68, des Maurer¬
meisters Johann Lambert Müller
in Rablinghausen, groß 401 gm,
Gebäudcraum (Wohnhaus), Bor-
hof und Hosranm — Steuerlicher
Einheitswert 13 000—,RM , Ber-
sicigcrnngsvcrincrkeingetragen am
29. Dezember1933—, Bremen, den
22. Januar 1934.

4 Bremen, Vorstadt II 42, Blatt 88,
bestehend aus : 1. Waller Heer¬
straße Nr. 16N (Teil), Gcbäude-
ranm — Teil des Hauses Nr . 160—
und Teil des Hosraiimcs, groß
5,0 gm, 2. Waller Heerstraße, Gar¬
ten, groß 919,5gm, 3. Langeooger-
straße und Plönerstratze(Gang),
Nnland, groß 72,0 gm, 4. Langc-
oogerstraßehinter Nr, 9, Garten,
groß 103,5 gm, 5. Langeoogerstraße
hinter Nr. 7, Garten, groß 124 gm,
6. Langeoogerstraßehinter Nr. 5,
Garten , groß 125 gm, 7. Lange¬
oogerstraßehinter Nr. 3, Garten,
groß 192 qm, der Terraingesell¬
schaftWalle mit beschränkter Haf¬
tung in Bremen — Steuerlicher
Einheitswert 18 MO,— RM., Ver-
steigcrungsvermerkeingetragen am
31. Mai 1933 —, Bremen, den 23.
Januar 1934.

5. Bremen, Borstadt U 42, Blatt 396,
Ritter-Raschenplatz Nr. 2 und Wal¬
ler Heerstraße, der Terraingesell-
schast Wall« mit beschränkter Haf¬
tung in Bremen, groß 2405,5 gm,
Gebäudcraum (Wohnhaus), Hos¬
ranm und Garten — Steuerlicher
Einheitswert 36 400,— RM., Vcr-
steigerungsvermcrk eingetragen am
9. März 1933 —, Bremen, den
23. Januar 1934.

6. Bremen, Vorstadt U 42, Blatt 349,
Waller Heerstraße, Bauland , groß
123 gm, der Terralngesellschast
Walle mit beschränkterHaftung in
Bremen — Steuerlicher Einheits¬
wert 1970,— RM., Bersteigerungs-
vermerk eingetragen mir 19. Juni
1933 —, Bremen, den 23. Januar
1934.

7. Bremen. Vorstadt 14 57, Blatt 36,
Rembertistraß« Nr, 8 des Kauf¬
manns DiedrichMeier in Brcmrn,
groß 132 gm, Gebäudcraum (Wohn¬
haus), Vorhvs und Hosranm —
Steuerlicher Einheitswert 17 300,—
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 6. Januar 1934—,
Bremen, den 24. Januar 1834.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerks
aus dem Grundbuchs nicht ersichtlich
waren, möglichst bald an die Ge¬
schäftsstelledes Amtsgerichts im Ee-
richtshause, Zimmer Nr. 14, spätestens
aber im Versteigerungstermin«, vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten, anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigtund bei der Verteilung
des Versteigerungserlöscs dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzttverden.

Diejenigen, welch« ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendesRechthaben,
werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens licrbeiznsühren, widrigenfalls
sür das Recht der Versteigcrungscrlös
an die Stell« des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

DaS Amtsgericht.

Man Siihr
im 33. Lebensjahre.

In unsagbarem Schmerz:
Martha Suhr , geb. Sewik,
Familie Johann Suhr
nebst allen Angehörigen.

Bremen , 21. Januar 1934
Hamburg.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigungs - Jnstitut
Franz Feiertag , Osterfeuer-
bergstraße 104/05 , wohin
etwaige Kranzspenden er¬
beten werden.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 12.30 Uhr , in
der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Heute morgen erlöste Gott
durch einen sanften Tod unse¬
ren lieben, guten Vater , Bru¬
der, Schwager und Onkel

Bauer

Johann Seekam-
in seinem 65. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wilma Seekamp
Johann Seekamp.

Hemelingen, 25. Januar 1934.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , 27. Januar , nach¬
mittags 2.30 Uhr vom Trauer¬
hause, Langenstraße 103, aus
statt.

vgMlWlkl!
prompt u. billig.

W. Eeithnrr,
Haserkamp 28.

W. 82912

IM -MI
Heute, 8.15 Uhr:
Preis - Skat

Fr. Bockrlmann,
Westerstraße 118
Preis - Skat

8.30 Uhr
Schwingt, Oster-
seuerbcrgstr. 114

Nach langem , schwerem Leiden entschlief
gestern abend mein lieber , guter Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Bruder und
Schwager

Johann Woltemath
in seinem 57. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marrechen Woltemath,

geb. Schöneweiß,
nebst Kindern u. Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
27. Januar , 1.30 Uhr , von der Kapelle des
Waller Friedhsfes aus statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden nach
dem Trauerhause erbeten.

s
Meine geliebteMutter , Frau

C>roline3irvW»>e.
geb. Röscher

ist heute, in der Mittagsstunde,
sonst heimgegangen.

Ihr Lebensabend war ge¬
trübt durch tiefes Leid.

In tiefem Schmerz:
Luise Joris.

Bremen, den 24. Januar 1934
Berdenerstraße 66,
Eine Trauerscier findet am

Sonnabend , 2.30 Uhr, im
Hause statt, und die Beisetzung
erfolgt in aller Stille aus dem
Friedhos in Wesermünde-Lehe.

Zwangs¬
versteigerung!

Freitag , 26. Jan .,
vormitt . 10 Uhr,

Königstrabe 11:
ca. 170 m Eardi-
nenstoff, 6 Geigen
eine Mandoline,
Mandolinentasch.,
Regina-Schreib-

masch., Ölgemälde,
Olympia -Schreib¬
maschine, Büfett,
Vitrine , Ausziehe-
tisch, National -Re-
gistrierkasse, Schl.-
zimmereinrichtnng
(Ahorn), Bücher¬
schrank, Schreib¬
tisch, Kontorschrk.,
Triumph -Schreib¬

maschine,
2 OclpumpstiihI«,
l Dauerwcllenap-

parat „Fura",
Neole, Tresen-

Chaiselongue,
Rauchtisch, Tep¬
pich, Spiegel, Ber-
tiko, 17 Bd. Lexi¬
kon mit Bort , ein

Pliischteppich,
25«X 350, u. a. m.
gegen bar.

Tellmann,
Hünecke,

Gerichtsvollzieher

Scdanstr . 85 Sout.
Graphologie1 <4!.

»M llM
z. s. getr. H.-Grd.
H. Meyer, R.4481
Schwanenstr. 11

Bremer
Silbermre»WnkA.-8.

SebaldsLrN
In der Aussichtsratssitzung vom

24. Januar ist beschlossenworden,
vorbehaltlich der Genehmigung der
auf den 20. Februar einznberusendcu
G.-D., sür das Geschäftsjahr 1933 die
Verteilung einer Dividende von 9 Pro¬
zent (i. D. 12 Prozent ) vorzuschlagen.
Außerdem ist die Ausschüttung eines
Bonns von 3 Prozent (i. V. 10 Pro¬
zent) aus dem Reservefonds II in
Aussicht genommen.
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2lt4»ecKaltse»i
Alte Türen,

Fenster, Fußboden-
bretterbillig abzu¬
geben.

Am Deich 80/81

Kldrschr,, Küchen-
schr„ Tisch, Couch,
Auszieht., Tops-
schrank,Waschtisch,
Gasherd, Holzroll.

Erenzstraße 8

Anzüge, Mäntel
billig,

Westerstraße 65

1 Kllchenschr. und
Tisch, I S -sa, 1
LinkSherd.
Dcichbrnchstr, 39

nach 14 Uhr.

Erstklassiges
Blüthner-Piano

aus Privathand,
sehr preiswert.
Angeb. n. N 2313

Küchen
Schlafzimmer
Speisezimmer
Einzelmöbel

große Ausw., bitt.
B. Schmidt,

Altenweg 4,
nahe Brill.

Ann. v. Bedarss-
deckungssch. s. Ehe-
stands-Darlchcn.

kHK8lSlIÜ8-
üglikim

Eich. Schlafzimmer
komvl. 275 ,A!,
nicht möglich,

Küchen, 120
unglaublich.

3teilig. Matratzen
13

fabelhaft.
Nur

Haferkamp93.

Am Sonnabend, dem 27. Januar,
vormittags 19 Uhr, sollen im Hause
SchwachhauscrHeerstraße27« gegen
annehmbares Gebot verkauft werden:
1 Klavier, 1 dunkel eich. Eßzimmer,
1 Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle , rot
Plüsch, gr, eich. Büfett, 3 Kleider¬
schränke, 1 Vertikow, 1 Waschtischmit
Spiegel, Nachtschrank, Spiegelschrank,
Spiegel, 1 Chaiselongue bunt Plüsch,
2 kompl. Betten.

vsr ci isss Lh vi g s

bsgimii am

29.

vsr Wsg rur KuticischAff
fuhrt über sins ^ nrsigs
in ösr ivsttvsrbrsltstsri

I« ismslca v»m
Vovsclrnttt V- M >/» M

40 "/» „ Spexlsl " 2 .40 t .S «1
43 °/° „ 2 .V0 t .SO
30 °/° . . 3 .20 1.70
53 "/» .. 3 .40 ISO
00 °/» 4 .00 2 .40

rien§durger vumr
von ttsnson unä von k"ott

Uuweüln , r ät .VVeinbr -m -I, >/, 8 !. 3 .00
tlsuslnsrlr « » »

eäst . » 3 -20
VVInkolbsuson , » 3 . 20
8 ckisei soll vor » » » 3 .204 ».<jt .rvotnbr .-Vorsckt>n. 2.SO

. . 1 t. lr .-M . 3 .00

4Ilov Klseor . Utr .- M . 2 .t3
ttamk/rslol - kümmol V-.sit t -78
4I1or Voräonoi . . lltr .- bt 2 .20

. >/l5 ..1.73
4Itor dsnriIVSusor . l .rr - 61. 2 .20

„ >/lSI .«.7S
f-oIn « r1 ' sIoI - 4liu »v » . 3S"/», ' /l 61. 2 .10
4Itor Vovpoldorn , S8"i°,Utr - 61 2 .80

„ 38°/°, >/l 51. 2 .20
41 <or ilngätrorn , 40"/», lltr .- 6I . 3 .00
Splrltuosvn - Prols « olnoatil.  OI » »

vriK-iri» muc»r8c»« ««««vlue4S

A>ec »« lele»

2 möbl. Zimmer
an älteren Herrn
oder Frau , mit
oder ohne Bekösti¬
gung.

Moorhausen33
bei Ltlienthal,

a. d. Wörpe geleg,
Sonntag , 28.Jan .,
Besichtigung.

Sonn . freundlich
möbliert. Zimmer.
Flensbrgrstr . 75 l

Z. 15. 3. ob. später
Unterhaus,

Hegelstraße, 4 Zi.,
Küche, Bad, Gart .,
65 monatlich.
Bauhütte „Hansa"
Langenstraße 117

Möbl. Zim. (Hzg.)
Ansbachcrstr. 39 I

Mbl. Herrenz. 3.56
Auf dem Kamp 8

Behgl. möbl. 2-Z.»
Wohng. m. Älav.,
Bad und Küche.

Lübeckerstr. 4V

yeLuc/re

Out möbliertes
IHM-
Slüilslrimin« '

ges ., bieixunx,
?srterr .,? reissn-
xedot u. 2312
SA .-Mann sucht
znm 1. März 1934
Wohnung . 2 Zim.
n. Küche. Miete b.
36 ,>!/. Angeb. unt.
I 2659 b. Derl.
Sturmm . s. z. 1.
ob. 15. 2. 2—3 Zi.
u. Kü. 30—35 <41,
mögl. Buntcntor.
Angeb. u. T 2719

Derl. Thielenst. 27
(Findvrss)

M ^ DireN Soup.U WFrankr.Ram
^ ^ u. alleai .Su-ropasend.m.BolkS-
em»f.76^ .Baru .t.
t-SHsaten d.veft.
Planen,GramolaS
lr.k'aiirineler.Mu-
ttk' S >,Magnussi.21

Weibliche
Gef. z. 1. o. 15. 2.
gut empfohlenes

Mädchen,
das sclbständ. kocht
und Hausarbeit
übernimmt . Vor¬
zustellenvorm. bis
12 und nachm. ab
5 Uhr.
Frau Dr. Liesau,

Lüneburgcrstr . 1

t ^ ic «uc ^ e«

Weiblich«

Suche f. m. Toch¬
ter (BDM ), 16 I.
alt , m. gut. Schul¬
bildung, Stelle als

Î Hrling
im kaufmännisch.
Betrieb.
Angeb. n. I 2409

T/ttteccic/it

Jg . Mädchen kön¬
nen das Nähen u.
Zuschneiden ihrer
eigenen Garderobe
erlernen.
Angeb. u. K 2410

Zu verkaufen

2 gebe. pr . Berei¬
fung., 730 X 130,
billig.
Wildeshauscrst. 19

Kaufgesuche

Junger Schnauzer
oder

schottischerTerrier
Angeb. u. E 2407

unüdsrlirol 'L' sii in tzns .liiä .l:

2
wenn Sie Ihren Leclark an Lebensmitteln
läßlich bei uns einksuken unci bei erstkl.
(Qualität xu niecirigen preisen noch
3 °/o ksds « in
erhalten.

Hier einißs Leispiele:
KsIU . ipklnumen , Zetr . pfcl. 82 u. 38 ^4
Kolik , » li-oen , ßetr . pfcl 88 ^
Kolik , kkirsiclie , getr . pkci. 88 ^
Kolli . Lprikossi, , getr . pkö. 68
kvioio IVIisclrobst , 6-teiIiß . pfci. 48 ^
SioKöpksl , weik unä grokstückiß pkci. 88

6ev Kcllultei -stiiclls
wie Schinken-
speck . pkci. 0L. /H

6eiröucliei -<e
Ko »s . Kippe « NN

pf-1.

0t . kücksen - NN
kleiscli pfft. peineKvosum -M/I

Sülre pfci

V,vose
-luuge Kovotten , ßeschnitten . 32
Ooniiise -kir-bsei , in . Kor ., . 34
SemiisesKi -bssi, . 84
ckoo^s Rr-eclibolineii l , fscientrei . . 82 ^
ckun^e 8clmllll,ol,nen I , faöenfrei 82 -4
sprinio /4oksln >„ 8, lafeftertiß . . 48

O

<c>!onl » !w > r« nv,rx »uk
gagr . 1S7o

Mr lisncksl, Severbs , Inciustris, Vsreins , privste
lisksrt in moclsrnsr u. preiswerter Ausführung ckie
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Äntefnationale Hallentennis -Meistei-fchasten:

Harte Kämpfe um den Sieg
Nach dem Großkampftag am Mittwoch ging es

am Donnerstag in der Bremer Halle ein wenig
ruhiger her , es gab nicht die große Anzahl von
Spielen , aber es wurde nichtsdestoweniger auf
der ganzen Front hart um den Sieg gekämpft.
Die Spiele wurden am Donnerstag so weit ge¬
fördert , daß im Herreneinzel die letzten acht, im
Dameneinzel und Damen - und Herrendoppel so¬
gar die letzten vier nunmehr feststehen . Bei den
Herren sind dies von Gramm , Schröder,
Ulrich , Lesucur , Landry , Dessart,
Oestberg und Menzel,  also drei Deutsche,
zwei Franzosen , zwei Schweden und ein Däne.
von Gramm trifft am Freitagnachmittag auf den
Schweden Karl Schröder , den er in Berlin erst
nach zweistündigem Gefecht in fünf Sätzen schlagen
konnte . Diese Paarung wird die Hauptnummcr
des Freitag sein und dürfte einen äußerst harten
Kampf bringen . Weiter scheiden sich im letzten
Viertel Oestberg und Menzel aus . Landry hat es
am Freitag mit Dr . Dessart zu tun und Ulrich
und Lesueur werden sich gleichfalls zur Ausschei¬
dung für die Vorschlußrunde gegenüberstehen . Bei
den Damen sind Frau Sperling - Krähwin¬
kel,  Frl . von Ende - Pflügner,  Frl.
Horn  und Frau Schomburgk,  also alles
Deutsche , die letzten vier . Hier werden am Frei¬
tag schon die Schlußrundenteilnehmerinnen er - ,
mittelt . Frau Sperling spielt in der oberen
Hälfte gegen Frl . von Ende -Pflügner und unten
treffen sich Frl . Horn und Frau Schomburgk . Es
sind also alle Voraussetzungen gegeben , daß am
Freitag in der Bremer Halle Hochbetrieb herr¬
schen wird.

Am Donnerstag schaltete Dr . Dessart  hen
Berliner Eottschewski  ohne große Mühe
6 :1 6 :3 aus.

Ein großes Spiel  war der Kampf zwischen
dem Dänen Ulrich  und dem Oesterreichs ! von
Metaxa.  Dieser groß gewachsene l9jähr . Jüng¬
ling brachte durch fabelhaft wirkungsvollen Aus¬
schlag und enormes Tempo das Kunststück fertig,
dem hallengewohnten Ulrich den ersten Satz mit
6 :0 abzunehmen und auch im zweiten Satz mit 2 :0
in Führung zu gehen . Bis 1 :2 blieb der Wiens:
in Führung . Dann aber gelang es Ulrich , Kon - -
trolle über seine Schläge zu bekommen . Es zeigte
sich nun , daß der Wiener sich im ersten Satz
zu sehr verausgabt  hatte , seine Bälle wur¬
den kürzer und das Tempo verzögert . Ulrich dage¬
gen bekam Länge in seine Schläge und passierte
den Gegner häufig die Linien entlang . So holte
er das Matches mit dem Ergebnis 0 :6, 6 :1, 6 :3
noch aus dem Feuer.

Der Franzose Lesueur  fand in Eleerup-
Kopenhagen nur im ersten Satz einen Widerstand,
brachte aber den Sieg dann sicher 6 :3 6 :0 nach
Hause , als der Däne einige leichte Bälle ver¬
schlug und reichlich unlustig spielte . Oestberg
hatte mit seinem nordischen Nachbarn mehr
Schwierigkeiten , als man erwartet hatte und
mußte sich mächtig strecken, um in drei Sätzen
6 :3 1 :6 6 :2 den Sieg zu buchen.

In den Damen -Einzelspielen fand Fräulein
von Ende - Pflügner  in der Italienerin
Fräulein Manzutto  keine große Gegnerin , und
so siegte die Hannoveranerin leicht 6 :2 6 :2. Im
zweiten Spiel des Tages setzte sie sich über Frau
Bernard -Paris mit 6 :2 7 :5 hinweg . Frl . Horn-
Wiesbaden hatte mit Frau V i l l e m o e s - Ko¬
penhagen kein leichtes Spiel , setzte sich aber
schließlich doch durch und gewann 7 :5 6 :3, wie
auch Frau Schomburgk  mit Frl . Vuß-
Bremen sehr gut fertig wurde und in zwei
Sätzen leicht 6 :1 6 :1 Siegerin wurde.

In dem Doppel Oestberg - Schröder  gegen
Smith - Kulenkampff  ließen die Schweden
nach glattem Gewinn dos ersten Satzes erheblich
nach, so daß es den Gegnern gelang , das Tempo
im zweiten Satz bis auf 7 beide zu halten . Dann
aber legten die ' Schweden zu und gewannen ihn
mit 9 :7.

Auf dem anderen Platz ging gleichzeitig das
Doppel Landr y-L esueur  gegen Sperling-
Körner  vor sich, wobei sich die Dänen als gute
Doppelspieler zeigten , so daß sie den ersten Satz

mit 5 :7 für sich buchen konnten . Dann aber muß¬
ten sie den Franzosen 6 :3, 6 :2 das Feld räumen.

Ein weiteres interessantes Spiel gab es zwischen
Dr . Dessart/Menzel  und den Wienern
Matejka/v . Metaxa.  Es dauerte längere
Zeit , bis die Deutschen sich mit den gut gesetzten
Aufschlägen der beiden Linkser abfinden konnten.
Dann sah man zeitweise erstklassige Leistungen.
Mit dem Gesamtergebnis 3 :6, 8 :6, 6 :3 traten
Dr . Dessart/Mcnzel als Sieger al.

Das dänische Meisterpaar Ulrich / Ploughmann
fertigte die italienisch -dänische Kombination
Q u i n t av al I e / E l e e ru p 6 :3, 6 :3 ab . wobei
das bessere Eingespicltsein den Kampf entschied.

Drei deutsche Siege gab es in drei Gemischten
Doppelspielen . Gegen Frau Sperling/von
Gramm  hatten Frau Villemoes/Elee-
rup  nie eine Chance und gingen leicht 6 :2 6 :2
ein , und Frau Schomburgk/Ulrich  blieben
über Frl . Petersen/Tüscher  nach Abgabe
des zweiten Satzes 6 :2 7 :9 6 :1 Sieger . Das
Schlußspiel des Abends brachte Frl . v. Ende/
Menzel  einen verdienten und schönen Sieg
über Frau Bura .nd  M e r c i e r / L a n d r y
mit 7 :5 6 :1. Die deutsche Kombination lieferte
den Franzosen einen ganz hervorragenden Kampf
und ergänzte sich . in allen Teilen vorzüglich.
Menzel war am Netz in seinem Element und
seine wuchtigen Schmetterbälle sicherten schließ¬
lich den Sieg.

Die Damendoppelspiele brachten Siege von
Frau Bernard -Frl . Burand Mercier mit 6 :1 9 :11
8 :6 über Frl . Herbst -Frl . Vilemoes , wo das
letztere Paar übrigens eine sehr gute Partie lie¬
ferte und erst nach härtestem Widerstand knapp
unterlag.

2n den Abendstunden gab es noch ein inter¬
nationales Damendoppel Frl . Büß-  Frl . Nicol -
Wallace  und Frl ., M a n z u t t o - Frl . Pe¬
ter sen.  Das letztere Paar sah in Frl . Baß
wohl den schwächeren Teil der Gegenseite und
konzentrierte die Angriffe aus die Bremerin.
Diese zog sich aber erfolgreich aus der Affäre und
wurde durch den harten Vorhand ihrer franzö¬
sischen Partnerin ausgezeichnet unterstützt , so daß
das letztere Paar sich mit 6 :3, 2 :6, 6 :1 für die
nächste Runde qualifizieren konnte.

»

Ergebnisse des Donnerstag:
Hcrrcn -Einzcl (Meisterschaft): Dr . Tcssart — Eott-

schewski 6:1 6:3. Ulrich — v. Metara 0:6 6:1 6:3.
Lesueur — Glecrup 6:3 6:0. Oestberg "— Plvuguianu
6:3 4:6 6:2.

Damen -Einzcl (Meisterschaft) : Frl . v. Ende — Frl.
Manzutto 6:2 6:2. Frl . v. Ende — Frau Vernarb 6:2
7:5. Frl . Horn — Frau Villemoes 7:5 6:3. Frau
Schomburgk — Frl . Büß 6:1 6:1.

Herrendoppelspielc (Meisterschaft): Oestberg-Schröder
— Smith -Kulenkampss 6:1 9:7. Landry -Lcsueur —
Tperling -Kärncr 5:7 6:3 6:2: Dessart-Menzcl — Ma-
tejka-Mctaxa 3:8 8:6 6:3: Illrich -Plsugmann — Elec-
rup -Quintavalle 6:3 6:3.

Gemischte Doppelspiele (Meisterschaft): Fr . Schom-
burgk-Ulrich — Frl . Pctersen -Tüscher 8:2 7:9 6:1: Frau
Sperling -v. Cramm — Frau Villemoes-Gleerup 6:2
6:2: Frl . v. Endc-Menzel — Frl . Burand Mercier-
Landry 7:5 6:4.

Damen -Doppelspiele (Meisterschaft) : Frau Bernard-
Frl . Burand Mercier — Frl . Lerbst -Frau Villemoes
6:1 9:11 8:6: Frl . Buß -Frl . Nicol Wallace — Frl.
Manzutto -Frl . Petersen 6:3 2:6 6:4.

*
Spielplan

für Freitag , 26. Januar:
16 Uhr : Frl . Huchting — Frl . Petersen ; S . Sperling

gegen Sieger von Dr . Heitmann — Niels Körner.
11 Uhr : C. Oestberg — W. Menzel; Frl . Herbst / H.

Plougmann — Frl . Manzutto / F . Ouintavallc.
12 Uhr : E. Ulrich — I . Lesueur ; Frau Sperling —

Frl . von Ende.
13 Uhr : G. von Cramm — K. Schröder ; Frl . Horn

gegen Frau Schomburgk.
11 Uhr : F . Landry — Dr .>Dessart; Frl . Büß / C.

Oestberg — Frau Bernard / I . Lesueur.
15 Uhr : Frl . Horn / Dr . Dessart — Sieger von Frl.

Herbst / Plougmann — Frl . Manzutta / Ouin-
tavalle ; Frau Schomburgk / E. Ulrich — Sieger
von Frl . v. Ende / Menzel — Frl . Burand -Mcr-
cier / Landry.

16 Uhr : Frau Sperling / Frl . Horn — Siegerin von
Frl , Manzutta / Irl . Peters — Frl . Büß / Frau
Wallace ; Frau Lchomburgk / Frl . v. Ende —
Siegerin von Frau Bernard / Frl . Burand -Mcr-
cier — Frau Villemoes / Frl . Herbst.

Anschließend Trostrunden.

Handball in Niedefsachsen:

Tumklub Hannover kommt nach Bremen
Der bevorstehende Sonntag bringt wieder eine

ganze Reihe von Spielen . 2n der Gauklasse ist
allerdings nur die Polizeimannschaft in Bremen
im Kampf zu sehen. Bezirks - und Kreisklasse
setzen die Spielreihe fort ; alle Anwärter auf die
Spitze sind im Kampf.

Gauklasse
Polizei Bremen — Turnklub Hannover

Bei den noch folgenden Spielen wird es sich für
alle beteiligten Bremer Mannschaften darum han¬
deln , Punkte zu sammeln , um dem Abstieg zu ent¬
gehen . Ob das den Bremer Polizisten nun aus¬
gerechnet gegen den hannoverschen Turnklub ge¬
lingt , muß sehr in Frage gestellt werden . Die
Gäste werden mit einigem Vorsprung Sieger blei¬
ben , obgleich sie auf ungewohntem Platz spielen
müssen.

Post Hannover — Bremer Tnrngemeinde
Die BTG . kann nicht mehr Gruppensieger wer¬

den . Doch kann sie unseren Werderanern einen
großen Gefallen tun ! Wir trauen der Sache aber
nicht recht , es müßte schon eigenartig kommen,
wenn die Bremer mit einem Siege heimkehren
würden . In Hannover.

Limmer 1910 — Osnabriicker Tv . Sichere Sache
für Limmer . Es wird sich nur um die Höhe des
Sieges handeln.

Polizei Hannover — Spiel und Sport Han¬
nover . Recht wichtiger Lokalkampf , den Spiel und
Sport gewinnen müßte.

MTV . Vraunschweig — Polizei Vraunschweig.
Gleichwertige Gegner ? Wir halten es mit den
Turnern.

Turnklub Limmer — MTV . Herrenhausen.
Ziemlich verteilte Angelegenheit . Die bisherigen
Leistungen sprechen sür Limmer.

Turngmde . llslar — Hannover SK. Wir glau¬
ben nicht , daß Uslar noch einmal zu Punkten
kommt!

Bezirköklaffe
Bremer Sportverein — Liissumer Tv.

Der BSV . hat einen schweren Gegner . Nur
wenn die Mannschaft bei bester Spiellaune ist,
wird sie ehrenvoll bestehen . Lüssum kämpft um
den Anschluß an die Spitze und wird sich auch
zusammennehmen.

Polizei Unterweser — Tv . Erambke
Die Grambker haben schon einmal die Spiel-

stärke der Polizisten von der Unterweser erfahren.
Wenn Erambke nicht alle Kräfte zusammen¬
nimmt , könnte es leicht eine unangenehme Ueber-
rafchung geben , weil die Polizei zuweilen sehr
auf Draht ist. In Wesermünde.

BSK . Gröpelingen — Hastedter MTV.
Der V2K . muß alle Sonntage seine Stärke

zeigen . Hastedt ist schon einmal hoch geschlagen
worden . Es wird nun im Pflichtspiel ein wenig
knapper werden ; an einem Siege des VSK . ist
kaum zu zweifeln.

Sportfreunde Oldbg . — VsB . Komet
Die Kometen sind gewiß nicht schlecht. Ob es

ihnen allerdings gelingt , dem Spitzenreiter einen
oder gar beide Punkte abzuknöpfen , und das noch
auf fremdem Platz , wagen wir zu bezweifeln.
Trotzdem haben wir ein ganz klein wenig Hoff¬
nung

Delmcnhorster Ballspielverein — Oldenburg»
Tbd . In Delmenhorst.

Gccstemünder Tv . — Tv . Weltincrshauscu . Die
Bremer verzichten auf das Spiel und damit aus
die Punkte.

Schiittors 09 — Osnabrück 08. Wichtiger Kamps
um die Führung der Gruppe Süd , der offen ist.

Tv . Haste — Tv . Meile . In Haste.
Tv . v. 1858 Lingen — Militärsportverein Os¬

nabrück . In Lingen.

Kreisklafse
ABTB . o. 1880 — Spvg . Vegesack-Blumenthal

Der AVTV . hat in den letzten beiden Spielen
so schlechte Leistungen gezeigt , daß man ihm auch
gegen Vegesack keine besonderen Aussichten ge¬
ben kann . Vielleicht rafft sich die Elf noch ein¬
mal zu einer einheitlichen Leistung auf.

MTV . v. 1875 — Tv . Oslebshausen
Kampf um den Mittelplatz in der Kreisklafse,

der nach unserer Meinung dem Tv . Oslebshausen
kaum zu nehmen ist Der MTV . hat ernste Ab - ,
stiegssorgen ; sollte die Mannschaft in letzter
Stunde erwachen?

Tvg . Hemelingen — FC . Stern
Die Sterner kommen mit dem Ruhm nach'

Hemelingen , den AVTV . bezwungen zu haben!
Das wird auch den Spitzenreiter ein wenig vor¬
sichtig machen . Nach Lage der Dinge kann nuv
Hemelingen der Sieger heißen.

Vffichtspiele der Gruppe Bremen
Klasse 2:  Arsten — Doventor ; Habenhau¬

sen — Friesen ; Brems — Gut Heil ; Oberneu¬
land — VTV . : Sebaldsbrück — Horn ; Wolt-
mershausen 2 — Militär ; Hastedt 2 — BTG . 2'
Hastedt 3 - VTV . 2 ; ABTV . 2 — Werder 2;
BTG . 3 — Polizei 2 ; Oslebshausen 2 — Tv.
d. B . 2 ; BSV . 2 — Grambke 2.

Klasse .3 : Komet 3 — Sportfreunde 2 ; BSV.
3 — BTG . 7 ; Turnschule Ost — Woltmershausen

isnntsg , 14,18 vkr im

gegen

Des groken Kuckranyss wegen benutzt äsn
Vorvsi -ltsuk , bei : lVollenrvsber , Obernstraks
Dkatje , Lcke Lrill -Gaiserstr . / O. Press , Doventor
Sprenger , Lebe llansL - blorcistraks / bliemeyer,
Obernstrske / L . Press , kieke Oobben - Sislvvall.

3 ; BSV 1 — Oberneuland 2 ; BTG . 8 - BTV.
4 ; Iahn 2 — Huchting : Doventor 2 — MTV . 2;
Hastedt 4 — Osterholz ; VSK . — Reichsbahn ; Eur
Heil 3 — Oslebshausen 3.

Frauen : BSV . 2 — Kornett ;- Sportfreunde
2 - VSK . , ' .

Jugend:  VSK . 1 — Hastedter MTV . 1.
Altersklasse:  Woltmershausen — AVTV ..

v . 1866 ; Tv . Oslebshausen - -- VSK . ' . ,
I u n g m ä d chen : Woltmershausen — Tv . d.

B . ; VSK . Komet.
K n a b e n : Oslebshausen 1 — Tv . d. B . 2;

Woltmershausen 1 — Komet ; Brems — Wolt¬
mershausen 2 ; Tv . d. B . — BSV . ; Reichsbahn — ,
Oslebshausen 2. , , ' , . - - 'f?

Mädchen : Sonnabend Komet 4 tzc-- Brems ;-
BSV . - Komet 2. ; : ' H

Freundschaftsspiele
VSK . 5 - VSK . 3 ; VSK . 6 - Tv . d. B . 5;

Tv . d. B . 1 — BTG . 4 ; Tv . d. B . 1. Jgd . — .
Hemelingen 1. Jgd . ; Tv . Gut Heil 1. Frauen —
Tv . d. V . 2. Frauen ; Blauweiß 1. Frauen — Tv.
d. V . 1. Frauen.

Frau Äenfch-Lordan geht
nachRewgork

In Newyork beabsichtigt man im Sommer die¬
ses Jahres einen großen Damen -Schwimmkamps
zwischen Amerika und Europa  zur Durchfüh¬
rung zu bringen . Von deutscher Seite wurde jetzt,
von der europäischen Schwimmliga die Europa - ,
Meisterin Frau Olga Jen .sch - Jor -dan (Nixe-
Lharlottenburg ) zur Teilnahme aufgefordert . Sie
hat bereits ihre Zusage gegeben , in Newyork an
den Start zu gehen . Es wird noch mitgeteilt , daß
man die zwölf besten europäischen Schwimmerinnen
und Springerinnen gegen die beste amerikanische
Vertretung stellen möchte.

Ringen im Gau Nieöerfachsen
Im fünften und somit letzten Bezirkskampf im

Mannschaftsringen , fällt am Sonntag nachmittag
die Entscheidung . Der Verein Simson , welcher
bisher ohne Kampfverlust steht , trifft in diesem
letzten Kampf auf die vorzügliche Bremerhavener
Germaniamannschaft . Simson wird alles daran
setzen müssen , diesen Kpmpf zu gewinnen . Der
Kampf dieser beiden Mannschaften verspricht
guten Sport und läßt spannende Kämpfe er¬
warten . Vor den Hauptkämpfen finden Schüler¬
kämpfe statt.

Barneu Roß
bleibt Leichtgewichtswektmeister
Im Newyorter Kolosseum standen sich Billy

Petrolle  und der Weltmeister im Leichtge¬
wicht Varney Roß abermals gegenüber . Vor
einer zahlreichen Zuschauermenge konnte der
Titelinhaber nach zehn Runden einen Sieg nach
Punkten davontragen und bleibt damit weiter
Weltmeister im Leichtgewicht.

Wetterdienst
aus den Wintersportgebieten

H- r,
Schierke:  Hcitcr , minus 6 Gind , 15 Zcuiimctcr

Schneehöhe, verharscht, Ski mäßig. Rodel gut.
Brauulage: .Heiter , minus 6 Grad , 16 Zenti¬

meter Schneehöhe, verharscht, Ski mäßig, Rodel gut.
Hahncnklec'  Heiter , minus 4 Grad , 5 Zenti¬

meter Schneehöhe, Pulver , Ski mäßig . Rodel gut.
TorfhaIIs.  Heiter , minus 5 Grad , 25 Zentimeter

Schneehöhe, gelernt , Ski gut , Rodel gut
B e u » e eke u st ein:  Heiter , minus 4 Grad , 2 Zen¬

timeter Schneehöhe, gekeimt, nur Eisbahn.
A n d r e a s b c r g : Heiter, minus 6 Grad , 8 Zenti¬

meter Schneehöhe, gelernt , Ski gut , Rodel mäßig.
A I t c ii a ii : Heiter , minus 3 Grad , l Zentimeter

Schneehöhe, Pulver , keine Syortmögliihkcit
Thiiringer Wald

Ober hos'  Heiter , minus 6 Grad , 56 Zentimeter
Schneehöhe, vereist, Ski gut , Rodel gut.

I ii selb der g-  Heiter , miiinS 6 Grad , 47 Zenti¬
meter Schneehöhe, Pntver . Ski gut , Rodel gut.

Sächststhee Gebirge
L bei w i e se ii t h a l .Heiter, o Grad , .'!N Zenli-

mctcr Schneehöhe, gelernt , Ski gut , Rodel gut.

Gauliga -Fußball am Sonntag:

Tabellengeflüster im
Es flüstert und raunt in der Eauliga Nieder-

sachsens so etwas von einer grünweißen Gefahr,
von einer Bremer Elf,  die einen Gene¬
ralangriff auf die Tabellenersten unternommen
hat und davon , daß in Bremen mit der Werder-
Elf nicht mehr so Kirschen essen ist als im ersten
Durchgang der Punktspiele . In Hannover und
Algermiisen glaubte man am letzten Sonntag
nicht richtig zu hören , als der 6 : 2 - Sieg
Werders über Eintracht - Braun-
schweig  gemeldet wurde , aber schließlich ließ
sich an der Tatsache nichts ändern . In Alger-
missen sitzt man heute schon besorgt am grünen
Tisch, um die für den nächsten Sonntag nach
Bremen fällige Reise möglichst , aussichtsreich ge¬
stalten zu tonnen und man wird sich den Kopf
darüber zerbrechen , wie man die „schwarze " Elf
aufbauen soll, um einer Niederlage zu entgehen,
die jetzt stark in den Bereich der Möglichkeit ge¬
rückt ist. Auch bei den Arminen ist man der
Sorgen noch nicht ledig , da sie gegen Werder
gleichfalls noch anzutreten haben . Und Wilhelm
Quermann sitzt im Druck , da er vielleicht noch
Entscheidungsspiele ansetzen muß.

Für Sonntag geht es erst einmal nach dem be¬
reits festgesetzten Spielplan weiter:

08 Hildesheim — Arminia - Han-
nover; Koch,  BSC . Vraunschweig,

1896 Hannover — VfB . Peine ; KoI-
dehofe,  Arminia Hannover . ^

Eintracht - Braunschweig — VfB.
Komet Bremen ; Schröder  k , 1897 Han¬
nover.

Werder - Bremen — Algermissen
1911 ; Kreymborg,  Wesermünde.

Für Bremen  also wieder Großkampftag ! Die
„Schwarzen " aus dem Dorf mit den 2500 Ein¬
wohnern und 3000 Zuschauern müssen die Grün-
weißen in Bremen besuchen , ohne sich allzu große
Hoffnungen auf Sieg und Punkte machen zu
können . 2m ersten Durchgang hatten die Alger-
misser auf eigenem Platz das Glück, mit 2 :1
knapper Sieger bleiben zu können , aber diesmal
wird es anders fein . Werder ist wieder einmal
in bester Fahrt und wird sich auch über Alger¬
missen hinwegzusetzen wissen . Dabei soll nie außer
acht gelassen werden , daß die Mannschaft sehr
schwer zu schlagen ist, aber wer Werder an den
beiden letzten Spieltagen gesehen hat , muß wissen,
daß die Elf erst jetzt richtig im Schwung ist. Für
uns ist Werder sicherer Favorit,

In Hildesheim  hat Arminia anzutreten,
um sich die Punkte von 06 zu holen , was nicht
sehr schwer fallen dürfte , wenn auch Hildesheim
06 am letzten Sonntag den Algermisser einen
Punkt abknöpfte . Das war eben nur dadurch
möglich , daß sich die beiden Mannschaften sehr
genau kannten . Für Arminia sollten keine Schwie¬
rigkeiten bestehen!

Eintracht - V r aun s chw ei g empfängt die
Bremer Kometen zü einer völlig offenen Partie.
Sind die Bremer in Form , können sie sehr gut
gegen Eintracht gewinnen , da die Mannschaft am
Sonntag in Bremen einen moralischen und phy¬
sischen Knacks erhalten haben könnte . Wie die
Dinge aber wirklich liegen , nämlich Komets
augenblickliche Krise selbst , werden die Braun-
schweiger besser sein und die Punkte daheim be¬
halten.

1896 Hannover  hatte am letzten Sonntag
recht viel Glück, da die Eöttinger mit einem
Eigentor schließlich beide Punkte nach Hannover
entführen ließen , aber am Sonntag wird es der
Elf mit dem „pflaumenweichen " Sturm nicht leicht
gemacht werden , gegen den V . f. B .-Peine Punkte
zu erobern . Beide Mannschaften liegen punkt¬
gleich in der Tabellenmitte nur mit dem Unter¬
schied, daß die 1896er ein Spiel mehr haben.
Am Sonntag soll nun die klare Entscheidung um
den fünften Platz zwischen diesen beiden fallen.
Unser Tip ist Peine.

Bezirköliga
Recht lebhaften Spielbetrieb gibt es am Sonn¬

tag auch in den Bezirksligen . In der Staffel
Nord des Bezirkes I Bremen gibt es fünf Be¬
gegnungen und davon nur eine in Bremen . Wolt¬
mershausen und BBV . Union haben sich hier aus¬
einanderzusetzen . Der Tabellendritte wird sich
den Sieg auch von den stets zu Ueberraschungen
aufgelegten Rothosen nicht nehmen lassen und
seinen Platz hinter Stern Emden zu wahren

Kau Nlederlachsen
wissen , die am Sonntag gegen Sparto -Breiner-
haven zu spielen hat . Wie die Dinge liegen
werden Sieg und Punkte in Emden bleiben und
der Abstand zwischen den drei ersten Mannschaften
der Tabelle und den folgenden wird noch mehr
erweitert werden.

Germania Leer hat die Bremer Sportfreunde
zu Gast , die in den letzten Spielen auch nicht s«
recht überzeugen konnten , SuS Delmenhorst spiel,
zu Hause gegen die Bremer Polizisten ohne
Siegesaussichten und der VfB Oldenburg wird
dem VfB Lehe den Aufenthalt bei den Ball¬
spielern nicht angenehm gestalten Es spielen
also in der Staffel Nord am Sonntag:

Stern Emden — Sparta Vremerhaven , Aits
Leer.

Woltmershausen — BBV Union , Sch r adau,
VfB Oldenburg.

Germania Leer — Sportfreunde Bremen , (Lei¬
des,  Spiel und Sport Emden.

SuS Delmenhorst — Polizei Bremen , Lehse
VfR Oldenburg . '

BfV Oldenburg — VsB Lehe, Rau,  Komet,
Bremen

Auch in der

Staffel Bremen
werden die Punktspiele fortgesetzt . Von den ver¬
einbarten Freundschaftsspielen überragt das
Spiel des Schiffsweltmeisters D. „Bremen"
gen den Nordd . Lloyd in Bremen . Folgend«
Spiele werden stattfinden:

1. Kreisklasse
Eintracht — V . f. L. : Sportfreunde Henie-

lingen — Blauweiß;
2. Kreisklafse

Sebaldsbrück - BTV . ; Tv . d. V. - DZK.
Hemelingen ; V . f. R . — Tv . Woltmershausen -
Wildeshausen — Postivortverein ; BTG . — Lloyh-

Klasse 2
Woltmershausen Iungliga — Polizei Iung-

liga ; Werder Res . — Bremer Sportfreunde Zmig-
ltga;

Klalse 3
B . f. L. Res . - Polizei Res . ; Blauwch

Res . — Woltmershausen Res . ; Union Res. —
Stern Res . ;

Klasse 4
Blauweiß 2 — Tv . Woltmershausen 2 ; Ein¬

tracht 2 — BTG . 2 ; Stern 2 — Woltmer--
hausen 2 ; Komet 2 — Tv , Brenra 2 ; Br . Sport¬
freunde 2 — BSV . 2;

Klasse 5
Tv . Woltmershausen 3 — Stern 3 ; BTG . 3 -

Blauweiß 3 ; BSV . 3 -— V . f . L. 2; Ein¬
tracht 3 — Komet 3 ; Union 2 — Br . Sport¬
freunde 3;

Klasse 6
DIK . Bremen 2 Sebaldsbrück 2 : BTV . 2-

Eut Heil 2 ; Brema 3 . Tm ffrsten 2r b
V L — Eiche Horn 2 ; MTV . Hastet D*— M
tracht 4 ; -

Klasse 7
Stern 4 — Werder 3 ; VIauweiß 4 — Eut

Heil 3 ; Karstadt 1—Militärsport ». 2 ; Huchting!
—Woltmershausen 3 ; BSV . 4—Eintracht 5.

Klasse 8
Br . Sportfreunde 4—Spiel und Sport 96 3;

Lloyd 3—Komet 5 ; VfR . 3—Eintracht 6.
Klasse 9

BTG . 4—Union 3 ; Militärsportv . 3—Sebalds¬
brück 3 ; Blauweiß 6—Komet 6.

Klasse 19
VfL . 4—BTV . 3 ; MTV . Hastedt 3—Werder 5;

Schwachhausen 3—BSV . 7.
Klasse 11

VfR . 4—EutHeil 4 ; Huchting 2—VfL. 5;
Lloyd 2—Vr . Sportfreunde 5.

Klasse Alte Herren
Woltmershausen —Vlauweitz ; Polizei —VfR.

Freundschaftsspiele:
Nordd . Lloyd —D . „Bremen " (Schiffswelt¬

meister ) .

Schwachhausen ( 1. Kreisklafse ) — Tv. Gut Heil
(2. Kreisklasse)

Wieder eine schwere Aufgabe für die Eut
Heiler . Gegen die schnellen Schwachhauser dürfte
es aber kaum zum Siege reichen . Allerdings mag
Schwachhausen durch Gut Heils Sieg über V. f. L.
gewarnt bleiben.

Am 28 . Januar 1Y34 in Hamburg:

Gtädte-Wetttampf
Bremen —Hamburg —Hannover —Kiel

Die Turner der Bremer Riege , deren Namen
bereits bekanntgegeben worden find , haben durch
fleißiges Ueben ihr Können noch befestigt und
treten wohlgerüstet den Weg nach der großen
Schwesterstadt an . . Steffens,  der Spitzen¬
gruppe deutscher Geräteturner angehörend , sowie
Schröder und Plllmer  haben die Bremer
Farben bereits in Städtewettkämpfen sowohl
gegen Osnabrück , Vremerhaven und Wilhelms-
haven als auch gegen Köln und Groningen ver¬
treten , ihre Leistungen sind bekannt . Wolf,
Rau und Pundsack  vertreten dagegen Bremen
zum ersten Mal in einem größeren Städtewett-
kampf ; auch hier haben wir es aber bestimmt
mit Könnern zu tun , die , wenn sie ihre schwie¬
rigen , aber flüssigen Uebungen in ruhiger Weise
turnen , ebenfalls der Bremer Mannschaft gute
Punktzahlen einbringen werden . Die Hamburger
Mannschaft wird ausschließlich von der Turner¬
schaft von 1816 gestellt , die als eine ausgezeich¬
nete Kunstturn -Städtemannschast bezeichnet wer¬
den muß . Die Hannoversche Mannschaft wird
durchweg vom Turnklub Hannover gestellt unter
Führung ihres Spitzcnturners Lorenz,  wäh¬
rend aus Kiel Streicher  gemeldet ist. Namen,
die als Mcisterturner in Deutschland einen
guten Klang haben und wie Steffens alle Mit¬
glieder der DeutiKland -Riege der Deutschen
Turnerschaft sind. Es ringen also am nächsten
Sonntag in Hamburg Städtemanuschaften um
die Palme , die im Können sich sicherlich nicht viel
nachstehen . Immerhin kann man aber bei objek¬
tiver Beurteilung wohl annehmen , daß es sehr

schwer fallen wird , der Hamburger Mannschaft
den Sieg streitig zu machen . Die weitere Reihen¬
folge ist durchaus offen , und wenn unsere Mann-
ichaft nicht gerade vom Pech verfolgt werden
sollte , könnten wir ein sehr günstiges Abschneiden
Bremens bestimmt erwarten.

Geturnt wird Schaukelringe und Pferd lang
in der Turnhalle der Hamburger Turnerschast
von 1816 an der Großen Allee , Beginn 11.30 Ah*.
Freiübungen , Barren , Pferd -Seite und Reck auf
der Bühne des „Hauses der Arbeit ". Beginn
14.30 Uhr . Die Wertung erfolgt durch viel
Kampfrichter . Geweitet wird bis zu 20 Punkten.
Es können also im Höchstfälle für jede Uebung
80 Punkte erzielt werden.

Bremen  kann es nur begrüßen , daß dieser
Städtewettkampf zustande gekommen ist und sich
jährlich wiederholen soll, da damit seine Spitzen-
turner Gelegenheit haben , ihr Können auch mit
den Vertretern anderer Städte zu messen. Ins¬
besondere können die jüngeren Turner durch
derartige Veranstaltungen nur lernen und in
ihren turnerischen Leistungen gefördert werden.
Durch den Eroßkampf Hamburg —Bremen —Han¬
nover —Kiel ist auch für Bremen eine Gelegenheit
geschaffen , seinen Meisterturnern und den auf¬
strebenden Nachwuchs -Turnern die Möglichkeit
zu geben , sich für die große Aufgabe vorzube¬
reiten , die die Deutsche Turnerschaft bis 1936 zu
-' nllllen hat.

Voraussichtlich wird der Kampf !m nächsten
Jahre in Bremen stattfinden.



1. Verlage zu Nr . 25

Stempel a . D.
V.II ..I o h a n n - N o s s c l - H a u s " in der Neu-

s:aU ist i » einen : Rebenraum ein offener Kar-
,cn mittlerer Größe abgestellt der bis zum Rands
mit wahllos durcheinandergewürselteu Stempeln
^gefüllt - tzt . Es sind dies die Stempel dsr-
psngtii >r>Port - und Turn - und Schirmn in ve r ei n e,
tzje 'dutch den damaligen Landesbeaustragten
s:ir Sport , nnieren fetzigen Standartenführer
Luch K ö win g . seinerzeit bei Durchführung der
5->-ichchaltui !g nufgehoben , verboten oder an.
lcren Heroinen angeschlossen wurden . Fürwahr
chr seltsames Durcheinander in diese '« Karton!
Ez sind wöh 'l aN die dreihundert Stempel , ver¬
mieden in Form und Farbe der SteMpelschs ' -
len und der Handgriffe . mit aufdringlichen prah¬
lerischen Druckbuchstaben oder in bescheidenerer
jllesührung ; es gibt dort große und kleine,
flicht immer entsprach die Größe
des Stempels , der Bedeutung des
ehemaligen Bcre ins,  den auf dem Pa-
p'A zu repräsentieren , er die Ehre hatte . Aber
eins .hatte » sie alle gemeinsam , diese Stempel
außer Dienst : sie dienten einem System , das
einig war in seinem Haß gegen alles , was sich
mm Halenkrruz bekannte . Und wenn so ver¬
miedene ..bessere"  spießbürgerliche Klubs in
ihrer anerzogenen Vornehmheit diesen ihrem Haß
Einhalt „zu bieten iür klug hielten und infolge
mangelnder Robuftheit — sich , neutral " glaubten
halten zu müssen : es halt ihnen a " « -> nichts : das
Shmbol ihrer Herrlichkeit , ibrcn Stempel mußte
mich diese üeutrals Mrgtzrlichkeit dem eitern zu¬
greifenden Ernst Köwing aushändigen . Und jetzt
liegen sie alle in der Rumpelkammer ! Zwangs-

Aus dem Bütgersteig:

Halte dich stets rechts!
Geh nicht zu dritt nebeneinander!
Versperrnicht anderenLeutenden Weg!
Wirf keine Obstreste fort!

Auf dem Fahrdamm:

Bor . dem Kinübergehen  halre
Umschau!

Wähle den kürzesten Weg !
Halte die eingeschlagene Richtung inne!
Sei vorsichtig beim . Zinübergehen vor,

hinter und zwischen Wagen,
Bleibe nicht unnötig stehen!
Lies und unterhalte dich nicht!
Sei AÄngstlichen  beim Hinüb er¬

gehen  behilflich!

weise emttächtlich beisalsimen . Doch nur scheinbar
einträchtlich : denn wenn matt fle nachdenklich be¬
trachtet , und es so ganz stille im „ Johann - Eoffel-
Haus " ist , glaubt man ein Raunen aus ihrem
Karton zii vernehmen . Ein EeMurMel , ein Gs-

: summe , gcllle :de Organe verschweigen nach kur-
Izein Äiitam , ein rvirtes Durcheinander sämt¬
licher .Kemnaten Menschlicher Verlautbarung : in
den , Schwätzerpqrlamenten . .nachnovemberlicher
Prägusig seligen . Angedenkens nüb hörte man et¬
was Äehnisches . Und wenn der Lauscher ganz
seines Gehör und Einfühlungsempfinden hat
dann hört er es heraus : diese armen Stempel
außer Dienst , sie scheinen sich gegenseitig — ein
Stempelbruder dem anderen — heftige Dorwüille
und verantwortlich dafür zu Machen , daß eitle
Willensstärke Hand.  ihre ehemaligen Herrest
zwang , sie hier abzugeben.

Einen Störenfried - - nach Ansicht dieser Pen-
iionsgcmeinschaft — aber hört man besonders
heraus : „Die drei Pfeile meines
-tempels werden . . — „ Nein"
mter -bricht ihir ein zweiter , „ ich als Bürger
sllge .buch : Ruhe ist die er sie Bürger-
pflicht . . ." .Halt 's Maul , knurren ein
dritter und vierter und fünfter zugleich , „nur
Moskau kann uns . . -" Schrumm ! Ruhe!
Es gibt Leben im „ Johann - Gossel - Haus " die
Tiir geht auf . Eine in der Standarte 75 und
auch sonst in Bremen wohlbekannte , unbeküm¬
merte . helle Stimme grüßt : „Heil Hitler !"
- . Das ist er " , raunt der Störenfried dem
Moskaustempel z » , „ jetzt aber ganz ruhig , er
sackest nicht lange , und im „ Johann - Gossel -Haus"

Bremer Zeitrmg

sind mir schon !" Star der vornehme „Neu¬
trale"  nimmt noch in bekannt traditioneller
Berkennung der Sachlage einen Anlauf : „ Ich
war schon immer national und verlange . .
dann verschlägt ' s auch ihm den Atem , die Spucke
bleibt ihm weg --- vor dem Funkeln in den sieg¬
gewohnten blauen Niedeviachsesiaugen unseres
Standartenführers Ernst Köwing.

Und die Moral von der Geschichte . All Ihr
lieben Bremer Stempel a . D . : „Wenn „Er " mit
seinen Neustädter Füngs zugreift , endet Ihr be¬
stimmt im Karton im Johann -Gossel - Haus wie
wir !" l âla.

Die .jFraueistob " kommt nach Bremen
Am 27 . Januar , gegen 13 .00 Uhr , wird der

Stationstender »Fraucnlo  b ", Kommandant

Oberleutnam . zur Se « Rentzs  ch „ zu einem kurzen
inoffiziellen Besuch einlaufen und im Hafen I
üm Ponton festmachen . Das Schiff wird am
29 . Januar , morgens gegen 9 .99 Uhr die Stadt
Mieder verlassen . Die Besatzung der „Frauen-
tcü " besteht aus zwei Offizieren und 15 Mann¬
schaften.

Schulschiff „ Deutschland " in Bähia
Von : Deutschen Schulschiffverein wird uns mit¬

geteilt , daß das Schulschiff „ Deutschland " am
21 , Januar wohlbehalten in Bahia angekommen
ist und wird am 3V. Januar die Heimreise nach
der Weser antreten.

Eine amtliche Verkaufstelle für Postwertzeichen
ist dem Gastwirt Louis Bohle , Delmestraße 69,
übertragen worden.

Die Kurve im Straßenverkehr
Senkung der Geschwindigkeit— weniger Unfälle

Eine große Anzahl von Unfällen , um nicht gar
zu sagen der überwiegende Teil , ist auf ver¬
kehrtes Verhalten vot und an den
Kurven  zurückzuführen . Nicht immer sind es
gerade die Vertehrszentren der sich überschneiden¬
den Hauptstraßen , wo oft Menschen in voller Ge¬
sundheit ihre gesunden Glieder oder sogar ihr Le¬
ben einbüßen , vielmehr findet man es nur zu häu¬
fig , daß sich in kleineren Straßen , wo der Verkehr
an sich schon nicht so stark ist , Unfälle ereignen , die
die schwersten Folgen haben können.

Man nehme sich einmal kurz nach Beendigung
der Geschäftszeiten . Gelegenheit , wenige Minuten
an einer Ecke zu warten und auf Fußgänger , Rad¬
fahrer und Fahrzeuge in gleicher Weise genau zu
achten . Fast ohne Ausnahme .ist zu bemerken daß
die Fußgänger niemals bis an die Straßen¬
ecke schreiten , sonder » fast stets schon einige Meter
vorher , also von einem Platz aus , wo sie hoch nicht
die Nebenstraße uNd die aus ihr vielleicht vorfah¬
renden Fahrzeuge überblicken können , die gegen¬
überliegende Seite zu erreichen suchen , um so nach
Möglichkeit den Weg auf das kleinste Maß abzu¬
kürzen . Dann sehen sie oft , schon mitten auf dem
Fahrweg angelangt , ein Fahrzeug ihnen entgegen¬
kommen und schreiten dann sogar noch in vielen
Fällen — der Autofahrer wird ja schließlich nie¬
mand überfahren wollen — bis dicht an die Strecke
heran , wb voraussichtlich der Wagen fahren wird.
Will es das Schicksal , daß gerade dann der Wagen
gezwungen ist , einen Radfahrer , die auch nicht oder
in den seltensten Fallen so weit wie möglich
rechts führen,  zu überholen , dann ist nur zu
oft das Unglück schon geschehen , daß nämlich ent¬
weder der Rädfahrer oder der Fußgänger ange¬
fahren wird . Für beide liegt dann grundsätzlich
die Schuld allein  bei dent Tempo des Autos
Noch näher liegt die Gefahr , auch das ist überall
zu bemerken , wenn der Fußgänger die Straßen¬
kreuzung diagonal überquert.

EiN weiteres GefckhreNmvment birgt das Uebrr-
hölen än solchen Stellen in sich, wo nur auf der
einen Seite elfte Nebenstraße abzweigt Der Auto¬
fahrer nimmt also , will er die 'e Seitenstrane be¬
nutzen . die Jnnrftkurve . kann also in der Regel
niemals die Fahrbahn eines anderen Fahrzeuocs
schneiden . Nur zu oft glaubt er gerade ün diesen
Stellen seine Eefchwindigke i t n i ch t her¬
absetzen  zu brauchen . Nun ist außerordentlich
häufig festzustellen , daß der Autüfahrer keine Rück¬
sicht darauf nimmt , ob ein noch wenige Meter von
der Ecke entfernter Radfahrer geradeaus weiterzu¬
fahren beabsichtigt . Oft wird dann der Radfahrer
im letzten Augenblick , selbst schon an der Kurve
angelangt , noch von dem Wagen überholt und von
ihm an den Bürgersteig gedrängt.  Nur
selten achtet der Autofahrer auf das lauter sich
angerichtete Unheil ; denn oft wird der Radfahrer
lo -dickt an den Saumstein abgedrängt , daß er mit
seinem Rade der Länge nach über den Bürgersteig
fällt . Nach . einem solchen Sturz ist nur selten später
noch die Nummer des schon vorübergefahrenen
Wagens festzustellen.

Auch hier ist wesentlich daß sich weder Radfahrer
noch Fahrzeugführer in und an den Kurven eine
Mäßigung ihrer Fahrtgeichwindigksit angewöhnen
können . Im Gegenteil wird in solchen Fälleft mei¬
stens die Kurve in einem oftdisüberdie
Straßen mitte führenden Bogen  ge¬
nommen ; womit wiederum die Gefahr eines Zu¬
sammenstoßes mit entgegenaeiotzt fahrenden Fuhr¬
werken und Radfahrern gesteigert wird . Durch die
geringe Verminderung der Geschwin-
digkeitin den Kurven , und das vor allem

an den Stellen , wo keine Lichtzeichen den Berkeht
regeln , kann grvßes Unheil , vermieden werden.

Ferner ist immer wieder zu sehen , daß Fahrzeuge
kurz vor der Kurve halten,  ohne Rück¬
sicht darauf , daß sie durch ihren , für den Eesamt-
verkehr außerordentlich ungünstigen Stand ande¬
ren Wagen und Radfahrern die Sicht über die
Kreuzungen und Kurven nehmen . Bei der immer
wieder wahrzunehmenden Tatsache , daß nicht ein¬
mal durch diese Unübersichtlichkeit der vorliegen¬
den Bahn , die Fahrtgeschwindigkeit herabgesetzt
wird , liegen hier die Möglichkeiten zu einem Unfall
in noch erweitertem Matze vor.

Wie aus dem Vorhergehenden ersichtlich ist , liegt'
die Schuld nicht entweder nuran  den Fußgängern
oder an den Radfahrern allein , vielmehr scheint es
so , als könne sich überhaupt nur .ein geringer Teil
der aus irgendein « Art durch die Straßen jagenden
Menschen wirklich an die vorgeschriebenen Ver-
kehrsordnungen gewöhnen . Jeder muß erst einmal
die Schuld bei sich selbst suchen . Nur wenn jeder
die polizeilichen Vorschriften in der richtigen Weise
befolgt , worden die Ungliicksfällc , die noch jetzt Tag
für Tag Menschen auf das Krankenlager werfen,
sich auf ein Minimum einschränken lassen , mv.

Der Leser und die
Verkehrserziehunaswoche

Unter dieser Ucberschrlft veröffentlichen wir
Einsendungen unserer Leser , auch wenn sie
nicht mit unserer Auffassung übereinstimmen:

M . M » Verkehrserziehung : Darüber sind ja
nun schon mehrere Artikel erschienen . Der letzte
heute , und darin sind die Fußgänger die Undis-
pliniertesten . Wenn das auch übertrieben ist , so
trifft es doch bei Gleichgültigen , nach denen sich

.die Fuhrwerke zu richten haben und bei ganz
Dusseligen  zu.

Aber Sie Unverschämtesten , das sind die Rad¬
fahrer , und die sind in vielen Fällen die Ursache
für Unglücksfälle dir Futzgänqer . Leider beschäf¬
tigt sich die Polizei , d . h . die Stehposten , gar nicht
mit wild gewordenen Radfahrern , höchstens,
wenn . ; mal einer , abends kern Licht hat . . .

Null aber noch eine Sache , die dringend einmal
der Klärung bedarf . Nehmen wir z. B . den
Kreuzpunkt Hutfiltsr - und Karferstr . , also am
Brill . Kommt ein Auto aus der Hutnlterstraße
und will in Richtung Hafen die Kaiserstraße
überaueren , so hält es beim Stoppzeichen , ebenso
die Fußgänger : ist die Fahrt frei , so fährt es
geradeaus weiter und die Fußgänger überqueren
ebenfalls die Kaisersttaße . Hinter dem ' Auto
hielt aber noch ein Auto , das nicht geradeaus
fahren will , sondern rechts um die Ecke , Kaiser-
straße entlang , und bringt dadurch die ebenge-
nonuten Fußgänger in Lebensgefahr . Das sind
Fälle , die man am Tage öfter beobachten kann,
ebenso wie an den anderen Ecken am Brill.

Etwas stimmt da nicht . M . E . darf dieses
zweite Auto nicht losfahren , sobald und solange
der Fußgänger freien Uebergang hat.

Die Mliche Linkall-Chronik
Beim Aufspringen auf eine ift Fahrt befind¬

liche Straßenbahn kam eine Frau am Markt zu
Fall . Nur durch die Geistesgegenwart des Füh¬
rers welcher durch sofortiges starkes
Bremsen  die Bahn zum Halten brachte , ist die
Frau Mit dem Schrecken davon gekommen.

Zwei 13jährige Schüler betrachteten die Fahr¬
bahn auf der Straße An der Tiefer als Spiel¬

platz nick , liefen daraus hm und her . Dabei ge¬
rieten sie vor einenLastkraftwagen  und
wurden von diesem zu Boden geworfen . Die
Schüler wurden glücklicherweise nicht verletzt.

Auf der Findvrffstraße fuhr der Fahrer eines
Lastkraftwagens rückwärts aus der Einfahrt eines
Grundstückes und geriet hierbei gegen eine
haltende Straßenbahn.  Der Vorderflur
der Straßenbahn wurde seitlich eingedrückt . Ein
weiblicher Fahrgast erlitt Verletzungen an den
Beißen.

Der Führer eines Personenkraftwagens fuhr
beim Einbiegen von der Sögestratze zum U .- L .-
Frauenkirchhof gegen den Verkehrspol-
ler,  welcher beschädigt wurde . Der Kraftwagen
machte sich, ohne anzuhalten , davon . Das Kenn¬
zeichen wurde jedoch von Zeugen abgelesen.

Auf dem Ostertorsteinweg , Ecke Sielwall , wurde
eine ältere Frau beim Überschreiten der Fahr¬
bahn von einen : in den Sielwall einbiegenden
Personenkraftwagen angefahren;  Sie wurde
zu Fall gebracht und erlitt dabei leichte Ver¬
letzungen.

Am Markt , vor dem Schütting , stießen zwei
Radfahrer zusammen . Sie kamen ohne Ver¬
letzungen davon,  ihre Räder wurden be¬
schädigt.

Auf der Oderstraße fuhr ein Lieferwagen gegen
einen dort unbeleuchtet au f g e st e l l t e n
Parzellenwagen.  Es entstand nur Sach¬
schaden.

Ein Personenkraftwagen stieß auf der Kreuzung
Tieser -Martini - Wachtstraße mit einem Rad¬
fahrer zusammen ., wobei Sachschaden ent¬
stand.

Auf der Sögestraße fuhr ein Trecker  gegen
ein am Saumstein aufgestelltes Fahrrad , was
ebenfalls Sachschaden zur Folge hatte.

Gnnnerungsfeier ' am 30 . Zanuap
Am 39 . Januar jährt sich der denkwürdigste

Tag in der Geschichte der Nationalsozialistischen
Bewegung . Kein deutscher Volksgenosse wird üie
Stunde vergessen können , als die Kunde von der
Berufung des Führers Adels Hitler durch den
Reichspräsidenten von .Hindenbnkg zum Reichs¬
kanzler durch das ganze Land lies . Ein Strom
der Begeisterung und neuer Hoffnung ergriff ein
Volk , das 11 Jahre lang in dumpfer Verzweif¬
lung dem politischen und wirtschaftlichen Verfall
entgegengesehen hatt «. Heute nach einem Jahre
erkennt jeder dankerfüllt , daß uns das Schicksal
ift letzter Stunde einen Mann gesandt hat . der
allein , getragen von seiner unendlichen Liebe
zum deutschen Volke und Land , imstande wär,
sein Volk mit starker Hand dem Chaos zu ent¬
reißen und es wieder empor aus Licht zu führen

Ein Jahr des Sieges liegt hinter uns . Fast auf
allen Gebieten wurde so entscheidend und um¬
wälzend eingegriffen , daß uns heute bin Ver¬
gleich mit dem alten Reich der Nächkriegszeit
wie ein böser Traum erscheint . Das ist die Lage
nach einem Jahre Hitler - Regierung . Vier Jahre
aber verlangte der Führer , um seinen Wieder-

aufSauplatt durchzuführen . Das bedeutet nüch
drei Jahr « schwerer und unermüdlicher Aufbau¬
arbeit . Es entspräche daher nicht den national¬
sozialistisch « !: Grundsätzen , wollten wir diesen
ersten JahteStag , übr unbestritten für uns alle
eine stolze Erinnerung bedeutet , aber doch erst
>» , ..

Neustädter ! Flaggen heraus am .
Sonntag , 28 . Januar.

den Abschluß des ersten Viertels eines gigantischen
Werkes darstellt mit rauschenden,Freudenfesten
feiern . Es ist bezeichnend und erschütternd zu¬
gleich , daß der Führer selbst dazu auffordert , von
solch großen öffentlichen Feiern abzusehen und an
diesem Ehrentag der Bewegung in erster Linie
der Aermsten unseres Volkes gedenkt , indem er
durch eine nationale Sonderhilfsaktion über den
Rahmen des W . H . W . hinaus der Linderung der
Not Rechnung trägt Auch in Bremen ist daher
von größeren öffentlichen Kundgebungen Abstand
genommen worden . Ausgehend von dem Ge¬
danken , daß jedoch jeder deutsche Volksgenesis
das Bedürfnis hat . dieses Tages zu gedenken,
wird die Kreisleitung gemeinsam mit der Bre¬
mer SS , Sturmbann Il/21 am 39 . Januar 1931.
29 Uhr , im Casino eine würdige Erinnerungs¬
feier veranstalten , anläßlich derer die Partei¬
genossin Otto Warnken,  Harburg . Führer
des Motorsturms ll/l7 , und SS - Mann Au-
mllller,  Winsen über die Bedeutung oes
Tages sprechen werden . Ein Konzert der S2-
Standarton - Kapelle unter Leitung von MZ .-
Führer Stülken  wird die Feier .umrahmen
und allen Teilnehmern eine wirkliche Feierstunde
vermitteln.

AreÄag , den 26. Januar 1934

Dr. Goebbels in Bremen
13 .11 Uhr!  Der Berliner O - Zng kommt her¬

eingebracht in die Halle unseres Hauptbahnhofes.
Wenige Menschen weilen auf dem Bahnsteig l.
und nur einige von ihnen wissen darum , daß
dieser Zug Dr . G oeb b e l s von der ReichShaupt-
stadt nach Wilhelmshaven trägt , wo der Minister
im Offizierskasino vor den Marine -Offizieren und
-beamten sprechen wird . Der Regierende Bürger¬
meister Dr . Markert,  Senator Konsul Bcr n -
hard,  Präsidialrat Hochmuth  und Kreis-
propagandaleiter Hoffmann  schreiten suchend
die Wagenreihe ab , um dem Münster die Grüße
der Hansestadt zu überbringen.

Hinter graubeschlügenem Fenster wird der
Kopf Dr . Goebbels ' erkennbar . Die Wagentllr
öffnet sich , Dr . Markert und seine Begleiter be¬
grüßen mit herzlichen Worten namens der Bre¬
mer Bevölkerung den Minister , dem es Arbeit
und Zeit leider nicht erlauben , seinen Aufenthalt
länger auszudehnen Währenddessen ist es auf den
Bahnsteigen bekannt geworden , daß „unser Dok¬
tor " drüben itn Abteil sitzt . Ein hastiges
Rennen und Laufen , jeder ist be¬
müht , so schnell wie möglich auf den
Bahnsteig I zu gelangen , um noch
einen Blick von ihm zm erhäschen,
bevor der Zug wieder fauchend die
Halle verläßt  Gepäckträger und Bahn¬
beamte eilen von allen Seiten heran , denn die
Zeit ist kurz bemessen , nur eine knappe
Biertelstunde  wird Dr . Goebbels Aufenthalt
nehmen . Vor den , geschlossenen Fenster drängt
man sich , endlich wird das zwar durchsichtige , aber
doch trennende Glas von dem Adjutanten des
Ministers heruntergelassen . Freundlich lächelnd
neigt sich der Minister aus dem Fenster . Vlitz-
lichtflammt auf!  Unser Photograph hält
den Augenblick auf der Platte fest . Aus dem
Publikum heraus kommen Rufe , alle möchten sie
doch so gern mit dem Doktor ein Wort gewechselt
haben . Auf einmal kommt eine Frau auf den Ge¬
danken , den Minister um ein Autogramm  zu
bitten . Und als er mit lächelnder Miene ihren
Musisch erfüllt , strecken sich ihm viele Hände ent¬
gegen . Postkarten , Ansichtskarten , Parteibücher
tauchen auf — und werden vom Doktor entgegen¬
genommen zu seiner Unterschrist.

.Der Zeiger der Bahnhofsuhr springt immer
weiter auf dem Zifferblatt . Die Viertelstunde geht
zu Ende . „ Unserem Dr . Goebbels — ein dreifaches
Sieg - Heil ! Sieg - Heil ! Sieg - Heil !" Langsam an¬
fahrend rollt der Zug aus der Halle . ckt.

Aufhebung des Konzebtmtiöns-
iagers „LangWjen"

Die Entwicklung der letzten Monate hat ge¬
zeigt , daß immer weitere Bolkskreise , auch soweit
sie bisher der nationalsozialistischen Bewegung
ablehnend oder gar feindlich gegenüberstanden,
sich dem Staat allmählich einzufügen gewillt
sind . Aus den Konzentrationslagern konnt « da-
ber gerade in den letzten Monaten eine große
Anzahl von Schußhäftlingen ent¬
lassen werden.  Da hierdurch jedes der bei¬
den bremischen Konzentrationslager nicht mehr
genügend stark belegt ist , ist aus Gründen der
Kostenersparnis das Lager „Läng lü tj en " als
Konzentrationslager für politische Schutzhnftge-
fdngene auf Anweisung des Herrn Senators für
Inneres und Justiz aufgelöst und sisid die dort
noch befindlichen politischen Schutzhaftgefangenen
nach dem Konzentrationslager „Ochtümsanb"
überführt worden.

Vom Eislauf
Der Bremer Eisverein schreibt uns:

An den Ablausstellen an der Munte und in
Horn bestehen die bekannten Verbindungen mit
Kuhsiel und Gartelmann - Oberblockland . Von
Eartelmann aus sind auf guten Bahnen Siedeir-
burg — Heisternest , Dammstel und Gasthaus
Schmidt Wwe .- Niederblöckläüd zu erreichen . Ob¬
gleich bei Feldisian » Bootsfähre über die Wüinme
besteht , rvarnen wir , das St . IürgenfelL zu über¬
queren : das Eis ist weder nach OLerende noch
nach Ritterhüde ausreichend stark.

Iscsdr Xskksv
immsr in dTksnntsk
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„Ja , der Jsenhardt hat sich was Schönes zurecht-
Sedlmt ! Denkst du vielleicht das wären Schein¬
werfer Vv oben ? Dafür braucht man keine Hun-
ixrttausende Volt ! Und die gewaltigen Akkumula-
>»rcn unten im Keller und die beiden Diesel-
»icüien , Wir haben eine Energie im Leibe
wir kennen dem alten Petrus Konkurrenz machen
und Blitze schmeißen !"

„Mir wären ein paar ordentliche Maichinen-
ißwshrr und Rcveloerkanonen lieber als der ganze
lchemmisvolle Krempel ! Mit unserer armseligen
-ü '-kelpinne von M .- G . ist man nur so la la ! Dre
-UM Schuß , die wir hier liegen haben , ver¬
bessern wir auf einen einzigen Flieger , und dann
p lanzt er uns sein Stinke ! mitten aus die Naw.
Und das will ick, euch schon sagen . . - Der
frecher schaute sich späbend um . ob nicht einer

Ingenieure in der Nähe sei . - „ Ick , U' " g
^nte morgen mit unserem Oberingenieur in as
ds'sirheiligste . Im Hintergrund der Eeldichrank
dr nicht von Pappe ! Aber Geld ist auch keins
drin ! Bloß das verdammte Ding , das der Ober

der ganzen Fahrt von Tetuan bis brer r
bnnokcfsir trug und nicht aus der Hand gav

»iküie HöllenmastRne wahrscheinlich

„Nein das sag Ich mir auch. einmal und nicht
nieder! M- isier in ll Tageu wird schlug ge-
ru°chl! hie „ sieht mich keiner wieder !"

„Ne . ne Naule > Warum denn gldid >o dike!
^ meine ' es 's abesiS nur halb so M ' mm und

die F . inte ins Kotn werfen - » e . ) s , lch-
^rlinifig sind wir hier . und we,l Wir h '«r sind.

wollen wir unsere Pflicht und Schuldigkeit tun!
Dafür sind wir nämlich hier ! Und wenn wir ooch
mal meckern , nich wahr ! Det jehört doch zu ein,
or 'ndlichen Preußen nich ? !"

„Der blonde Westfale aber sagte : „ Wer hier
drin noch einmal zu unken anfängt , der kriegt ds
mit mir zu tun ! Ei » Schuft , wer nicht für fünf
gute Kupserähren Vertraue » aufbringt !"

„Serr gudd ". stimmte der Engländer , der ein¬
zige Ausländer unter der Besatzung , zu und klopfte
siinec -Shagpieisi bedächtig und sorgfältig aus.

So ging das Gerede und Geraune hin und her.
Täglich , stündlich wiederholten sich solche Ge¬
spräche in dem Mannschaftsraum des geheimnis¬
vollen Forts , das Jsisihardt mitten iM Wüsten¬
sand hatte bauen lassen . Keiner wußte , zu wel¬
chem Zweck das Fort und seine rätselhaften Instru¬
mente da waren , aber jeder ahnte , daß etwas Be-
Mberss Im Mnge wnr.

Harald Rauenstein war von der Bildfläche ver¬
schwunden.

Was war mit ihm geschehen ? —

Sein Journalistenbersif hatte ihn » ach Tlm-
buktu jener alten Handels - und Derkehrszentrale
am Nigerüogen . geführt . Hier mischte sich Nord
und Süd Ost und West . Bei den Meftschkn , die
van unter diesem Himmeltzürich zu sehen bekam,
waren nicht - nur alle Typen der schwarzen , san¬
deln auch der braunen und weißen Welt ver¬
treten.

Ueberall erblickte man die baumlangen , klapper¬
dürren Röubera - '- alsin de " Wüste . Neben den
schmutzigen , verlauste » KnMelfllhretn uill , schreien¬
den Eselstreibern , vorüber an den mit bleizähem

Geschäftsgeist feilschenden arabischen Kupfer¬
schmieden und jüdischen Teppichhändlern , schlen¬
derten die Sidis der alten und neuen Welt die
gegen ihre begehrten Goldstücke die Seligkeiten
und Sünden dieser Metropole einzutauschen ge¬
dachten.

An dieser Stelle der Welt war stets ein Arbeits¬
feld für Journalisten . Auch Rauenstein plante;
den Lesern der „Welt - Bilder " wieder einmal sie
sensationsschwangeren Bilder und Geschichten
dieses Völkergemisck ' pottes vorzusetzen . Er hatte
im Hotel L 'Curope Wohnung genommen , doch die
Streifzllge , die er zu den verschiedensten Tages¬
zeiten durch die Farbigsnviertel unternahm
ließen ihn meist in einem Zustande zurückk - hre » ,
der ihn für den Parkettboden eines erstklassigen
Hauses unmöglich machte.

Irgendwo im Vorübergehen warf der Jour¬
nalist einen Blick in den Hof einer Karawanserei,
der nach den scharsin Ausdünstungen dos Kamels
stank und dieser Blick ließ ihn aufmerksam wer¬
den . Denn dort lagen im Schatten einer bröckligen
Lehmmauer , zu iandfarbigen Höckern erstarrt , die
käsigen , edlen Hülse gestreckt auf dem Boden , ein
halbes Dutzend jener uralten hochgezüchteten
Roitkamelc , die man nur Noch selten sah . Rasien-
stein erkasinte die Bischarins an der hellen , käst
weiß schimmernden Farbe ihrer Felle , an der vbe¬
nehme n . ruhigen Bewegung ibrsr Kövsi und dem
berick,leierten weit in die Ferne - schwellenden
Blick der Augen . Er trat in den Hof der Kara¬
wanserei ein und fragte einen mit gekreuzten
Deinen dasitzende ',': Kämelreiter : „Wer , dll Ge¬
segneter Allahs , genießt den Frieden dieses
Hauses,"

„Es gehen vielk Sidis durch das Tor . . . Sie
qichen und kommen , wie Allah es ihnen befiehlt.
Wie soll sein geringster Diener wissen , wem er zu
kommen oder zu gehen befiehlt !"

Der Journalist kannte den wortreichen und doch
siichtbsagendesi Redestrom der Söhne Allahs zur
Geniiqe Mit gutgevielter Gleichgültigkeit setzte
er sich auf einen der viereckigen Basten gepreßter
Dattelü und stopfte sich eine Pfeife mit echtem
türkische :» Tabak . Mit Geftugtunng stellte er fest,

daß in den schwarzen Augen des Arabers die
Begehrlichkeit aufflammte , aber er ließ ihn
warten uich steckte den Tabak ruhig wieder -in.
Der . braune Bursche mußte erst mit der Sprache
herausrücken . Ganz bestimtnt würde er es tun.

Und Rauenstein hatte .stch in diosir Annahme
nicht verrechnet . Der Araber blickte sich ver¬
stohlen um , dann flüsterte er : ,;O Sidi , ein hoher
Gast kehrte in diesem Hanse ein - .' . sehr hoher
Gast !"

„Du rauchst gerne Tabak , o . ich sel ^ !"

Mit taschenspielerlscher Gewandtheit fing der
Mann das hinllbergeschnellte Tabakpaketchen auf
und lieh es in einer Falte seiner Gewandung ver¬
schwinden.

„Wo kam er her?"
„Von dort , Hetr !" Eins schmutzige Hand wies

Nach Norden in die Wüste hinein.
„Allein ? "

„Der Weg durch den Areg ist weit und gefähr¬
lich . Wer betritt ihn allein ? ! — Aber eisieDaine
ist mit ihm gekommen . Eine schöne , mutige , we ' ße
Frau ! "

Ein blanikes Silverstllck mit der niagischen Dtei-
Shre flog in flachem Bögen voli Hand zu Hand
sind betschivaird in den gekrümmten Krallen , die

aus irgendeiner Falte der Leinenhülle blitzschnell
hervorschossin.

„Eine Frau . sagst du ? Eine weiße Frau ? !
Bein : Bars des Propheten , es ist schwerer zu
glauben als dem Samum zu trotzen ! Wie käme
eine weiße Frau auf Reitkamelen in dieses Nest
der Wanzen uiid Skorpione ? "

. „ Doch Herr , eine weiße Frau , die auf Renu-
kalsiekn Zll rdittn versteht ."

Nauensteiit dachte nach . Er konnte den : Gerede
keinen Glattböii schenken , denn er kannte das
oberste Gesetz im Verkehr mit diesen Burnus-
trägern nur zu gut : Jeder Araber lügt , selbst
dann wenn er die Wahrheit spricht!

Aber dort lagen die hellen Bischarins nackt und
wirklich , dort yn der Mauer standen mit ge¬

kreuzten Armen , die langen Mchsflinten , die so
verteufelt genau schössen , auf dem Rücken , die
Gesichter bis auf die Augen unter dem Litham
verborgen , die Araber , Kerle , denen Mord und
Brand Daseinszweck war . Und in diese unreg-
iamen Gestalten war schon seit geraumer Zeit
kaun : sichtbares , aber drohendes Leben gekommen.

Sie verständigten sich mit Blicken u :ch näherten
sich dann langsam und scheinbar absichtslos den
beiden Männern , als wolltest sie sich auch ai : der
Unterhaltung beteiligen . Aber Rauenstein kännte
sie zur . Genüge und empfand keine Lust na » Be¬
kanntschaft Mit des : krummen Messern in ihren
Gürteln . Er kannte ihre Gewohnheiten.

Ein Zweikampf mit dielen krummen , haar¬
scharfen Klingen war ihnen harmloses Alltags-
vergnügen , und wenn dabei einem Weißen ler
sich eine derartige Eytravonührung einmal an¬
sehen wollte , versehentlich fünf ' Zoll Stahl
zwischen die Rippen gerieten , dann war das êhr
bedauerlich aber nicht zu ändern , dem : Allah
— sein Name sei gelobt — hatte es so beschlossen.

Der Journalist tat , als ob er zu keinem
änderen Zweck in den Hof gekommen wäre rls

Arabelc zü filmen . Er machte seinen Apparat
lchußkettig , drehte einen halben Meter Film ber¬
ußter und verließ rückwärts den Hof der Kara¬
wanserei.

faulen Lehmmauerir barg sich ein Geheimnis
die Burschen würden es zu wahren wissen W
aber steckte in dieser Fftchshöhle ? War es n
:rgende : >: Wüstenkönig der einen Abstecher n
der Nigermetropole machte , oder führte eine c
Heime politische Mission einen Unterhändler
dieses Balvl der Völker?

Ein seltener und vornehmer Gast war es las
bewiesen die edlen Reittiere , von denen jedes nn
Vermögen darstellte . Er würde sich Gcwisch - it
verichaften.

Es ging auf den Abend und die Esel - und
? -E "^ llstrdcn kehrten von der Weide zurück indie Winkel der Stadt.

(Fortsetzung folgt .)
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Vor dem Gondergericht des
Hanseatischen Oberlandesgerichtes

KommunWfche LLmlriebe ln Oldenburg
Vor dem Strafsenat des Hanseatischen Ober¬

landesgerichts unter dem Vorsitz von Senats¬
präsident Dr . Roth mußten sich sechs Angeklagte
aus Oldenburg wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat verantworten . Ihnen wird vorgeworfen,
kommunistische Umsturzplänc dadurch gefördert
zu haben , daß sie Waffen aufkauften und aufbe¬
wahrten . Nach einer Haussuchung bei Frau
Wieroczek  in Rhiesewarden in Oldenburg
gab diese Angeklagte zu, daß in ihrer Wohnung
zwei Gewehre , zwei Karabiner und 433 Patro¬
nen lagerten . Frau W . lebt von ihrem Ehe¬
mann getrennt und ernährt ihre sieben Kinder
durch einen kleinen Krämerladen . Sie will der
KPD - nicht , wohl aber der Roten Hilfe ange¬
hört haben . Der zweite Angeklagte , der See¬
mann Erdmann,  hat fünfmal Pakete zu der
Frau W . gebracht . Er baute im Keller einen
Verschlag , wo er die Waffen unterbrachte . Erd-
mann will „Ge s chä fts k o mmuni  st" sein.
Er habe einen belgischen Browning verkauft und
habe dann . im Auftrag eines Unbekannten/Waf¬
fen und Patronen gekauft , die er mit 160 Pro-
zeirt Aufschlag weitergab . Eines Tages sei ein
kleiner,2unge zu ihm gekommen , der ihm einen
Umschlag mit Geld brachte und einen Zettel , auf
dem stand , daß er Pistolen kaufen sollte , sie dürf¬
ten aber nicht mehr als 26.— Mark das Stück
kosten. Vom gleichen Mann , der ihm schon ein¬
mal Waffen abgekauft hatte , wurde Erdmann
gefragt , ob er nicht weitschüsstge Gewehre kaufen
könne . Das Gewehr , das er besorgte , brachte er
dann zu Frau W . Der Auftraggeber habe schließ¬
lich gesagt , die Waffen müßten weg . Von ihm
habe er 396.— Mark erhalten , von denen er
345.— Mark verbraucht hätte . Als Auftraggeber
ist der Seemann Pierags  dringend verdächtig.
Dieser bestreiket aber , je etwas mit Schußwaffen

Die Rakete: Sie taucht plötzlich hinter Wagen,
auf. Dann geht's blitzartig über den
Damm. Nur der Zufall verhütet ein
Unglück.

Sicherer ist es, sich hinter oder zwischen
Wagen nur mit größter Vorsichthervor-
zuwagen.

zu tun gehabt zu haben . Erdmann beschuldigte
Pierags zunächst , widerrief aber dieses Geständ¬
nis in der Schutzhaft , in die er , wie die andern
Angeklagten , am 24. April kaun Die Mitange¬
klagte Frau Erdmann hat in der Voruntersuchung
ausgesagt . Pierags sei bei ihnen gewesen und
habe zu ihrem Manne gesagt , er solle soviel Waf¬
fen besorgen , wie er könne . Pierags ist dringend
verdächtig , Hauptfunktionär der illegalen KPD.
zu sein.

Der Lieferant der Waffen ist zum Teil der
Büchsenmacher Müller  aus Wssermünde . 2hm
ist nicht zu widerlegen , daß er geglaubt hat , die
Waffen sollten mit einem Fischdampfer nach
Norwegen gebracht werden . M . ist seit 1924
Mitglied des Stahlhelms . 2hm wird ein Ver¬
gehen gegen das Waffengesetz und der unbefugte
Besitz von Militärwaffen vorgeworfen . Der letzte
Angeklagte , der Arbeiter Büsing,  hat dem
roten Aiassenselbstschutz bis zur Auflösung ange¬
hört . Er hat seinerzeit in Nordenham den
alten Trommelrevolver gekauft und ist schon zu
36.— Mark Geldstrafe durch Strafbefehl verur¬
teilt worden , was aber seine Verurteilung durch
das Sondergericht nicht ausschließt.

Nach der Verlesung der Ergebnisse der Vor¬
untersuchung vernahm das Gericht die Angeklag¬
ten zu den Anklagepunkten . Frau W . will guten
Glaubens gewesen sein . Sie will auch nur aus
Geschüftsrückstchteu in die Rote Hilfe eingetre¬
ten sein . Der Angeklagte Erdmann ist aus dem
Rheinland nach Oldenburg gekommen . Er mutzte
fliehen , weil er einen französischen Soldaten ge¬
schlagen hatte . Der KPD . habe er angehört , ohne
jedoch Kommunist zu sein . Aus Not habe er
sich auf den Waffenhandel eingelassen , daß sie für
die KPD . bestimmt waren , habe er nicht gewußt.
Er habe geglaubt sein Auftraggeber , den er nur
vom Ansehen kennen will , brauche die Gewehre
zum EisLärenschießen in Island . So habe er
ja auch zum Büchsenmacher Müller gesagt . Ueber
die Wasfenkaufe und -Verkäufe hat sich Erdmann
Notizen gemacht , aus denen auch hervorgeht , daß
Pierags 45.— Mark erhalten hat . Der Ange¬
klagte will heute , entgegen der Zugeständnisse , die
er vor dem Untersuchungsrichter gemacht hat , von
der KPD . nicht beauftragt sein . Er habe sich
deshalb nur gegen das Waffengesetz vergangen
und nicht wegen Vorbereitung zum Hochverrat,

Frau Erdmann > gibt die Möglichkeit , Pierags
einmal in ihrer Wohnung gesehen zu haben , zu
Sie wußte von dem Wafrenhairdel ihres Mannes
Die Idee aber , daß diese Waffen für die KPD
bestimmt waren , sei ihr aber erst während der
Voruntersuchung gekommen.

Der Seemann Pierags will weder Mitglied
der KPD . noch ihrer Unterorganisationen ge¬
wesen sein. Er wollte nichts mit den Sachen zu
tun haben , er grüße auch die Kommunisten nicht
lrehr . Zum Waffenkauf habe er Erdmann kein
Geld gegeben , es handelte sich um ein Darlehen,
das dieser ihm zurückgezahlt habe.

Der Angeklagte Büsing  war in Nordenham
mehrere Jahre Mitglied der KPD . Er gehörte
auch der Auffangorgainsation des Massenselbst-
ichutzes an . Crdmann und Pierags kenne er : ob
sie im Massenselbstschutz waren , wisse er nicht
Den Revolver habe er bei der Rcichspräsidenten-
wahl bekommen.

Bors . : „Das war doch später , im Januar 1933.
Das hat Sie doch hierhergebracht . Weshalb hat
sich denn ganz Nordenham zu der Zeit Waffen be¬
sorgt ?" Der Angeklagte blieb die Antwort aus
diese Frage schuldig.

Da das Geschäft immer schlechter ging , ver¬
kaufte der letzte Angeklagte , der Waffenhändler
Müller , verschiedentlich Waffen ohne Waffen¬
schein. So habe auch Erdmann einige alte Waffen
bekommen Er sei froh gewesen die alten Ge¬
wehre losgeworden zu sein , hätte sie aber nicht
weggegeben , wenn Erdmann gesagt hätte , daß
sie für die KPD , bestimmt waren.

Nach der Mittagspause wurden die Zeugen ver¬
nommen . Kommissar Lcseber  hat die Haus¬
suchung bei der Frau Wieczorek  gemacht . Im
ersten Protokoll hat die Frau ihm gesagt , Erd¬
mann sei zu ihr gekommen und habe sie gefragt,
ob sie Sachen für die KPD . in Aufbewahrung
nehmen wollte . Ein zweiter Kommissar hat Erd¬
mann in Nordenham herumgeführt . Er sollte die
Geldgeber für den Waffenkauf suchen. Trotzdem
zweifellos die Kommunisten in Nordenham mit¬
einander bekannt sind, konnt « oder wollt « er
keinen bezeichnen . In Nordenham uno Eins-
rvarden hatte es viele Kommunisten gegeben , so
sagte der Kriminalkommissär Striebling aus.
Wenn Erdmann sage . er kenne die Kommunisten
nicht , so sei das nicht zu glauben . Büsing sei auch
Kommunist , er sei durch Aktivität aufgefallen
Pierags war verdächtig , er hielt sich aber im
Hintergrund . (Wie alle Führer der
K P D ) Der Vater Erdmanns verweigerte
zunächst die Aussage , erklärte sich dann aber
zur Vernehmung bereit . Sein Sohn habe ein
schweres Kopfleiden und sei infolgedessen leicht
aufgeregt.

Als erster Sachverständiger wurde Dr . Becker-
Glauch  über den Gesundheitszustand des Ange¬
klagten Erdmänir vernommen . Aus den Ausfüh¬
rungen geht hervor , daß E . mit seinem Leben nicht
recht fertig werden tonnte : er hat sich deshalb
mehrere Male zur Fremdenlegion ge¬
meldet.  Er habe sich dann an allen Auflaufen
der unruhigen Zeit beteiligt . Spuren eines Selbst¬
mordversuchs seien an den Pulsadern zu finden.
Planlosigkeit und Schwerfälligkeit seien das Cha¬
rakteristische in seinem Leben . Wo er aber Zeit
habe . trete die beminderte Beobachtungsgabe nicht
so sehr hervor . Seine pekuniäre Lage sei verzwei¬
felt gewesen , sein Gesundheitszustand könne aber
Nicht mildernd ins Gewicht fallen.

Der Sachverständige Deike,  Nordenham,
äußerte sich über die vorliegenden Schietzinstru¬
mente . Die Waffen seien Militärw äf¬
fen , und es sei nicht möglich , daß an
diesen Waffen oder an Teilen von
ihnen ein Privatmann Eigentum er¬
werben könne.  Diese Ansicht hat der Reichs-
innenminifter zu diesem Prozeß ausdrücklich vertre¬
ten . Ein Karabiner fei unverändert geblieben , ein
anderer , sei verkürzt und von einem Laien buch
fönst verändert Worten . Auch an den Schäften seien
Veränderungen vorgenommen worden . Aus einer

Der Senator für Inneres uird Justiz teilt mit:
Wohl kaum ein anderes Sachgebiet des Straf¬

gesetzbuches ist in den vergangenen Jahren so heiß
umstritten gewesen , wie das Gebiet der Ab¬
treibung.

Die ganze Dürftigkeit und Verwerflichkeit
marxistischer liberalistischer Eedankengänge gehen
aus dem Kampf um die Aufhebung des Z 218
St - G . V ., um die Beseitigung des Schutzes des
keimenden Lebens klar und deutlich hervor.

Die Anschauungen des Nationalsozialismus
konnten sich nur in entgegengesetzter Richtung be¬
wegen . Nicht nur die Lebenskraft des Volkes
liegt im Schoße der Mutter , sondern in ihm
schlummert auch das Erbgut vieler Jahrtausende
das infolge eines jeden naturwidrigen Eingriffes
erheblichen Schaden durch seelische und körperliche
Beeinträchtigung erleidet . Deshalb hat der Natio¬
nalsozialismus ein für allemal mit der Idee ge¬
brochen , daß der Körper dem einzelnen gehöre
und er deshalb mit ihm machen könne , was er
wolle,  eine These , die der Marxismus immer
wieder aufgestellt hat Wir sind Bestandteile eines
Volkes und ohne dies ein schwankendes Rohr im
Winde , schütz- und hilflos dem Weltgeschehen
gegenüber . Wir haben uns deshalb der Forde¬
rung unseres Volkstums unterzuordnen , Leib und
Leben zu opfern , wenn es im Interesse der Ge¬
samtheit erforderlich ist. Wie der Mann dem
Vaterlands in Zeiten der Not widerspruchslos
zu dienen hat , so hat vic Frau ihre eigene Auf¬
gabe im Volk zugewiesen erhalten . Die Frau
wird ewig der Quell sein , aus dem die Nation
neue Lebenskräfte schöpft, und aus dieser Er¬
kenntnis heraus stellt sich das Volk Adolf Hitlers
schützend vor die Frau.  Mahnend verlangt
es aber auch, daß nicht schnöder Mißbrauch ge¬
trieben wird mit den heiligsten Gaben der Natur
und ihrem tiefsten Geheimnis , der werdenden
Mutterschaft . Der neue Staat ist nicht der Auf¬
fassung , daß das Kind nicht allein der Mutter
gehört , sondern das Bolk hat Anspruch darauf
vom Tage der Empfängnis an . Ein Volk , welches
das keimeirde Loben nicht zu schützen weiß . ge¬
nau wie es seiire Ehre mrd Freiheit schützt, ist

Büchse sei durch Anbringen eines Stechers eine
Pirschbüchse geworden . Bei ihr handele es sich um
keinen Verstoß gegen das Kiiegsgerätegesetz . wie
bei den anderen Gegen das Waffengesetz verstießen
fast alle Waffen . Unter anderen Waffen liegt auf
dem Richtertisch eine Kinderpiftole , die durch Ver¬
ändern des Laufes zu einem schießfähigen Instru¬
ment geworden sei und so auch unter das Waffen¬
gesetz falle.

Oberstaatsanwalt Dr . Lchmann  vertrat in
seiner Anklage die Meinung , daß alle Angeklagten
überführt sind, sich im Sinne der Anklage schuldig
gemacht zu haben . Frau W . fei mit ihrem Wissen
für die Zwecke der KPD . ausgenutzt worden . Erd¬
manns heutige Angaben seien zu märchenhaft , als
daß man ihnen glauben könnte . Er sei der Vorbe¬
reitung zum Hochverrat in hohem Maße schuldig.
Auch Pierags sei, trotz seiner Schutzausrede , es
handele sich um ein zurückgezahltes Darlehen , schul¬
dig , ebenso Frau Erdmann , die als Mitglied der
Roten Hilfe wissen mußte , worum es sich handelte
Büsing habe sich den Revolver weit später als er
angab angeschafft und habe sich gleichfalls schuldig
gemacht . Der Angeklagte Müller habe seit langem
Waffen aus Hseresbesitz aufbewahrt und sie ver¬
äußert , dadurch habe er sich zugleich gegen das
Waffengesetz vergangen.

Der Staatsanwalt beantragte dann folgende
Strafen : Gegen den Hauptschuldigen Pierags
2 Jahre 8 Monate Zuchthaus , gegen Erdmann
2 Jahre 8 Monate , gegen Frau Erümann und
Frau Wierocuek je ^ Monat '- gegen Büsing 18
Monate und gegen Müller 4 Monate Gefängnis.

Nachdem die Verteidiger auf milde Strafen plä¬
diert hatten , sprachen die Angeklagten . Erdmann
schilderte seine verzweifelte Lage . Weil er hätte
verhungern müssen mit seiner Frau . habe er hie
Gewehre verkauft . Heute fei es anders , heute sorge
man für die Erwerbslosen . In ähnlichem Sinne
sprach Büsing , der seine Ausführungen mit einem
„Heil Hitler"  krönte Der alte Waffenhänd¬
ler bezeichnete sich gleichfalls als ein Opfer der
wirtschaftlichen Verhältnisse.

Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende
des Sondergerichts das folgende Urteil : Wegen
Borbereitung zum Hochverrat werden verurteilt:
Der Angeklagte Erdman  n zu 2 Jahren Gefäng¬
nis unter Anrechnung von 6 Monaten der Unter¬
suchungshaft , Pieragszu  2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten Un¬
tersuchungshaft , Büsing  zu 1 Jahr Gefängnis
unter Anrechnung von 2 Wochen der Unter¬
suchungshaft . Frau E r d m a n n und Frau Wie¬
roczek  werden wegen Vergehens gegen das
Schußwaffengesetz zu je 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Die Strafe der Frau Erdmann ist durch
die verbüßte Untersuchungshaft abgegolten, , der
Angeklagte Müller  wird wegen Vergehens ge¬
gen das Waffen - und gegen bas - Kriegsgeräiegesetz
zu 3 Monaten Gefängnis und zu 36 Mark Geld¬
strafe , die in Raten von 5 Mark bezahlt werden
kann , verurteilt , für die Geldstrafe sollen im Un-
vermögensfalle 6 Tage Gefängnis treten . Die
Waffen werden eingezogen.

In der Urteilsbegründung sah der Vorsitzende
den Tatbestand so gegeben , wie die Anklageschrift
ibn darstellte . Bei den Frauen läge in objektiver
Beziebung Vorbereitung zum Hochverrat vor . Das
Gericht unterlegte zu ihren Gunsten , daß sie sich
der Tragweite ihres Handelns nicht-Lewußt waren
Da es sich hier ilochin -derFrühzeit der nationalen
Erhebung gehandelt habe . habe Las Gericht bei
Pierags . der der Gefahrkichste -fei ^bon .einer Zucht¬
hausstrafe abgesehen .. -

früher oder später zum Tode verurteilt . Wenn
sich das Gesetz über die Verhütung erbkranken
Nachwuchses nicht zahlenmäßig ungünstig auswir¬
ken' soll , so hat die erbtüchtige Frau im deutschen
Staate doppelte Verpflichtungen.

Das naturwidrige Verhalten , welches mit der
Abtreibung verbunden ist, kommt den Kultur¬
völkern vielfach nicht mehr zum Bewußtsein . Daß
es eine Entartungserscheinung schwer-
st e n A u s m a ß e s ist, muß einmal eindeutig fest¬
gestellt werden Darüber hinaus wissen die Frauen
vielfach nicht , in welch ungeheurer Gefahr sie sich
befinden : denn es ist nachgewiesen , daß jährlich
annähernd ebenso viele Frauen an den Folgen
künstlicher Eingriffe starben wie an der Tuber¬
kulose.

Es steht ferner fest. daß kaum eine Abtreibung
— auch wenn sie ein sachkundiger Arzt vornimmt
— vor sich geht , ohne daß dadurch eine seelische
und körperliche Schädigung des weiblichen Orga¬
nismus herbeigeführt wird . Ja , werden bei einer
Frau häufiger Abtreibungen vorgenommen , so
verliert sie schließlich die Fähigkeit , Kinder zu
bekommen . In höchste Gefahr aber gerät das
Leben einer jeden Schwangeren , die leichtsinnig
und unerfahren genug ist, sich in die Hände einer
jener dunklen Existenzen zu begeben , die ohne jede
ärztliche Kenninis . gewerbsmäßig , um schiröden
Mammon sich an dem keimenden Leben vergrei¬
fen . Ganz abgesehen also vom völkisch sittlichen
Standpunkt ist der Kampf gegen die Abtreibung
im Sinne des K 218 auch vom Gesichtspunkt der
Erhaltung der Volksgesundheit mit unerbittlicher
Schärfe zu sichrem

Der Gesetzgeber ist sich völlig darüber im klaren,
daß soziale Nöte und bei Unverheirateten Furcht
vor Schande und Scham in vielen Fällen Trieb¬
federn zu gesetzwidrigem Verhalten sind , Es wild
deshalb im neuen Staate für kinderreiche Fami¬
lien entsprechend der herrscheirden Anschauung
über gesunde Bevölkerungspolitik Besonderes ge¬
tan werden : aber auch der unehelichen Mutter
und des unehelichen Kindes wird sich der Staat
Adolf Hitlers in besoirderem Maße anzunehmen
wissen . Die herrschende Auffassung von Moral hat

Schutz dem keimenden Leben
Das Kind ist Allgemeingut der Nation

sicher in erheblichem Maße dazu beigetragen , die
bestehenden Verhältnisse zu schaffen. Es soll hier
nicht etwa der unehelichen Mutter das Wort ge¬
redet werden , aber es ist zu fragen : Welche Frau
ist höher zu bewerten , diejenige , die nach begange¬
nem Fehltritt ihr Kind austrägt , es zu einem
braven , deutschen Menschen erzieht,
oder diejenige , die sich feige am keimenden Leben
unb somit am Erbgut der Nation vergreist?
Wie viele taufende brauchbare Menschen , ja so¬
gar überragende Geistesgrößen,  Füh¬
rer auf jedem Gebiete der Kunst und Wissen¬
schaft sind dem Volke dadurch vielleicht
nicht geboren worden!

Es ist zweifellos eine Frage der Erziehung,
das deutsche Volk innerlich davon zu überzeugen,
daß ein Vergreifen am keimenden Leben zu den
schwersten Verbrechen gerechnet werden muß . Mit
der Zeit wird sicher in dieser Beziehung alles
nur Mögliche erreicht werden können , aber bis
dahin müssen im Interesse der Gesamtheit der
Natson zur Abschreckung die schwersten Strafen
verhängt werden . Aus diesem Grunde habe ich
der Staatsanwaltschaft meines Amtsbereiches auf¬
gegeben , bei Verbrechen oder Vergehen der Ab¬
treibung grundsätzlich die zulässig höchsten Strafen
zu beantragen . Nur dadurch wird es im Augen¬
blick möglich sein . einen wirksamen Damm gegen
diese Volksseuche aufzurichten , muß es doch jeden
aufrechten Deutschen erschüttern und mit tiefer
Sorge erfüllen , wenn er erfährt , daß ein be¬
trächtlicher -Teil  der Strafverfahren in den
letzten Monaten sich mit der Aburteilung von
Straftaten gegen den K 218 des Strafgesetzbuches
befaßt . Ich habe mich ferner entschlossen , alle
Gnadengesuche abzulehnen , denen Straftaten dieser
Art zugrunde liegen , besonders wenn der Straf¬
fall in die neue Zeit fällt . Bei dieser Gelegenheit
muß auch einmal züm Ausdruck gebracht werden,
daß die Zeiten vorbei sind , in denen es gang
mrd gäbe war , einen großen Teil der Strafen mit
Bewährungsfrist auszustatten . Bei vielen Men¬
schen wird die Strafe erst als das empfunden,
was sie ihrem wichtigsten Zwecke nach sein soll
— ein Abschreckungsmittel —, wenn sie hinter Ge¬
fängnismauern auch tatsächlich verbüßt werden
muß.

Die Neustadt in Front
Schafft für das Winterhiliswerk

Das ist die Losung,
, die am Sonntag , 28.

Januar , für jeden
Neustädter gilt . Die

- Ausmarschleitung
meldet bereits weit

^ aber 26 066 Volksge-
irossen, die marschie-
ren und damit den
geschlossenen Willen
zur Mithilfe am

größten Hilfswerl,
das je die Welt gesehen , unter Beweis stellen
werden : Wenn am Sonntag pnnkt 8 Uhr die
Hitler -Jugend durch ein großes Wecken den Be¬
ginn dieses für die Neustadt und damit für ganz
Bremen so ereignisreichen Tages ankündigt , darf
.kein Haus am linken Weserufer ohne.
Flaggenschmuch kein Anwohner ohne
d 1« Ros  e t t-e , dem äußerlichen Abzeichen lein.

: Eesangsnortrüge . und Platzkonzerte werden,
schon morgens die ganze Neustadt mit ihren fest-
lich :n Weisen erfüllen . Mittags beginnt um
13 Uhr der große Sternmarsch zum Hohentors-
platz mit anschließendem Provagandamarsch durch
die gesamte Neustadt und Schlußkundgebung auf
dem Hohentorsplatz , wo Kreisleiter Wegen er
zu allen Volksgenossen sprechen wird.

Den Abschluß des Tages bilden dann die drei
. großen Festveranstaltungen in Sielers Festsälen.

Huckelriede und Odeum wo Pg . Dr . Martert,
Reg . Bürgermeister , Pg . Otto Heider,  Se¬
nator , und Pg Rich, Hochmuth,  Präsidialrat,
die Festansprachen halten werden . Alles Nähere
ist ersichtlich aus den Programmheften die über - ,
all zum Verkauf gelangen und zum Eintritt für
alle Veranstaltungen berechtigen.

Ein ganzes Volk kämpft iür sein« unschuldig
in Not geratenen Prüder . Der nächste Sonntag
soll zeigen , daß die . Neustadt bei diesem Ringen
in vorderster Front steht.

Das Ehrenbuch des Neustädter Winterhilfsscld-
zuges liegt ab heute , wie die parteiamtliche
Pressestelle mitteilt , zur Einzeichnung an folgen¬
den Stellen aus : Für Neustadt - Süd:  Meter-
straße 24, für Neustadt - Nord : Leinsstraße 4,
für Buntentor:  Kornstraße 59, für Wolt-
mcrshausen:  Woltmershauserstraße 444.

Auflösung des Bremischen Kirchentages . In
einer außerordentlichen Sitzung des Bremischen
Evangelischen Kirchentages wurde am Mittwoch-
nachmittag ein zur Verhandlung stehendes Gesetz
über die Neuabgrenzung der Kirchspiele angenom¬
men . Der Bertrauensausschuß erklärte den Kir¬
chentag als nicht zuständig für die Beschlußfassung
über ein Gesetz, das die Verleihung der Amts¬
bezeichnung „Landesbischof " an den Schriftführer
des Kirchenausschusses zum Gegenstand hatte , so¬
wie über ein Ermächtigungsgesetz für den Kir-
chenausschuß , die Eingliederung der Bremischen
Evangelischen Kirche in die Deutsche Evangelische
Kirche zu sichern. Der bremische Senator für
Arbeit . Technik mrd Wohlfahrt , Otto Heider,
loste daraufhin vom Reichsbischof ermächtigt , den
Kirchentag auf Die Funktion des Bremischen
Evangelischen Kirchentages hat Senator Heider
übernommen.

Als Kommissar für Kirchennrustk ist Mcht --,-rek-
tor Rich Liesche  als Einzelmitglied in den
Kirchenrat gewählt worden.

Der Luftschutz im Vrivathaus
Nachdem an dieser Stelle vor

einigen Tagen festgestellt wurde,
daß und weshalb in jedem Wohn-
chufe eine Brandwache vorgesehen
und ein Schutzraum eingerichtet
werden muß , wollen wir uns heute

kurz darüber unterhalten , nach welchen Gesichts¬
punkten der als behelfsmäßiger Schutzraum ein¬
zurichtende Raum auszusuchen ist.

Der behelfsmäßige Schutzraum soll
gas - und splittersichcr und - in¬
st urzsicher sein.  Infolgedessen mutz der
Schutzraum so weit wie irgend möglich den nach¬
stehenden Anforderungen genügen:

1. Der Schutzraum soll möglichst tief unter
der Erd gleiche  liegen , weil der gewachsene
Boden gegen Sprengstoffe und seitlichen Explo¬
sionsdruck besser schützt als dies freistehende Außen-
mauern tun.

2. Der Schutzraum soll nach Möglichkeit im
Haus innern  liegen , weil jeder Vorraum die
Sicherheit erhöht und auch als Gasschleuse wirkt.

3. Der Schutzraum muß groß genug sein , um je¬
dem darin aufzunehmenden Hausbewohner genü¬
gend Atemlnft für drei . Stunden  zu ge¬
währen : ein Mensch in Ruhe benötigt etwa 1 cbm
Atemluft in der Stunde . ^

4. Die Höchstbelegungszahl  eines Schutz-
raumes soll über 15—26 Personen nicht hinaus¬
gehen ; bei größerer Bewohnerzahl eines Hauses

Der Haltestelleu -Schreck: Er nimmt mit Voll¬
dampf  die Haltestellen . Die Fahrgäste
können ja zur Seite springen . Viele Mit¬
menschen hat er durch seine Rücksichtslosigkeit
schon unglücklich gemacht.

Der rücksichtsvolle Führer befolgt die Verkehrsord¬
nung und fährt an belebten Haltestellen nur
in Schrittgeschwindigkeit oder hält sogar an.

sind mehrere kleinere Räume als Schntzraum ein¬
zurichten.

5. Jeder Schutzraum muß 2 Ausgangsmög-
lichkeiten  haben , um die Möglichkeit des Ent¬
kommens b»i Verschüttungen zu vergrößern.

6. Die Zugänge zu diesen beiden Ausgangstüren
(oder Fenstern ) müssen auch von außen her
leicht auffindbar .fein:  die Zugänge selbst
müssen als Gas schleusen (zweitürig mit zwi¬
schen beiden Türen liegendem Schleufenraum ) cin-

.gerichtet werden . >
7. Gas - und Heiznngsrohre sollen möglichst nicht

durch den Schutzraum führen , sind sie aber vor¬
handen , so müssen sie im Ernstfälle drucklos ge¬
macht und durch Sandfäcke usw . abgeschirmt wer¬
den können : . . -

8. Wasseranschluß  im Schntzraum , und
eine gasdichtabschließbare Lüftungs¬
oder Ventilationsmöglichkeit  sind zu
empfehlen.

9. Elektrisches Licht ist von Vorteil.
10. Je geringer die Spannweite der Schutz-

raum -DeckeM . :um -so -tragfähiger ist diese Decke
im Falle eines Hauseinsturzes und um so leichter
ist es , die Schutzraumdecke ausreichend » Ach
steifen . -- : " . . ' :

11. Feuergefährliche Stoffe,  GasLe,
hältor , Dampf - und Heizuugskess.el sollen .sich nicht
in unmittelbarer .Nähe des Schu.tzraumes be¬
finden . '

Worauf der ausgewählte Raum sonst noch zu
untersuchen ist, — wie man ihn sichert, und womit
man ihn einzurichten hat , — darüber werden wir
in den nächsten Tagen berichten — Bis dahin
muß jeder pflichtbewußte Hausvater sich ent¬
schlossen haben , welchen Raum er als Schutzraum
einrichten will . - -

Sind das Selbstmörder?
Das Statistische Staatsamt in Prag veröffent¬

licht eine Statistik über Todesursachen in der
Tschechoslowakei . Daraus ist zu entnehmen : -

In den sudetendeutfchen Gebieten haben sich die
Selbstmordziffcrn gegenüber dem Jahre 1931 oer-
drei - und vervierfacht ! Im Staatsdurchschnitt
kommen 3 Selbstmörder auf 16 600 Einwohner:
im deutschen Bezirk Zwickau 11,6 Selbstmörder!

In den übrigen sudetendeutschen Bezirken ist
6,0 der niedrigste 9,7 der höhere Durchschnitt ! '-.

In den deutschen Jndustriebezirken Zwickau uitd
Haida ist jeder -vierzehnte , in Reichenberg jeder
fünfzehnte Todesfall ein Selbstmord ! Im Jahre
1932 haben sich 1560 Sudetendeutsche das Leben
genommen ' Sind das Selbstmörder?

Ein « tschechische Statistik besagt : der deutsche
Anteil an der tschechischen Industrie beträgt
42 v. H. Aber 1918 betrug der Anteil 80 v. H-!
Das beweist , daß man die deutsche Industrie künst¬
lich abgewürgt hat Wie man dreieinhalb Millio¬
nen Deutsche , die zu 66 v. H. auf industriellen
Erwerb angewiesen sind durch wirtschaftliche Ver¬
nichtung aus der Welt schaffen will ! Das beweist
wie sehr es deutsche Pflicht ist, diesen notleiden¬
den, verzibeifelten , hungernden Volksgenossen
befzustehen.

Am Freitag , 26. Januar , sammelt der VTL
^ür das Winterhiliswerk . Er stellt sich in die
Front des Kampfes gegen Hunger und Kälie-
Ganz Deutschland trägt an diesem Tage die blaue
Kornblume und bekennt sich durch sie zur gro¬
ßen Gemeinschaft des Hundert -Millionen -Volkcs.

Nächster Postschluß für Bricspost nach Newyorl
am 29. Januar beim Postamt 5 (Bahnhossplatzs
für Dampfer „Olympia " über Cherbourg . um
23 Uhr , und am 30. Januar über Cherbourg um
12.36 Uhr.
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Abgabe
des Llmfatzsteuererklärung 1933
Zweck dieser Ausführungen ist. die Steuerpflich-

,jgcn aus Fehler hinzuweisen , die bei der Aus-
Muug des jetzt zugesandten Erklärungsformu-
,us erfahrungsgemäß gemacht werden , und Anlaß
^ unliebsamen und zeitraubenden Auseinander-
Mungen und Rückfragen mit - der Steuerbehörde
ssA Die Vermeidung dieser Fehler
liegt schon im Interesse  der vom Reichs-
Lmister der Finanzen verfügten beschleunigten
Durchführung der Deranlagungsgeschäfte bis zum
Zeptember dieses - Jahres . Vermutlich sollen die
Finanzämter Zeit gewinnen, , um sich den zu er-
Aurtenden Vorbereitungsarbeiten für die Zwecke
der kommenden Steuerreform widmen zu können.

grundsätzlich ist jede Frage des Erklärung^
Alliiers aus wohl bedachtem Anlaß gestellt . Das
Finanzamt erwartet und braucht demgemäß ihre
Kantwortung Dies gilt insbesondere für die
-,-ter Ziffer 4 der Umsatzsteuererklärung zu ma¬
lenden Angaben über die Höhe der den
verschiedenen Steuersätzen unterlie¬
genden Entgelte.  Im vergangenen Fahre

serkekrs
vom 6 . dis 11. Î sdi ' llsi'

»Met VerkedrsakrlNUM

hat es gerade in dieser . Hinsicht gemangelt . Leider
läßt die Erklärung Fragen wegen der steuergut-
cheinfähigen Umsätze vermissen . Um nun Rück¬
lagen vorzubeugen , vermeide man , welche Anr¬
itze auf den steuergntscheinfähigen Zeitraum ent-
allen. Bekanntlich ' sind für Vierteljahrszahler die

in der Zeit vom 1. Juli 1932 bis 30. Juni 1933,
and für Monatszahler die in der Zeit vom 1. Sep-
lcmber 1932 bis 31. August 1933 erzielten steuer¬
pflichtigen Entgeltebzw : Umsätze steuergutschein-
herechtigt, vorausgesetzt , daß die Steuerzahlungen
rechtzeitig- erfolgt sind. -

Die Abgabe einer . Jahreserklärung gibt Gele¬
genheit zur Berichtigung 'etwa unrichtiger voran-
gemeldeter Umsätze. Zweckmäßig ist in - solchem
Falle die Begründung ' einer Abweichung . Wer
nach den Rechnungsausgängen (Solls versteuert
und die zu Unrecht angemeldeten und versteuerten
Forderungsausfälle oder Preisnachlässe in Abzug
bringt, muß bemerken ' in welchem Zeitraum
diese Beträge einmalig versteuert worden sind.
selbstverständlich wird immer nur der -seinerzeit
angewendete Steuersatz vergütet.

Auch wer nur steuerfreie Umsätze getätigt -hat!
mutz diese . zahlenmäßig .mitteilen . Unzulässig ist
in allen Fällen , auf die bereits im Laufe des
Lahnesabgegebenen Voranmeldungen hinzuweisen.

Saisonschluß-
und InvenlurveMufe 1934

Die Pressestelle der --Kleinhandelskammer teilt
U ' -K : . .-.1" ,7 ' ...77-k,^ - i

Wie aus den verschiedensten Anfrage », Lei der
Kleinhandelskammer ersichtlich, herrscht vielfach
noch Unklarheit betreffs ., der Saisonschluß - und.
Zuventurverkäufe . Es wird deshalb nochmals-
darauf hingewiesen , daß die Saisonschluß - und
Lnventurverkäufe nunmehr jeweilig .am ersten,
Montag nach dem 25. Januar .bzw.-2S. Juli be-
zinnen uud eine Dauer von zwölf aufeinander
folgenden Werktagen haben . Demnach sind im
Lahre 1934 die -Termine wie folgt : von Montag.
Ä. Januar bis Sonnabend , 10. Februar eiu-
schsseßlich, von Montag , 30. Juli bis Sonnabeird.
ll. August einschließlich.

Ln allen Ankündigungen ist wie bisher der
Mpunkt des Beginns und des Endes der Ver-
mstaltnng deutlich erkennbar anzugeben . Diese
dürfen nur als Saisouschluß - oder Jnventurver-
iöufe bezeichnet werden ; andere Bezeichnungen
sind unzulässig.  .

Die Artikels die für den Saisouschlußverkauf
«der Jnveuturverkauf für das bremische Staats¬
gebiet in Frage kommen , sind folgende : Herreu-
Mü Damenwäsche — hierneben rechnen auch
rofchentücher, Handtücher , Tischwäsche, Bettwäsche
äleppdecken. — Herrenmodeartikel , Herrenstroll-
Nie (sonstige Herrenkopfbedeckungen gehören nicht
iil den Saisouschluß - und Jnveuturverkauf ) . Erst-
liogskleider, Korsetten , Strumpf - und Wollwarcn,
Kleider- und ' Seidenstoffe , Tuche, Schnitt - und
Modewaren, Damen -, Mädchen - und Kinderkon-
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Damen - und Kinderhüte . Besätze. Spitzen
pitzenkragen, Modeknöpfe , - SeideubanLer.
ichnete' und fertiggestickte Handarbeiten
en, Teppiche , Möbelstoffe , Herren - und
Konfektion. Der Mode unterworfene ue-
en, wie Damentafchen und dergleichen,
and Schirme . Schlitze, und Stiefel . Ferner
: den Winter -Saisonschluß - oder Inventur

P -lzwaren , Glas - und Porzellanwaren
ipeten. . -

aufgezählte Warenarten gehören nicht
Saisonschluß- bzw. Jnveuturverkauf . Die-
Firmen , die Waren der vorgenannten
in einzelnen Abteilungen ihrer Geschäfte
und einen Saisonschluß - oder ^ nventur-

i in diesen zugelassenen Artikeln veransta -
äsn , müssen diese Veranstaltungen W va --

batz ohne weiteres zu erkennen tst, ul
a Artikeln der Saisonschluß - bzw. Jnven-

turvertauf abgehalten wird . Sowohl im Schau¬
fenster , Schaukasten , wie auch in der Verkaufs¬
stelle selbst dürfen die für den Saisonschluß - bzw?
Jnveuturverkauf bestimmten Artikel nicht mit an¬
deren,nicht zugelassenen Warengattungen gemein¬
sam ausgestellt sein. Es muß also z. B . ein
Saushaltswarengeschäft , das in seiner Porzellan-
stnü Glaswarenabteilung einen Saisonschluß - bzw.
Jnveuturverkauf veranstalten will , diesen so ge¬
stalten , daß deutlich erkennbar ist, daß es sich bei
dem Saisonschluß - bzw. Jnveuturverkauf nur um
Porzellan - und Elaswaren handelt.

Es ist auch nicht statthaft , die nicht in den
Saisonschluß - bzw. Jnveuturverkauf gehörenden
Artikel mit einem außerhalb der Grenzen des
neuen Rabattgesetzes liegenden Rabatt anzubie¬
ten oder zu verkaufen . Höhere Rabattangebote
sind in jedem Fall auch für die Waren des Sai¬
sonschluß- und Jnventurverkaufs verboten.

Ganz besonders wird »roch darauf aufmerksam
gemacht , daß es keinesfalls statthaft ist, in den
Ankündigungen der Saisonschluß - und Inventur-
verkäufe in irgendeiner Form von einer Total-
räumung oder ähnlichen Ausdrücken , die einer
solchen gleichkommen, zu sprechen. Diejenigen
Branchen , deren Artikel nicht unter den Saison¬
schluß- bzw. Jnveuturverkauf fallen , dürfen An¬
kündigungen , wie z. B . : „Hier findet kein
Saisonschluß - oder Jnveuturverkauf statt , dafür
aber billige Preise " oder dergleichen . Redewen¬
dungen nichtbringen,

Preisangebote , die den Saisonschluß - und Jn-
venturverkauf betreffen , müssen so gehalten sein
und dürfen nur so erfolgen , daß das kaufende
Publikum nicht in die Lage versetzt wird , die
Ware schon vor Beginn des Saisonschluß - uud
Jnventurverkaufs zu den für diese Veranstaltung
bestimmten Preisen zu verlangen oder zu kaufen.

Die Gpendenfcheine zum 30. Januar
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Drehorgelspleler
Seit einigen Wochen stirb in der Stadt Bremen

Drehorgelspieler zugelassen worden : Diese Maß¬
nahme , die nur ein Versuch ist. lag nahe , nachdem
auf eine Anregung des Kampfbundes für Deutsche
Kultur hin in der Stadt Bremen Stratzensänger
versuchsweise zugelassen worden waren . Danach
wäre es unbillig gewesen , der älteren Zunft
der Drehorgelspieler  das zu versagen,
was den Straßensüngern gestattet worden ist. Auch
diesen Gewerbetreibenden sollte damit einmal die
Möglichkeit gegeben werden , ihr Brot in der Stadt
Bremen zu verdienen , wie es in anderen Eroß-
tädten schon immer gewesen' ist. Vorläufig gilt die

erteilte Erlaubnis bis zum 31. 3. 1934 . Es mag
ich bis dahin zeigen , ob die städtebaulichen und
Perkehrsverhälinisie in Bremen die weitere Aus¬
übung dieses Gewerbes zulassen — in anderen
Großstädten wird auf den Höfen der großen Miets¬
häuser gespielt — und ob die Bevölkerung gewillt

einer kleinen Schar älterer Ge¬
iser b e t r e i b e n d e r , die keinen andercn Beruf
mehr ausüben können , die Möglichkeit zu bieten,
ikren Lebensunterhalt auf diese Art selbst zu ver¬
dienest . Schon seit einiger Zeit wird die Erlaubnis
wichen Leuten nicht mehr erteilt , die die Fürsorge
' , Anspruch nehmen.

Wie nicht allgemein bekannt sein dürste , war das
Spielen bislang nur in mehreren eingemeindeten

Vororten uird an einigen Stellen in der Stadt zu¬
lässig. Dieses Gebiet ist aber zu klein , um den zuge¬
lassenen Orgeldrehern auf die Dauer ein einiger¬
maßen auskömmliches Einkommen zu gewähren
Auf das platte Land können sie zurzeit auch nicht
reisen , da die Unkosten in keinem Verhältnis zu
den erzielten Einnahmen stehen.

Als Drehorgelspieler wird nur zugelassen , w er
das Gewerbe polizeilich g e m eldet  hat
und den gesetzlichen Anforderungen genügt , die an
Wandergewerbetreibenoe gestellt werden Daß diese
Leute Gewerbe - und Vergnügungssteuer entrichten
müssen, istZelbstverständlich.

Um die Bevölkerung vor Belästigungen
,zu schützen,  mutzte das Spielen genau geregelt
werden . Es darf nur Freitags und
Sonnabends und nur bis 8 Uhr
abends gespielt . «  e r d e n. . Zn der Innen¬
stadt mit starkem Berkeht , in allen Straßen mit
Straßenbahnverkebr . und auf Brücken i st da s
Spielen verboten?  Der Unterricht in den
Schulen und Lehranstalten darf nicht gestört wer¬
den. Verboten ist weiter das Spielen vor
Krankenhäusern und Privatklini-
k c n. Jedem Orgelspieler wird - jedesmal ein be¬
stimmter Bezirk zugewiesen , in dem an den beiden
Tagen jede zugelassene Straße nur einmal  ab¬
gespielt werden darf . Das Betreten der Häuser
zum Zwecke des Sammslns ist verboten.  Die
zugelassenen Drehorgelspieler führen sichtbar einen

Freitag , den 26 . Januar 1934

von der Behörde abgestempelten Ausweis . Bei der
Auswahl der Stücke ist der heutigeu Zeit Rech¬
nung zu tragen , das Deutschlandlied und
das Horst - Wessel - Lied dürfen jedoch
nicht gespielt werden.

An der Bevölkerung wird es nun -um Teil lie¬
gen, ob dieser Versuch von Erfolg sein wird , der
dazu beitragen soll, der Arbeitslosigkeit zu steuern.

Fahrmörnardei - festgenommen
Eurem aus Bonn . zugereisten 29jäbrigen Photo¬

graphen wurden drei Fahrraddiebstähle in Bremen
und zwei in Delmenhorst nachgewiesen . . Für die
Unterstellung der gestohlenen . Räder hatte er sich
einen Raum gemietet . Er verkaufte die Räder
in Oberneuland , Eanderksiee, . Schiephrock und.
Vebben . Zu diesem Zwecke hatte er sich einen
Stempel mit folgendem Aufdruck anfertigen lallen:
Fahrradwerkstatt A. Sckrröder, Beuel a . Rh .,
Siegbrugstraße 2. Die Käufer erhielten dann.
fingierte Rechnungen  mit obigem Stempel.
Es besteht der dringende Verdacht , daß er noch
weitere Räder gestohlen hat . Die Käufer solcher
-Räder tun gut daran, - sich schleunigst bei der
Kriminalpolizsi , Zimmer 408, zu melden , wenn
sie nicht in den Verdacht der Hehlerei kommen
wollen.

Ebenfalls festgenommen wurde ein wiederholt
vorbestrafter 82jähriger Mann , der am 21 .1 ,
gegen 2 Uhr , zwei 'Damenmäntel in einem Lokal
der Kiiochenhauerstraße entwendet hätte . Aus
der Straße lies er mit den beiden Mänteln über
dem Arm einer Streife der Polizeiwache 6 in die
Arme Er steht im Verdacht , noch weitere Mantel¬
diebstähle , auch im Westen der Stadt , ausgeführt
zu haben.

Vortragsabend des Neuphilologifchcn Vereins
Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit : Die

Parteigenossen werben auf den am Mittwoch.
31. Januar , abends 8. Uhr , im Festfaäl des Real¬
gymnasiums . Kaiser -Friedrich -Str ., vom Neuyhi-
lologischen Verein veranstalteten Vortragsabend
hingewiesen . Es spricht dort der englische Ju¬
gendführer Rolf Gardiner,  London , über „die
deutsche Wand lung 1921 b is,1933 i n
den Augen - eines Engl :änhers"  Ep
wird zweifellos . für .viele Parteigenossen inter¬
essant sein , einmal .ausdem  Munde , eines be¬
kannten „ausländischen Jugendführers , der die
Verhältnisse , in Deutschland , seit -Jahren durch
Reisen .innerhalb . Deutschlands und . enge Füh¬
lungnahme mit der . deutschen Jugend studiert
hat , Ausführungen .über . das -neue : -Deutschland
zu . hören . Ein Besuch .des Abends wird emp¬
fohlen . - - . ---

An alle Vereine und Verbände
Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit : Unter

Bezugnahme auf die Verfügung des hiesigen
Amtes für Volksausklärung und -Propaganda vorn
24. Januar 1934 betreffs Genehmigung s-
pflicht von Veranstaltungen sämt¬
licher Verbände , Vereine und son -
stiger Organisationen , die poli¬
tischen Charakter tragen,  wird mitge¬
teilt, . daß . .Aumelde 'cheine iü.r . diK gestehWgnngs-
pslichtigen Veranstaltunaen bei der -Kreispropü-
gandaäbtei -lung -der- NSDAP ., Koller Allee 79.
Zimmer -8,--erhältlich sind. Die -G'snschmigung'sN
müssen vom Leiter der Veranstaltung auf Ver¬
langen bei "einer Kontrolle vorgewiesen werden.
Anmeldungen , die . nicht 8 Tage vor¬
her bei der Kreispropagandaabtei¬
lung vorliegen , können nicht berück¬
sichtigt werden.  Das gleiche gilt für die
Anforderungen an die Mitglieder der Regierung'
zwecks Teilnahme an Veranstaltungen . :

gez. Albert Hofsmann
Kreispröpagandaleiter

Verschärfte Richtlinien über die Durchführung
der Deutschen Kurzschrift bei den Behörden
Nach den , neuen Richtlinien , des Reichsmini¬

sters des Innern wird von allen neu eintretenden
Beamten und Beamtenanwärtern von Besol¬
dungsgruppe 10 an aufwärts die Kenntnis der
Deutschen Kurzschrift verlangt.  Bereits an¬
gestellte Beamte von der gleichen Besoldungs¬
gruppe aufwärts Haben sich, soweit sie am 1. Ok¬
tober 1934 das 38. Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , bis zu diesem Zeitpunkt die Kennt - -
nis der Deutschen Kurzschrift anzueignen.
Den übrigen wird empfohlen , die Deutsche Kurz¬
schrift lesen , wenn möglich schreiben zu lernen.
Der Reichsminister des Innern bat die Behör¬
den , die erforderlichen Maßnahmen so . zu tref¬
fen, daß der 1. ' Oktober 1934 als Zeitpunkt für
die erweiterte Anwendung der Deutschen Kurz¬
schrift . unbedingt innegehalten , werden kann.

- Schnelldampfer „Bremen " des .Norddeutschen
Lloyd , Kommodore Ziegenbein , heimkehrend von
Newyork , trifft voraussichtlich Sonnabend den
27. Januar , 8 Uhr morgens , in -Bremerhaveu eii».
Anschließend werden die Fahrgäste gölandei.

Diebstahl . In der Nacht znm Mittwoch ist in
Garelstedt ein Motorrad , Erki -Zeichen 14. L. 2049,
Fabrik - Nr . 89 009, 0 ? S, 198 Kubikzentimeter
Hnbraum , ein Zvlinder . gestohlen -worden . Die
Spur führt nach Bremen.

Wettsi -cjienst 6s »- V2.
Ueber einer kalten Bodenschicht̂ gleitet zurzeit

wärmere maritime Luft auf ; so haben die meisten
Stationen an der Nordsee und am englischen
Kanal bedeckten Himmel auszuweisen . Da aber
der Einfluß des stch noch entfernenden Hochdruck¬
kerns schon von 500 Meter Höhe an durch starkes
Zusammensinken erkennbar ist, braucht mit ver¬
mehrter Niederschlagstätigkeit zuerst nicht gerech¬
net zu werden . Später wird die vom Atlantik
vordringende maritimpolare Luft veränderliches
Wetter bringen.

Voraussage für den 26. Januar : Mäßige bis
frische, südliche bis südwestliche Winde , bedeckt bis
wolkig , diesig, nach nächtlichem Frost von Süd-
west beginnender ,Temperaturanstieg auf über null
Grad.

Voraussage für den 27. Januar : Mäßige bis
, frische Winde aus südwestlichen Richtungen , zeit-
1 weise weiter rückdrehend, veränderliche Bewöl¬

kung, Niederschlüge , weiterer Temperaturanstieg.

Kein Alkohol an Betrunkene
Der Senator für Inneres und Justiz teilt mit:
Erst unter dem 11. Dezember 1933 war unter

obiger lleberfchrist eine Warnung an die East-
unv Schankwirtfchaften ergangen , leinen Alkohol
an Betrunkene auszuschenken ; in dieser Warnung
war daraf hingewiesen , daß ein Gastwirt , der
gegen das Verbot verstößt , sich einer Bestrafung
aussetzt und daß ihm vor allem auch die Kon¬
zession entzogen werden kann . Offenbar hat dien:
Warnung keinen Hinreich endcnErfolg
gehabt ; denn seither sind zwei besonders kraß
liegende Fälle bekannt geworden , in denen Gast¬
wirte an Betrunkene Alkohol : ausgeschenkt haben
und zwar in beiden Fällen jeweils an eine größere
Anzahl von Betrunkenen . Die Erfahrung zeigt,
daß Roheitsdelikte aller . Art , Prügeleien,
Sckneßereien usw. . meistens ' unter ' d er
E i n'w irkung de s Alkohols  begang .n
werden . In den beiden genannten Fällen haben
sich denn auch die Betrunkenen zu schweren Rotz-
heitsdelikten hinreißen lassen ; bei dem einen der
beiden Fälle hätte die Tat sogar beinahe ein
Menschenleben gefordert (schwere Halsschußoer-
lctzung ) . Es wird daher mit allem Nachdruä
darauf hingewiesen , daß Gastwirte , die an An¬
getrunkene oder Betrunkene noch Alkohol , und ioi
es auch nur in geringen Mengen , ausschenken,
mit aller Schärfe bestraft werden , Daneben wird
in Zukunft mit besonderem Nachdruck die Frag«
einer Konzessionseutziehung geprüft . Selbst wenn
der Sachverhalt zu einer solchen nicht ausreichen
sollte , Hai der Gastwirt , der sich in der geschilderten
Weise , gegen das Gesetz vergeht - neben Verhän-
gung einer Geldstrafe eine Vorverlegung der
Polizeistunde aus längere . Zeit zu gewärtigen.
Wenn Gastwirte m Zukunft noch gegen das Ver¬
bot verstoßen , werben sie auch namentlich in der
Presse ausgeführt werden , damit sihd volks-
schädigendes Verhalten gebührend gebrandmarkt
wird.

Mitteilungen und Hinweise
lvle blo ^unter keflnUIielien IMttelluaxeo xeüöi -e»rvni äoreleentsIIO

Deutscher Sprachverein
Heute , LV.Zg lihr , -Versammlung Jacobihalle . Eö

-willkommen . .

Bund Königin Luise
Sonntag Teilnahme ' an der Kundgebung -in dar

„stnipn " .- Ansprache -Dr , firummaMr . Tressen -18 Uhr
vor . der Union , . Treicr.

9ln der großen Kulturveranstaltung Staatstheatcr-
Bremer Hausfrau am -8 . Februar , 15W Uhr , im Cast-
no , wirken außer Lper - und Schauspielkräften die
des Balletts und der LPeretts . mit , lo Beate Roos-
Reuter . . Mannd . Bremer ^ . Hans . .Elrumer , Georg
Schmidt . Der Vorverkauf an - den bekannten Stelle -'
hat bereits stark eingesetzt.

Verband Deutsche Frauenkultur , Ortsgruppe Bremen.
A -r b eitstagung. . Heute , Freitag , 18 Uhr , Füh¬
rung durch die Böttcherstraße durch Fräulein Hilde¬
gard Roselius . Karten im Hag -Haus , Böttcherstroße.
lk U h r im Focke -Museum : Vertrag von Direktor
Tx . G r v h n e über „Mittelalterliche Äildteppiche Nie-
dersachsens ", -ein hohes - Lked deutscher Frauenkumt.
Karten am Saalsingang . -

Goethebund
. Zum heutigen . Lichtbildervortrag S ch u ltzc -
NaüMburg: „Kunst aus Blut ' und Boden " im
Vdrtragssaal , Böttcherstraß «, Karten , an der Abend¬
kasse , auch sür Nichtmitglieder.

Teutsche Phslospphssche Gesellschaft , Ortsgruppe Brcmeu
/Gründungsfeier -' Sonnabend, - - Januar : - Ä ) Uhr,

-Klüb - iuinier -, der - Glucke . / Weiheiebe : ..Pros . 'DrckKrüger,
tzeipzig , Eintritt für Nichtmitglieder 75 Psg . Borst . :
T -r . Jordan . Dr . Valentin « , Sen . a . T . fleuß . Ge¬
schäftsstelle : -Delbrückstrüße,S . Fernsprecher 47 171.

Tie Erneuerung der Lose zur Ziehung Klaffe
Preutz . Südd . Klaffenlotterie

muß planmäßig ' bis Donnerstag , den l . Februar erfol¬
gen , da sonst jedes Anrecht daran verlustig geht.

Für neu eintretende ..Spieler sind Kauilosc in allen
Abschnitten -zu amtlichen Preisen -bei --den - Stäat ! tcheu
Lotterieeinnehmern zu haben.

Rcichsvcrband Teutsche Bühne e. V -, Ortsgruppe
Bremen

Die , Vvrstellungsdaten der Teutschen Bühne im
Staatstheater haben etwas geändert werden Müssen.
Die neuen Taten sür beide Abteilungen . sind folgende:
Ahtlg .- 4 : 16 . Februar (statt A ' Februar ) : „Oberon " ;
5, Mars : Schauspiel : 3 . April : Rheingold " ; 13 , April:
Operette ; und 14 . Mai :.. Operette . Äbtl 'g. L : 2 . Fe¬
bruar ( statt . 30 . - Januar ) : „Oberon " : Ä). - Februar:
„Macbeth " : 13 . . März : ' „Die Zäüberflöte " : 10. April:
Operette ; 7. Mai : -Operette . .

Osr I>?07üfunk Lsnttet:
. . F .r eiia  g .. 26 . J .a .n ü ar

6 - ' - Zeitangabe : :. Wetterdienst .. LandwirtschasrUr, , r
Mvrgeuiunk ; Mitteilungen über Obst - und Gemüse¬
bau . S. lö Morgengymnastik, ' 6 (38 Zettänaahe . Wet¬
terdienst . : 6 .3L Morgemiuisik ; - In der Pause : 7 8,1
Zeitangabe . .Wetterdienst .: Nächrtchte 'ndien -st . . 7710 . Mor¬
genspruch für die Nordmark : 7.20 Fortsetzung der
Morgenmusik . ; 8 .88 .Wetterdienst . - Hausfraüensunk : Was
geschn -ht mit , Altmaterial ? . 8.23 . Eisbericht . 18 .88
Fuirkwerbüng - und Schällplattemnusik . -18 .43 Nach¬
richtendienst . . N .88 - Aus .- Heimat -und sDvikskundc:
Richard Wossidlo -ward vandäag -75 .Johr ( : . lt -.38 Mit-
tagskonze .rt . In der . Paust : 12 .85 Markt ültd Küche.
l2 .f8 Zeitangabe . Wetterdienst : Meldungen -sür die
Binnenschiffahrt . 12 :28' Fortsetzung , des Mittagskon-
zerts .- 13 .88 Börsensunk . . 13 .18 Wetterdienst und Win¬
tersport -Wetterbericht , 13,28 Musikalische ' Kurzweil.
14 .1.3 Nachrichtendienst . 14 .35 Richard Wagner (Scholl
Platten ) . 15 .88 Börsensunk . 1548 Schifsahrtssunk und

Vogelleben im Winter : .18 .28 Hanseaten - auf Vor¬
posten -in Hawaii . 18 .35 Vespermüsik Von der Swoll-
platte . 18 .45 Frankfurter Abendbörse / -Hambnrger
Eiernotierungen . Hamburger Frucht - und '"Gemüse-
markt , 18 .58 Wetterdienst : 19 .88 . ,Stunde der Nation:
Volkslieder und Hausmusik aus . zwei , Jc -brn >>nderten
28 .85 Mutter Erde ( Oratorium ) . ' 22 .88 " -Nachrichten¬
dienst . Zeitangabe , Wetter -, politische und andere Mel.
düngen , Sport -, lokale und Kriminalnächrichten.
Nachtmusik . . . . ,

illcstnchcdei«eäsrö«ncktse!!kZwmen,äen.A . ^ 0!lS8. LziLllbr
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Gegen reaktionäre
Mitgiiederverfammiung

- Äm Dienstag hielt die Ortsgruppe Findorsf
im .großen Saale des Hotels Washington ihre
cr/lc dtesiahrigo Mitgliederversammlungab, die
seitensder PO.- und der übrigen Untergruppen-
Mitglieder einen überaus starken Besuchf« id. In
seiner Begrüßungsansprachewies Ortsgruppea-
leiter Pg, Blanke  auf die Wandlung des
Ftiiüorsjvierteis bin. das aus einer Hochburg des
Marxismus zu einer Borstadt des Hakenkreuzes
geworden sei. klnd wenn es fetzt gelte, gegen
dse-Iscirktion; .gegen die „Nur"- und ,,Auch"-
lügtipnajeirssront zu machen, so stünde Findorsf
eininiitighinter unseremFührer! — Präsidialrat
Pg. Hochmuth  führte in seiner Rede etwa
.sohtenöeepaus: v
-. Gerade die- organisierten Nationalsozialisten
sollen sich dessen bewußt sein, daß sie Vorbild sein
hollen-und daß sie dem Fernstehendendas Leben
.dps (echten- sittlich- reifen und geistig- gesunden
.Nationalsozialisten.vorleben müssen. Aber nicht
nur dem Abseitssteheitden gegenüber, sondern auch
der Jugend, damit, wenn wir einst nicht mehr
sein werden, unser Geist in allen Zeiten weiter-

,ledt. . .Dte uationälsozialistischeWeltanschauung
kann aber, nur Volksgut werden, wenn unsere
Ideen nur deutschenVolksgenossenübermittelt
werden, denn nur der rasseiimäßigzu uns ge¬
hörende Mensch wird die Weltanschauung un¬
verfälscht in sich aufnehmenkönnen. Bildet sich
aus der bluts - und erdgebundenen
Nasse die Nation , so bildet sich aus
der ebenfalls rassebewntzten Sitt¬
lichkeit dieser Nation der Sozia¬
li  s m u s, . >

Aus dem nationalen und sozialen Geist eines
Volkes— beides rein ausgeprägt und nicht von¬
einander zu trennen ^ baut sich.dann das Schick¬
sal der Nation. Es gibt keine„Nur-RatioNalen"
und keine „Nnr-Sozialen" ! Fort mit beiden
Liften? .'Hinwegauch tliit der Ueberlieferungder
Herrschafteiner Volksschicht inr Staat , dir den

'Nuin des ersten und zweiten Reichesbedeutete.
Jeder,  üb Bürger, Bauer oder Arbeiter, »b
hoch oder niedrig, soll mithelfen am Aufbüü des
Dritten Reiches, denn der nationalsozialistische
Staat kennt nur deutsche Volksgenossen!

,'Und wenn es heute Menschen gibt. die nur aus
Prinzip nörgeln und kritisieren, selbst aber taten¬
los beiseite stehen, dann kann es diesen Herr¬
schaften leicht-passieren, daß ihnen in einer

Wir wollen nu
In zwei überfülltenMassenkundgebungen hatte

die Ortsgruppe Schwachhausen am Mittwoch die
Mitglieder der Bewegung versammelt, um von
drei Rednern in z. T. prograiNMatischen Ausfiih-

, lungert Näheresüber den Weg des Nationalsozia¬
lismus zu erfahren. Während in St . Pauli -Horn
die PO. NS-Frauenschaft. SA, SS , HZ und der
BDM. den aufklärenden, Ansprachen lauschten,
wären in Bahlsings Kaffee (srülier Schnäats) die
NSVÖ-, NE-Hago-, CHG- und NSKK-Mitglieder
versammelt.

Kreislcilcr Paul Wegen«  r ging zu Beginn
seiner Rede von den Grundsätzlichkeiten unseres
Wollen? und Denkens aus. Der Nationalsozialis¬
mus umfasse zwei Begriffe, national und sozia¬
listisch, die nicht getrennt werden könnten, da sie
sonst nur einen Teilbegriff zum Ausdruck brächten.
Sazialisten  seien die alten Kämpfer immer
gewesen, verbeten aber hätten sie sich, „natiy-
n a st' genannt zu werden. Man solle nicht glauben,
daß nach der politischen Machtergreifung die
Kampfeswcise geändert würde, im Gegenteil, f e -
dem Parteigenossen würde zur
Pflicht gemacht , das revolutionäre
Moment hochzuhalten.  Eine besonders
scharfe Beachtung verlangen jene reaktionären
'Cliquen. Die Vernichtungdieser politischen Maul¬
würfe müsse mit aller Energie unter Einsatzder
.alten, stets natürlich-einfachen Kampfmethoden
-geführtwerden. Mit der Durchführungdieser un¬
geheuer wichtigenAufgaben sei aber eine Ver¬
pflichtungden noch Abseitsstehendengegenüber
verbunden, denen man den Nationalsozialismus
vorlebenmüsse. Allein die Leistungund nicht die
formaleMitgliedschaft stempele den Kämpfer zum
echten Nationalsozialisten. In unbedingter
Disziplin und strikter Gefolgschafts-
'treue  müsse jeder hinter den Führer treten, da¬
mit von hier aus vereint und gemeinsam der Weg
lregangenwerde. Das politische Fundament sei

'gegeben, auf ihm weiterzubauen, das sei die Parole
ssür dieses Jahr,

KreisschulungsleiterPg. Dr. Röding  ging
'von der Lehre des Nationalsozialismusaus : Mein

Maulwurssarbelt
der Ortsgruppe Findorff

anderen Umgebung  die Lust zu dieser
reaktionären Maulwurfsarbeit vergeht. Sind wir
innenpolitischeine Einheit, so werden wir außen¬
politisch«in Volk sein, das sich nicht dazu aus¬
spielen läßt, etwaige Machtbediirfnisse. anderer
Staaten zu befriedigen. Andererseits bedeutet
unsere staatlicheEinheit keinesfalls eine Gefahr
für die Welt. Wir lassen den anderen Nationen,
was ihnen gehört, verlangen aber auch, daß auch
wir erhalten, worauf wir Ansprüche haben, Nur
unter diesen Voraussetzungen sind wir bereit,
internationale Verhandlungen zu führen.

Scharführer Stösse!  führte aus, daß dir
HJ. die 'einzige Jugendorganisation des Volkes
sei. Darum würde es nicht geduldet, daß neben
der HJ. andere Organisationen bestehen. Die
HJ . habe das hohe Ziel, die Jugend zu deutschen
Männern zu erziehen. „Darum , deutsche
Eltern , vertraut Eure Kinder der
HJ . an !"

Anschließend führte Kreisleiter Pg. Wegen «r
folgendesaus : Unser Kampf richtet sich nicht när
gegen dir deü Klasfenhatz predigendenMarxisten,
sondernauch gegen die „Nur - Nätionaleä ".
Haben wir den ersten Gegner niedergeschlagen,
so glaubt jetzt der zweite Feind, sein Zerstörungs-
wctk beginnen zu können. Der Nationalsozia¬
lismus in seiner blutsgebundenenGesamtheitwird
diesem Gegner gegenübertreten! Nicht allein mit
Worten, sondern mit der Tat . Kämpfer unserer
Idee aber kann nur der sein, dem der National¬
sozialismusBestandteil seines Charakters ist. Hei
dem diese Weltanschauunginnerlich verankert ist,
der wird nicht ausgehen und Kritik.üben an den
MaßnahmenunseresFührers, wird sich vor seinen
Kameraden nicht als lOOprozentigcnNational?
svzialisten hinstellen, sich dabei Las Zeugnis
eines Pharisäers ausstellend. Nein, er unrd
immer an sich arbeiten, um seinen Mitmenschen
«in Hörbild zu sein! Wit sehen in , dem Staat
nicht Selbstzweik, sondern uns ist der Staat , dehen
Formen ja deutsches Fühlen und Denken bildet,
pur Mittel zum Zweck für das Wohl des Volkes,
Disziplin , Trope und Kamerad¬
schaft  find die Säulen, die das Fundament des
Dritten Reiches sind. Aus der Partei soll der
Staat werden, und aus dem Staat die Volks¬
gemeinschaft, die Nation, für die wir zu sterben
bereit find!

Sozlalisten sein
Volk soll leben! Mit der Bildung der Volksgemein¬
schaft sei die Basis gegeben, äüf der in breitester
Form weitergearbeitet werden müsse. Im Gegen¬
satz zum Marxismus, der in der Erreichung.sozia¬
listischer Ziele nur einen materiellen Erfolg ge¬
sehen habe, habe der Nationalsozialismus die
ideelle Seite herausgekehrt, die ihre Krönung
in der Leistung  sehe. Entschieden wurden die
Kreise zurückgewiesen, die sich stets „national" ge¬
nannt hätten und die uNS heute den Nationalsozia¬
lismus lehren wollten. Fremd aller Äeußcrlich-
keiien würde 19'3-t in vorbildlicherWeise die un¬
verfälschte Lehre unserer Bewegung gepredigt!

Als dritter Redner des Abends war der Kreis¬
walter des WHW. Pg. Wenzel,  gewonnen, der
zu Beginn seiner Rede auf die Bedeutung der
Machtübernahmeam 30. Januar des Vorjahres
einging. Von diesem denkwürdigenTage ab habe
ein ganzes Volk, das im Begriff des Versinkens
war, Halt gemacht und habe den Weg zur Höhe
gewählt. Mit der Rcgierungsübernahmesei dem
deutschm Volk die Beweisführung übertragen
worden, endlichnach dem Richtsatz: Gemeinwohl
geht vor Eigennutz! den Weg zu sich selbst zu fin¬
den. Pg. Wenzel hob dann in großen Zügen die
bevölkerungspolitischen und erb¬
biologischen,Zukunftsaufgaben  her¬
vor. Mit dem Erschaffeneines Volksganzen zu
einem großen Block seien große Pflichten übernom¬
men worden, die ihr Ziel in der Heranbildung
einer lebensfähigenNation fänden, nachdem eine
Hebungdes allgemeinen, die Gesamtheitumfassen¬
den Lebensstandardsvorausgegangen sei. Diese
Ideen in die breite Masse zu tragen, habe sich die
NS-Volkswohlfahrtzum Ziele peietzt, die in der
nächsten Zeit mit großen, in diesem Sinne gehal¬
tenen Kundgebungenau die Ocffcutlickckeit tritt.

Nach dem starken Beifall gab der Versamm¬
lungsleiter bekannt, daß am 18-. Februar in
Schwachhausen eine große, im Zeichen der Winter¬
hilfe stehende Werbeveranstaltung durchgeführt
wird. wie es am kommenden Sonntag in der Neu¬
stadt der Fall - ist. Schon jetzt geht der Appell an
die BevölkerungSchwachbausens, für diesen Täg
eifrige Propaganda zu entfallen. !A.

Kämpfen allem macht stark
Versammlungder Ortsgruppe Walle

-Im Caf« Lehmkuhl traf sich am Mittwochabend
die. Ortsgruppe, Walle zu ihrer Mitgliederver¬
sammlung. Ortsgruppenleiter Pg. Lohff  gab in
seiner Begrüßungsanspracheeinen Ueberblick über
die Geschichte des vorigen Jahres. Ein Ereignis
habe in seiner Gewaltigkeit das andere gejagt.
— Dann nahm Sturmhauptführer Hin sch zu
seinem weltanschaulichen Vortrag über das
Thema: „Mit dem Führer ins Dritte Reich" das
Wort. Er wandte sich zunächst energisch gegen die
ewigen Nörgler und Besserwisser. Das Recht zum
Mitreden und Kritisieren habe nur derjenige, der
auch mitgekämpfthabe. Wer früher aus Lauheit,
Bequemlichkeitoder Feigheit abseits gestanden
habe, müsse auch heute schweigen, wenn Männer

handelten. Liberalismus und Judentum hätten
früher Zersplitterung ins deutsche Volk hinein¬
getragen; wenn sie es wieder versuchten, so sei
ihnen gesagt, daß das deutsche Volk heute in sei¬
ner Einmütigkeit allen derartigen Angriffen
trotze. Nur Adolf Hitler habe heute zu
befehlen , und seine Anordnungen
würden unbedingt ausgeführt.  —
Durch vierzehnjährigeErziehung zum Pazifismus
und Liberalismus sei dem deutschen Volke das
heldische Denken— der Wille zur Abwehr — ge¬
nommen worden; aber Adolf Hitler bringe ihm
diesen unbändigen Willen, auf alle Fälle leben
zu wollen, wieder näher. Unsere Parole müsse
das Wort von Nietzsche werden: „Lebe gefähr¬
lich!" Nur der Kampf mache ein Volk stark. Wir
Nationalsozialistenlieben den Kampf, weil wir
wissen, daß nur durch ihn Deutschland wieder
mächtig werden kann und nicht durch Genießen

oder Sichbeugen. Wenn wir uns aber so einen
Platz an der Sonne errungen hüben, wird uns
keifte Macht der Welt wieder schmähen und ver¬
drängen. An der unbändigen Glut und dem Un¬
geheuren Willen zum Leben werden alle Ketten
zerschellen.

Pg. Küster vom Reichsluftschntz zeigte darauf
in eindringlichen Worten die Nötigten des zi¬
vilen Luftschutzesfür düs teutsche Volk. Wir
müßten die Gefahr, -die ringsum an Deutsch¬
lands Grenzen unserer harre, erkennen. Alle
unsere Nachbarstaatenseien mit einer großen An¬
zahl von Bombenflugzeugenausgerüstet, die täg¬
lich über uns Tod und Verderben bringen könn¬
ten. Dieser ungeheuren Luftflotte unserer Nach¬
barn hjittsn wir im Ernstfälle nichts entgegen¬
zusetzen: selbst Abwehrgeschütze seien uns ver¬
boten. Aber dieses wäre uns erlaubt; Das Volk
geistig auf einen etwaigen Luftkampf vorzube¬
reiten und Maßnahmen zü ergreifen, die
Schrecken eines solchen' zü mindern — den zi¬
vilen Luftschutz zu organisieren. Es genüge aber
nicht, daß nur einige wenige MenschenInter¬
esse hierfür aufbrächten. Das ganze  Volk müsse
sich den Luftschutzgedanken zu eigen machen. Nur
so werde das Werk eines sicheren Schutzesge¬
lingen.

Der Propagandaleiter des Luftschutzbundes,
Pg. Rusteberg,  brachte anschließendEinzel¬
heiten über die technische Durchführungdes Luft¬
schutzes zum Vortrag, die bei den Anwesenden
lebhaftes Interesse fanden. — Die Versammlung
klang aus mit dem „Sieg-Heil" auf den Reichs¬
kanzler. nck.

BDM .-Mädel bei der Arbeit
In der BDM . - Führ er innen schule  in

Oberneuland fand dieser Tage eine schlichte Schluß-
feier des LehrgangesOsthannovcrstatt. Der Abend
gab wieder einmal so rechten Einblick in die Arbeit
des BDM. In zwangloserFolge waren die ein¬
zelnen Darbietungen zusammengestellt: Volks¬
tänze, getanzt nach den Klängen einer Ziehhar¬
monika — eine kleine Lüneburgerüi spielte flott
und sicher—, Lieder, sportliche Vorführungenund
Sprechchöre folgten in raschem Wechsel. Kurz und
nachdrücklich wies die Gauführert'ft von Ost Hanno¬
ver, Käthe Krüger - Buchholz, auf das Ziel dstz
BDM. hin; körperlich und seelisch gesunde deutsche
Mädels zu erziehen, die dereinstTrägerinnen der
Familien uMdMftM ' des Leülschen Volkes"fein"
können. Mit dem Bundeslied „Und wenn wir
marschieren" klang der erste Teil des Abends aus.

Bunt und lustig war dann der Abschluß. In
selbstverf-aßtcn, frischen Versenwurde ein anschau¬
licher Rückblick gegebenauf die Arbeit des vier-
zchntägigönLehrganges. Man spürte so recht deut¬
lich, .daß Unter der Leitung der Schulungsreferen-
tin von Östhaimover, Trete Plate,  die Mädel
trotz allen ernsten Schaffens doch auch viele fröh¬
liche Stunden ist der Führerinnenschuleverbringen
durften. In kurzen Worten dankte die Bremer
Gäuführekin, Etete G r i m sen „"die u a, erschie¬
nen war, für diesen Abend, der so lebendig voM
Wollen und vom Geist dos BDM sprach, - ...

Am 1. Februar wird die Schule im Rahmen
einer schlichten Eröffnungsfeier vom Gctuvcrband
Nord  übernommen. Zunächst sollen mehrere Lehr¬
gänge für Jungmädel-Fübrerinnen laufen. Im
Anschluß daran sollen die Refcreutinuen der ein¬
zelnen Obergaue und Gaue Norddeutschlandszu
kurzen Arbeitstagungen zusammengefaßtwerden..
Ferner würden in der Eauvcrbandsschuleunter
Leitung der Sportreferentin des Gauverbandes,
Amanda Becker - Bremen, mehrwöchigeSvort-
kurse stattfinden, in denen die Richtlinien für die
körperliche Schulung herausgearbeitet werden sol¬
len. Ein reicher Arbeits- und Schulungsplanwird
somit in Kürze in Angriff genommen, um ver-'
wirklichen zu helfen, was Baldurv . SKirach
in seiner Neujabrsbotschaftan die deutsche Jugend
forderte: „Das ganze junge Deutschlandin Zucht
und Kameradschafteinen." lcks.

AusbilöunaSomt
von„Kraft durch Freude"

Der Reichsschulungsleiterder NSDAP . und der
Deutschen Arbeitsfront, Gohdes,  hat zur Vor¬
bereitung der Arbeitsaufnahme des dem Reichs¬
schulungsamtder NSDAP . angegliedertenAmtes,
für Ausbildung der NS.-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" eine Anordnung erlassen. Darin
schlägt er, um die Arbeit des Amtes, durch die
allen Volksgenossen die Möglichkeit gegeben
werden soll, ihre Berufsausbildung und darüber
hinaus ihre Allgemeinbildungzu vervollkommnen,
auf eine pädagogisch einwandfreie Linie zu
bringen, den Eauschulungsleiternvor. sich unver¬
züglichmit den zuständigen Eauobmännern des
NS Lehrerbundesals der parteiamtlichen
Erzieherorganisation  in Verbindung zu
setzen und einen alten bewährten Kämp¬
fer  mit der rein-schulischen und organisatorischen
Durchführungder durch das Amt für Ausbildung
einzurichtendenKurse zu betrauen. In den Mit¬
arbeiterstab sollen ferner alte Parteigenossenaus
den der Deutschen Arbeitsfront angeschlossenen
Verbänden berufen werden.

Die Aufgaben des Allsbildungsamtes, das am
1. Februar dieses Jahres personell vollständig
eingerichtet sein muß und das schon in den nächsten
Tagen einzelne Lehrgänge aufnehmen wird, um¬
reißt der Reichsschulungsleiterdahin, daß die
Berufs- und Allgemeinbildungskursein jedem
Falle inhaltlich so aufgebaut sein müssen, daß sie
einfach und verständlich  seien Der Un¬
terricht soll in Schulräuittenstattfinden, um deren
unentgeltliche Bereitstellung die Stadtverwal¬
tungen gebetenworden. Es sollen für die Bürufs-
tätigen Kurse in Deutsch . Geschichte,
Geographie , Eeopolitik , Englisch,
Französisch , Buchführung , Kurz¬
schrift und kaufmännisches Rechnen
eingerichtet werden.

Unsere Hitler-Zugend-Fahnen sind geweiht!
Feierliche Einholung der Banner in Bremen

Feierliche Fahueueinholuug bei der Bremer HJ.
24. Januar  1 SSL! Unter den Händen ver¬

blendeter Kommunisten verblutete damals in
Berlin der unschuldige HitlerjuiigS Herbert Nbr-
kus. Heute, nach zwei Jahren , stehen Wir wieder
an seinem Grabe und weihen unsere Fahnen. In
seinem Geiste soll die Jugend ihren Bannern
folgen. Unverbrüchlichder Fähnö, dem Symbol
des Nationalsozialismus, bis in den Tod die
Treue halten!

Aus allen Teilen Deutschlandswaren am 24.
, Januar . Abordnungender Hitler-Jugend in Pots¬

dam mit ihren Fahnen erschienen. Am Todes¬
tage Herbert Norkus wurden sie »sm Reichs-
jugendfiihrer feierlich geweiht und den einzelnen
Bannern der HJ . übergeben.

Donnerstag abend trafen die Fahnengruppen
der drei Bremer BanNe unter Führung des Ober-
baftnführers Carl Jung  wieder in unserer
Vaterstadt ein. Die gesamte Bremer Hitler-
Jugend und die Führer des Jungvolkes — rund
4000 Jungens — waren auf dem Platz vor dem
Lloydbahnhof angetreten, um ihre neuen Feld¬
zeichen in gebührender Weise zu empfangen und
ihnen auf dem Wege durch die Stadt zur Ober¬
banngeschäftsstelle das Geleit zu geben.

Polizei und die Stabswache der HJ . hatten
die Absperkungsmäßnahmenübernommen, am
Aufgang des Lloydbahnhofs bildeten Teile der
Stabswache Spalier.

Kommandos ertönen, und während die Ober-
Lannkapelledas Hitlerjugend-Lied spielt, werden
die neuen Banner aus dem Bahnhof herausge¬
führt. Der Oberbannführer schreitet, gefolgt von
feinem Stäbe, die Fronten der aufgestelltenFor¬
mationen ab und ergreift dann zu seiner Begrü¬
ßungsansprache das Wort, in der er ungefähr fol¬
gendes ausführt : Am 24. Januar hat die Hitler-
Jugend zum zweitenMale in Potsdam marschiert.
Potsdam ist das Erlebnisder deut¬
schen Jugend geworden.

Unser Reichsjugündfühterhat uns einst mit «»<
den Weg gegeben, zu kämpfen und — »« -
nötig ist — zu fallen wie Herbert Nstkus xu
KameradschaftUnsererReihen muß als Ziel zu -
Volksgemeinschafthüben, in der alle deutsch»
Volksgenossen vereint sind und zum Wähle der
Nation arbeiten. Unser Kamps gilt denen, welch. ,,
glauben, die deutsche Jugend für ihr« Zwecke au,,
nutzen zu können. Unsere Jugend ist zu sch,^
für die Interesseneinzelner. Wir wollen unserem
Führer und unseremVolk« auch an dieser Stelle -
Treue gelobendurch ein dreifaches Sieg-Heil! :

Nach einem Marsch durch die innere Stadt
endet die feierliche Kundgebung mit einem -
großen Vorbeimarschvor dem RegierendenW?. lö
germeister Dr. Markert  und dem Oberban»- d,
führer. Von der SA. sind mehrere Führer er¬
schienen, u. a. sieht man den Führer der ft,
darte 266, Standartenführer Clan  sen. Fern»
sind anwesend Präsidialrat Hochmuthund als >i«
Vertreter der Reichswehrder Adjutant des >hi
taillonskommandeuts, Oberleutnant Föst.

Unter den Klängen des Hitler-Jugendliedes
marschieren die Formationen der BremerJugendan den Führern vorbei.

Die Spitze bildet der Stab des Oberbanns. ^
folgen die Banne 76 (Osten), 1S2 (Westen) s?
(Neustadt). Dann marschieren die Führer des in¬
nrer Jungvolks vorüber, gefolgt von dem Marlne-
unterbann. Den Abschluß bildet die Stabswachs,
Die unter diesem feierlichen Mt in Bremen einge¬
brachten neuen Feldzeichen werden dann von ihren
Abordnungenzur Oberbanngefchaftsstelle geführt
Die feierliche Einholung der HI .-Fahnen hat wie¬
der einmal die Verbundenheitder Bremer Bevöl¬
kerung mit der Jugendbewegunggezeigt. Alle Nn-
marschstratzen waren dicht umsäumtvon jungu»d
alt , die in Ehrfurcht die geweihten Fahmg
grüßten. ,vk.
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Die Arbeitsfront meldet:
EinheitlicheTracht

auch für die Frauen der Deutschen Arbeitsfront
Wie das väri-Bllro meldet, hat der Leiter des

Oigcmisationsamtes der DeutschenArbeitsfront
für die in der DeutschenArbeitsftont organi¬
sierten Frauen eine einheitliche Tracht vorge-
schriebens die ähnlich dem Feierabend-Anzug der

. .Männer die innere Verbundenheit 'mit der Or¬
ganisation des schassenden Volkes auch äußerlich
zum Ausdruck bringen soll. Es ist eine Art
Kletterweste aus dunkelblauem
Delveton  vorgesehen , zu der ein dunkler
Rock  und eine helle Spart Klüse  getragen
werden kann. Eins Uniformierung ist absichtlich
vermieden  worden, weil sie nicht dem Cha¬
rakter der Frau entspricht.

Fachschast werbetätiger Frauen in der
DeutschenArbeitsfront

Die nationale Arbeitsgemeinschaft „Frau und Wer¬
bung ", die seit -Oktober 4933 korporatives Mitglied
der ' Deutschen ArbeitsfrontTsts ' ist feist äüs Anordnung
von Pg . Sclzner unter dem Namen : „Fachschast der
merbetätigen Frauen in der Teutschen Arbeitsfront"
endgültig eingegliedert worden.

Die Fachschast, deren Leiterin nach Wie vor Pgn.
Dr . Wakga lKornich ist, ist die Tammelstelle sür alle
Fragen .,des Werbeberufes »nd iimsasst

Werbeberater , nnev>, Werbeleiterinnen , Werbeschrift-
stellerinnen , Werbervdnerinnen , Propqgandistinncn,
Werbelursleiterinnen , Gebralichsgvaphikcrinnen,
Photographinnön . Thpographinnen , Dekoratenrin-
ncn , Werbewisienschafterinnen , Werbeörganisatorin-
nen , Wcrbeinstruktoiinnen.

Alle N-crbetätigeN Frauen arischer Abstammung wer¬
den hierdurch aufgefordert , sich der Fachschast anzn-
schliesien, da diese allein imstande ist, ihre Fach- und
Berussinteresscn M vertreten , Fachausweise auszustellen
und die für eine bernsliche Fortbildung notwendigen
Schulungsmöglichkeitcn zu bieten. Die Dienststelle der
Fachsüzast der werbetütigen Frauen in der Deutschen
Arveitsfrvnt befindet sich Berlin -Erunewäld , Wangen-
heimstraße 41.

HJ. in Front
Es geht um die Berufsausbildung

Wie bereits mitgeteilt , wird auf der Berussaus-
bildunas -Tagung am 26. und 27. Januat im Preußi¬
schen Landtag die Notwendigkeit der Schaffung einer'
einzigen deutschen Jugendorganisation der Hitler-
Jugend , sowohl durch den Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront , Dr . Sey,  als auch durch den Jugcnd-
sührcr des Deutschen Reiches, Baldur vonSchirach,
eingehend begründet werden.

Don den 4-10 an der Tagung Teilnehmenden sind
70 HJ .-FUHrer und 280 führende Jugcndleiter in der
Deutschen Arbeitsfront . Die meisten werden von ihnen
während der Zeit ihres Berliner Aufenthaltes im
„Haus der Jugend " in Neukölln wohnen , in dein be¬
reits 300 Betten sür sie hergerichtet werden. Unter

. den 80 Ehrengästen sind die prominentesten Bertrcter
aus dem Gebiete der Berufsausbildung eingeladen.

So werden teilnehmen der Referent für BerufS- und
Fachschnlfrqgen im Reichsinncnmtnisterium , Oberregie¬
rungsrat Ritter v. Lex, der Referent für Jugend¬
fragen im NeichSpropagandaminisierium . Erich zur
Klainpeti, der Referent sür Berufs - und Fachschulfragen
des Preußischen Ministeriums sür Wirtschaft und Ar¬
beit, Rotstich, sowie die gleichen Referenten der Re¬
gierungen Potsdam »nd Frankfurt a. d. O. Herr
Dr , Handrick von der Neichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung wird auch
diesmal an der Tagung teilnehmen . Weiter sind ein¬
geladen das Archiv sür Jugendwohlsahrt , der deutsche
Ausschuß sür technisches Schulwesen und der NS .-
Lehrerbilnd.

Freitag, 26. Januar
NSBO . und Deutsche Arbeitsfront . Erste Veranstal¬

tung der NS .-KciNeinschaft „Krast durch Freude ",
LÜ ffhr , im Casino, A. d. Häfen.

Ortsgruppe Hastedt. Sprechstunden der Kreisleitung
(Pg . Albert Hofsmann) für die Volksgenossen du
Ortsgruppe von 18—19 Uhr in der Geschäftsstelle du
Ortsgruppe.

NS .-Hago und iIHG.-Ortsgruppen -Tteiiiior . AiM-
leitersitzung im"Restallrant KOHnenrann, Humboldts»
136, 20,60 Uhr. Erscheinen selbstverständlich Pflicht,

NS .-Hago und EHG.-Ortsgruppen Westen. Sitzung
der Amtswalter und Heiser um 20.30 Uhr bei Lothar
Btilsen, Noidstraß 'e EM Witzmrtbrstrvße.

Ortsgruppe -Neustadt-Nord , Sämtlich « Zivil-
genossen, Mitglieder der NSBO ., der NS, -Hagb
and der Arbeitsfront , Angestellte der . Betriebe» At„
«S . und Marinesturmangehörige in Zivil , Gartenbau
und andere Vereine der "Ortsgruppe Neustadt - N ° ti>,
die - st der Äerairsiakiimg vcs -Winirrhilsswcrkcs i»
der Neustadt teilnehmest, Halsn am Sonntag , 2S, Ja.:
uvar , pünktlich um l2-.4ä Uhr aus dem Grünen Kami:
anzsttreien , Stärtemeldungen der Vereine . tisw, nach
Ankunft .ä»f dem Grünen Kamp an die Niisminsch:
leitung unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Yörn-Lche. Am Montag , AI. Januar,
sinket UNI 20.30 Uhr eine Besprechung wage» dr-
WinterhilfSwerkes im Cafe Gödeken statt . Sämtliche
Vereine und Verbände svehiM gebeten, knien Vntntrr
zu entsenden.

NS .-Frauenschaft
Achtung! Fahrt nach Oldenburg ! Die Frauen, die

hereits ürn Freitag nachmittag fahren , irrsten sich
16,30 Uhr in der Bahnhofshalle . Alstahrt lli.Zä M.
Karten erhalten sie in der Halle . — Für die Äntobui-
Fahrt am Sonnabend treffen sich die Frauett 6,tö Ulir
DomShuf. Pünktliches , Erscheinen Unbedingt crsordei-
lich.,.

Teutsche Kindcrschar. Die Abrechnung sür die deutsche
Kinderschar ist am Montag , 29. Januat , 19,39 sthr,
in der KreisgeschästSstclle.

Ortsgruppe Grövelingcn . Der Näbabend findet Mon¬
tag , 29. Januar , 20,30 Uhr , im Cass Breina stall.

Ortsgrut ' vc Büntcntor . Der sür heute, Freitag, an¬
gesetzte Nähnbcnd fällt aus . sämtliche Frauen be¬
teiligen sich an der Kundgebung am Sonntag in der
Union , aus welcher der Reichssührer bcr NZ.-Fmnein
schaft, Dr . Krummacher , spricht.

Das WinterhUfswerk der Neustadt
Aufmarschplan(Antrittsftellen der einzelnen

Ortsgruppen) .
Um 13 Uhr treten die Umzugsteilnehmer wie folg!

an:
Ortsgruppe Büntcntor:

Meherstraße : SA .-Standartenkapelle 2S6, politische
Leiter, Zivil -Pg ., NSBO . und Betriebe NS .-Hago,
FAD. Lehnstedterstraß«: SA - Hermannstraßc : Lport-
und andere Vereine. Krintstratze: Gartenbanvcreiiic.

Ortsgruppe Neustadt-Süd:
Frisdrich -Wilhelm -Straßc : SS .-Rcitersturm, SA/

Standarten -Kavelle 75. Fahnengrupven aller Orts¬
gruppen des rechten Weserufers , PolitischeLeiter, Aivü-
Pg ., NSBO . und Betriebe , Ns .-Hago. Oderstraßc:
Sanrtäts -Kolonne , SA , Elbstraße : Jungvolk . Hohen-
tors Heerstraße : SS ., e-port - und andere Vereine,
Gartenbauvereine.

Ortsgruppe Neustadt-Nord:
Grünenkamp : Kapelle der HJ . Säule l : Politische

Leiter, Zivil -Pg ., NSBO , uird Betriebe, NL -Hago.
-Säule 2: Hitler -Jugend . Säule 3: SA. Säule 1:
Sport - und andere Vereine , Eartenbauvcreine.

Rablrnghauser Landstraße (Landlust )- Neiierver
SS ^Standartcnkapelle . politische Leiter, Zivil-
NSBO . und Betriebe . NS .-Hago, SA .-Mari »cstu
Stahlhelm . Bakeweg: Sport - und andere Vcre
Wlodhosstraßc: Gesangverein«. Stromer Landsir:
Gartenbau - Und landwirtschaftliche Vereine

Weitere Kapellen treten an den ihnen bekam
stellen in den verschiedenen Ortsgruppen an,
3er Reihen wird so abmarschiert, daß die einzelnen Z
um 13,30 Uhr bis 13,45 Uhr aus dem Hohentüis)
angetreten find. Tort melden die OrtSgrnppeitle
sofort  die Stör !« ihrer Teilnehmer dem Ausmai
lerter Pg . Nöpke
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AL°i. Al tzH llltzV Erinnerungsfeier
Kreisleitung der NGDAV. und SG-Gtur-

Dienstag, 30.Januar,abends8Uhr. im großen Saat des EgfiNV, a.d.Häfen
Fahnen-Einmarsch. Es spielt die GG-Gtandarlenkavelle 24

veranstaltet von der
-Sturmbann 1124 Bremen

Es sprechen: Pg. Warnken-Harburg, Führer des Motorsturms 11/17
SS -Mann Aumül  1 er - Winsen a. d. Luhe
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kli, dieser em Sem Oeiüngnl8
versmieppi uns ersmossen

London, 25. Januar . Nach einer Reuter -Mel-
M aus Hazard (Kentucky) brachen 30 bis 40
Mffnete und maskierte Männer am späten
Md des Mittwoch in das hiesige Perry -County-
Ksängnisein , bemächtigten sich eines 20jährigen
Uers namens Rex Scott , schleppten ihn in
«en Kraftwagen und fuhren davon . Ungefähr
«S Personen , die sich vor dem Gefängnis ange-
Melt hatten , sahen zu. Eine Anzahl Kräft¬
igen folgte . Als die Grenze der Stadt erreicht
zzr, wurden Hunderte von Freudenschiissen ab¬
geben. Der Sheriff nahm mit 50 Mann die
-irsolgung der Menschenräuber auf.
->i konnten aber nur die Leiche des Negers , die
Aeinem Baum hing , finden . Sie war von 4 0
-chiissen durchbohrt.  Scott war beschul¬
et , einen Bergmann lebensgefährlich verletzt zu
jeden.
Das Lynchen in den Vereinigten Staaten hat

jeträchtlichzugenommen . Im Jahre 1932 waren
iN ganzen nur sechs Lynchmorde zu verzeichnen,
« Jahre 1933 dagegen wurden 42 Neger und
eins Weiße gelyncht.

velruilHener
8<MeM voilrelbesmien nleüer

Berlin, 25. Januar . Ein betrunkener 23jähriger
tzursche verlangte in der Nacht zu Donnerstag in
einer Gastwirtschaft im Osten der Stadt einen
SchoppenVier . Als ihm der Wirt diesen ver¬
weigerte, zog der Betrunkene eine Pistole , richtete
sie auf den Wirt und verlangte mit den Worten
,Jann will ich wenigstens mit Musik
gerben ", daß er das Grammophon in Betrieb
setzte. Ein Oberwachtmeister , der sich zufällig in
Zivil in dem Lokal aufhielt , versuchte dem Ve-
irunkenen die Schußwaffe zu entreißen . Dabei
ging ein Schuß los , der den Beamten so schwer
verletzte, daß er sofort ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Es steht noch nicht einwandfrei
sest, ob sich der Schuß zufällig gelöst hat oder ob
er bewußt abgegeben worden ist.

keMksmvall ima Irliseter Iranrv
§l8«Ser Miilsler «wellleren 8l«S
Paris , 25. Januar . Auf einen am Montag im

Paris midi " erschienenen Artikel des Rechts-
mwaltes Joseph Beineix über die politische Tätig¬
keit von Rechtsanwälten hatte der frühere Mini¬
ster und stellvertretende Präsident der Kammer,
Nrd Hesse, eine Duellforderung an den Verfasser
dieses Artikels ergehen lassen. Als Waffen wa¬
ren Pistolen gewählt worden . Am Donnerstag¬
vormittag um 9.30 Uhr wurde das Duell im
Parque de Prince bei Paris ausgetragen . Ohne
Ergebnis wurden vier Kugeln ge¬
wechselt.  Eine Versöhnung zwischen beiden
Gegnern hat nicht stattgefunden.

HWoÜ rrleaen8i»urs in klammen
Leutenberg (Kreis Saalfeld ) , 25. Januar . In

den frühen Morgenstunden des Donnerstags brach
im Schloß Friedensburg oberhalb von Leuten¬
berg ein Brand aus , der sich mit großer
Schnelligkeit ausbreitete.  Sämtliche
Feuerwehren der Umgegend wurden alarmiert.
Gegen 10 Uhr vormittags war das Obergeschoß
vollständig ausgebrannt.  In dem
Schloß, einem Fachwerkbau aus dem 15. Jahr¬
hundert, das dem Lande Thüringen gehört , wer -,
den seit Oktober vorigen Jahres Erneuerungs-
nbeiten ausgeführt . Ueber die Entstehungsursache
:es Brandes ist zur Stunde noch nichts bekannt.

5eib8lm«ra am üen ssiienen
Berlin , 25. Januar . Donnerstag früh stürzte

sich der 55jährige Baron Volkhard von Osten-
Sacken auf dem Untergründbahnhof Nürnberger
Platz plötzlich vor einen einfahrenden
Zug,  der nicht mehr rechtzeitig zum Halten ge¬
brachtwerden konnte . Die Feuerwehr konnte nur
noch den völlig verstümmelten Leichnam des Un¬
glücklichenbergen.

kxpl«8lon In einem imlmlrleverli
Bisher ein Toter , mehrere Verletzte

Viilklin, 25. Januar . Im Frühstücksraum der
Edelstahlwerke ereignete sich am Donnerstagvor¬
mittag 10 Uhr aus bisher ungeklärter Ursache
eine Explosion , die das Gebäude völlig

Die Fretteste-L oE Ia ^e

zerstörte.  Ein Teil der Belegschaft , der sich
gerade in diesem Raum aufhielt , wurde unter den
Trümmern begraben . Ein Arbeiter wurde als
Leiche geborgen , acht wurden verletzt , davon
mehrere schwer.  Der Aufseher des Aufent¬
haltsraumes liegt noch unter den Trümmern.

riiMmrunSUlStIn elner ttlrMe
In VSI«

50 Verletzte
London , 25. Januar . Wie Reuter aus Ports-

mouth (Ohio ) meldet , ist in der dortigen Kirche
während eines Gottesdienstes der Fußboden ein¬
gestürzt . Von den 400 Anwesenden stürzten zahl¬
reiche in das Kellergewölbe . Etwa 50 Personen
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

viiesin
Emittier Im SIsvkNy simmim?
Paris , 25. Januar . Nach einer Meldung des

„Journal " aus Bayonne soll der verhaftete Direk¬
tor der Versicherungsgesellschaft „Confiance ",
Eusbin , nicht nur mit Stavisky unter einer Decke
gesteckt haben , sondern sogar einer der An¬
stifter der Betrugsangelegenheit
gewesen sein.  EuLbin soll die Anweisung ge¬
geben haben , in Bayonne für mehrere Millionen
Francs falsche Kassengutscheine auszustellen , die
er, Eusbin , dann bei Banken und Versicherungs¬
gesellschaften untergebracht habe . Eusbin habe
jährlich 600 000 Francs (96 000 RM .) als Direk¬
tor seiner Versicherungsgesellschaft verdient , aber
monatlich 120 000 Francs ausgegeben.

vlülrlimer Slrein
In einem tzroven Hotel ktevnork8

Die Gäste vor leeren Tischen
Newyork , 25. Januar . Im Waldorf Astoria-

Hotel in Newyork , einem der größten der Stadt,
traten am Dienstagabend plötzlich wegen der Ent¬
lassung eines Unterkochs ungefähr 600 Kellner.
Köche und weiteres Küchenpersonal in den
Streik.  Die Streikenden hatten vorher nicht
die geringste Streikabstcht merken lassen. Sie ver¬
ließen Punkt 19 Uhr ihre Oefen und Tische, ob¬
wohl vorher schon Hunderte von Gästen in den
Eßsälen versammelt waren und die Speisen be¬
stellt hatten . Alles Einwirken der Hotelleitung
auf das Personal blieb erfolglos , so daß die drei
großen Hauptrestaurants des Hotels geschlossen
werden mußten . Später konnte ein Teil des Be¬
triebes wieder aufgenommen werden.

ve8ilsll8Mer sinaermors
amsesisri

Solingen , 25. Januar . Von der hiesigen Poli¬
zei wurden ein 49 Jahre alter Reisender und seine
25jährige Tochter wegen Kindesmordes festgenom¬
men . Die Ehefrau des Reisenden hatte im Früh¬
jahr 1933 ein wahrscheinlich uneheliches Kind zur
Welt gebracht . Vater und Tochter haben darauf¬
hin das Kind mit einem Feldbett zugedeckt, so
daß es erstickte.  Dann tauchten sie es in
einen Eimer mit kaltem Wasser und später ver¬
brannten sie das neugeborene Kind in einem
Ofen.

SSivere ru8smmen8lvüe
bei cormm

Madrid , 25. Januar . In einem Dorfe in d.er
Nähe von Coruna wurden Arbeiter , die mit der
Verlegung einer elektrischen Hochspannungs¬
leitung beschäftigt waren , von Gruppen streiken¬
der Bauarbeiter , unter denen sich zahlreiche
Frauen befanden , tätlich angegriffen und a l s
Streikbrecher beschimpft.  Die Polizei,
die bei ihrem Erscheinen von der Menge mit Stei¬
nen beworfen wurde , versuchte die Angreifer mit
Schreckschüssenzu vertreiben . Als dies nichts
nützte , schoß sie auf die Menge ; eine Frau wurde
getötet , drei Frauen und ein Mann schwer ver¬
letzt.

LblenrrmbIn 8srsöo88s
Madrid , 25. Januar . In Saragossa drang eine

sechsköpsige bewaffnete Bande in die Räume des
mit der Untersuchung des letzten syndikalistischen
Aufstandes betrauten Richters "ein und zwang
diesen mit vorgehaltenen Pistolen , die Akten
herauszugeben.  Die Banditen sind unbe¬
helligt entkommen.
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Oben:  Freiherr v. Cramm und F . Quintavalle

(Rom ).
Rechts oben:  Die französischen Teilnehmer:
P . Landry (Paris ), Frau Nicol -Wallace (Reims ) ,
I . Lesueur (Paris ) , Frau Burand -Mercier (Reims)

und Frau M . Bernard (Paris ) .
Rechts unten:  F . W . Matejka (Wien ) und .

K. Schröder (Stockholm) . W
(Zu unserem Bericht im Sportteil .) Eis

M , ' M,,
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Am 21. Januar , dem Geburtstage Friedrichs des Großen , veranstal¬
tete die Reichsschule des Arbeitsdienstes eine Erinnerungsfeier . Un¬
ser Bild zeigt Staatssekretär Oberst Hier ! ( X ) bei der Abnahme der

Parade.

Für die Zeit der Vorbe¬
reitung der Olympischen
Spiele 1936 hat die
deutsche Sportbehörde
diese Nadel herausgege¬
ben , um für das Olympia

zu werben.

Noch ist der Stavisky -Skandal nicht beigelegt , als
in Frankreich ein neuer Finanzskandal aufgedeckt
wurde . Der Direktor der Beamtenbank , George
Alexandre , soll durch betrügerische Mani¬
pulationen kleine Sparer um die Summe von
insgesamt 200 Millionen Franken betrogen haben.
Unser Bild zeigt ihn (mit verdecktem Gesicht) nach
seiner ersten Vernehmung durch den Unter¬

suchungsrichter.
Tagung des BDM . in Potsdam . Im Rahmen der großen Tagung der Hitler -Jugend tagten im

Potsdamer Stadtschloß auch 120 Führerinnen des Bundes Deutscher Mädel.

vsz nennt man Karriere?

vcr8lenoLrspMerenae5crK:aitt"al8v»tls1«r
Der Mann , der Kubas Revolutionen macht,
zeheimnisse diktiert . — Batist « stürzt sie alle.

Sergeanten wollen Offiziere werden !«

(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Havana, im Januar . Bei allen Verwick¬

lungen und Putschen, die in den letzten
Wochen und Monaten Kuba erschütterten,
stand immer ein Mann im Mittelpunkt oder
doch wenigstens im Hintergründe : Fulgencio
Batista, der ehemalige Sergeant , der Mann
mit der erstaunlichsten Karriere in ganz
Amerika.

kr rlelil Sie orüSle
Es wäre eine schwere Aufgabe , die Schüsse Pul-

zu zählen , die in den letzten Monaten über
uba, vor allem über Havana krachten, oder die
^>l-, Hoch- und Hurraschreie oder das Nieder-
klniill, das in den Straßen widerhallte.

Die Regierungen und Präsidenten lösen sich ab.
üe die Varietsnummern im Engagement . Ein
kwtado stürzte, ein Cespeges , ein Hevia . Wer
°ud der Nächste sein , ist immer die Frage , wenn
'er Letzte fiel.

Nur einer bleibt unerschütterlich , lachend , fröh-
i'ch. mit offenen Augen und Hellem Verstand,
E einer maßlosen Zähigkeit und einem sieg¬
elten Bewußtsein des Sieges auf den Trüm-

zurück: Fulgencio Batist « , dem man den
Spitznamen „der stenographierende Sergeant
^Seben hat.

— Wenn man Sergeanten zuviel Staats-
— Freibier für die ganze Armee . — „Alle

— Der Marionettenspieler von Havana.

Er ist schon lange kein Sergeant mehr . Er hat
die kubanische Armee in der Hand . Er dirigiert
heute die Revolutionen oder doch ihr Ende , wenn
es ihm paßt und wenn es in die Rechnung paßt,
die er (ohne daß jemand bis heute dahinter
schaute) , ganz für sich aufgestellt hat.

„ven Pigmenten inasie irS!
Es ist so: Batista macht heute nicht nur die

Revolutionen , sondern auch die Präsidenten.
Wenn er auch nicht so qn Erscheinung trat , so war
er doch verantwortlich für den Sturz des gestren¬
gen Machado . Aber man weiß , daß er den füg¬
samen und eleganten Cespedes in . den Sattel hob
und wieder aus den Sattel holte , um den Chi¬
rurgen Sän Martin an die Stelle zu setzen. Aber
er bedrängte dann Sän Martin so, daß dieser
ohne eine Träne des Bedauerns wieder in seine
Klinik an den Operationstisch zurückging.

Nach ihm versuchte eine Clique die Macht des
Sergeanten"  ein wenig zu brechen, indem

man den aus der Marine -Akademie der Verei¬
nigten Staaten hervorgegangenen Carlos Hevia
auf den Thron setzte.

Aber nach zwei . drei Tagen lachte der „Ser-
aenant " wieder hörbar in Havana . Carlos He¬
via ging . Batista aber serviert statt seiner einen
Oberst Carlos Mendieta , einen alten Revo¬
lutionär.

Hatte der „stenographierende Sergeant " nicht
wieder seinen Willen durchgesetzt?

HVoru SlenvgravSle tzul I8t . . .
Aber wir müssen ja noch erzählen , weshalb er

überhaupt diesen seltsamen Namen des „steno¬
graphierenden Sergeanten"  bekam.

Eines Tages , vor 15 oder 16 Jahren , während
man in Europa gerade aufhörte , sich die Köpfe
einzuschlagen , kam vom Land , aus einem kleinen
Zuckerplantagen -Dorf ein junger Bursche nach
Havana . Braunhäutig , mit dickem Jndianerhaar
und ein wenig mongolischen Augen . Kuba suchte
damals Soldaten , Söldner , Freiwillige . Für 100
Mark im Monat . Hier meldete sich unser Ful¬
gencio Batista.

Ein , zwei Jahre trug er stolz seine kleine Uni¬
form . Aber inzwischen war der Ehrgeiz in ihm
aufgekeimt . Er hatte gehört , daß ein Sergeant
120 oder später 130 Mark bekomme. Also wollte
er Sergeant werden . Er ging in die Abendschule,
paßte genau auf alles auf , was ein Sergeant
tun und ' können mußte und war bald ein sehr
junger Sergeant.

Als er eines Nachmittags bei der Erstattung
einer Meldung sah, daß ein Sergeant das Diktat
eines Oberst in Stenographie aufnahm , lernte er
die Kurzschrift . Er stenographierte bald genau so
gut , wie er schoß.

Eines Tages war er als stenographierender Ser¬
geant im Hauptquartier . Er sah, was die Offi¬
ziere und Generäle können mußten und taten.
Er lernte Tag und Nachti Man diktierte ihm
Staatsgeheimnisse und praktische Stantswissen-
schaft und Militärkünste in den stenographierenden
Bleistift.

Batista hatte ein phänomenales Gedächtnis
und behielt alles , was er hörte und schrieb.

„Lder Sie Lrmee tzeSorMl mir?
Nie hatte Machado einen freundlicheren und

fleißigeren Stenographen . Aber dieser Stenograph
wußte , wen die politische Polizei suchen wollte,
welcher Oberst im Verdacht stand oder auf der
schwarzen Liste . Batista faßte Fuß in den Kreisen
der Revolutionäre . Bei den schießwütigen Stu¬
denten und bei den überlegenden Militärs.

An einem schönen sonnigen Nachmittag mußte
Machado feststellen, daß er die Armee nicht mehr
hinter sich hatte Sie gehorchte ihm nicht nur nicht
mehr , sondern forderte sogar seinen Rücktritt.
Machado ahnte noch nicht, wer an seinem Sturz
schuld war.

Cespedes kam. Batista stenographierte auch unter
dem neuen Chef. Seinen Freunden sagte er , es
sei bald soweit . Eines morgens nahm Batista
seinen Revolver statt seines Bleistifts mit in das
Ministerium und sagte Cespedes , daß das Volk
jetzt befehle . Er hätte genauer gesagt — die Ser¬
geanten . Denn diese hatten den Putsch gemacht.
Man gab dieser Revolution keine lange Dauer.
Wie konnte ein Sergeant eine Armee in die
Zügel nehmen . Da — aus den Landgarnisonen
trafen die Telegramme ein— alle Sergeanten
seien größenwahnsinnig geworden und hätten sich
nach dem Beispiel des Batista zu Offizieren ge¬
macht. Und alle Mannschaften seien auf einmal
Sergeanten.

Batista lachte laut und schallend und verordnete
Freibier für die ganze Armee . Er ging auch in

das Militärlager von Colombia und trank mit,
bis der Morgen graute.

Heute versichern Kenner , daß die Disziplin der
Truppen sich um 50 Prozent gehoben habe , gegen¬
über der Vorrevolution.

Prü8iaem? —
Ueder Sinter aen Nullten?

Was man nicht alles von Batista und seiner
Karriere erzählt und was nicht alles über seine
Zukunftspläne phantasiert wird.

Es ist allerdings so, daß eines Tages Batista
vielleicht niemanden mehr findet , der seine Haut
als Präsident riskieren will . Dann muß er eben
selbst regieren . Man glaubte schon vor Wochen,
er werde die Diktatur ausrufen . Aber er dachte
gar nicht daran . Weshalb auch? Er herrschte ja
so auch. Und der Präsident ist für ihn immer noch
ein erstaunlich guter Blitzableiter.

Wenn dann niemand mehr für ihn Präsident
sein will , verschieben sich die Chancen . Er ist ein
Glücksritter . Die kubanischen Adligen , die er zum
Teil verbannte , hassen ihn wie den Tod . Viel¬
leicht schickensie ihm eine Kugel nach — morgen,
in einem Monat , in einem Jahr.

Vielleicht auch nicht . Vielleicht wird Kuba glück¬
lich unter seiner Diktatur , kommt zum Wohlstand,
zu Ruhe und Frieden . Vielleicht , vielleicht .— Alle
Chancen stehen dem „stenographierenden Ser¬
geanten ", der heute die Armee in der Hand hat,
offen . Alle und keine. Es kommt darauf an , wie
lange das Glück ihm lächelt . . .

0 . 0 .
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Krupp überwindet die Krise Bestimmungsgründe der Handelsbilanz
Zunehmende Auswirkung der Regierungsmaßnahmen

Berlin, 25. Jamiar
Das Aktivsaldo der deutschen Handelsbilanz

ist von 2872 Mill. RM. im Jahre 1931 auf
667 Mill. RM. im Jahre 1933 zurückgegangen.
Der Devisenüberschuß aus dem Außenhandel
dürfte sich sogar noch stärker vermindert ha¬
ben, im Jahr 1933 entfällt jedenfalls ein großer
Teil des Ausfuhrüberschussesauf die sog. zusätz¬
liche Ausfuhr, d. h. auf die Ausfuhr gegen
Scrips Dollarbonds usw. Es ist allgemein be¬
kannt, das der Devisenertrag des Außenhandels
nicht ausreicht, um die in früheren Jahren auf-
genommenenAuslandskredite zu verzinsen oder
gar zurückzuzahlen. Im Jahr 1934 würden allein
für die Zinsen mehr als 700 Mill. RM. Devisen
benötigt werden (hinzu kommen noch die Til¬
gungen) wenn nicht durch Transferregelung
und Stillhalteabkommenvorläufig eine Devisen¬
ersparnis ermöglicht worden wäre.

IVenn die gegenwärtige Regelung der deut¬
schen Auslandszahlungen entbehrlich werden
soll, so setzt das voraus, das entweder der De¬
visenertrag des deutschen Außenhandelswächst,
oder das die zu zahlenden Beträge herabgesetzt
werden. In einer Reihe von Aufsätzen will
das „Institut für Konjunkturforschung“ die
Kräfte untersuchen, die die Entwicklung der
deutschen Handelsbilanzbestimmen. So schreibt
es in seinem Wochenbericht über die Struktur
des deutschen Außenhandels u. a.: von der
Einfuhr  entfallen rd. 54 Prozent auf Roh¬
stoffe und 29 Prozent auf Lebensmittel, die
Ausfuhr  dagegen besteht zum weitaus größ¬
ten Teil (77 Prozent) aus Fertigwaren. Die
Anteile mögen von Jahr zu Jahr etwas schwan¬
ken. Das ändert aber nichts an der Tatsache,
das die deutsche Handelsbilanzentscheidend be¬
stimmt wird auf der Einfuhrseite durch die
Einfuhr von Rohstoffen und Lebensmitteln, auf
der Ausfuhrseite durch die Ausfuhr von Fertig¬
waren. Wenn man noch weiter berücksichtigt,
das von der Rohstoffeinfuhr rd-. 66 Prozent auf
landwirtschaftliche erzeugte Waren (Baumwolle,
Wolle usw.) und rd. 20 Prozent auf Erzeugnisse
des Bergbaus (Erze usw.) . entfallen, so spitzt
sich das Problem der Einfuhrgestaltung auf die
Frage zu in welchem Grad der deutsche Boden
die notwendigen Einfuhrwaren zu ersetzen ver¬
mag.

Die Ausfuhr dagegen hängt davon ab, in wel¬
chem Grad sich die deutsche Arbeit im Ausland
durchsetzen kann. Im Jahr 1933 betrug der
Wert der gesamten Wareneinfuhr rd. 4,2
Milliarden RM., etwa ein Viertel davon machte
die Einfuhr von Lebensmitteln aus. Dagegen
wurden nur für rd. 172 Mill. RM. Lebens¬
mittel  ausgeführt , so daß sich in dieser
Gruppe ein Ausfuhrüberschuß von etwa 0.9
Milliarden RM. ergab. Der Wert des Einfuhr¬
überschusses,, an Nahrungs- und Futtermitteln

Ast seit dem Höhepunkt in den Jahren 1927 und
1928 um mehr als 3‘/a Milliarden RM. zurück¬
gegangen. Das bedeutet aber noch nicht, daß
die Menge  sich entsprechend verringert hätte.
Von den 3l/s Milliarden RM. sind 2 Milliarden
RM. dem Rückgang der Agrarpreise zuzurech¬
nen. Die Verdrängung der Lebensmitteleinfuhr
vom deutschen Markt ist auf Erhöhung der ein¬
heimischen Produktionen und ein Sinken des
Verbrauchs an Nahrungsmittel zurückzuführen.
Sollten die im Ausland aufgetauchten Bestre¬
bungen, die Agrarpreise wieder annähernd auf
den Stand von 1928 zu bringen, Erfolg haben,
so würde das bei gleichen Einfuhrmengen wie
1933 — etwa einen Devisenbedarf von rd.
3 Milliarden RM. also mehr als das Doppelte
des jetzt tatsächlich aufgewendetenBetrages er¬
fordern.

Eine möglichst weitgehende Selbstversorgung
mit Nahrungsmitteln erscheint somit allein
schon aus diesem Grund als wirtschaftspoliti¬
sche Selbstverständlichkeit. Denn in den letzten
Jahren bestand der Einfuhrüberschuß immer
noch zu mehr als der Hälfte aus Waren, die
auch auf deutschem Boden erzeugbar sind. In
den letzten Monaten ist bereits auf
vielen Gebieten damit begonnen
worden,  die Erzeugung von Waren, die bis¬
her in großem Umfan eingeführt wurden, im
Inland zu fördern (z. B. Fette, Oelfrüchte). Alle
auf dem Gebiete der Landwirtschaft getroffenen
Maßnahmen sollen letzten Endes auch dahin
wirken, die Selbstversorgung mit Nahrungsmit¬
teln zu fördern.

Wenn 1933 die Handelsbilanz durch das Sin¬
ken des Einfuhrüberschusses an Nahrungs- und
Futtermitteln um 'k  Milliarde RM. entlastet
worden ist, so beruht das z. T. auf der Steige¬
rung der inländischen Produktion, z. T. auf dem
Rückgang der Einfuhrpreise, endlich aber auch
darauf, daß der Nahrungmittelverbrauch kon¬
junkturell erst in den letzten Monaten des
Jahres 1933 zu wachsen begonnen hat.

Vom Jahr 1934 an werden sich eine Reihe
von Maßnahmen, die 1933 getroffen, erst all¬
mählich in größerm Umfang auswirken können.

Andererseits könnte auf manchen Gebieten
wahrscheinlich rasch ein verhältnismäßig hoher
Grad der Selbstversorgung erreicht werden,
wenn nicht handelspolitische Rücksichten auf
die Ausfuhr ein langsameres Tempo diktierten.
Mit der Neuordnung des Bauerntums und mit
dem Einsatz dos Arbeitsdienstes für die Kul¬
tivierung des Bodens stehen nämlich für die
deutsche Landwirtschaft Entwicklungsraöglich- •
keiten offen, die ihr vorher verschlossenseide¬
nen. Trotzdem wird im laufenden Jahr von der
Landwirtschaft her ein für den Schuldendienst
ausreichendeEntlastung der Devisenbilanznicht
möglich sein.

Zentralbank nordwestdeutscher :
Genossenschaften

Günstiger Jahresabschluß — 4 Proz. Dividende
Hannover, 25. Januar.

Dem Geschäftsbericht der Zentralbank, die
wiederum als erste der 14 gewerblichen Zen¬
tralkassen ihren Geschäftsbericht vorlegt, ent- -
nehmen wir, daß die Neuordnung und Konsoli- ,
dierung der politischen Verhältnisse und der-'
dadurch ausgelösteTendenzumschwungauf vrirt-"-
schaftlichem Gebiete die Entwicklung der ge-' '
werblichen Kreditgenossenschaften günstig be¬
einflußt hat. ■■■A..

Die Kreditgenossenschaftenhaben sich an der
Finanzierung der Instandsetzungsarbeiten zur
Förderung der privaten Arbeitsbeschaffungbe¬
teiligt und sich in die Kreditaktionen für das-
Kleingewerbe eingeschaltet. Die Sparein¬
lagen haben einen fortgesetzten 1
Zugang  erfahren , der jedoch zum Teil durch
den Abfluß von Geldern ausgeglichen worden
ist, die im Wirtschaftsprozeß oder zu Zwecken'
der Arbeitsbeschaffungverwendet wordensind.

In der Frage der genossenschaftlichenZen¬
tralkreditorganisation, die auch im Jahre 1933
noch nicht die erwartete Lösung unter Berück-'
sichtigung des bestehendenDualismus gefunden
hat, stellt der Geschäftsbericht fest, daß die
notwendige Vereinheitlichung im nordwest¬
deutschenWirtschaftsgebietdurch den Anschluß
weiterer Genossenschaftenan die Zentralkasse
ihrem Ziel nähergeführt worden ist. 90 Prozent
aller städtischen, gewerblichenKreditgenossen¬
schaften Nordwestdeutschlandssind der Zentral¬
bank angeschlossen, während nur noch etwa
10 Prozent mit anderen Stellen, insbesondere
Großbanken, in Verbindungstehen.

Die der Zentralbank ängeschlossenenKredit¬
genossenschaften„verfügen mit 58 000 Mitglie¬
dern über ein Gesamtbetriebskapital_" v»n
167 Millionen Reichsmark. Die Z a h l.U-n-gs-,
bereits chaft der Genossenschaf¬
ten  hat im abgelaufenen Jahr eine fort¬
schreitende Besserung  erfahren . In
der Bilanz der Zentralbank spiegelt sich die
Besserung der Liquiditätsverhältnisse bei den
Genossenschaftenin einem Rückgang der Aus¬
leihungen und einer Erhöhung der Guthaben.

Der Umsatz  der Zentralbank ist auf
974 Millionen Reichsmark gestiegen.  Der
Bilanz, die in diesem Jahre entsprechendden
Bilanzierungsvorschriften für Genossenschaften
eine Neugliederungerfahren hat, entnehmen wir
folgende Zahlen:
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Grundbesitz. 85
im Vorj.

150
Beteiligungen . 101 101
Ausleihungen. 15 706 16 308
AVertpapiere. 223 162
Guthaben bei Banken . . . 1099 704
Kasse, Reichsbank- und Post¬

scheckguthaben, SchecksEin-
zugswechsel . 571 340

Passiva
Geschäftsguthaben. 2072 2020
Rücklagen. 251 236
A'erbindlichkeiten bei der Deut¬

schen Zentralgenossenschafts¬
kasse aus weiterbegebenen
AArechseln u. Sonderkrediten 8508 10 526

ATerbindlichkeiten b. d. Reichs¬
hank und anderen Stellen . 650 586

Einlagen von Genossenschaften
und Guthaben von Banken . 6161 4294

Reingewinn. 107 86
Der auf den 3. Februar d. J. nach Hannove

einberufenen Generalversammlung wird neben
Stärkung der Rücklagen die Verteilung einer
Dividende von 4 Prozent  vorgesclüa-
gen.

Essen a. d. Ruhr, 25. Januar
Die Fried. Krupp AG. schließt ihr Geschäfts¬

jahr 1932/33 mit einem Verlust  in Höhe von
3 069 449 (im Vorjahr 15 231 642) RM., der aus
Rücklagen gedeckt  wird . Der Ertrag
nacli Abzug der Aufwendungenfür Roh-, Ililfs-
und Betriebsstoffe stellt sich auf 118 032 291
(i. V. 108 065 165) RM. Die Erträge  aus Be¬
teiligungen belaufen sich auf 4 383 963
(4 696 106) RM. und die außerordentlichen Er¬
träge auf 7 825 835 (3 020 299) RM. Dagegen
betragen Löhne und Gehälter 67 431881
(69 568 603) RM., soziale Abgaben 6 676 195
(7 544 549) RM., Abschreibungen auf Anlagen
15 237 327 (11354 961) RM., andere Abschrei¬
bungen5 289 104 (6 705 000) RM.,Zinsen 6388 283
(4 665 203) RM., Steuern insgesamt 10 567 943
(10 504 713) RM., Wohlfahrtsausgaben 6100 373
(6 143 466) -RM., Verluste aus Beteiligungen
2 558 920 (3 472 548) RM., sonstige Aufwendun¬
gen (für Vertriebs- und Verwaltungskosten,
Bergschäden, Patentabgaben, Versicherungsko¬
sten, Mieten, Pachten u. dgl.) 13 061512
(11054171) RM.

Die Bilanzsummebeträgt 389 174 310 (im Vor¬
jahr 402 178 955) RM. Aktiva:  Anlagevermö¬
gen 170 592 712 (183 224 197) RM. — davon
Grundstücke 32115175 (32 067 934) RM., Gru¬
bensubstanz 6109 977 (6050 936) RM., Geschäfts¬
und Wohngebäude 31082 755 (32 334 255) RM.,
Fabrikgebäude und andere Baulichkeiten
44 270 900 (48 403 122) RM., Maschinenund ma¬
schinelle Anlagen 50111715 (57 439 418) RM.,
[Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsinventar
6 623 410 (6 507 826) RM., Konzessionen, Patente,

Dollar : 2,64 (2,62)
Pfund ; 13,16 (13,12)

Lizenzen und Schutzrechte 278 779 (420 706)
RM., Beteiligungen 75 961 786 (75 592 449) RM.,
Umlaufsvermögen142 520 396 (143 028 340) RM.,
davon Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 18 144 102
(17 626 480) RM., halbfertige Erzeugnisse
12 683 714 (8331574) RM., fertige Erzeugnisse
8 669144 (12 000 550) RM., Gesamtvorräte
39 496 959 (37 958 604) RM., Wertpapiere 4 270 928
(3 011220) RM., Hypotheken-, Grundschuld-,
Rentenschuld-Forderungen 2 354 875 (2 436 282)
RM., geleistete Anzahlungen4 600 298 (4005 415)
RM., Forderungen aus "Warenlieferungen und
Leistungen 25 582 247 (25 664 619) RM., Forde¬
rungen aus Werksgemeinschaftsverrechnung
19 885 620 (20 720 175) RM., sonstige Forderun¬
gen 7222 064 (7413 064) RM., "Wechsel 33 542 191
(32 447 059) RM., Schecks60 (1085) RM., Kasse,
Reichsbank- und Postscheck-Guthaben 693 9S1
(705 436) RM., Bankguthaben 4 871 172
(8 665 382) RM., Rechnungsabgrenzung 99 416
(333 969) RM.

Passiva:  Grundkapital unverändert 160
Mill. RM., gesetzlicher Reservefonds unverän¬
dert 16 Mill. RM., andere Reservefondsunverän¬
dert 10 Mill. RM., Rückstellung zur Unterstüt¬
zung von Pensionären unverändert 2 Mill. RM.,
andere Rückstellungen 17 957 675 (19 474 107)

RM., Wertberichtigungen 16 802 343 (16 929 020)
RM., Verbindlichkeiten 166 411 034 (177 730 226)
RM. — davon Anleihen 79 715 242 (81325 883)
RM., Hypotheken, Grundschulden, Rentenschul¬
den 1048 312 (1162 734) RM., Anzahlungen von
Kunden 10 416 759 (12154 342) RM., Verbindlich¬
keiten aus Warenbezügen und Leistungen
11 691 432 (9 004 206) RM., Verbindlichkeiten aus
Werksgemeinschaftsverrechnung 28 732 275
(23 390 214) RM., AVechselverbindlichkeiten
253 890 (20 976) RM., Bankschulden 19 763 522
(34 128 464) RM., Guthaben der Hilfskassen,
Stiftungen u. dgl. 1867 380 (1654 159) RM., Gut¬
haben von AVerksangehörigen 5173176
(5 280 357) RM., sonstige A7erbindlichkciten
7 749 047 (9 608 891) RM. — und schließlich
Rechnungsabgrenzung 3258 (45 601) RM. Die
Zahl der AVerksangehörigen  ein¬
schließlich derjenigen der Tochterunternehmun¬
gen betrug am 30. 9. 1933 insgesamt 43 409 (im
Vorjahr 35 647). Bei den angeschlossenenWer¬
ken und Handelsfirmen waren weitere 12 313
Personen (im A7orjahr 10 460) beschäftigt. Bis
zum 31. Dezember 1933 konnte die Belegschaft
der Fried. Krupp AG. und ihrer Tochtergesell¬
schaften weiter um 3720 und die der angeschlos¬
senen Werke und Handelsfirmen um 634 Ar¬
beiter und Angestellte erhöht werden, so daß
sich die Gesamtvermehrung der Belegschaft
der Fried. Krupp AG. Essen, ihrer Tochterge¬
sellschaften und Konzernwerke seit dem 1. Okt.
1932 auf 13 969 beläuft.

Die Fried. Krupp Grusonwerk AG. in Mag¬
deburg  schließt das Geschäftsjahr 1932/33
mit einem A7erlust  von 341238 (im Vorjahr
389 175) RM., der vertragsgemäß von der Fried.
Krupp AG. Essen übernommenwurde.

Die Fried. Krupp. Germaniawerft AG. in
Kiel  weist einen A7 e r 1u s t von 500 568 (im
Vorjahr 766 476) RM. aus, der vertragsgemäß
von der Fried. Krupp AG. Essen übernommen
wurde.

Die Aktiengesellschaft für Unternehmungen
der Eisen- und Stahlindustrie in Berlin schließt
ihr Geschäftsjahr mit einem Gewinn  in Höhe
von 130 979 RM. (im Vorjahr 255 986 RM. Ver¬
lust), der vertragsgemäß an die Fried. Krupp
AG. Essen abgeführt wurde.

*

Der Abschluß der Fried. Krupp AG. für das
Geschäftsjahr 1932/33 steht ganz im Zeichen
des AA7iederanstiegs der deutschen
Wirtschaft.  Die Erzeugungs- und Be¬
schäftigungszahlen weisen gegenüber dem A7or-
jahr eine stattliche Zunahme auf, und infolge¬
dessen haben sich auch die finanziellen Erträg¬
nisse gebessert. Die Firma wäre in der Lage
gewesen, einen ausgeglichenen Geschäftsab¬
schluß vorzulegen, wenn das Unternehmen
nicht Vorbelastungen  besonderer Art ge¬
wissermaßen alsErbschaftdefVergan-
g e n h e i t noch immer zu tragen hätte. Nach¬
dem die ehemals reich dotierten Pensionskassen
der Inflation zum Opfer gefallen sind, hat das
Unternehmen, wie in den Vorjahren, so auch
1932/33 die früheren Kruppschen
Pensionäre durch freiwillige Zah¬
lungen unterstützt,  die in der Erfolgs¬
rechnung mit 6,10 (i. A7. 6,14) Mill. RM. ange¬
geben sind, und die aus Erträgnissen des Unter¬

nehmens nicht voll bestritten werden konnten.
Die Firma hat davon abgesehen, die in der Bi¬
lanz mit unv. 2 Mill. RM. ausgewiesene Rück¬
stellung zur Unterstützung von Pensionären
zur Deckung des entstandenen A7erlustes von
3069 449 RM. heranzuziehen, um für die kom¬
mende Zeit auch bei ungünstigen Geschäftser-
gebnissen wenigstens ejne begrenzte Möglich¬
keit der AA'eiterzahlung der freiwilligen Unter-
s itzungen zu behalten. Der A7erlust ist viel¬
mehr durch Entnahme aus anderen Rücklagen
gedeckt worden.

Durch die Entwertung ausländi¬
scher AVährungen  hat die Firma Krupp
keine Vorteile  gehabt ; die aus der Kurs¬
angleichung der Forderungen und Verbindlich¬
keiten entstandenen Gewinne und A7erluste ha¬
ben sich bei ihr nahezu aufgehoben. Gemessen
am vorjährigen Abschluß muß das diesmalige
Ergebnis als günstig bezeichnet werden, denn
obschon die Abschreibungen gegenüber dem
A7orjahre auf 20,53(18,06) Mill. RM. erhöht wor¬
den sind, beträgt der im wesentlichen durch die
freiwilligen Wohlfahrtsaufwendungen hervorge¬
rufene A7erlust, wie schon erwähnt, nur rund
3 Mill. RM. gegenüber 19,6 Mill. RM. im A7or-
jahre, in welchem der A7erlust ebenfalls durch
Heranziehung von Rücklagen abgedeckt wurde,

Förderung und Erzeugung sind, soweit Zahlen
vorliegen, im Berichtsjahr durchweg wesentlich
gestiegen, und zwar (A7orjahrszahlen in Klam¬
mer) auf: 5134 991 (4 740 039) t Kohle, 1381495
(1235 465) t Koks, 187 200 (141038) t Erze,
665 268 (472 791) t Roheisen, 837 792 (684 728) t
Rohstahl und 580 265 (447 763) t AA7alzwerks-
erzeugnissen. Demnachhat sich gegen das Vor¬
jahr die Roheisenerzeugung um 40,7 Prozent,
die Rohstahlerzeugung um 22,4 Prozent und ^ie
AA7alzwerkserzeugung um 21,5 Prozent gehoben.

Sehr erfreulich ist die beachtenswerte
Zunahme der Belegschaft . Im neuen
Geschäftsjahr  hat -der bessere Beschäfti¬
gungsgrad, von einigen jahreszeitlich bedingten
Schwankungen abgesehen, angehalten.

*

Die vorliegende Jahresbilanz  zeichnet
sich durch eine weitgehende Verbesserung der
Liquidität aus. Die kursfristigen ATerbindlicii-
keiten sind gegen das A7örjahr von 95,2 auf
85,6 Mill. RM. zurückgegangen, davon AVerhsol
Verbindlichkeiten und Bankschulden allein von
rund 34 auf rund 20 Mill. RM. Andererseits
sind die liquiden Mittel erster Ordnung unter
Aktiven, also AA7echsel, Kasse und Bankgut¬
haben mit 39,1 (i. A7. 41,8) Mill. RM. nur wenig
verringert und betragen die kurzfristigen For¬
derungen 57,3 (57,8) Mill. RM., Vorräte 39,5
(38) Mill. RM. bei vorsichtiger Bewertung, Be¬
teiligungen ebenfalls wenig verändert 75,96
(75,59) Mill. RM. und das gesamte umfassende
Anlagevermögen 170,59 gegen 183,22 Mill. RM.
1. V. Damit liegt der AA7ertansatz der gesamten
Anlagen noch um rd. 18 Mill. RM. unter dem
Betrag in der Goldmarkumstellungsbilanz des
Jahres 1924, obschonin den seither verflossenen
Jahren beträchtliche Neuanlagen (z. B. das Bor¬
becker Hochofenwerk) erstellt und durchgrei¬
fende Betriebsverbesserungen vorgenommen
worden sind.

gen Schaden angerichtet, was aber auf die Ten¬
denz des Marktes keinen Einfluß hatte, denn
Preise fielen um etwa 5 Punkte trotz großer
Einkäufe der Japaner. Auch das Geschäft mit
Europa zeigte Zeichen der Besserung.

Zu dem am 23; ds. Mts. bekanntgewordenen
Entkörnungsbcricht

geben wir die folgenden A7ergleichsziffern (in
Tausenden lfd. Ballen ohne Linters) :
Entkörnt : 1934 1*33 1932 J931 1939
bis 15. Januar 12 55» 12 415 15 99(i 13 594 14 177
in Prozenten r >,3 97,7 96,2 98,8 97,5
der Gesamternte 13 177 ' ) 12 709 16 629 13 756 14 548

*) Bürosehätzung vom 8. Dezember 1933

Monatsbericht des CensuscBüros
(in lOOO Bll .) U .S .A.

Nachtrag zu den Ziffern unseres Berichtes
Nr. 29. Der Spinnerei verbrauch im Dezember
1933 beträgt lt. amtlicher Schätzung: 348 00t)
Ballen.

1933 1932 1931

Vorräte in den Spinnereien
Ende Dezember.

16*2 1530 1631

Vorräte in anderen Lag - rhäusern 10313 10360 10426
Baum wollausfuhr im Dezember. 820 1040 1181
Anzahl d . lfd . Spindeln ( in 1000) 24Sil 23775 *4638

Aus der Wirtschaft
Errichtungsverbot von Stickstoffanlagen

Berlin, 25. Januar . Da die bestehenden syn¬
thetischen Stickstoffwerke und Kalkstickstoff¬
werke nur zu einem geringen Teil
ausgenutzt  sind und die Errichtung neuer
Betriebsstätten bei diesem Industriezweig eine
Kapitalfehlleitung bedeuten würde, hat sich der
Reichswirtsc haftsminist er  veranlaßt
gesehen, die Errichtung neuer Unternehmungen
sowie die Erweiterung der Leistungsfähigkeit
bestehender Unternehmungen zur Herstellung
von synthetischem Stickstoff und Kalkstickstoff
grundsätzlich zu untersagen. Für besonders
gelagerte Fälle hat sich der Reichswirtschafts¬
minister die Entscheidung Vorbehalten. Es ist
Vorsorge getroffen worden, daß die Preis
gestaltung  für stickstoffhaltige Düngemit
tel im Inlande von der Regierung über
wacht  wird

Zulassung von Schrotthändlcrn
ln der nächsten Nummer des Reichsgesetz

Mattes wird eine A7erordnung des
Reichswirtsc haftsminislers  ver
öffontlieht werden, nach der als Schrotthändler
im Sinne der 47crschrottungsverordnung vom
13. Dezember1933(Reichsgesetz t S. 1071) alle
Schrotthündlcr gelten, die der Fachschaft „Deut
scher Schrottvorband“, Düsseldorf, Peter Jan
ßen-Straße 10, angehöreni Die Schrotthändler

werden verpflichtet, sieh dem A7eräußerer ge¬
genüber als zugelassen auszuweisen und in der
Verschrottungserklärung ihre Mitgliedsnummer
anzugeben.
Anfechtungsklage gegen Stahlwerke abgelchnl

Düsseldorf, 25. Januar . Die Anfechtungsklage
des OpponentenDr. Göb e 1s in Düsseldorf ge¬
gen die in der Generalversammlung der „A7er-
einigte Stahlwerke AG.“ beschlossene Fusion
der „A7ereinigte Stahlwerke AG.“ mit der „Gel-
senkirchener Bergwerks AG.“ ist sowohl vor
dem Landgericht in Essen als auch vor dem
Landgericht in Düsseldorf kostenpflich
tig abgelehnt worden.

5 MillionenGesamtvcrlust hei Deutsche
Industriewerke

Berlin, 25. Januar. Die „Deutsche Industrie¬
werke AG.“, Berlin-Spandau, deren größter
Aktionär die Viag  ist , hat das um
30. September beendete Geschäftsjahr 1932/33
mit einem A7erlust von 1.748 Mill. RM. abge¬
schlossen, der sich in dem A7erlust vortrog
auf 4.999 Mill. RM. erhöht. Der ausgewiesone
\7erlust ist in der Hauptsache dadurch entstan¬
den, daß infolge der Stillegung der Fa¬
brikations Werkstätten  nur zum Teil
die Aufwendungen gedeckt werden konnten.
Von der Deutsche Industriewerko Spandau
G. m. b. H. wurde ein A7erlust von 0.320 Mill.
RM. übernommen. Absehreibungenauf Anlagen
erfolgten in Höhe von 0.664 gegen 0.840 Mill.

RM. und andere Abschreibungenvon0.398 gegen
1.350 Mill. RM. Das gesamte Umlaufsvermögen
hat sich von 5.597 auf 2.063 Mill. RM. vermin¬
dert. Die gesamten Verbindlichkeiten
betragen 3.120 gegen 5.586 Mill. RM. Diese
Verminderung  ist darauf zurückzuführen,
daß sich die Bankschulden  von 4.833 auf
2.954 Mill. RM. ermäßigten.

Baumwollbericht
Die Märkte schlossen am 23.1. stetig wie folgt

Basis middling. Loko Jan. März Mai Juli Okt. Dez.
Bremen. 12 .77 c —, — c 12. 12 c 12 .27 c 12 .47 c 12 .61 c 12 .73 c
New York. 11 .50 „ 11 . 10 . 11. 15 . 11 .29 . 11 .44 „ 11 .59 „ 11 .71 „
New Orleans . 11 .26 . li . ii , 11 . 14 „ 11 .28 , 11 .43 „ 11 .59 „ 11 .70 „
Liverpool. 6 .01 d 5 .72 d 5 .71 d 5 .69 d 5 .69 d 5 .70 d 5 .72 d
NY. gegen 16. 1. - 10 - 11 — 17 — 16 — 16 — 21 — 20

£ —Stlg . in New York am 23. Januar «= $ 5 .00*/» (am 16. 1. - = $ 5.08'!<)

Der Markt hat seit dem 16. ds. Mts. einen
Rückschlag von 10—50 Punkten erlitten , da die
A7erlautbarungen der amerikanischen Regierung
über die Einführung der Gin-Control-Bill unbe¬
stimmt waren, ja, der Staatssekretär für Land¬
wirtschaft, AVallace, vor einer Annahme der¬
selben sogar warnte, bevor man die Ansichten
der Baumwollfarmer über sie genau kenne. Die
Einführung von ähnlichen Maßregeln, so sagte
er, sei überhaupt gefährlich, es sei denn, daß
man sich in einer Zwangslage befände. (Das
könnte sich bald ergehen!) Es scheint klar zu
sein, daß die Regierung augenblicklich ein In¬
teresse daran hat, die Märkte nicht zu stark
steigen zu lassen, um die Bauernschaft für die
Annahme ihrer Pläne gefügig zu machen. Eine
heftige Abwärtsbewegung der Preise würde
ihrer Absicht direkt entgegenarbeiten. Auch
die. Regierungsverkäufe im Terminmarkt deu¬
ten auf eine entsprechende Politik.

Der Streit um den Dollar scheint nun, nach¬
dem das Schlimmste vorüber ist und man sich
hinsichtlich seiner nicht mehr überviel Sorge
zu machen braucht, etwas in den Hintergrund
zu treten.

Ein Blick auf die ausländischen Zeitungen
von heute und der Name „Japan“ springt über¬
all in die Augen! AA'ir erinnern uns ähnlicher
Erfahrungen in den Jahren 1912—1914, als
Deutschland die gleiche prominente Stellung
oinnahm und sein aufblühender Handel einen
Teil der AVclt beunruhigte und mit Mißgunst
erfüllte. Es ist zu hoffen, daß man dieses Mal
Mittel und Wege findet, um einer gewalttätigen
Lösung vorzubeugen, die das Chaos hinter sich
lassen könnte.

Da sich Japan  jetzt wohl oder übel wieder
mehr dem Verbrauch von ostindischer Baum¬
wolle zuwenden muß, — denn es wird sein Im¬
port-Kontingent für Indien voll ausnutzen wol¬
len, — dürfte die Nachfrage von dieser Seite
aus in Amerika schwächer werden. Japan ver¬
brauchte nach amerikanischen Meldungen alles
in allem im Monat Dezember 260 000 Ballen
Baumwolle gegen 258 000 Ballen im A' ormonat
und 226 000 Ballen im Dezember1932. Das sind
gewaltige Ziffern!

Die Russen  ihrerseits behaupten, im letz¬
ten Jahre 2 828 000 000 Quadratyards Baumwoll¬
tücher hergestellt gu haben gegen 2 595 000 000
QY. im A7orjahre. Im Jahre 1931 will man
3139 000 000 QY. herstellen, was einem A7er-
brauch von 2 250 000 Ballen Rohbaumwolle
gleichkäme.

In den Vereinigten Staaten wird das G e -
schüft in Textilwaren  immer besser.
Man schätzt den gegenwärtigen Tücherver¬
brauch auf 50 Prozent über der Produktion.

AVir glauben nicht an einen Preisrückgang
von Bedeutung, sondern erwarten im Gegen¬
teil eine allmähliche Befestigung der Kurse.
Die verschiedenen Pläne der amerikanischen
Regierung sollten ihre A\7irkung auf die Ten¬
denz der Märkte nicht verfehlen. Es ist kaum
daran zu zweifeln, daß trotz gelegentlicher tak¬
tischer Bremsversuche die amerikanische Regie¬
rung das größte Interesse daran hat, die nächste
Ernte so klein und die Preise so hoch zu ge¬
stalten wie möglich.

Bremen.  Die weichende Preistendenz wäh¬
rend der Berichtswoche verursachte ein Ab¬
flauen der Nachfrage nach Effektiver, und auch
auf dem Terminmarkt wurde es stiller . AAflr
erwarten aber wieder größere Umsätze sobald
der Trend der Terminmarkte umschlägt.

Aegypten.  Der Markt schloß gestern (da
heute geschlossen) : Sakel FGF März $ 14,92
(gegen 16. ds. gleich 4 Punkte niedriger),
Ashmouni FGF Febr. $ 11.48 (gegen 16 ds.
gleich 7 Punkte niedriger). Die Börse in
Alexandria bleibt heute geschlossen, da die
Makler in den Ausstand getreten sind, und zwar
als Protest gegen die gestrigen Erklärungen
des Einanzministers vor dem Parlament. Dieser
hatte die Börsenmakler mit einem Haufen von
Banditen verglichen, deren Geschäft darin be¬
stehe, den ägyptischen Landwirten das Blut ab
Zusagen. (Nu sieh mal sieh, aeggt Onkel Brä-
sig.) Die Börsenmakler haben einen Ausschuß
gewählt, der sich bemühen soll, von der ägyp

' ' tischen Regierung eine offizielle Entschul¬
digung zu erhalten.

Indien.  In den Broacli-Distrikten und
Gujrat hat schlechtes AVetterund Frost eini-

Krankenkassenstatistik im Zeichen des
Dczcmbcr-Frosts

Berlin, 25. Januar . Die vorläufige Ziffer der
von den Krankenkassen erfaßten beschäftigten
Arbeitnehmer lautet Ende Dezember 13 287 126.
Das bedeutet gegenüber dem 31. Januar 1933
einen Zuwachs  um 1,8 Mill. Der Dezember
1933 brachte einen ungewöhnlichstarken Frost,
wie er sonst nur im Januar eintritt . Daher ist
die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmerdurch
die Stillegung der Außenarbeiten erheblich ver¬
mindert worden. Der Rückgang betrug 733078
gegen 715 271 im Dezember1932. Faßt man die
beiden Monate des saisonmäßigen Rückgangs,
nämlich November und Dezember, zusammen,
so zeigt sich, daß 1933 der Rückgang ge¬
ringer  war a 1s 1932. 1933 betrug er im No¬
vember und Dezember rund 775 000, 1932 dage¬
gen 932 000. Für die weitere Entwicklung darf
man berücksichtigen, daß die Sicherung im
Januar nicht besonders ungünstig war und daß
die Instandsetzungs- und Ergänzungsbauten an
AA7ohngebäuden zum Oster-Umzugstermin hin- jzunehmen.
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Der Tßat>a (ier
Öfci 55e t>on Jranfo © folM

SjC ßatten ißn in lapaßula ben S3u[ßapo [teI
;„ijuft, unb roirftiß machte er biefem Flamen in

jjiujct Schiebung ©ßre, obgleiß er fonft auf ben
.froöfinlirf)cn Kamen Sßröbet ßörte. Sßie er |o
J(6en mir burß bie meEifanifßc Sumpffteppe am
{litten Dgean ritt unb fein langer Sßotlbart im
jiiitJieroeßte, mußte iß an feinen S3einamen Den»
i(Hunb läßefn.

Seine Kanß tag einige Kleilcn non ber 93aßn
Sie üom Sftßmus non leßuantepef natb ber

Iptemalagrense an ber Äüfte entlang fäl)rt.
Jrasjteppe, Sumpf , ©eftrüpp, Dornbufß unb oer»
.jnjelte'f5almengruppen muffen auf bem größten
Ttil feines Ganbes, bas unmittelbar an bie bem
jjean norgelagerten Oagunen grengte, unb maß»
Je es toobl gu einem ibealen Sagbgebiet , aber
-miger geeignet für eine Kflangung , inie fie
gröber ßier nor ätoölf Saßren angelegt ßatte.
iieilidj, er felbft moßte fiß mie ein Heiner
jjnig notfommen , menn er auf feinem ©ebiet
üinbenroeit als unumfebräntter § crr reiten
Sumte.
„Sagen Sie , Sßröber , tnie fommt es , baß 3b*

jltes Stodßaus auf ber Kanß alte Keoolutionen
ab Unruhen überbauerte , rno im Umlreife boß
jttes nieberbrannte unb fein Stein auf bem an»
Sern blieb?"
gr fab mid) non ber Seite an . Oer freunb»

Hift,̂eitere Klann roat ptößtiß ernft getnorben.
„Sa“, fagte er, „auß uns märe es fo ergangen,

uls 3apatas Klorbbrenner hier burßgogen , märe
niibt ber Äaoalier gemefen.“

„Der Äaoalier ?“ fragte i<b nermunbert.
gr nidte. „Oer Karne ma^ Sßnen [onberliß

Hingen, aber mir ßaben ihn immer fo genannt,
«affen Sie uns etroas gurüdbleiben !“

Sßor uns ritt Sßröbers grau . 5Bir gügelten bie
fSfctbe unb Heben fie ßunbert Kleter Slbftanb ge»
uinnen. Sie fab fi<b auß nißt natb uns um,
fonbern fang nor fitb ßin , als °b n*ßt burß
Sie bunftftbmüle, mejifanifße Oornenfteppe ritten,
fonbern bunb einen früblingstlaren beutfßen
forgen . 3ßt Gieb Hang leifer , als fitb ber Slb»
[tanb groifßen uns oergrößerte . 3n Sßröbers
grgäßtungHang nißts biuein ats ber fjuffßtag
Ser Kferbe unb bas gleißmäßige 3an !en bes
fieberjeuges.

„g* » «r im groeiten 3abr bes SBettfrieges,
Sen iß , mie Sie miffen, fßon in Klejifo nerlebte,
als itb eines Xages an ber ©ingangspforte mei»
ner Kantb ein nerfommenes Subjelt traf , Das
mid) halb oerbungert unb nerburftet in beutfßer
Spraye anbettette . ©s mar ein entlaufener Kla»
Itofe, ber in Salina ©rüg non einem amerifani»
[oben Dampfer befertiert unb in bas Canb hinein»
jeftrolßt mar . ©s mar nod) niemanb ungefpeift
aus meinem Saufe gegangen , unb fo nahm itb
î n auf. ©r mar fein angenehmer ©aft. ©r
mar innen fo unfauber mie außen. Kerfteßen
Sie, roas id) meine ? 3n einem ©lenbsquarticr
ber’ ©roßftabt aufgematbfen, batte er fein mei»
teres Geben groifßen Äneipe unb ©offe geteilt.

3Kan tann nißt mitten im Unrat leben, ohne
felbft [ßmußig gu merben. Sonft müßte man ein
Öeiliget fein, unb bas mar Äutfßfe mirUitb nißt.
Db, nein ! ©r mar non einem fanatifßen $ aß
befeelt, unb felbft Darin blieb er nod) Hein unb

■Högtiß . ©r mar eben ein armfeliger Klenfß
ohne inneren unb äußeren § att . ©s mar nitfjts
£iaßifd )es an ihm. ©r fpie mit fleinlißer ©e»
bäffigfeit bie Stbimpfmorte aus gegen bie S3e»
fißenben, bie nur Ausbeuter feien, gegen bie
übergefßnappten „©ebilbeten " unb auf ben $ 0»
Iigeiftaat Oeutfßtanb . ©r gebrandete? fßlimmere
unb in feiner iterbtenbung gemeine Slusbtüde.

3ib hätte ihn gern in ben 93ufß gurüdgejagt,
aus bem er fam. Stber bas ging nißt . Da
braußen märe er halb oerbungert . SBir befaßen
hier infolge ber feinb (id)en fjeßptopaganba nißt
oiel greunbe , unb fo gefühllos bet Kleftige ober
Snbianer gegen Xier unb !)3flange ift, ebenfo ge»
fübllos läßt er ben § ungernben am SBeg oereu»
ben. So beßielt itb Äutfßfe im § aus , obmobt
er beffen grieben ftörte. Stber bas Keben batte
itb ihm oerboten.

SBir maren in giemüd) niebergefßlagener Stirn»
mung, benn ein halbes 3abr oorßer mar meine
Sd)mägerin an ber Kialaria erfrantt unb inner»
halb meniget Dage geftorben. Kleine grau er»
holte fitb uau öem SSerluft febr ftbmer. Sie batte
fitb nad) fpanifißer 9trt aus ben Silbern ber Ser»
ftorbenen eine 3trt SHtar gebaut , ben fie gufam»
men mit bem inbianif ^ en Dienftmäbd)en jeben
Klorgen mit Stumen [d)müdte unb oor bem fie
bann eine turge SBeile in ©ebanten an bie Dote
gubraebte. 3d) ließ fie gemäßren. Sie tonnte
nid)t ftbnell oergeffen.

Um biefe 3 eit tarnen 3apatas SKorbbrenner.
SBir faßen unb ßörten fie oon Korben heran»
gießen. 2ßir ßörten oon ben ©reueitaten , bie fie
begingen , unb [aßen oon ber {pügelfuppe ba
Drüben, mie bie Sränbe ber Kautbßäufer näßer
unb näßer an uns heran rüttten. K3it hatten
früßer baßeitn oom ©lenb Des Dreißigjährigen
Ärteges gehört. § ier mar es nattte 2BirfIid)feit
gemorben. Sßie ein unabroenbbares Serßängnis,
mie ein Sd )idfal gog es auf uns gu. Salb mürbe
es uns ereilen . So bereiteten mir bie 3rlud)t oor,
unb eines SIbenbs bratßen mir nad) unferem 3a®
flutßtsort oben am Serge auf . ©s mar eine $ ößle,
in bie mir Sßertfatßen unb Klunboorrat geftßafft
hatten , um ben Sturm gunäd)ft über uns ßinroeg»
braufen gu taffen.

©s mar eine buntle , gemitterfd)roüte Kad)t, als
mir uns auf ben 2Beg matßten. Oben oom Snigel
faßen mir ben fffeuerfdiein, als bie Kantß unferes
Katßbarn in Sranb geftedt mürbe. SBir ftßliefen
in biefer Katßt ein. 2Bir lagen eng gufammen»
gelauert auf unfeten Sätteln unb ßoreßten hinab
in bie ©bene. StGenigeStunben fpäter ging bas
©emeßrfeuer um unfer $ aus herum tos . SBir
munberten uns , benn mir butten meber SBaffen
no^ ßeute gurüdgetaffen. ©s ftßien ausfi ^ tstos,
fiiß gegen bie großen Sanbiten [d)aren gu oer»
teibigen . ©rft beim Klorgengrauen mertten mir,
baß Äutftßfe fehlte , ©r mußte nicht mitgetommen

[ein. SBäßrenb bes gangen näcßften Inges ftaderte
noeß ab unb gu bas ffiemeßrfeuet in ber ©egenb
unjerer Kand) auf ; erft am Kacßmittag mürbe es
füll . Slm SIbenb flammten bie Sränbe feßon
roeiter fübtieß. Das Unroetter gog ab. 2Bas mod)te
es bei uns angerießtet ßabett? Kocß eine Kacßt
tagen mir bort oben in ber fjößle . Stts mir im
Klorgengrauen bes britten lages roeitßin nur
nod) fd)mad)e Kaucßfaßncn faßen, ftiegen mir mie»
ber gut ©bene hinunter . 3cß ritt mit meiner
grau ooraus.

Stuf bem Kancßplaße unb § of ßerrfdjtc loten»
ftitte. Das $ aus ftanb nod), menngleid) fämtliiße
(tfenfterfeßeiben gertrüminert maren unb bie
Slußenroänbe gaßlreicße Äugetfpuren geigten. Son
3erftörung mar fonft nidjt oiet gu feßen. lifdj
unb Stüßle , altes roat oorßanben . Die Silber
ßingett nod) an ber K3anb.

Sor bem Scßranf , auf bem bie behängten Sit»
ber meiner toten Sdjroägerin ftanben, tag eine
gufammengefunfene ©eftalt . ©s mar Kut[d)!e.
Stutüberftrömt , oon oieten Scßußrounben bebedt,
tängft fatt unb ftarr. Stts mir ißn aufßoben,
Initterte in feiner $ anß ein ßatb gerriffener, be»
[^ mußtet Sriefbogen , auf bem oerroifeßt unb un»
beuttid) gu lefen ftanb:

„- - icß rooltte mit ißnen oerßanbetn , aber
bie Äerts roottten auiß bie Silber ßerabreißen.
Somas tut tein Äaoalier - “

Sei bem „r“ bes Ießten SBortes mar bem Ster»
benben bie gebet entglitten . 2Bas er uns fonft
feßreiben rooltte, miffen mir nießt.

Stuf bem lifcß ftanb bas offene lintettfaß . Ke»
ben ben genftertäben lagen oerftreut teere 5)3a»
tronenßütfen unb bie 3ogbftinte , bie icß ißm ein»
mat gegeben ßatte , bamit er fieß roenigftens mit
bem Scßicßen oon Sßitb feinen Unterhalt oer»
biente , ©r mar ber eingige Scrteibiger unferes
Kaufes gemefen.

SBir ßaben ißn bann braußen an ber ßagune
begraben, roo man auf Den btauen Dgean fießt.
Denn menn er aueß im Geben nießt oiel ©utes
geroirft ßat , fo geigt boeß fein lob , baß aud) in
ißm ber unfterblicße SBille lebte, gut gu fein unb
gut gu ßanbetn. — Kleine grau meinte um ißn.“

Sd)röber fdjroieg. Sorn Icucßtete buriß ben
Sufd) ber filbernc Scßimmer bes Kleeres , unb
na^ roenigen Klinuten faßen mir bie SBetten auf
ben Stranb feßäumen. Sor uns mar Sdjröbers
grau oom Sßferb gefprungen . Sor einem fcßlicß»
ten, aus S “Iutenftämmen gefügten Äreug tag ein
einfadjer getsbtod . Sie neftelte tangfam bie
Koje tos , bie fie an bet Stuft trug, unb legte fie
barauf.

Der Stid über bas SBaffer mar meit unb frei.
Kur in ber gerne ragten ftimmernb bie Umriffe
einer Heinen 3nfet in ber KlUtagsfonne , feßim»
mernb mie ber Stranb einer jenfeitigen SBett.

teifeßt, aba i^ o gang bamif^ . Klit eaßna mag
i nij tner gtoa ßam. Kua grab ben Sudt berfns
mir abirutf ^ n, unb, roanns mottn, aufi a no,
funft aber nij . Dees fag i eaßna : Sie fan «
ausgmacßta Sdjroinbla , a gang a ausgmacßta,
unb a etenbiga a no bagua."

Äorbiait maißte eine So ule. fl*n3 8an S
heran an ben ^ eiltünftler , ftarrte ftarfen Slides
in beffen Stugeit, aus einer Entfernung non nur
roenigen 3 enti,netern . uni)  f u^r t ot *:

„$ ab i Kecßt? Dba moanans eppa, baß i net
Kecßt ßab?“

Da bemies ber $ eilfünftter , baß er roirUicb
auf bie Slugenbiagnofe oerfteßt : er feßroieg,
feßmieg mäuscßenftilt, bis Äorbian fdjließti^
teßrt maeßte, unb feufgte ben tiefen Seufger ber
©rteidjterung , als Äorbian enblitß btaußen mar.

Die Sor &ilbung
3 ^ ßörte im ©tfenbaßneoupee bas folgenbe

ffieiprädj groifeßen groei länblieb getteibeten
Klännern:

„SBoßin faßrft benn ?“
„Kad) Klinta faßt i, Strbeit fußn , roeil mei

Kloafter baßoam in Sinterfteißenmalb foan
ffiiettn nimma braueßn to unb roeits jeßt in mein
Seruf gaar a fo fdjlecßt is . Klei Stuaber , bet
roo in Klinta lebt , ßat ma gfdjriebn, er müßt
brei freie Stettn ; bei an Straßnpftaftermoafter,
bei an SBeißrourfdjtmeßger unb bei an Drtßo*
päbn."

,3Bas is benn naeßa bees ?"
„St Drtßopäb is a Dotter , ber roo Spegialift

is für bie güß . 3 ntoan, baß i gu bem gen roer,
inbem baß i oom Sßflaftern unb oom Kleßfetn
nij oerfteß, eba fiern Dottor mit feine güßfurn,
ba ßätt i an Sorbilbung oo bie geßn Soß * her,
bee roo i in meim gad ) gearbeit ßo^."

„SBo roarft benn ba?"
„$ ufftfjmieb bin i groen.“

®in paar (Scherge
©r unb fie im 3 <>o. Steßen bie beiben oon bem

Ääfig mit ben ifJaoianen. Sagt fie : „©laubft bu
an Seelenroanberung , Stbatbert? ©s märe bo^
entfeßlicß, menn icß etroa na^ meinem lobe als
Saoiän mieberteßren müßte !“

Sagt er : „Iröfte bi^ , mein Giebting , groeimat
tann man nießt baöfelbe merben!“

«

Der Heine griß ßat fieß ben ginget geTIemmt.
3cßt mäcßft ber Kaget , ber fieß infolge ber
Quetßßung losgetöft ßatte , tangfam mieber naeß.

„Sießft bu", fagt ber Scßutargt Bei ber Se»
fießtigung, „jeßt ift ber neue Kaget ja halb mieber
ba.“

„3a “, ftraßtt ber Heine griß , „nur ber feßwatge
Kanb feßlt nod)!"

*

Strgt gum Äunftmaler : „Sie ßaben es gut ! SBenn
Sie f̂ teeßt gemalt ßaben, bann traßen Sie ein»
faeß bie garbe mieber ab !“

Sagt ber Klater : „Sie ßaben es beffer! SBenn
Sie ßßteeßt furiert haben, bann fraßen einfach
3ßre Patienten ab !“

^ßiffeunöticbes aus Bauern
Bon tDilfjefm oon Bebra

Die Slugenbiagnofe
Der Deilfünftter faß Äorbiait grünbtiß in bie

Stugen.
Äorbian fagte:
„SBas f^auns mir a fo inb Slugtt? Sin bie

Stugen feßlt ma nij .“
„3 <ß maeße Stugenbiagnofe."
„SBas is bees, a Sttnofe?“
„Unter Diagnofe oerfteßt man bie Unter»

fueßung unb geftftettung beffen, roas bie Ießte
Urfadje bes Geibens eines Patienten ift."

„Dees roottns in bie Slugn außafinbn ?"
„3 ^ feße in 3ßien Stugen, baß 3ß *e Geber er»

meitert ift.“
„Unb manns ma in bie Stugn feßlt , nadja

fßauns ma in bie Geber eini ?“
„Kein , icß feßaue immer nur in bie Stugen."
„tpaffens auf : im Klärg, ba bin i gaar fo

traurig groen, gaar foan § umor ßab i meßr
gßabt. Kioanans , baß ba a in meine Slugen
Drin gfeßen ßätten , rooßers femma is , mei Irau»
rigfeit ?“

„3a . Si ^ erlicß."
„SBia benn ? Dees tat mi intreffieren .“
„3 ^ feße gemiffermaßen fogufagen in ben Stu»

gen bas erfranfte Organ .“
„Da ßättns im Klärg, mie i gaar fo traurig

groen bin , in meine Stugn btin ben 5Baucß oo
meiner Klutterfau feßn müaffn.“

„Den 5Baû oon 3ß rcr  Klutterfau ? 3 n 3^ rcn
Stugen?“

„3a , pfeilgrab in meine Stugn ben 39aud) oo
meiner Klutterfau ."

„Stber roiefo benn ?"
„SBeit i im Klärg ausfcßließtid) gmeng bem

gaar fo traurig mar, meit mei Klutterfau , fie mo
an erfin ißreis friagt auf ber Stusftettung aufm
Oftoberfeft, a böfe Äranfßeit gßabt ßat im
®au ^ , a gang a böfe ßrantßeit ."

„Da ßätte icß bem Sdjroein in bie Slugen feßen
muffen, unb ßätte batin bas ertranfte Organ
erblidt .“

„Ki | ßättens gfeßn, pfeilgrab nij .“
„Docß, i^ ßätte in ben Stugen bes Stßroeines

bas erfranfte Organ gefeßen."
„3eßt ßab i eaßna baroifeßt. SBia i gmerft

gßiabt ßab, baß bee Sau franf is , ba is a batb
ßin morn, unb nadja . . ."

„Sie märe eben nießt geftorben, menn iß ißr
gleiß naß ber ©rfranfung ins Stuge gefeßen unb
brin bas erfranfte Organ erblidt ßätte ."

„Ki | ßättns babtidt , pfeilgrab nij . SBias
ßin mar, bee Sau , ba ßats ber 33ießboftor aus»
einanbgfßnittn , fefgiern ßab ers gßoaßen, unb
naßa ßat er gfagt, baß ber Sau bie SSauß»
fpeißelbrüfn a [o eingfßrumpft mar, baß gaar
nij meßr bo mar, oo ba Saußfpeißetbrüfn , pfeil»
grab nij . SBann Sie fagn, baß Sie bas er»
franfte Organ in bie Stugn oo ber Sau gfeßn
ßättn , naßa fagns a ausgfßamte Gueg, a gang
a ausgfßamte . Sie fan a Sptüßmaßa , a gang
a freßa , mann Sie fagn, baß Sie in bie Stugn
00 ber Sau a Organ gfeßn ßättn , bees roo gaar
nimma net ba mar. SBann Sie glaubt ßam, baß
1 mir atts oortebn laß, unb mann Sie glaubt
ßam, baß i mir befßeißn laß, naßa ßams eaßna

//////////Zs Y//////////////.
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UUersixh ihr eingehend widmet ».
stellt begeistertfest, dass ihr Äusseres nickt su viel verspricht und ihu

innerer Wert in vollem Gnkknge damit steht!.»So überragend sic?
ihr dickes, rundes(jrossformat macht, so köstlich sin? die edlen cJabak^
die sie birgt!... %nd dass sie kein Mundstück hat und im Spezial-3hsck-

karton verpackt ist,sind mei Eigenschaften,
die sie noch mehr emporheben !

^yOSMA^R6 = 3i
ßas C/rossformat verlängert dewQenuss !"

MIT IIIDUN : Wlt DIE ANDEREN GEROSTET SIND .' . . .
TROTZ VERTRAGLICHERABROSTUNGSPELICHT.

ORIENTALISCHE CIGARETTEN COMPAGNIE,,yOSM>\ ,' G M B H- BREMEN



f^ llm

cis88sn i-ianc !Ilmg ^ lusik
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Usgis : äuslsv «ärUn 8 gsns
Oustav Orllnägsns gebärt 2U
äsn fsinnsrvigstsn unserer
XUnstisr , er , äsrkuitivisrts
varstsilsr,fllbrtäis Regie

äissss lustigen romantisob -musikaiisob . Kbsntsuers,
ässsen bianäiung im llabrs 1904 spielt , als es wob!
noob pfsräsbabnsn gab , aber auob sobon äis ersten
Kutos fubren.

vott
Sis funkelt unä sprllbt unä ibr ksitmotiv ist
f6nsr6sistäss,,l7lan steigt naob " äsräamais
ciis Ivlsnsobsn bsbsrrsobts.

. . . unä >v »eäsr neue ssilmKrsfte
biaobäsm wirfstrt msbrfsob neue varstsiier unseren
Sssuobsrn vorstellten , freuen wir uns , ciis soböns

Att ^cie T^ eiAttee
in ibrsr ersten piimroiis rsigsn ru können , bat man
sis äoob am Ssriiner Staatstbsatsr künftig sogar fllr
kiassisobs Rollen vorgsssbsn.

^reia Eafa
srbisitsbsnfallsibrs erst . piimroiis . Sis kommt von äsn
l-iLmburgsrXLMm6rspisisn,wofrUbsrsuob6rUnägsns
wirkte . Orllnägsns stsiit also gisiob rwsi nsusXrllfts
bsraus u . sotortv . sins sobwsrsKufgabö . Spisisn ciooii

Victoc cie ^ oroa
äs «' famose f/Isnsobsnäarstsllsr,

AteittL
äer trooksns Xomiksr , cisss . Xunst siob i. äisssm kust-
spisi bisrur böobst . Vollsnäungstsigsrt , äsrprLobtigs

Aaa5 Attci Neo Eittge«
äsr,,8obismibi " äer kein wanä , äis weiter , blauptroilsn.
itinsn ciis ^ /aags ru baitsn , war für ciis V/si8nsr unä
kofa niobt sinfaob . Unter Orünägsns , äer siob an
äer Ssriinsr Staatsopsr im Vorfabr ciis ersten Rsgis-
iorbssrsn boits , gelang äer Wurf.

visüugsnä bat rurl .Vorstellung Zutritt

7ivoIi -7kestsr
WZVunnum.
S 0 .75 - 2 .- O

l3k > num.
1- 2 .50
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6LN2 Li -smsn späolit 0 u »"VON

„^ acie iLttlse"

in äsn biauptroilsn:
Lbsries Xulimsnn , von äer Staatsoper Ssriin
Revs I-Iolsev , pritr Xsmpsrs unä Isssl « VItii 'og

^io ^ snäUoiis ^isbsn ^ u^ l^ onä ^ Vocsts ^ ung ^ uti'it^

"fsgliek:

Lurops Pslssr
Iso tzoo Aas

Os >' k̂ isssusi 'folg

IVIsils ) ef 'it 2 s

in

Großfürstin

Älexsndrs
mit psoi ttsctmann

äoiisnnss t?ismsnn
l-so Sisrak unä
Sröks Srsksi!

iVIosiic von î csnr Usiisc

Lcksu durg
^30 A30

^ >n künsti . ^ tlsbnis!

k-Ienny porisn

in

Mutter
und Mnd

5in nisäscäsutsoiisc
Kisimsttiim mit pstsc
VoS onä i-iscmann k' iotia

^ociernsr S"
^ontsg un6 VonnsrsiLg4.30  ciis

be/leblen/onües-Vo/'iie//ll/!sen

Die

neuen

Ispeien

1934
sinä singstcottsn,
gcolZs ^ usv/ski
unä . . . noetidllllgsr

/V/NL 7

vomstiot 14

3um üo>«I«n«n

L ^ I
Inii . O . Xocii

> Oseren5
^ kol . I0I25

isg unä »senk
^ göilllliol!

Oexenüber äer Lcemer Leitung

Ako5Äe5
Äe betannle Me §aMLtte

am Atesi/ea/m

Inli .: L. iess Leköns »'
7as amt Itaäi/ seWret

Ferien Zzdencl

äsi " iustigs ksi -nsvsllstlsslis
Stuäsntsn - Xom ms ^si

„Lr >ver in Sonn

ein kkein " m

aii .aniic
mit äsm soiimissigsn

0 vutsekIsn «I-0 rLkss »e 5
unt . i,sotNLNt L. v . Xuct ksäsoics

onä äsn
Ssrgmsnn - Stimmungs -Xspslls
^ v̂isotisn 10 '/, Utu- onä 12 ^/z Oiic
iäönspunkt äsc Stimmung!

Zs «i « r irsnn «tirigisrsn
^sl « n »s « errtsn « „ »«ierkt
Sis Isrksn slcii Irsputt!
6 cstis - Xsppsn - Vsctsiiong!

preise bllllgsi ' / rssssn - Xsffee

disturgsmsKs 4 ugsn - Lsksncilung
rumLvksn

okn « vrSIIe
Or. Sslss  kiilelkocls

I^ rsu ^ uise Leksekt
Srsmsn , Qsorg - Lröningstrsks 49

pernsprseiier 43710
SpreoNstunäen von 10 -13 unci 16 -18 Ukr

suksr Sonnsbenäs

AöAuttts Äceüa - , 26 . /9Z4

eiheitsdrsma
eines Volkes!
Sin piimv/sric,  wsioiiss Ubsrsil in
vsutsotiisnä bsgsistscts /<utnsiims
tinäst , unä äss in ssinsc OröSs unä
Sinmsiigicsit äsr bsäsutsnästsn
Soiiöptung  äsc Stummtiimrsit
„tlldvlungen " v/llräig ruc Seite gs-

stsiit wecäsn tcsnni

protektorst : l-Isnns Solist

« » Uk- i' irol . c. sn!

i-isns t/lLcr , Loncsä Vsiät,
5mm ^ Sonnsmsnn , Sugsn
Xiöptsr , Oiat Ssoii .Itisoäor
l,oos . IVisiv vsisotistt , prsn-
risks Xinr , XLtiis i-issok,
Lsri äs Vogt,pritr1tc >fbsusr

Das heilige Recht eines Volkes zersprengt die lesseln
der Fremdherrschaft!
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Sroöe
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Im gr . Sssl äer

^ 1 ^ 1 ! O ^ I ( WselitstrsSe)

Ls spricht äer k- siciistülirsr
«les cleutselisnl ^rsusnivsrkss

unä äer dl. S . ^ rsusnselisft

L- ancirst vrs Krummseker

Linlsk 20  UNr eintritt 30 ptg.
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90 g (i. 3ctiisdssc tiaotits >) 40 pfg, !

190g (>. Qsiloptianbsutsi ) 80 pfg.

ss ist ksintVunäsr , äs8 äsrtlmsatrl
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Ivon Wooiis ru V/oot >s steigt!
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Isotinisoksr SUtinsnbaii ä . Srsmsr
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Sofortige ^inäerung, sucsi
bei äer strengsten Kälte!
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Sröks SrsksII

Paul l-lärbigsr
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ZkamiÄm
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Ois voik8tümlickie Operette

Xöiliö » isg oililk viiill
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mit l êe l̂ arrv, Oscsr KarlveiÜ,
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^üUelseires
lilsvinelsäen u. kruelitsäkte,
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Lnde ungef. 22.30
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kle'ne Preise —bis 3.—
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14.30 llhr , Dr. S.
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Î acb äem weltbekannten

Roman von iZernbarä XsIIer-
MLNN , mit Paul i-isrtmsnn,
Liga Srink , 6 . Srllnägsns

IIIINI
tiotsl Oörgeloli
Schönste Autofahrt
' .Vereine . Parkett-
Kegelbahn . Spez .:
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lavelen 1914
sinä Spitzenleistungen,
unä im preise nisärig

leppiek-

!< Ii' ngebei ' g
i-Iutfiitsrstr . 6 — 8

KF6/5 - 6L- LP4K LKO ^ O6k/VK

mit Paul Xemp , 7bso I. Ing « n , IVIsx allistortt

Oss risus D ^ - I_ tisispisl

vo/ / Sedwuncs , s?iiMmus
unä läumor!
Im Sslprogramm:

pilmurkunäen von äer Eroberung äer I,utt
psrnsr : nie neue UP4 -Woobe

ic/urkir <L>p/vt .ari
s . S ' /4 Usli - ^ S ' /4 läkk-

Lpsnnenä — rssselnä
stsmrsubsnä!

voraus
hssaptroiisn: Lsri I,uäwig vlsbl , IVIsrgot IVsgner
pornor: OassussrrvLiiitsSsiprogrsmmun6 ciis Op̂ -Wootis

Apollo <A « snrs»V. ^ sv.

M
. ^ 1

nur äsn

raMMSliefern wir sämtl . vrucksacben,
wie Plakate , Eintrittskarten onci
Programms in best . ^ ustiilirung

» » rnieir



ifr , 25 34 *9*“ $ 1934 Bremer Seftö « 3 'Jreifag, fcett 26. 3<ntuat 1934

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London , 25. Januar
Das H eiraff » ohtengesohäft zeigte

j,euteauf fast allen Märkten eine äußerst ru-
j, i g e Haltung.  Dieses ist auf den Nach-
frageriiekga-ng - für die hauptsiiolilichsten Güter
jnriickzufiihren , was wiederum sehr unregelmä¬
ßige bis schwache Raten auf einzelnen Märkten
znr Folge hatte . — Das ausgehende Kohlen-
gescluift hielt sich auch heute in sehr engen'
Orenzen, da weiterhin das Tonnageangebot den
Bedarfnach Schiffsraum erheblich übersteigt.

Der La Dl atä-  Markt blieb infolge des .nur
langhin in Gang kommenden Absatzes von
ffeizenladungen und ferner infolge des völligen •
Stockens des Maisbedarfs ruhig. — Infolge¬
dessen beschränkte sich die Chartertätigkeit
aach lediglich auf den Abschluß feines Schiffes
bändiget- Größe für Ende Januar von Rosario
nach Bergen — Ahuä Range zu 18 sh 9 d, mit
Optionen.

Das Nordamerikageschäft ist auf den
tiefsten Punkt abgesackt.  Infolge der
hohen ersten Hand Offerten von Kahadagfettelde
zeigen die Möntreal -Versöhiffer wenig Interesse
and Abschlüsse von den USA .-Häfen werden So¬
lange zurückgehalten , ftls keine Veränderung in
den Wähfungsverhältfiissfen eintritt . Die kuba¬
nischen Zuckerleute notieren 14 sh 6 d für ein
Februar -Schiff handiger Größe nach Ü. K.- Kon¬
tinent.

Es besteht ferner wenig oder gar keine Nach-
I frage nach australischem  Getreides dieses

trifft gleichfalls für den Sojabohnen -Markt Zu.
Mittelgroße japanische Februar -Tonnage akzep¬
tierte für Reis von Saigon nach Marseille -Kon¬
tinent 22 sli . Indisehe Leinsaat wird in be¬
scheidenem Maße infolge der ungünstigen Be¬
richte über die neue Ernte ungebeten . Die
anderen Ostmärkte sind Sehr ruhig . Russische
Ablader zeigten im übrigen etwas Interesse
doch sind die Mittelmeer -Märkte sonst leblos.

Abschlüsse
1 bis 2 Häfefl Taltäl — Pisaguä Range nach

mex. Golf , MS. „Dunafric “, 4500 t , 10 Pro¬
zent, 4.15 Dollar , Nitrate , 6. bis 20. Februar,

Tyne oder Wear — Algiers , 0200 t , max . 6 sh
9 d, Kohlen , 26. Januar , Ladebereitschaft.

Die Weserschiffahrt 1933
Großer Schaden der Prostsperre -

10 Prozent Steigerung:
bis dahin

DaS große Jahr 1933 brachte auch der Waserschiff-
(abrt die Wende  Von der ständigen Vferkelirs-
«ehrumpfung zttr langsamen Belebung.
'.Venn diese Belebung anfänglich auch hui- ira Güter¬
verkehr auf der Oberweser festzustellen war , so griff
sie doch schließlich auch auf den weitaus wichtig¬
sten Verkehr mit Bremen und den Uttterweserhäfeu
iiber, Die Eisstörungen ini Dezember habeü freilich
die bis Ende November vorliegende 9 Prozent Ver-
kehrssteigerüng erheblich beeinträchtigt.Hinsichtlich der WassorverhHItnisse war das Bild
allerdings sehr trübe . Auf der Oberwoser reichteder Wasserstand mir an 52 Tagen zur Vollschiffig-
keit atls nnd huf der Mittelweser nur au 87 Tageii.
Weiter ist zu berücksichtigen , daß flaS Jahr 1933. im
Gegensatz Zil den drei ohne Eisschwierigkeiten ver*bliebonen Vorjahren ungewöhnlich große
Frostsperren  zu verzeichnen .hatte , wodurch die
Schiffährt ira Januar and Februar an 12 Tagen und
ira Dezember sogar an 27 Tagen lahmgelegt war . Von
diesen 39 Tagen Eissperre Waren 11 voUSchlffig und
sind diuiaf ' von den °hön ahgefülirten 87 abzusetzen»
Jäs vfezrbleibEJjijdannnur 73 Tage — also 2Vi Monate —,an denen zclschen Minden und Bremen volle Bela-
düng uSrUffäTinemöglich war , gegeh 4 bzwi 6Vt Mo¬nate in 1932 bzw. 1931.

Dentlicb ist damit wieder die dringende Notwen¬
digkeit der Wesrrkanallslernnif erwiesen , deren In¬angriffnahme nnn endlich gesichert Ist.

Im Durchgang durch die Bremer Weser-
soll lense  betrug die Gütermenge ifn Jahre 1933
in beiden Dichtungen zusammen 1 370 800 t gegen
1381 900 t im Vorjahre . Diesen RUokgsng  um1 Prozent ist aber nur eine Folge der unge¬
wöhnlichen Frostsperfe  von 27 Tagen im
Dezember. Vöm 1. 1. bis zum Beginn der Sperre
am 5. 13. waren schon 1,37 Millionen t befördert,
während in d re gleichen Zeit des Vorjahres auf
1,25 Millionen t zu verzeichnen waren , 1933 also eine
Steigerung Von 10 Pzt. anfwies.

Der Tal v e r k e h t erreichte mit 1033 200t 18 100 fc
oder 1,8 Prozent mehr als 1933. Zugenommenhabein vor allem die Stein -Transporte , nämlich um.
fast 86 Pzt . fis handelt Bich dabei vornehmlich tim
Bruchstein -Transporte für Uferbefestigungen und der¬
gleichen iiü Kähmen des ArbditsheSchaffnngsprp-
grarnms. Auch die Stückgut - Uöd Zemeüt-Atikuufto
waren größer . Kohlen gingen dagegen um fast
13 Prozent und Kalisalze um 11 Prozent zurück . Ohne
die Vierwöchentliche Schiffahrtssperre im Dezember
wären ilifese. beiden Ausfälle wesentlicB Kleiner ge¬
wesen; denn Kalisalze hielten sich bis Ende Novem¬ber leicht über Vorjahreshöhe , während der Verlust
bei Kohlen bis -dahin nicht gänz 4 Prozent äns-
machte. Tm Bergverkch  r betrug die Laduners-
menge 337GÜ0t und damit 29*200 t oder 8 Prozentweniger. Auch hier wirkte sich das b eh len des
Dezember - Verkehrs  aus ; denn nachdem ira
ersten Halbjahr nocl) ein Rückgang von 11 Prozentbestanden hatte , war dieser bis Ende November rest*
los ausgeglichen , Die Entwicklung der einzelnenGiitcrarten verschob sieb stark . Dm Getreide -Trans¬
porte verminderten sich um 38 l roZent, Mehl Um
33 Prozent. Dagegen waren die Holztransporte mn
33 Prozent größer . Einführkohlen , Phosphat , Schwe¬
felkies und Stückgut gelangten ebenfalls mehr zur
Verschiffung und außerdem kamen als Neuverkehrnoch Schrott - und Reisvferladungen hinzu . Ein un¬
gestörter Verkehr hätte wahrscheinlich der Berg¬
fahrt keinen Ausfall gebracht , da der obeflgenamlte
Mehr- und Neuverkehr die großen Ausfälle von Ge¬
treide und Mehl (81 000 t) bereits gedeckt hatte.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen Stadt

Aiigckoniiiiene Seeschiffe am 25. Januar : v v
Süamer. Bng1., von London, The Ge "vSteam Na\ .,

Hafen 1, Sch. 2. Stückgut . Tübingen , dtsch (llatzen ),
von Westafrika über Hamburg , Wv & . f®
Oelf., Paimkerne Finland , eüf K Jin 7 StückgutLiverpool, Carl Scholle, Hafen I , Sch. 7, Stückgut.Urania, dtsch .. von Hamburg , Hager & SchmuH,
Gehr. Roechling. Mosel, dtsch . J ’hwalbe.Imrg, Nordd. Lloyd, \Verft A.-G. , Masel - > I .
dtsch. (Weiß), von London, Horm- Ham-Sch. 2. Stückgut . MS Vogt1and. dtsch ., ™n « 'im
borg, Carl J . Klingenberg , Haien II , Scli li . lim
dtsch. (Ulpts) von Barcelona , .ÄvonNeiv-
Sch. 1, Apfelsinen , Wein. St“" vsecAAtf^ ' " °ncastle, Midgard , Gebr. Roechling , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am *4. Januar:

Ajax, dtsch. (Helmhold ), nach Ĵ iHsL üachBNÖr*Stadt!., Stückgut . Heatia , dtsch - (D h dtsch.
Spanien, Rab. & Stadt ),. & Co“ Stück-IHenning), nach Hamburg , Nie. Ha. Nie. Hayegut. Pldlötis engl . (Brins ), nach Bristol . Nie. « f
& Co., Stückgut . Hoogland , holL, nacii
•Schiffahrt & Kohlen , leer. r?>a?rT n ,Xn Stiick-
•Wallcr), nach Kiel-Stettin . Conr. " ^ "KicLStcttin,
gut. Johannes II , dtsch . (NaKJ/ödeK dtsch . (Ehler ),Conr. TVrunBeB, Stückgut . K-öhr «4.:*1cVfnit Mario»
naeil Hamburg . Conr. Bruttßen , Stockg | L £
dtsch. (Stolp) nach Hamburg , Conr. Brunnegut.

Ahgegangene Seeschiffe am 25. da’T' 8Y[ erm. Daueis-
Ingram, dtsch . (Kützeer ) n=mh „herg, Stuckeret. Stralili , atsc i syros , amk.,Hnnland, Rah & Stadt !., Sti kgut Qtt  , mk.

nccb New Orleans , Dasco NLneKgu Jasser.
si’mkguL^ MaHa Toft d'ün.. " ach Dublin, Herrn.
^fiitPlKberfl? Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
in deu stadtl .remlsrben Hälen

Hafen 1: Helios , Äv ^ Kon^ urd 3, Adler,ii, Finnlnml «, h .eetla » - - ywtland 18*
„ H: WS ,- IU Fnd -nfeN 1*. MG Königsberg . D

[iulzhafen; I) Tilbingmi ' B\ . ^ tpier 11, Ost),'•r.i-ele-vAnlage : U H■_A- ‘' f]iucl_ Scbmrdes).
luln ntoivhafen : i> Lus.- ud , waij . \ nl«ge). Aug.
hia.istrle-.Hafen : D ‘sturzseo (Gebr.

■ ur .unl (Kohlenhandel ). Lru -u -u
ruf ' Hll,, ..- , . , Mosel , Tromllucms-

s& K»‘siife,ä (Wcrl'thatenl

Schiffsbewegungen
. NorddeutsChOrLloyd Bremen

’pk'V t- Ushaut pass, naoh Kotter-hii , Australien , 24. 1. Kapstadt pass, nach
Melbourne. Angora , heiuk, , 24. 1. an Hamburg.
Este , Newyork, Westküste Nordamerika , 2«. 1. ab
Hamburg nach Brettl oft. Erpel , Levante , 2t. 1. ab
Malta naoh Alexandrien . Franken , Australien , 2». 1.
Bremerhaven pass, naoh Hamburg . Fulda , Ostasieu,
24. 1. ah Antwerpen . Haimoü, Nordamerika., Golf-
nafen , 24. 1 ab Mobile nach Pensacola , Madrid,
lieimk., 23. 1. an Bremerhaven . Main, heimk. 33. 1.
ab Djibouti nach Port , Said. Mosel, heimk., 25. I.
Bremerhaven pass, nach Bremen. Münster , Mlttrl-
wu? '? ÜBS i - Perüärnbuco nach Bahia,
w ai  1 - Gibraltar pass, nach Algier.
5a6 ^ uj,a, Golfhäfftn, 24. ]. ab Cienfuegos nachHOuston-Galveston. S Salvada , heimk., 24.' t . ab
Santos nach Rio. Schwaben, heimk., 33. 1. an Los
Angeles, Tübingen , Zwischenreise , 25. 1. an Bremen.
U1m, Lcyantd . 23. l , an Pähdermä . Väncoüver (HAL),
heimk., «3. 1. Corvo pass, nach Antwerpen Wiegand,heimk., 25. 1. Borkum pass, nach Bremen. Witräfn,
heimk., 24. 1. Cuxhaven pass, nach Leith.

Im tlafen Hegende Schiffe

Bremerhaven ! Orefelc, v, «,, .™. vuu OIHu-
ben, Köln, Madrid , Örotava , S Cordoba, S Morenä,S Ventana , Stuttgart , Werra , Wido

Hamburg : Angora , Berlin , Smyrna.
Argo-Reodercl. Aktiengesellschaft . Bremen

Butt , 24. 1. von Rotterdam nach Kopenhagen. Con-
d°r -4- I* von Danzig nach Antwerpen . Fink 25. 1.
an Reval. Forelle 34. 1, von HelsjngfOrs nach Dan¬zig. Oliva 25. l . sn Le Havre . Orlanda 24. 1. an
Ranmo, Schwalbe 25. 1. an Bremen. Specht 24. 1.
Holtenau pass, nach Rotterdam . Taube 25. 1. Cux¬
haven pass, nach Hamburg . Zander 24. I. *n Danzig.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft - Neptun“
JVorraittaffameldQng)

Apollo, 24. 1 von Gändla nach Cartagefta . Ariadne
,ln^Stegkhölia. Atlas 24. 1. von Tarragona nach

*5 ?" ', BAttchüS 34. 1. von Leixoes nach Lissabon.MS Beäsol 24. 1. ni Amsterdam . Diana 2,5. 1 Holtenaii
pass, nach Bremen Elin 24. 1. ln Köln. MS Euler
%} • ■ Bärcelona . Heclor 24. 1. von ßotterilftm üaöh
R^ dsburg . MS OlWa 25. I. In Stettin . Orest 24. 1,m Libau . Plutö 24. L von Antwerpen naoh Btcmen.
Pylades J4. I. Von Rotterdam nach Kopenhagen«Theseue 2a. 1. in Sodorhainn. Vnloan 25» i. von Kö¬
nigsberg nach Rotterdam . Oscar Friedrich 24. 1. inDanzig.

fNftch£öittag6tn6ldnnK>
Apollo 25. 1. in Cartagena . Atlas 25. 1. in Valencia.

Floi-a. 2o. 1. Emmerich pass, naoh Köln. Helios 25. 1.
in Bffenüefi; Kfottog 25. 1. in Amsterdam . Nereus
2o. 1. in Rotterdam . Niobe 24. 1. in Rotterdam . Pal¬
las 25. 1. von Stettin u4ob Altoöä . Phx 25. K Enime-
rich ^ S8. nach Altona. Rhea 25. 1. Emmerich pass,nach Köln. .Themis 25, L von Köln nach Rotterdam.
Tbeftöue 25. 1, .von Söderhamn nach Bremen. Venös
2a. 1. von Rostock nach Stettin . Vesta 25. 1. Holtenau
pas#» hach Bremen« Victoria 24. 1. in Stavanger»

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa**
t UremenAltenfels 24 1. ansg von Madras Braunfels 29. 1.

ausg. von Jamnagar . Üraohenfels 24. 1. von East
London-Durban . Goldenfels 23. 1. ansg. voü Snei.Lä&neck 24. 1, von Pörtö-Lissabon. Lindenfels 24. 1.
ausg. Gibraltar pass RhOinfels 23. 1. au«g. von Suez»
Tanöefifels 24» 1. von Charleston Ŝavannah . *Tr&uteti-fels 24. 1. heimk. von Port Said.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft
D Heddernheim , 24. i . ansg. von Bremerhaven.

F. A. Vinnen & Co.
MS Magdalene 7Vinnen 25. 1. an Auckland (Neusee¬land ). MS Wdrher Vinnen S5. T.‘ äh’ Gönnö naoh Ca¬

diz (Spanien'
Deutsche Afrika -Linien

Woermann-Linle / Deutsche Ost-Afrlka -Linie
Hamburg -Amerika Linie (Afrika -Dienst) / Hamburg-Bremer Afrika -Lhiie

Tübingen , Zwischenreise nach Bremen, 23. 1. ah
Hamburg , Cuxhaven pass.

Süd- nnd Ostafrika : Njassa ansg. 23» 1, ab Palmade Mallorca.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b H„ Hamborg
MS Marguerite Finaly 27. 1. in Hamburg fällig . j\ISPan Eurbpe 1. 2. iö Sfettirt fällig . TL Senator 23. 1.

von Königsberg nach Hamburg . TL Oder 24. 1 .von
Ostermoor nach Hamburg « • • ■

Hantbnrg -Südamerlkanfsche Dampfschlfffahrts-- Gesellschaft » z .
MS Monte- Pasöoal. 23.. L ven- Rio de Janeiro nach

Cantos ansg . PD Parana 22, L in Bahia Bianca aufeg.MS Bahia 23. 1. Qnessant ^ ass. -rHokk.
Bemerkung  e-iv: PD La Coruna voraussichtlich

Mitte Februar von Brasilien nach Hamburg . MS Per*nambuco voraussichtlich - am fL -Februar von RioGrande fückk . * - * • •
John T EBherger G m- b. H.. Flamhurg

Hälifeä Sb. 1. Istanbul pass. TD feeft 24» l .̂ PCottänmi
nass. TMS Skägöffak 56. 1. in LivCfpodl fällig . TMS

TD Schwarzes Meer 23. 1, Abgang Liverpool . TMS- - aa - feeif w ‘*'
3 Skäge . “

Biscaya 24. 1. Landsend passiert.
Harhbufrr-Ainerlka-Llnle (Austral/KosmoS Lltilcn)
Adalia , Westindien . 20. 1. ansg . von Cartagena naoh

Tampico . Alböi -t Ballin , Newyofk , zurzeit itt Ham-
burg -Altöna , Niederl . Indien . 2Ö. 1. heimk . von
Makäfesaf . Athasis , Westküste Südamerika , 22. t . ausg.
Fernando de Noronha pass . Amassia , Westindieu , 15.
1. an Hamburg . Arhitton » LevantP , 22 1. heimk an
Izmir * Andrös , Levante , 21. 1. an «^ an Bremen Anti-
ochiä . Wefetind . Inseln , 8. 1. aü Hamburg Bitterfold,
Australien , 13. 1. ansg . Kapstadt pass . Bochum 9. 1.
ausg . Dakar pass . Burgenland , Ostatden , 21. 1. beimk,
von Port Said nach Genna . Caribia Westindien . 23. 1.
heimk . Azoren nass , nftcli Santander . Cassel zurzeit
in Hamburg . Cliios . Levante . 22. 1. heimk von Bari
nach Wesf -Gri ^ cUenl ^ nd . Cordillera , Westindien . 21. 1.
ausg . an Barbados . Detös , LCvantC , 20. 1. heimk . an
Rotterdam . Dennd .ie . Levante , 19. 1. ausg . au Jaffa.
Deutschland , NeWyfttk , zhfzeit in Hamburg Dort¬
mund . Australien , 22. 1. hotmk . an Sidnev . Dirsbnrg,
Ostasien . 20. 1. ausg . von Hongkong . Eifel . Boston/
Philadelphia , 23. 1. äüsg . von Hamburg . Eriniand,
Ostasien . 23. 1. äh Hamburg . KSfceh . Australien , 21. 1.
heimk . von Ornh nach Antwerpen . Eupatoria , OsL-
küste Südamerika , 23. 1. heimk . von Rio de Janeiro.
Feodosla , Westind . Tnso ^n . 19. 1. heimk . von Kingston.
Freiburg . NlederUind . Indien . 2fl. 1. heimk » von Port
Said nach Triest . Friesland zurzeit in Hamburg . Ga¬
llien . Levante . 3Ö. 1. heimk . Gibraltar nass . General
Artigas , OsdkUstö Südamerika » 23. 1. heimk von Per*
nambuco . General Osoriö , Ostküste Südamerika . 23. 1.
ansg . QuCKsnnt pass . General San Martin , Ostküste
Südamer ’ka » 20. 1» ausg . von Snntos . Georgia , Ostküste
Südamerika . 20. 1. ausg . Teneriffa pass . Gera , Nieder¬
ländisch TnrPen » 20. 1. ausg . von Suez . Halle , Nieder¬
ländisch Indien . 17. 1. an Hamburg . Hamburg , New¬
york . 20. 1. ausg . an Newyork . Hamm . Westküste
Südamerika . 25. 1. ausg . Ouessant p >’ss . Hanau . West¬
küste Südamerika . 21. 1. heimk . an Livernool . Raven¬
stein . Ostaa [en . 22, 1. heimk . von Port S « ’d uach
Marseille . Reideiherg , Niederländ . Indien . 21 .1. an
Tfnmhurg . Heraklea , Levante . 21. 1. ausg . au Pi-
raeus . H n̂denhurg , Osfaslen . 22. 1. heimk , an Rot-
terdo Tn . Hohenstein . Ostk ?,«ite Südamerika . 22. 1. auscr,
an Buenos Aires . Ioma . Westind . Tnsetn . 22. 1. heimk.
an Antwerpen . Iserlohn , Ostküste Südamerika . 16.- 1.
heimk . von ^ ernamhuco . Tsifti Ostkilste Südamerika.
l4 . 1. äusg . Fernando de Novonha pass . Ttauri ^ zurz -jit
in Hatnhnrg . Karnak . Ostasmn . 21. 1. ausg » Kapstadt
nass . K ?et , Nordämerika . 22. 1. be ?mk . an Boston.
Kreta . Westküste Zcntvalamörika , ^2. 1. ausg . Sän
Miguel pass . Ku ^ erland . Ostasien . 21. 1. heimk . an
Manüü . Knrmark . Niederländ , tndien , 22 1. heimk.
an Amsterdam . Kvnhissia , AVestindisfehe Tnselfn 21. 1.
heimk . von Pto . Barrios . Leuna , Australien ^ -znvzeit
in Hamburg . Leverkusen . Ostasieu . 22.- 1.. an Ham¬
burg . Livadia . Afrika 19. 1. heimk . an Lagos . Los
Angeles , Westküste Mitei - unJ Nordamerika * 16. 1.
ausg - an Los Angeles . Lübeck , Cuha/Mexlkoi 20. 1.
heimk . von Alvfiro Obr e gon . Lüneburg . Südan -Hm,
zurzeit in Hamburg , MHoedoniu . Levante , 19, 1. an
Rarnbrrg . M' , gdn T»»na . Westindien . 21. 1. ansg . all
Antwerpen . Magrleiinrg , Australien .. .zurzeit in Ham¬
burg ^Mecklenburg 5» 1. nugg . ah W >ndiWostock . Me-
tps.  N ' ederländ . Tn dlen . 22. 1. bebak , von Golomho.
Milos . Levante . 22. 1. ausg . iw 'stnubul . MHwahkee,
Vergnügungsreisen , zurzeit in Hamburg . MbrCa , Le¬
vante 20. t . ausg . Onessant Pass . Mühsterinnd . Ost¬
asien . 19. 1. ausg . von Suez mch IV -ieog . Naumburg,
Köd «frikä . 23. 1-, au «*?, von Kaust »' !*. Neumark , Nic-
deriändishh Indien , 28. 1. au <g . Gih «-« ltar uafes . New
York . Newvork . 20. 1. au «g . Bi ^bon Rock pa «s . Nieea,
Levante . 22 1 ausg . ftn Jaffa » Njedpr wa Trt. Westküste
Südamerika , 21. L ausg . Sen Miguel nass Lmssa,
Afrika 23. 1. ausg von Palma de MMorca . JSonL
mark , Ostesien . t,3. 1. ausg von RoH *uinhi nach
Genna . Oe ^ Und . Westküste MGtel - und Nnrdmnenka,
21 1 an Hamburg . Oceana . Vergnügungsreisen zur¬
zeit in Hämhur »?. Odenwald . Westküste Südamerika,
7. 1. heimk . von ChristohnL Dldenburg . Ostnsien . 23. 1.
he *fhk - von Malahca nach Oehimbo , Oliva 23 1 hehnk.
von Bitaoos Aiffes nach . . Teneriffa Oylnoco , Elinn'
3Iexil .' 0 . 23. 1 auaa . von Giion . Oairift . M' ^stknste S ' iu-
anicrika , 1«. 1. anair . an Catlno . Palatia . Oatküst « Süd-
•imerikn , 2t). I . ftti Santo ?, Paraenay , BostoniPliHa-
detntita P' . 1. ansg . an l ’hilaflelnliia . Patricia , Ost-
kiiste Nordamerika 23. 1. lioimk . von Antwerpen nach
London , Phoentein , Ostküste Südamerika , 22. 1. ausg.
von Las Palmas . Phrygia . Ostküste Nordamerika,
•' 2 t lieimk . an Houston . Portland , Westk . Mittel-
und Nordamerika . 19. 1. heimk , an Seattle . Foeeidon,
Westk . Südamerika . IS 1. an Hamhurgl nächste Ab¬
fahrt : 2II 2. Rahises , Ostasteu , 24. 1. heimk . an Kolio.
Keiiance , VergnitgungsreUeri , zurzeit in XeWyork:
nächste Abfnhrtr 17. 2. (Westindien -Reise ) . Rends-
liurg , Australien . 21. 1. heimk . \ on Port Said nach
Vntwerpen . Resolute . Vurgnügumtsreisen . 23. 1. von

Tanger nach Palina de Malorca (Weltreise ) . Itlieiu,
Weslkiiste Südamerika * 15. 1. lioimk , \ on Mugailanes.
Rheinland , Ostasien , 18. 1, ansg . von Oolembo . Saar¬

land, Ostasien, -23. L heimk. von Genua nach Rotter¬dam. Sachsen, zurzeit in Hamburg . Samos, Levante,
21. I. heimk. an Pirsous . San Franoisoo, , Westküste
Mittel- und Nordamerika * 20. 1. aus? Lizard pass.
Sanerland , Ostasien, 23 1. ^Ofhn päs4. boheer,
82. 1.. heimk. von Saigön. Scaltlo , Westküste Mittel-
-nd Nördamerlkn , 12. 1. helfnk. von Log Angelfet.npu ixoruöcuenk/j, ii< i . uwotim .’«** « ,,u
se ö̂strik, .Westküste Siidänierikä , 18. 1. 4u 6g. V0n Val
parätso . Spreewald , W6stkti8tO Südamerika , 22. 1,ausg. von Hamburg . Staßfurt , AUstfälten, 82. 1.
Ouessant pass. SteigerWäld, Westküste Südamerika,
Zurzeit in Hamburg ; nächste Abfahrt ! 9. - . Syra,
West.!ödten , 20. l . heimk. an Havana . Taeoma, West¬küste Mittel - und Nordamerika , 20. 1 ausg . von Chri-
stöbnl. Taneaujlka , Afrika , 22, 1. ausg . an Belrn.
Taunus , Ostbitste Südamerika , zurzeit an Hamburg;
nächste Abfahrt ! 85. 1. naoh dem Da Plata Thossalla,
Levante , 18. I. afi Hamburg ; nächste Abfahrt : 27 1.
Tinos. Levante , 21. 1. ansg. an Antwerpen . Tirpttz!»
82. 1. heimk von Fuuohal . Troja , Westindische In¬
seln, 13. 1. .ansg. San Miguel pass. Uoketmark , Mo-
derländlach -Indien , 21. 1. ausg. an Maknssar. Uru¬
guay , 23 1. ausg . von San Nicolas nach Buenos Aires,
Vancouver, Westküste Mittel - und Nordamerika , 14. 1.
lieimk. Von Cristobal . Vogtland , Westküste Süd¬
amerika , 24. 1. ausg . Cuxhaven pftss. Westerwald,
Boston-Philadelphia , 24. 1. an Hamburg : nächste Ab¬
fahrt : 8. 2 (Vorreise). Witram , Westküste Nord¬
amerika , 23. 1 heimk von Hamburg nach Leith zum

Reederei F. Laelsz G. ui. b. H.. Hamburg
D Puma 93. 1. heimk. von Rotterdam.
Oldenbnrg-Portagleslschc Uarnpfsehlffs-Rlicderel,

Hamhnrg . _ „ .Meljlla 22. 1. von Casablanca nach Faro Ceuta
33. 1. ausg in Lissabon. Porte 23. 1. ausg ln San¬tander . Las PalmäS 28. 1. ansg . in Casablanca. Se¬
villa 23. 1 von Rotterdam naoh Antwerpen . Rabat
23, 1. von Hamburg Bach Rotterdam . Sebn 23. 1. orak.
Oflessant pake.

Horhwasserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Htd.25 Miü. Nordenham 90 Min Brake 1 Std. 5 Miü.
Datum
28. Jan.
27. .Tat!.
28. .Tau.
29. Jan.
30. Jau.
31. Jan.

Farge 1 Std. 45 Min.Bram.-Stadt Vatraauuk Bram
12.40 U.5« 9.45

0.5Ä 13.39 0.25 13.09 11.04
2.04 44.46 1.39 14.16
3.02 15.89 2.82 15.09 0.28
3.50 16.24 3.20 16.54 1.15
4.89 17.07 4.02 18.87 1.87
5.11 13.43 4.41 17.12 2.36

22.20
23.29
12.11
13.04
13.49
14.32

Dänemarks Außenhandel
Von unserem nordischen G. B.-Korrespondenten

Kopenhagen , 25. Januar
Die statistischen Ziffern über den Außen¬

handel Dänemarks wahrend dBS Monats Dezem¬
ber und damit auch für das ganze Jahr 1933
Hegen jetzt vor . Danach war der Außenhandel
im Dezember passiv  mit etwa 18 Mäll.
Dänenkronen . Damit ist die Passivität
des Außenhandels für das Jahr  1933
auf etwa 64 Milt . Kr . an ge wachsen,
indem der Gesamtifnport des Landes sich auf
1264 789 000 Kr . belief , während die Gesamt-
ausfuhr nur die Ziffer 1 200 451 000 erreichte.
Die entsprechenden Ziffern des Vorjahres wa¬
ren 1 142 171 000 und 1 132 514 000 Kronen . Ver¬
gleicht man , diese Zahlen miteinander , ersieht
man , daß der gesamte Außenhandel
i m Jahre  1933 gestiegen  ist , die Kinfuhr
um 11 Prozent und die Ausfuhr um 6 Prozent.
Infolge der größeren Rinfuhr hat sich die Han¬
delsbilanz verglichen mit den Ziffern des Vor¬
jahres um etwa 53 Mill . Kr . verschlechtert.

Die gesteigerte Passivität der Handelsbilanz,
die hauptsächlich auf das letzte Vierteljahr 1933
fällt , scheint bei der dänischen Nationalbank
ufid der Regierung eine Panikstimmung hervor¬
gerufen und sie veranlaßt zu haben , die Va-
;lutazutoilung x für den künftigen
Import stark herabzusetzen.  Diese
Maßnahme hat natürlich einen Sturm von
Protesten  seitens der dänischen Importeure
hervorgerufen und ist wirtschaftlich auch
nicht begründet,  denn die Passivität des
Außenhandels bedeutet keineswegs eine Passi¬
vität der dänischen Zahlungsbilanz . Dänemarks
Gesamtwirtscbaft hat nämlich Hinnahmen , die
in ohonstehenden Ziffern nicht zutn Vorschein
kommen . So dürften Rische direkt von der
Hochseefischerei für etwa 7 Mill . Kr . verkauft
worden sein und die Rinnahmen der dänischen
Schiffahrt auf internationalen Linien dürften
das Defizit des Außenhandels weit übersteigen.
Die gewaltsame Begrenzung des Imports , die
etwa 17 Prozent beträgt , dürfte auch nicht auf¬
recht erhalten werden können , denn sie trifft
auch Waren , diö Dänemark selbst nicht her-
steilen kann . Die Folge muß sein , daß in Kürze
ein Warenmangel in diesen Branchen eintrfe-
ten wird , der die Valutabehörden zum Rückzug
zwingen wird.

Aus den RinfuhrZiffern der einzel¬
nen Warengrnppen  geht hervor , daß die
Rinfuhr von Rohwaren und Halbfabrikaten
stark gestiegen ist , während Rertigfebrikate
wesentlich zurückgegangen sind . Die Rinfuhr
von Spinnstoffen , Holz Und Holzwaren , Roh¬
eisen und Halbfabrikaten aus Risen ist mit nicht
.weniger als 50 Prozent gestiegen , verglichen
mit den Ziffern des Voriührefe . Dies bestätigen
die Meldungen iiber die Belebung der dänischen
Iv4,istrien , die wohl etwas forciert und treib-
hausartig sein mögen aber doch eine Tatsache
sind . Diese steigende Tendenz für die Rinfuhr
von Rohwaren und Halbfabrikaten hat sich
-während der drei Jahre bemerkbar gemacht ;,am
stärksten jedoch im letzten Jahr.
• Was die , A u .s f u h r z i f f fer n betrifft , so
rührt ihre Steigerung nicht von größeren Aus-
fuhrquarititiiten her . sondern von höheren Frei
snn , vor allem für Bacon . Der Durchschnitts-
nfeis dieser für Dänemark so wichtigen Aus¬
fuhrware war 153 Oero per Kilo gegen nur
100 f )efo im Jahre 1932. Die Schwankungen in
den Durchschnittspreisen für Butter , Eier usw.
bestellen dagegen fast gar nicht.

Betrachtet -fftah den Warenaustausch  Dä¬
nemarks mit den einzelnen Ländern , muß man
Ortieut feststellen , daß England  stark vorge-
drttngen ist und leider auch auf Kosten
Deutschlands.  Während die - Einfuhr aus
England von 254,9 Mill . auf 335 Mill. Kr . ge¬
stiegen ist , .also um mehr als 100 Mill ., ist die
dänische EinfuhrausDeutSe bland  auch
in diesem Jahrzuriickgogangen  Und Zwar
von 296.1 auf 2S7.4 Mill. Kr . Dabei ist riip <i:i
nisohe Ausfuhr poch Deutschland Von 149.3 Mill.
auf 156.6 Mil. Kr . gestiegen . Allerdings ' st
die dänische Ausfuhr nach England noch stärker
gestiegen und zeigt ganz andere Ziffern , näm
lieh von 724.9 Mill . auf 775 Mill . Kr . Erfreu¬
licherweise scheint .in der allerletzten Zeit in
Dänemark eine steigende Tendenz
vorhanden  Zu sein , in Deutschland
einzu kaufen.  Bpi der letzten Valutazntei
lung in diesen Tagen kann man tatsächlich
eine Bevorzugung der Tmnorteure aus Deutsch¬
land festst,eilen . In dänischen Trtmortkveison
Wünscht man lebhaft , daß die letzt begonnenen
deutsch dänischen HandolsvertrngsvOrhandlun-
gen in Berlin einen wesentlich gesteigerten
Warenaustausch zwischen "den beiden Ländern
ermöglichen werden.

Sie fordern Freundschaft
Salzburg , 25. Januar . Auf der Tagung des

Reic.hs-Hagee -Buiidcs , der ältesten überpnrtei
liehen Spitzennrganisation des freien Handels
und Gewerbes in Oesterreich , wurde eine Ent¬
schließung gefaßt , in der erklärt wird , daß die

von der Regierung erlassenen Verordnungen
zum wirtschaftlichen Neuaufbau Stückwerk blei¬
ben müßten , wenn nicht die Voraussetzungen
für eine Wirkliche Aufbauarbeit geschaffen wer¬
den . Diese Voraussetzungen seien aber hur dann
gegeben , wenn Oesterreich mit allen Nachbar¬
staaten Im freundschaftlichen Verhältnis lebt.
„Wir fordern ", heißt es irl der Entschließung,
„die Wiederherstellung der Freundschaft mit
dom deutschen Reiche . Bei Zurückstellung je¬
der Prestigepolitik sind die Voraussetzungen
hierzu gegeben . Es wird erwartet , daß kein
Mittel unversucht , bleibt , um diese notwendige
Grundlage für einen gesicherten Wirtschafts-
heuaufbaü zu schaffen .“

Die Zeitungen , die diese Entschließung ver¬
öffentlichten , u. a. das „Süddeutsche Tageblatt"
in Graz und dio „Grazer Tagespost “ sind be¬
schlagnahmt worden und zwar wegen des Sat¬
zes von der Wiederherstellung des freundschaft¬
lichen Verhältnisses mit dem deutschen Reiche.

Tnformationsbespreehnngen ln der
Transferfrago

Berlin , 25, Januar,
Die Informationsbesprechungen in der Trans¬

ferfrage haben heute vormittag in den Räumen
der Reichsbank ihren Anfang genommen . Er¬
schienen sind , wie der DHD . erfährt , von den

Gläublgernationen England , Amerika und die
Schweiz . Geleitet . wird die -Sitzung vorläufig
Vom Vizepräsidenten der Reiehsbank , Dt  e y s e,
da Reichsbankpräsident Dr . Schacht infolge an¬
derer dringender Geschäfte voraussichtlich erst
itm -Sonnabend - an den Besprechungen tcilneh-
mon kann . lieber die Dauer der Besprechungen
kann .heutet noch nichts gesagt werden.

Reichsbankausweis
Woclienilberaieht ilfer tteichsbänk vom 28. t . 1931__

Aktiva - (Alle Ziffern in 1000 EM.). 1. Goldbe¬
stand (Barrengold ) sowie in- und anslitndioohe Gold-
taütizfeti, das PfiifiC fein zu 1392 RM. 'Berochn-St 1580329
— 8145, uüd zwar ! lal GoidkiissenbostÄnd 349 696,
lb) Golddopot (unbelastet) bei ausländischen Zentral-
noteHbankot) 30 633, 2. Bestand an deckungsfähigen
Devisen 13l2l + .5080, 3a) Bestand nD Reiobsschatz-
wochseln 1280—12 750, 3b) Bestand an sonstigen Wech¬
sel Uhd Schecks 2 634 772- 130 230, 4. Bestahd an dent-
fechen Scheidemünzen 347 240 -f 58 259,-5. Bestand an
Noten anderer Banken 15 483 + 2813, 6, Bestand an
LoTtthardfördefitngeir 62 442 — 1680, Ga) darunter Dar¬lehen auf Reictisschatzweehselü - 70, 7. Bestand an
deckungsfähigen Wertpapieren 288 62D+ 12 949, 8. Be¬stand an Bonsttpen Wertpapieren 32o 454— 64, 9. Be¬
stand in sonstigen Aktiven 5G3 387 + 35 420.

Pa sei v.n : 1. Grundkapital 156 000— unverändert,
2. Reservefonds a) gesetzl . Reservefonds 59 234— un¬verändert , b) Spezialresorvefonds für künftige Di¬
videndenzahlungen 40 254 — unverändert , o) sonstige
Rücklagen 317 937 — uhveriindert , 3. Betrag der um¬
laufenden Noten 8 229 581 - 124 502, 4. Sonstige tägl.
fällige Verbindlichkeiten 537 050 + 80 080, 5. An eine-
Kündigungsfrist geh. Verbindliehk . — —. t>. Sonstige
Passiva 237 355 i 11074, 6a) Verbindlichkeiten ans

welterbegeb , im Inlando zahlbaren Wechseln EM, —

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkursein RM., ohne Gewähr.
Berlin,J25 Januar 1934

f4 lelegraphi.clie
* 25. Jan. 21. Jan.

eü15 Auszahlungen O o»>u. .Jtf.
jeld Briet ueld Briei

t> Buenos Aires 1P 1.7W9u.OOO U.670 0,670 o,«7jö C&nada 1 Doli 4,53 2,607 2.613 2,602 2.50»7 Istanbul1 türk Pf 18,466 14)78 1,982 1,97b 1.98?
3,65 Japan 1 Yen 2,082 0.789 o.vin 0,783 0,7s67 Kairo 1 3g Pfd 20,958 18,625 13.656 13,47 13,60

■J London t Pt St 20,42 l3,14o l3jW 13.09 l3J2a2’ Newyork 1 Doli 4,198 2,03/ 2,643 -2,617 2,623
7 ftiO de |An. 1 Mlir 1,3822 0,224 0,226 0,22t 0,2267 Uruguay 1 Ooldp 4.34 1.899 1,401 1,399 1,40'
»h Amsterdam100 tl 168,74 168,43 168,77 168,68 168.92
7 Atheo 100 Dr bl,- z,401 2,406 2,396 2,406
3*/» 8riissel 100 Belga 81,- 68,29 68,41 58,29 68,416 Bukarest ioo Lei —. Mbf 2,49i 2,48b 2,49»

Budap 100 Pengö — —, -3 Danzig 100 Guld — 81.46 BL61 8L42 «1Ä.
4fh Heising! 100I M 8t.- 6,814 K820 5,7943 Italien 100 Lire 81,- 21,99 AUS 41,08 i2.02
7Vt Jugoslav 100 Din 81,- 6,667 6,676 6,664 6,67b6 Kaunas 100 Litas __ ±1,61 41,60 41,6i 41,692>/j Kopenhag 100 Kr 112,60 58,74 68,8» 58,49 68251
5>li Ussab. Op 100£ 463,6? 11,99 12,01 11,04 11,96
SV. Oslo 100 Kr 112,76 60,08 60,22 65,7b 05,92
4V. Paris ioo Fr 81,- 16,44 16,4b 16,44 16,48
3V. Prag ioo Kr 83,- 12,46 12,4g 12,46'/ 12,48»
Vh Island 100 ist Kr 112,60 50,49 6&61 50,24 69,306 Riga 100 Lats —— 86,02 80,1b b0>Öü 80,18

Schweiz 100 Fr 81,— bl,12 bl 'S 81,10 bi^e7 Se' Ia 100 Lews bl,— 3,04' 3,050- 3,04. 3,05Ö6 Spanien 100 Pes »l.— 63,57 j3,63 33,77 33,83
2V» Stockholm100 Kr 112,60 67.83 67, 7 67,63 67,67
4V-- Reval 100 estl Kr — 71 93 73,07 71,96 72,075 Wien 100 Sdi 59,07 47,20 47.90 47.20 47,30

KcidisbankdiskoHi 4 % . Lombardsatx 5 °io
Der Dollar zieht an

Berlin , 25. Januar.
Heute lag das Pfund und der Dollar

international fester.  Das Pfund konnte
sich gegenüber dem Dollar auf 4,98% befesti¬
gen . In Amsterdam liegt das Pfund auf 7,8l ‘/j
und der Dollar auf 1,56%. Zürich meldete einen
Pfundkurs von 16.20 und einen Dollarkurs von
3,24. Die Mark war in der Schweiz mit 121,30
zu hören.

Im Verlauf  konnte sich der Dollar
gegenüber dom Pfund auf 5.004/9 befesti¬
gen.  In Paris WUrdö das Pfund mit 80,05 und
der Dollar mit 16,02 gehandelt . Der Gulden
lag mit 1,0237« etwas schwächer . Zürich mel¬
dete eine weitere Befestigung von Pfund und
Dollar lowie eine Erholung des Marktkurses.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 25. Januar.

Bei im allgemeinen gut behaupteten Kursen
hielt dife geringe  G o s c b ä f t s t ä t i g k e i t
am Bremer Wertpapiermarkt an . Von Dividen.
denwferteu verließen lediglich Jute -Spinnerei-
Breinen -Aktien auf ermäßigter Basis den Ver¬
kehr . Die herauskommöndö Ware fand erst zu
76 °/o Unterkunft . Dagegen hörte man für Bre¬
mer Rolandmüüle feinen leicht gebesserten Geld¬
kurs , unveränderte Geldkurse wurden für Bre¬
mer chem . Fabrik Hude ( 125% ) , Hansaworke
(116 % ) und Reis und Handels (84 % ) genannt.
Im Angebot lagen nach wie vor Bremer Silber¬
warenfabrik zu 145 %, Atlas -Werke zu 26%
und Bremer Cigarrenfabrikeu zu 33 % . Nord¬
see -Aktien waren zu 39 % begehrt , Material
stand bei 3972 % zur Verfügung . Am Markt der
festverzinslichen  Werte wechselte Bre¬
mer Altbesitz den Besitzer Zu 93% %.  Kredit
anstalt Oldenburg Pfandbriefe wurden ganz
nominell mit letzten Geldkursen notiert . Auch
für Industrieobligationen hörto man letzte
Kurse , ohne daß Umsätze zustande kamen.
Stouergntscheine wurden in allen Fälligkeiten
zu heutigen Berliner Kursen untergebracht.

Hamburg , 25. Januar.
Trotz der vorliegenden günstigen Nachrich¬

ten aus der Wirtschaft eroffnete dio Börse in¬
folge des kleinen Geschäftes in schwäche¬
rer Haltung.  Im allgemeinen lagen die
Kurse ca . 1 % unter Vortagsniveau . Auch am
festverzinslichen  Markt blieb die Um
Satztätigkeit bei leicht riaChgebenden Kursen
ruhig,  Dio Altbesitzanleihe des Reiches ging
auf 967s zurück . Hamburger Altbesitz wurden
zu 93 (minus 1% ) gefragt . Hamburger Pfund¬
anleihe ' unverändert 61. Pfandbriefe der Ham¬
burger Hypothekenbank wurden in Kleinigkei¬
ten zu 93% gehandelt . In Hamburger Liquida
tionspfandbriefo fanden geringe Umsätze zu 92
statt . Auf dem ermäßigten Niveau Zeigte sich
später einiges Interesse . Für Spozialpapiere , so
für Haiburger Gummi zu 24 %, für Leder Wie¬
mann und Stader Leder . Nennenswerte Kurs
Veränderungen waren jedoch nicht mehr zu
verzeichnen.

Hannover , 2a . Januar
Boi ruhigem Geschäft traten an der heutigen.

Börse -rowölil am Aktienmarkt wie am Markt
der festverzinslichen Werlo nur wenige Kurs¬
veränderungen ein . Leicht befestigt waren
Deutsche Asphalt plus 1 Prozent , llseder Hütte
plus Vs Prozent und Vercinsbrnuerei Herrun¬
hausen die 3 Prozent höher gesucht wurden.
Unverändert umgesetzt Wurden Oonti \sphult,
Eisenwerk Wülfel und Döhrener Wolle.

Am Rentenmarkt konnten Sachwert -Anleihen
leicht anziehen . Obligationen gaben dagegen
etwas nach , während Gold - und Liquid .-Pfand¬

briefe sowie ProviüZ -Anleihen behauptet blie¬
ben. Am Kali -Markt Bürbach fester.

Schluß : behauptet.

Frankfurt a . HL, 25. Januar.

Die 4bendbörse  nahm sehr stillen Ver¬
lauf . Die Kundschaft fehlte vollkommen , so daß
die Kulisse ebenfalls wenig Neigung zu Nen-
engagements zeigte . Die Kurse waren im Ver¬
gleich zu Berlin ziemlich behauptet . Etwas
fester und lebhafter Bekula , die mit 120%
gesucht blieben . Am Renten markt  bandelte
man , wenn überhaupt , auf letzter . Kursbasis.
Auch der Verlauf blieb ohne Geschäftsbelebung.
Eine Ausnahme bildeten weiterhin Rekula . Von
Auslandsrenten waren Sohweizer Bundesbahnen
bester.

Aktien nachgebend — Renten freundlich
Berlin , 26.- Januar.

Im Hinblick auf die morgen beginnenden
Stillhalteverhandlüngen legte sich die Börse
heute weitere Zurückhaltung auf , so daß sieh
an der bestehenden Geschäftsiosigkeit nichts
änderte . Das Kursniveau gab aü den Aktien¬
märkten überwiegend nach , insebsondere in
Montanen drückten einige Abgaben . Maxhütte
verloren lVi , Hoesch 7/s, Klöckner und Mannes¬
mann je % %>. Auch Elektropapiere bröckelten
unter Führung von Siemens (minus 1% %)  ab.
Selbst Gesftirel mußten sich trotz der Verlaut¬
barung über eine Beibehaltung der bisherigen
Dividende feinen geringen Abschlag gefallen
lassen . Fester lagen dagegen Elektrisch -Licht-
Kraft , Felten und HEW . Auch Deutsche At¬
lanten konnten auf anhaltende Interessenkäufe
weitere 17a % gewinnen . Reichsbankanteile ver¬
loren zunächst 1% % und sehr bald ein weite¬
res 7t % . Auch der im Verlauf bekanntwerdende
Reichsbankausweis , der eine leichte Steigerung
des Devisenbestandes und der Notendeckung
verzeichnet , vermochte die Tendenz nicht zu
beeinflussen.

Am Rentenmarkt

konzentrierte sieh das Interesse auf Caisse-
Comiüune -Werto , da von einer Wiederaufnahme
der Zinszahlungen gesprochen wird . Von deut¬
schen Renten  blieben Altbesitz gefragt und
um Ve% gebessert . Neubesitz konnten ihre an¬
fängliche Einbuße von 5 Pf . sehr bald wieder
aufholen . Von Industrieobligationen sind Stahl-
,'verein mit plus % nnd Mittelstahl mit plus
% % ’zu  erwähnen . - ;

Im weiteren Ve  r lauf der Börse drückte
die Geschäftsiosigkeit anhaltend auf die Kurse,
so daß erneute Einbußen bis zu 1 % eintraten.
Nur wenige Werte zeigten Besserungen , dar¬
unter Felten und Deutscher Eisenhandel je plus
1 % , Schlesische Gas plus % % , Chade plus
lA RM . Farben gaben um % % nach , im glei¬
chen Ausmaß waren auch RWE . und Bekula
gedrückt . Niederlausitzer minus 1 % .

Am Markt der festverzinslichen Werte
verloren Marknbligationeu durchschnittlich Yk
bis A %. In diesem Umfang schwächten sicli
auch Hypothekengoldpfandbriefe ab . Kommualo
lagen uneinheitlich , Liquidationspfandbriefe
schwächer , so Berliner Hypothekenbank minus
VA %. Stadtanleiheu gingen etwa % % niedri¬
ger um . Provinzanleihen waren etwas abgfe-
sehwäeht , dagegen kamen Staatsanleihen etwa
Yt bis % % höher zur Notiz . Yonnganleihe un¬
verändert , desgleichen Steuergutscheine . Von
Industrieobligationen gaben HEW ., Leipziger
Bier um je 1 % , Leopoldgrube um 114 % nach,
dagegen befestigten sich Ahrbeck und Mittel-
stahi um 7s bzw. % %.

Die Geschäftsiosigkeit hielt bis zum Schluß
der Börse an , so daß die meisten Papiere ge¬
strichen wurden , so Siemens , AEG ., Reichsbank.
Dennoch konnten sich auf Grund des ermäßig¬
ten Niveaus einige Befestigungen , so bei Elek¬
trische Lieferungen (plus %■) , Riitgers (pluä
•% ) gegen den Anfang durchsetzen . Auch Far¬
ben überschritten den Tagestiofslkurs um 7a % ,
desgleichen HEW.

An der Nachhörse
kamen Geschäfte kaum noch zustande , doch
nannte man Schlußkurso eher Geld.

Am Kassnniarkt,
der wieder uneinheitliche Tendenz zeigte , büß¬
ten Reicheibräu 372, Dortmunder Aktien 21*
und Gerresheim -Glas 2Yt % ein . Dagegen kamen
Dortmunder Ritter Und IG . Chemie um je VA  %
höher zur Notiz . Von den per Kasse gehandel¬
ten Hypothekenbanken lagen Meininger Hypu-
theken 1 'A % höher , so daß der gestrige Verlust
zum Teil wieder aufgeholt ist , dagegen büßten
Deutsche Zcntr -albuden % % ein . Rlieiniscln!
Hypotheken plus 1% %.  Großbankaktien lagen
nur wenig verändert.

Uoich .sFchuldbuch Forderungen notierten wie
folgt : Ausgabe 1 193i iW.62, Ausgehe II ge¬
strichen , Ausgabe I 19Hier 95,62 bis 96,5<t, Aus¬
gabe Fl 94,87 bis 95,75, Ausgabe I 19| h r bis
J8er 93,12 bis 91,12, Ausgabe II 93,12 bis 94.12,
Wiederaufbaimnleihe 1944 hi.-; 15 bzw . I94!i bis
48 58,87 bis 59,87

S t Ou o r g u t s h i n o Ing.- n unverän
dort.  Der Privatd !-ho, t|; blieb un \T̂rainiert
37s % .



fitätaQ , im  26 . Zamua  1934
9b . 25 Saatgans 1934

Gutes Textil-Frühjahr
(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter)

Berlin , 25. Januar.
In der Kleider industrie  scheinen sich

die Hoffnungen , die man auf das Frühjahrs-
gescbäit setzte , durchaus zu erfüllen . Fast über¬
all wird von einem sehr befriedigenden Auf¬
tragseingang gesprochen . In der Damen-
kleideripdustrie  haben die neuen Früh-
jahrsmäntel und ebenso auch Kostüme und
Kleider gute Erfolge erzielen können . Es zeigte
sich , daß der leichte Frübjahrsmantel
neben dem Regenmantel sehr große Bedeutung
findet . Die „guten . Erfolge , die . mit . Kostümen
erzielt werden konnten , beleben auch das
Blusengeschäft

In der Baumwollindustrie  hat sich
vier Auftragseingang - durch weg . in befriedigen¬
der Weise . weiterentwickeln können . Die Be-

. festigung des Robstoffmarktes hat auch dazu
. ,beig -etragen , daß . Großhandel und Konfektion
" stellenweise wieder zur Erteilung langfristiger

Aufträge übergegängen sind . ’ Auch in Winter¬
ware brachten die letzten Wochen noch man¬
cherlei Nachbestellungen , und es war vor allem

.nach ' S.chlafdecken  noch güte Nachfrage,
so daß stellenweise ' in diesem Artikel ' eine ge¬
wisse Knappheit an kurzfristig lieferbarer.

•Ware festzustellen war . — Gut ist auch die Be-
scbäftigüngslage in der Herstellung von Un¬
terzeugen.

Eine starke Belebung zeigt sich auch im Ge¬
schäft mit Teppichen und M öbe 1s tof-
fern  Vor allem , werden hier , vom Großhandel
beachtliche Aufträge vergeben , und es zeigt
sich , daß die stärk er eWiedere inschal¬
tu ug der kleinen und mittleren
Fachgeschäfte  und . des Handwerks dem

- Großhandel in Teppichen und Möbelstoffen zu
einem starken Aufschwung des Geschäftes ver¬
holten hat.

In "der Kleiderstoffbranche  finden
Kreppgewebe und kreppartige Bindungen immer
noch sehr große Aufnahme . Bindungseffekte
spielen bei diesen Geweben eine große Rolle,
und man hat auf diese Weise mancherlei neue
Musterbilder erzielt , die guten Anklang gefun¬
den haben . Die Besatzindustrie  kann
ebenfalls eine Belebung der Nachfrage fest¬
stellen . Vor allem sei darauf hingewiesen , daß
'manche Hersteller von Schürzen in wirkungs¬
voller Weise mehrfarbige bunt gemusterte Be-
satzliänder an ' Stelle der bisher meist üblichen
Besatzstoffe verwendet haben und dadurch eine
erfreuliche Belebung der Kollektion erzielt
haben . — Die Bandweberei  hofft durch
mancherlei Neuheiten in .. Hutbändern der Putz¬
branche eine besondere Anregung zur regeren
Verwendung von Band als Garnierungsmaterial
geben zu können-

<tV.  der Haake -Beck Brauerei

Unter Leitung ihres Aufsichtsratsvorsitzen¬
den , Marwede,  hielt heute vormittag die
Haake -Beck -Brauerei , Aktiengesellschaft , Bre¬
men , ihre Generalversammlung ab , in der die
Regularien für das abgelaufene Geschäftsjahr
genehmigt wurden , ebenso wurde wie im Vor-
jahr - eine .'. Vergütung - von rSOQORM- für - jedes
Aufsichtsrafsmitglied . bewilligt . Das turnus¬
mäßig ausscheidende -Aufeichtsratsmitgiied A. v, :
Schenk  wurde wieder - und Arnold von En¬
ge 1b r e c h t e n neugewählt . Die Versammlung,
in der 9,498 Mill . RM. Aktienkapital vertreten
war , stimmte ferner einer außerhalb der Tages¬
ordnung . beantragten Satzungsänderung zu , die
sich aus den neuen Bestimungen des Aktien¬
rechtes ergibt und nach Ablauf der monatlichen
Anfechtungsfrist ordnungsmäßig eingetragen
werden wird . —s.

Elektrizitätswerk Unterelbe AG.

Hamburg , 25. Januar . Die Gesellschaft bie¬
tet den inländischen Beziehern ihrer 1928 in den
USA . aufgenommenen 6 Prozent Dollar -Anleihe
den Umtausch  von je 1000 bzw . 500 Dollar-
Nennwert dieser Anleihe gegen neue 4Vspro-
zentige Reichsmark -Schuldverschreibungen im
Nennwert von Je 300 bzw . 1500 RM. anl

Viehmärkte
Butburzer amtliche Viehmarkts -Notlerungeu

Bambnrs . So. Januar . Binder - und Schaf markt.
Preise pei 50 kg Lebendgewicht in EM . Ochsen a)
30—33 . b ) 26 - 29 , c ) 23—25, d ) 14—22. Handel • langsam.
Färsen al 31—33 b ) 27—30, c ) 23—26, d ) 14—22. Handel:
langsam Hüllen a ) 26- 29, b ) 23- 25 , c ) 19- 22, d ) 13
bis 18. Handel - langsam , schwere Bullen schwer ver¬
käuflich , Kühe a ) 23- 26, b ) 20—22, c ) 15- 19, d ) 9
bis . 14, voraussichtlicher Bahnversand 140. Stallmast-
schafe a ) 39- 41 , bl 35—38,c ) . 28- 33 , d ) 22—26. Handel:
mittel . Weidemastschafe aj 35—38, b ) 82—34, c ) 25 bis

J ®* ®—1®- Handel : mittel . Auf¬
trieb : Ochsen 502, Färsen 387, Bullen 185, Kühe 509,.
Fresser 67, Stallmastschafe 402, ' Weidemastschafe 561,
Kühe : voraussichtlicher Bahnversand 140.

Oldenburger Ferkel , und Schweinemarkt
Auftrieb : 530 insgesamt , davon 510 Ferkel , 20 Läu¬

ferschweine . Preise : Ferkel 6 Wochen alt 9—11 BM . ,
6 , b, ls T8 Wochen 11- 14 BM ., 8 bis 10 Wochen 14- 17
BM . Lauferschweine : 3 bis 4 Monate alt 20—26 BM .,
4 bis 6 Monate 26—33 BM ., gute und beste Qualität
über Notiz , geringe Qualität unter Not ' z . Markt¬
verlauf : Mittelmäßig . Nächster Schweinemarkt am
1. Februar 1934.

Fischmärkte
Wesermünde , 25. Januar.

Heute landeten 4 Dampfer insgesamt 380 900 Pfund
frische Seefische Aus der Barentsee 2 Dampfer
257 600 Pfund , hau -ptsäehlioh - Eahliau , Goldbarsch.
Schellfisch , Austernfisch . Ans Island 1 Dampfer
101200 Pfund , vornehmlich - Seelachs , Goldbarsch,
Scbellfisoh . Ans der Nordsee 1 Dampfer 22 100 Pfund
kleine Sohellfische . Reichlich angebotene Sorten er¬
fuhren Rückgänge , während knappere Sorten im
Preise anzogen '

Islandpreise:  Kabliau I 18—17, Schellfisch I
40— 44V,. Seelachs 9—10»/ *, Goldbarsch 11' /:—18' /: .

Barentsee -: Kabliau I 10V,—13V, , II 14- 16»/, . III
13—15. Schellfisch I 27»/:—32. Goldbarsch 11—12»/: ,
Austernfisch 9' / :—11»/: -

Nordseepreise:  Schellfisch V 15—20*/*, Witt¬
ling 15—18»/: .

Cuxhaven , 25. Januar.
Nordseeware:  Schellfisch I 54' /:—52»/: . TI r.o»/,

bis 47V«. III 38—32, IV 28 - 18«/, , V 19»/*—17*/. , Wittling
16»/,—12V, , Kabliau I 25- 23, II 25- 20, III 19- 10«/«,
blanker Kabliau I 26' /:—25»/«, II 28- 22»/*- Seehecht III
33—33 , Seelachs I Ifi ' :— 13, II 14«/*—11»/*, heller See¬
lachs I 22—20*/«, II 24«/*—18»/: , Lengfisch 19»/*- 18, See¬
teufel 26»/*—19»/: , Sprotten S‘/z—6»/: , Heilbutt III 89,
Eotzuugen II 43, III 12—10.

Island ware : Schellfisch I 44—35*/: , 1139 */: , IV
26' /*, Kabliau I 16”/ *—12“/«, II 16' /:—16, III 16—16«/*,
Seelachs I 11—3, 1113 »/*—11*/: , Lengfisch 16'/ : —13«/«,
Seeteufel 24*/«—21»/: , Rotbarsch 18—14»/«, Heilbutt II 95,
III 67*/:— 47, IV 51, Schollen I 35 , II 35. Eotznngen I
36 , II 33«/*—32»/: , III 27«/*—19»/: . Zufuhren : 2 Nordsee¬
dampfer mit 5000 Pfund Sprotten und 8000 Pfund
Spitzen , 6 Hochseekntter 10 000 Pfund Kabliau , 11
Fahrzeuge mit 2500 Pfund Stint . Morgen zu erwarten:
3 Nordsee - , 1 Island - und 1 Barentseedamppfer.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

25 . Januar 1934
Loko : 12 .77 (Vor . Notrg . 1280 Cents)

Breme *' Jan. t März Mal luli Okt. Oez.

Vor . Schlut
Eröffnung .
12 .30 Uhr . .
16.20 . . . . .
Heut . Schl . .

12.35/27
12.23/18
12 .22/20
12. 18/1»
12.18/14

12.44/42
12 37/34
12.34/31
12.33/31
12 .33/29

12.60/59
12 .52/50
U  49/47
12.49/45
12.4 -»/45

12.72/6 r
12.64J 0
12.60/5 :*
12.61/57
12.59/56

1 1.64/81
12.76/70
12.72/69
1 .71/66
12 .6 /85

tsraauMWsss. ■ 12. 11/- 12 .31/- 12.32/— 12.48/- 12 »0/— 12.70/-

Loko : 5 .99 (Vor . Notrg . 6 .01 pence)

Liverpool lan. März Mai luli Okt. Oez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . .

5 .80/-

1S/-

5.79/-
5.76/.
6.74/-

6.77/-
5 .74/-
5.72/-

5.77/—
5.73/74
5 .73/—

5.7 . 1-
5.74/—
6.72/-

5.79/-

5 .74/-

Loko : 11.45 (Vor . Notrg . 1160 Cents)

Ne Yor *« >an. März Mai Juli Okt. Dez.

Vor . ochiuß
Eröffnung .
11,00 Uhr . .
FleuL Schl . .

11.06/—
10 98/-

11.11/12
11.05/—
11.06/—
11.11/12

11 .25/27
11.17/19
H 17/—
11 25/—

11.42/43
11.35/36

11.41/42

11.53/—
11.47/—

1L63/—

11 .64/65
11 .58/-

ÜU88/-

Aegyptische Baumwolle
üveipool Schluß

Loko : 8 .46

Voriger Schluß.
Heutiger Schluß

Sake Hanois

Jan. März Ma Juli Okt. •Nov lan 35

8 Z6
8 .22

8 .22
8 .19

•U8
8 13

8 . 14
8 .08

8 02
7 96

8 .02
.7 96

8 .05
7 .98

Loko : 6.67

Voriger SchluB.
Heutiger Schluß

Ashmoum

lan. März Mat lull Okt. Nov. lan .35

6 .50
6 .39

6 .52
6 .44-

6 .55
6 .44

6 .57
6 .46 ;

8 .57
6 .46

6 58
6 .47

6 .63
6 .52

Alwxcncrlen itl I jütäfis per .Cäntat vö 'ri 09 .35 ibs

Voriger Schluß
Heutig . Schluß

oakeiiafidis •

Jan. Mälz MaV füll ’ : Növ. 5 •

— 14 .92- 15 03 15 . 13 15 .05
U .ye 15.06 15 . 19 15 .05

Ashmout ' t
Febr. April Juni Okt. | Uez.

11 .48 11 .54 11 .58 11 .59 11 . 64
11 . 42 11 .48 11 .53 11 .51 11 .53

Voriger Schluß.
Heutiger Schluß

Der Markt auf Lieferung ln Newyork
gab naoh der Eröffnung nach , erholte sieh aber wie¬
der . Fixerdeckungen . Der Markt schloß stetig 2
Punkte niedriger bis 1 Punkt höher.

Umsätze 250 000 Ballen.

Newyorker Prlvatberieht
Der Markt eröffnete willig . Auswärtige Verkäufe,.

Verkäufe der Wallstreet , beeinflußt durch Ungewiß¬
heit betreffs Anbauflächenherabsetzung Leicht er¬
holt - auf Unterstützung des Handels Aber später gab
der Markt nach infolge Verkäufe für Rechnung des
Government . Glattstellungen seitens entmutigter
Unternehmer Fehlen von spekulativem Interesse.

Nachmittags rückfallend auf Verkäufe seitens
Bombay . Abei später steigend unter Deckungen der
Fixer.

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt ' eröffnete heute auf Grund

des etwas besseren Dollarkurses ruhig 8 bis 11 Punkte
niedriger . Die Nachfrage beschränkte sich in der
Hauptsache auf den Monat März , während für die
übrigen Monate reichlich Angebot heraüskam . Der
Markt schloß um 12,30 Uhr ruhig aber stetig 1 Punkt
über bis 3 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der heutige Nachmittagsverkehr er¬
öffnete trotz der erneut schwächeren Kabelmeldun¬
gen aus Newyork sehr stetig 1 bis 6 Punkte nie¬
driger . Die Nachfrage war größtenteils auch im
weiteren Verlauf recht gut ; erst gegen Schluß
machte sich eine etwas schwächere Abgabeneigung
bemerkbar . Der Markt schloß stetig unverändert
bis 2 Punkte unter den Nachmittagseröffnungsnotie-

' rungen.

Technische Drogen
d »fi ^ r . *ManS ^ rf lue ^ dadurchmicht ^ tauBChe ^ hissen!es liegt unbedingt starkes Interesse vor , die Preise
honor zu halten , und die interessierten Gruppen sind
kräftig genug , ihr Ziel zu verfolgen . Es wurde no¬tiert freibleibend:

Lemonschellack 155—190, fein orange 150_160 T \
140—155, Körnerlack 105—155, Knopflack 150—175, ’Schel-
Iackwachs 120—180, Goldschellack 150—240, Rubin-
Schellack 132—195, gebleichter Schellack 170—210 des¬
gleichen m Pulverform 227—276 die 100 kg ab Lager
Bremen , bzw . frachtfrei deutschem Bestimmungsort
bei Abnahme von mindestens 50 kg.

Leim ' Auch in der verflossenen Woche war das
Geschäft noch recht still . Im allgemeinen blieben die
Preise fest . Nur einige Außenseiter -Partien wurden
unter Preis abgestoßen . . Die Zahlungen gehen viel¬
fach noch schwer ein . Wir notieren je nach Quan¬
tum : Ia Leuerleim , Viskosität ca . 5 79—105 Ia
Knochenleim 2—3 66—85, Ia Casein -Kaltleim 125—175
die 100 kg brutto für netto frei Bahn Bremen.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

Die Preise blieben gegen vorgestern unverändert,
Tendenz : ruhig.

Keine Geschäftsbelebung
Berlin , 25. Januar . Die Umsätze am Getreidemarkte

bleiben weiterhin auf ein . Mindestmaß beschränkt.
Infolgedessen , tritt das Angebot nach wie stark in
Erscheinung und findet zu einem Teil Absatz Die
Mühlen ersetzen lediglich ihre kleinen Mohlab-
sckliisse , während der Mangel an Lagerraum und die
geringen . Exportmöglichkeiten größere Neuengage¬
mente nicht zulassen . Die Preise waren nominell
wenig verändert . In Exportscbeinen  waren
die Käufer auch zurückhaltend,  da man be¬
züglich der Entwicklung nach dem Mouatssehlnß
noch nicht klar sieht . Weizen - und Eoggenmehle
werden in kleinen Posten von Lokoware aufgenom¬
men . Das Hafergeschäft bleibt reichlich , besonders
an der Küste ist der Absatz infolge der schlechten
Exportmöglichkeiten schwierig . Gerste still.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 25 . Januar 1934Baumwolle:

(Lokopieise per lb ) Tendenz ruhig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no ' 12,80  cts
Ostindische : Süperfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 8,80 d
Hn Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,45 d

Reis:
Am Eeismarkt entwickelte sich heute lebhaftes Ge¬

schäft . Erstmalig wurde der Artikel in neuer Ernte
augeboten . Für alte Ernte bestand starke Nach¬
frage , da über den generellen Ausfall der neuen
Ernte noch ziemlich Unklarheit herrscht

1 durmah R O per März -April , RM 10,25
2 Bassein 0/00 per März -April RM 11,05
3 Moulmein 000 per April -Mai 2 RM 13,35
4 Arracan 00/000 per März -April E RM 11,60
6 Siam 000 per März -April RM 13,35
6 Siam 0000 per März -April £> RM 15,35
7 Patna 000 per Febr .-März 3 RM 17,26
8 Bruchreis I per März -April a  RM 8,65
9 Bruchreis II per März -April RM 8,80

10 Italiener per März -April RM 10,90
11 Extra Fancy Bluerose loco alte Ernte RM 19,25
Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausgleichsteuer , incl . RM 1— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
5 •ie  ner 50 kg hinzu.

Gewürze:
Aeußerst stilles Geschäft zu unveränderten . Preisen.

1 Wetsset Muntok 100 12 Lassia vera 64
3 Weiss . Bat Muntok 101 13 Cassia vera 11 46
3 Schwarz Lampong 62 .14 lapan Ingwer 41
4 Schwarz . Singapore 63 15 Cochin Ingwei 66- 81
5 Tellicherrv 72 16 Macisbl . Banda 286
6 Piment 43' 17 Macisnüsse 80 - 126
7 10000 - 0 80—94 18 Nelken Sansib 70
8 Canehl 1— IV 6P—72 19 Lorbeerlaub ■ 21
9 Cardamom Malabar 265 3 ) Hollän . Kflmmei 58

10 Cassia lignea 23 21 Gelbe Senfsaat 33—34
11 Cassia flores 65 22 Vanille Bourb. 8 - 20

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1. kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Kautsdmk-EffekiiV' Marki:
: «sheet »., .. .
■: i.SKeets " ' ;
...■Sfcefets,. j.

Tendenz fest
»oco . . 4«/*

! •■>?  per Feür . /März ; .*.•» py* ...
« J . . • per März April . , .4»/*
Preise in Prence per lb

Hülsenfruchte: f r
Die Offerten für Othenashi -Bohnen wurden heute

erhöht : Jan . Abi . 7.12.6, Febr . -Abl . 7.10.—. Da der
Markt jedoch gut eingedeekt ist , konnte zu den ge
nannten Preisen Geschäft nicht zustande kommen.
Die Umsatztätigkeit in polnischen Erbsen ist sehr
ruhig geworden . — Die Allgemelntendenz des Hülsen-
frnehtmarktes kann jedoch als freundlich bezeichnet
werden , da man mit einer stärkeren Konsumbeteili¬
gung rechnet . Lokopreise unverändert.
l jcltmalzbohnen 35»/,. 10 selbe i rbsen ces. 27
i  Langbohnen
i Mlttelhohnen

33»/>. .
19

11 gelb . Splitt - Erbsen
12 kleine Russen

23' /,

l Othenashis 20 Linsen 15
5 Chile - Bohnen 20 13 mittl .Rus .Lins. 17
6 gr . brbsen m .Schale
7 gelbe Viktoriäerbs.
- grüne Erbs . gesch

20-23»/,
22-34»/:

SO»/,

14 gr .Rus .Lins . ' 18—21
15 Chile Linsen laq.
16 Chile Linsen extra

9 gr . Splitt - Erbsen 26 lange 20»/,
Bohnen ner 100 kg , trbsen und Linsen per 50 kg , in RM

waggonfrei Hamburg ;verzo !lt

Brasil-Kaffee:
Die brasilianischen Ablader haben ihre Offerten

teilweise his 10 . Doüareeuts ermäßigt . Skandinavien
bekundet weiter Interesse für feinere Sorten . Loko-
Mafkt bei unveränderten Preisen ruhig.
1 Santos extra specia 34—36 i  oantos superioi 29—SO
2 Santos extra nrime 32—34 6 Santos good 27—29
1 Santos prime 30—32 6 Rio und Minas 25 —29

: Minas 26—32
Preise in RAI per 50 kg unverzollt Platzwart ab Lager

Gewaschener Zenfralameiikanischer Kaffee:
Zentralamerika meldet weiter feste Tendenz bei

starken Käufen der USA In Guatemala liegen aus.
San Francisco Gebote vor 1 Dollar über den Preisen,
zu denen au den europäischen 1 Importhäufen noch
angehoten wird . Die amerikanischen Kaufaufträge
können driibeu jedoch meistens nicht ausgeführt .wer¬
den , da die betreffenden Märkte nicht mehr • recht
zu beschaffen sind . Aehulich liegen die Verhältnisse
ln Salvador und Mexiko . Columbien liegt heute für
prompte Verschiffung an Markt . Am hiesigen Loko-

markt halt da6 gute Bedarfsgeschäft nach dem In¬
lande -aa , unter Bevorzugung von Spitzenmarken*
Preisveränderungen sind jedoch nicht eingetreten.
1 Salvador 40—65 3 Losta Rica Ä^ - U0
2 Guatemala 40—70 4 Maragogype 65—90

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz stetig
American Meamlard . transito ab Kai D 15,50
American Purelard , raffln ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 16—16Vs

Ham urger Schmalz , in üritteltonnen , Marke
„Kreuz *- verzollt ab Zollstadt RM. 145,00

Rohkakao:
Markt weiter befestigt . Accra g . f . Hauplernte 14

bis 13.75 BM «, neue Haupternte Jam -März -Abl . 20
9 d , Febr . -April -Abl . 21 sh cif , Lagos faq Haupt*
ernte loko 13.25—13 BM ., neue Ernte Febr .-März -Abl.
19 sh 9 d, . . -

Berliner Metalle

März -Apri.
Approbatior Jan . -Febr .*Abl.

20 sh cif , Sup Thome auf
_ _ «Abi . 23 sh cif , Sup Bahia

Febr .-März 22 sh 9 d c & f . , Plantation Trinidad erste
Marken Jan . bis März etwa 32 sh bis S1 sh 6 d c & f -,
Sup epoca Arriba Jan .-Febr . etwa 41 ssh 6 d c & fr . ,
Sup Sommer Arriba März -Mai 48 sh.

Kakaohalbfabrikate:
Butter gut behauptet . Couvertueremass # usw . eher

nacltgebend Deutsche Kakaobutter prompt 1.82 bis
1.36 , Jan .-April 1.31—1.36, Couvertuere 50-50 1.20 bis
1.32»/: , Couvertuere 60-40 1.25— 1.35, Kakaomasse 1.15
bis 1.27»/: , deutsches Pulver stark entölt 0.80—1.00.

Zucker: '
Effektivmarkt ruhig -abwa .rtend ohne Geschäft . Ter¬

minmarkt ruhig unverändert,
tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh —
1schechische Kristalle Feinkorn per Jan . sh 7,9 */*—«/»

Preise in sh per 50 kg bruttolnetto fob Hamburg

Hamburger Katfeetermlnbörse
Hamborg . 25 . Januar . (10 Uhr ). März 26*/t B 25 G,

Mai 27 B 25' /: G , Juli 27»/: B 26 G , SepL 28 B 26»/: G,
Dez . 28*/:B 27 G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg . 25. Jannar . (10 Uhr ) . März 31 B 29' /: G,
Mai 31»/: B 30 G , Juli 32 B 30' /: G . Sept . 32»/: B 31 G,
Dez . 33 B 31 ' /: & . Tendern:  Neuer Kontrakt.

Hamburg . 25 . Jan . (12.30 Uhr ) . März 26 */:B 25 G,
Mai 27 B 25»/: G . Juli 27»/: B 26 G , SepL 28 B 26' /: G,
Dez . 28»/:B 27 G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg . 25. Jan . (12.30 Uhr ) . März 31 B 29' /: G,
Mai 31' /: B 30 G . Juli 32 B 30»/: G , Sept . 32’/ : B 31 G,
Dez . 33 B 31 */*G Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos in Pfennigen für *;« kg netto , bei

mindestens 250 Sack ( ** 14,700 kg netto ) .

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 25 . Januar 1934Weizen:
Oie Preise für Wetzen sind alle notnlnelL

Manitoba I . . . . . „er Jannar . . . .: . . . .
Manitoba I . . . . .  per Februar . . . . . . . . .
Manitoba n . . . . . per Januar.
Manitoba n . per Februar . . . . . . . .
Rosald . . . 80 kg per Febr . -März . . . . .
Barusso . . . 80 kg per Febr . -März . . . . .
Bahia . . 80 kg per Febr .-März . . . . .
Hardwinter 1 Gulf . per Januar . . . . . .
Canada Westein Amber Durum D per Januar
Roggen:
La Plata 72/73 kg
Canada Western II
Südrussischer kg
Gersfe:

. . . 60/61 kg

. . . 64/65 kg

. . . 64/65 kg

per Februar . . .
per Februar . . .
per Februar . . .

per Januar . .
per schwimmend
per Februar . . .

Donau . .
Russen . .
La Plata .
Mais:
La Plata per Februar .
La Plata . . . . . . . . . .  per März . .
Donau -Galfox . . . . . . . .  per Jannar .
Hafer:
La Plata Unciipped faq . 46/47 kg per Februar ,
La Plata Clipped '
Weizenkleie:
Pollards . . . .
Brau . .

51/52 kg per Februar . . .

per Jannar ; . .
per Jannar . . .

4,80
4,82 »/:
4,65
4,67 >/,
3,40
3,32 »/:
3,40

4,95

2,62 »/:

2,75
2,85
2,80

2,97 »/:
2,97 »/:
3,00

2,75
2,55

2.95
3.95

Magdeburger Zuckerternjionotiening
Magdeburg , den 25 . Januar 1934

1 Januar
2 Februar
3 März ,
i . April
5 Mai • . ' . .

Juni .
Juli . . .
August . .
September
Oktober
November
Dezember

■ * • ■. • '.

* »

«r

Briet
4,20
4,30.
4,30;
4,40
4,50

4,80

t,90

Geld
3,90
4,00

.4,10
'4,20
4,30

4,60

4̂ 70

für 50 kg WelBtueker netto . elnsätlleBlidi
trei Seeschilfsel .e Hamburg.

31 .65
31 .80

I endenz ruhig
Kotierungen in RM

Sack
Gemahl. Meüs
prompt pei 10 Tage . » . . . . . . . . , .
pei ia uar . . . . . .

Ser Februar. . . . . '. . ./eißzucket bzw . Raffinerie -Melasse.
Melasse -Rohzucker . . . . . . . . . 2 .70
Tendenz ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (elnschlleßt M 0 .50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin . 25 . Januar (Amtlichi

Januai
F-ebr.
März
Apri
Mai
|um
|uli
Augus
sept
Oktoh
Nov.
Dez

Kup ' er ßlw
(Tend . • k stetig ) (Tend . lustlos)

Briel
42
41»/,
41»/«
42
(3»/*
12»/:
42»/*
43
13»/*
43»/,
43»/*
44

Zink
(iend . : stetig

üeld rfez Briel Geld Bez Brief Geld Bez
41 15»/« 14*/« W/s 19- —
MV« 41V« 15»/« ■4«/* ' «• TI»/« 19 ’ —
4H/* 15»/* 14»/*.' 20 19*/* —
41V« — 15»/, 15 30 19»/,
42 ' — 15' /: 15 — 30 '1, m* —
42 — 15«/* 15»/. 30»/, 30 2CP/*

•42V« 16«/* 15»/* 30»/, 20 ;
42V» 16 ’15»/« •30»/* 30*/*
i *«» /« — 16 IS»/: - 31 30»/* —
43 _ '• 16 15»/, 31' /* '36 ' /,
43V« '— 16»/« 15»/: 31' /, 31 —
431/a 44 16»/* 15»/* . ■ 21»/* •31*/* —

Amtlich. Berlin , den 25. Januar 1934

„ ' ) für 100ciftlektroiytkupfer , (wirebars)
Hamburg , Bremen oder Rotterdam
Original - Hütten -Aluminium 98-99% , in Blöck
in walz - oder Drahtbarren.
Reinnickel , 98-99 . . .
Antimon -Regulus.
Silber .in Barren , ca . 1000 fein per kg . . .

kg
48*/«
160
164
305

39- 41
SS—41

Hamburger Altmetalle : unverändert

Londoner Metallbörse
Januar 1934. (Amtl . Schluß)

tupftr (per Tonne)

London , 25.
£

endenz willig
Standard per Kasse 33»/« —/»

do . 3 Monate 33»/, —»,/ •.
do . Settl . Preis 33»/:

Electrolyt 36—37
best seleeted 85»/»—36»/*
strong sbeets 62
Elektrowirebars 37

Zinn (per Tonne)
• endenz willig

Standard per Kasse 226*/,—-■h
do . 3 Monate 26»/*—»/i
do . Settl . Preis 226»/:

Banka * 231*'*
Stralts * 231»/:

Blei (per Tonne)
Tendenz . willig

aus !, pr offiz Preis 11*'»
do pr inoffiz . Preis 11*/» - **/«
do entf .Sicht . off .Pr . 11»»;«
do entf . S . inolf . Pr , ll */e—»»/«
do Settl Preis 11«,z

Zink (per Tonne)
lendenz ruhig

gewShnl pr . offiz . P . 14»*/«
do pr inoffiz . Preis 14“ /« —15
do entf .sicbt .off . Pr . 15»;»
do entf St . luoff . Pr . 15»/« —«/«
do . gew . Settl . Preis lo »/a

Aluminium (p . To .)
Inland * iqo
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeugerpreis * 39—40
cblnes . per * 22»/«—22»*
Quecksilber*

(per Flasche ) .9»fs—> /4
Platin * (p . 20 Otrac .) 7»/*
Woltramerz c : 1. f.*

(sb per Einheit ) 26»/, —27»;,
Nickel , Inländ .*

- (per Tonne ) 225—230
do Ausland * (p To .) 235- 230
Welßbl . T. C Cokes 16»/*- i6 »,
Z0x24f .o .b .Swansea * .
(sb/p .boz of 108 lbs)
Kupteriulphat 15»;,- 16
f o . b .* (per Tonne)
Cfereland OuSelsen
Nr . 3 , f . o . b . Middles-
borough * (sb p . To .)
Silber (Pence per

Ounce)
do Lieferung Ounce
Bold (sb und pence

per Ounce)
Amtl . Berlin . Mittel-
■- korst - d . engl . Pfd
• inaktive Notierung-

Londoner Goldpreis
Berlin , 25 . Januar . Der Londoner Goldpreis

trägt am 25. Januar 1934 für eine Unze Feineofd iS 1'*
132 sh 1 d gleich 86.9108 BM . , für ein Gramm Fein - »
gold demnach 50 .9589 pence — gleich -2.79425 BM . - '

iätfr 1-
Bank von England kauft Gold I .

London , 25. Januar . 760 000 Pfund Sterling GoM
wurden znm Preise von 132 sh » d pro Unze Sein
verkauft . Die Bank von England hat ihren Bestand

an Barrengold nm 83 800 Pfund Sterling erhöht . ^ ,

Amerikanischer Funkdienst
DNB . Newyork , 25 . lan . (Schlußkurse

Leute Vor .Not
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg Brief
BO Tg . Geld
Pr . Hdlw.

nledr Satz
höchst Satz
Wechs . auf

Loud . Cbl
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen Altes
Rio de lau
Berlin
Silber , « usl

Kakao . Td
do Jan.
do März
do Mai
do
do
do

lull
Sept
Dez

Kaffee . Td
do Saut 4
do Jan

: März
do Mai
do tuli
do Sept
do Dez
Tagesums
Kaffee Klo 7
do lau
do März
do Mai
do luli
do Sept
do Dez
Tagesoms
B'wolle . Td
do N' ori I
do loco
do lan
do März
do Mai

fall
Aug

do Sept
do Okt
do Nov
do Dez
Zufuhren
I Atl u Gol

Kopf ., el l.
do 30 90 T
Zinn oco
Blei loco
Zink , loco
Weißblech
Röbels N 2
Roheis N2p
Schmalz

• ) Geld

l °/o

»/,
*/•

1»/*
1»/,

4 .96»/-.
4 .95»/,
6 .22»/;

22 . 10
8 .33

12.70
30 . 70
63 .65
25 .65
23 .00
22 .20
4 .70

17 .95
28 .15
2 . 15
0 .89»/,

29 .64
33 . 10
8 . 4

37 .40
43.37

fest
I .52
4.59
4 .47
4 .92
5 .06
5/28

willig
10«/»

9 :60 n
9 .79

) .90/91
10.25
t0 .35
1300»

s«;»

7 .04/06*
. 7 .21 n

7 .33 n
7 . 45
7 . 58
«000

stetig
11 .00
II .45
11 .10

entfällt
ll . il/J2

11 .25
11. 11/4

11 .53

l »/o

'/,
»/»

1'/«
1' /»

4 .98
4 .961/,
6 .24

22 . 18
8 .34

12.78
30 .78
63 .90
25 .73
25 .10
22 .30
4 .74

18.10
28 .25
2 . 18
0 .90

39 .87
33 .20
8 . 48

37 .45
44.25

stetig
4 . 39
4 .48
4 .64
4 .82
4 .97
5 ; »9

stetig
10»/,

■9.64 -n'
) .83/14

9 .99 n
10 .30
10 .40
16000

7 .07 n
7 .28 n
7 .39 n
7 .50 n
7 .63
4000

stetig
11.09
11 .45
11.06

11. 11/12
U.^ 5/27.
1.42/43

11 .53

11 .65 11.64/65 Winnipeg
IVeiz ., Ma-

10000 18000 do lu »i
do . Okt.

8»/« i -*/,l . Hafei , Ma
8»/* B :8»;, B 'do luti

51 .00 51 .35 do . Okt.
4.00 4 .00 R-oee ., Ma4.25 . 4.25 io ‘ul
5 .25 5 .25 do . . Okt.

20.77 20 .77 er te , Mai
18.50 18.60 do . lul
6 .05 6 . 15 do . Okt.

und Brtefnotierungen.

ohne Gewähr ) [
Heute VonNoc

3 3
’ 4 .cö

4 .65
4 .73 *

■4.93. /
5 .16

16.25 ■
12 25
1 .06

00/2 .21 2,-00/2.20
willig
1.1-3/64*

1.4.9 1,42
1,48/49*
l,S2/53 f
1.56/57

1.62
53»/*
48»/«
öö’V
99»/*&>Tfi
6 .40
6 .60
1/6- 2

Chicago
Gerste
Weizen . Td
do Mai
do Juli
do Sept
do Dez
Mals Td
do Mai
do itili
do Sept
do Dez
Hafer Td
do Mai
do Tuli
do Sept
do Dez
Roggen . T
do Ma)
do Tuli
do Sept
do Dez
Schmalz . T
do Tan
do Märr
do Mai
do . Dez.
Speck
Schweine
leichte , ndr
do höchste
schwer . ad
do höchste
ruf In Chic
dö i West

lO.V'jfclÖ«*

willig
6PL
fös/*
65*/a

willig k stetig

37i:s

k stetig

willig k. stetig

3 .10
3 .60
3 .00

• '3 .30
45000

148000

willig
6 . u
6v/ s

36
36»/*

48?/,
.49 »/:

40»/*
41«,',

S.20 9
3.66
3 .13
3.40
35000

129000

k ' stetig
68*';

•StfU .

, 4P7;*' SO5.'s

42a-'e

25 . L 24 . L

BREMER BÖRSE
iHambnrgei

Abi . mit . .
Anleihe

vom 25. lanoar
Bank-Aktien

d .-d.  Dank u
Dresäne » Bank ®
Geestm Bank ®
OM Landesbank 3
014. Spat - u . L. 5

25 L 24. L
550 55G
59G 60G
SOG SOG

23. L 24. L
Al & Mag . — —
D Anl AM m . 5000 —
Bt Wollk (2000 ) - —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Schiffohris-
und Fiscberei-Akfien

er . Vegea P.
Br Schlepp . ' *
Dampl Hansa »
Bamb Am P. 6
Böchsee Wletlhg
Noidd Lloyd 0
..Nordsee ' D B. 0
„Neptun DI D.G

Unter » Reed . u

-26 . 1. .
65B

39»/«

37»/, iS

24. L
65B

38 o

Br Tauwerktabrik
Delm Lmolfabrik
Dt Ltn W Berlin
Dt Lin W Hansa
Noidd Steingut
Oldbg Roggv A.

Industrie-Aktien

AUg Gas El . 0
Atlas Werke u
Bremen Besigh . b
Br „ hem Hud. 12
Br Zigarien . u
Bt Pap u W u
Br Rolandm 10
Brem Silber » 12
Br Stiaßenb . 5
Br Tauwerk . J
Brem Vulkan 6
Brem Wollk . 16
Dtscb LlnoL 6
Hansaweike 6
Haas Stnblr . 0
Hollm Stärke 4
|ute Bremen 0
Noidd Steing . 0
Reis o H A -G 6
Sdilttb tlt » 5
Straßenb Brhv . 0
Ter WerksL 0
Weedt ’s Ctg. 6

25. 1. 24. 1.

KB 26 d

1250
33 Ö
55

119»/,i
145 ß

78

460
116 ü

SSO
76 b

2a . L 24 . L

Sieuergulscheine
• . • • . 35 . I . «4 . 1.
. . . . .  102 »/« 102*/*
. 10Ö»|8 100»/s
« . . s . 3^ 2^. . « . » B3«,e
. . . . . 82 92

7o/, ütsch . Nelehsb . Vorz . —
7°/, do . Schatzanweis . —

Reichsacbutdbuchlorderungen

BERLINER BÖRSE
vom 25. lanuar

FestverzinsL Werte

94»/,
94»/»
94G
94«/*

96 ' ' b
94»/* *
94»/*<
94»/«o

125.
33B
□6 o

119 -,
145 ß

79Ü

1160

87»/,'
79 d

84G 85»/* o

8B
340
400

8B
840
400

Staats-Papiere
25 . L 24 . I.

Bremer Anl AnsL-
Sch v 1. 11 26 m.
■(> Abl -Sdi klein«
Stücke 94 93»/, c

Bremer Anl Aua !.-
Scb » 1 11 28 m.
' ■« Abi Sdi große
Stücke 93»/»b 93»,

Bremer Anl Abl .-
Scb ohne Anal ..
Scb v 1 11 26 1SG 1

Brem Doll Anl kl —
do groBe — -

Uentscn An) Ausl.
Scheine
Nr I 90000 . eio-
scblleßl ' (* Ablös .-
Scbuld — —

dotdmark Anl der
Staat ) Kreditanstalt
Oldenburg 92»/, 92»/, 1

1927 Ser • u m '3 O «3
1927 Set n uS»/,0 d3»/,c.
1928 Set IV ö3*/,u a3»/, *.
1928 Ser V 93»/, O « »/,
1928 Ser VI 93»/, 93 D

Knmm « 1926 90»/» 80 L
do Set U 90 o 90 O
do Ser m 90»/: 90 C

D Wertb kl 'ÖS — -
do er 33 — —

z& a 09 — —

Hamburger
Wertpapierbörse

vum 24. ianuat
«IchtamL Kurse von 12»/: Ub>

25. L 24 . i.
comm o Privatbank 49 49»/,
Vereinsbank 91 -21
Hypothekenbank 87«/* 87»/,
Westholst Bank 124 124

AblBsg 1 90000
do ohne Ansl.

6*'» Reichs Al 27
6*': Reichs Al 29
S1' :*' : Voung Anl.
6*'» Dt Wtb 35 gr.
6*'. Dt Wtb 35 B.
6*'» Pt St Anl 28
6"' : PrB Schätze 30
6fC Bayern v 1927
6*'. Brscbwg 1928
4*> Schutzgebiete
6«': Dt Relcbsp I
6*'« Dt Relcbsp n
6° '» Reichsb Schät.
6 *'« Pt Ldrbk 1— 3
6% „ 3— 4
6 „ 5— 6

96 .80

Oeffentl. Kreditanstalten
J >. 1 . *4 1.

97»/* 97»/«
93»/, 93»/,
93»/* 93*/*
93»/, 92»/,

89»/,

89'

100»/, 100»/.
101 100«/«
85 95
95 96
84*/« 94«/*

94

Stadtanleihen
Bugsier Reederei 6*' : Bin Gotdsdi 2b _ _
Fleusb D 69 — — 6*' . do Vkt Anl 28 63«/* 84»/*
Hansa 30 30 b 6* . Frktt Schätze 81t/* 82*/»
Nordd Lloyd 29 29 6*'* Kölner Sdtätze 80»/, 81
Pakettaütt 26V« 27V« r 'i»'i Bin Pfdbt A 95 . 10 95»/«
Hamb Südamer. 25 d d& u
Woermann Ltni«
Hamb Hocbbabs

20
81

20
«l 7/* OetfentL Kreditanstalten

1 G Farben 124 124
Guano 63 63 Ot Komm Anslos-
Hamb Elektr. 1081/* 108 Scbetoe 1 96V* u6 .6o
Alsen Cement — Dt Komm Auslos
Breitenb Cement : — Scheine U 114V* iWI:
Hemmoot — - — 6* * Dt Komm Sch 31 98 98
Scbwart Honig 54 B 54 6*'. Hatto Landes
Atlas Werke 27. kredit v 1926 27 94 Oil/*
Karstadt t .ÖO 1. 90 6*‘, Old Staat ! 25 — • —
Stadet Leder 105 105 6*'* do Serie 1-3 93Vz 93V.
Wiemann 160 158»/, 6*'* do Serie 2 93Va —
Btemen Bes 011. 81 — 6*'. do Serie 4 — 931/:
TbSti •85 • 86 6*'* do Serie S 931/s —
Halb Gnmntl 24V« 34»/* 6’ do Komm 1 — 89»/«
Bavaria n &h '10 »/, 6*'* do Komm 2
Bill Brauerei 112 • Ul . . 6«1. do Komm 3 90 —
Ostwerke 001/3 — 5*V '. do Liquid. 91*/* 92
Reis und Bandele 84 84 5*'* Pt Idpibt S 4 94 94
Neu Guinea — — 6*' . do S 11 94 94
Otavt — 10»* 6«/* do S 17 18 94 94
Saiitzera 2B 2B 6*/. do . S. 21 94 —

6*' : Pr Ztrst R 23
6*'« do R 24
6«/. do R 25 ' 27
6*' * do R 28
64/. Ldschftl Zentr

Goldpidbt
6«'* Ostpr Idschttl

Ooldpldbt
6*'» Scblesw Holst

Idsdi Goldpfbr 24
6«'. West ! ldschftl

Goldpfdbt

Hypotheken-Banken
a ) Pfandbrlele

6«'* ■ Braunscbneig
Bann v 1929

6*' . Gotb Qtund
Kredit 4 9 . 5a

6*'. Hano Boden¬
kredit 13 . 14

6* • Meininger
Hvpoth Bank R 5

6*'. Pr Pfandbr .-
Bank Em so

6«': Rhein westfäl.
Bdkr 4 . 6 . 10 12

6*'. Pr Centralb 28
6«'« Pt Hvpoth 1 3

bl Kommunal-Obligationen
6* . Mein Hvp Bk

Komm 14 16 . 21 891/, 89t/«
6" . Pt Ctt Bod

Komm S 26 -28 88»/, 88«/«
6*' . Rh Wstt Bdkt

Gold -Rom S 4-6 «3«/* 92«/*

92«/*
92»/a
92

94

92

92«/«
92*/»
93»/a

Sachwerte
ä"': Roggententeu-

Bank Serie 1 11
5* « Roggenrenten-

Bank Serie 12 18
6*' . Zuckerkredit

6 .45 6 .5'

6 . 42
9-««/, 98' /«

lnduslrie-f Jbligalioiien
6* « Dt Linolwerke 94»/, .«4»/,
6* . Klöcknetwerke 88»/, 89
6«'* Thür Elek Lief . — 89
6*(. Verein . Stahl 727s 72»/,

Fälliu Alte 1 otenscha.
ueld Briel Ueld Briet

i9»/. — '
99«/* — 99»/,
.99»/, 100»/* 99V*— . —
-- 98»/, — —

95*/e 96»/, & }6 Io-/,
d5*% 9Ö» 95»/*
■*6»/a 96»/a 93»/, ■94»/,
iS«), Oi’/t 935/8 94»/#
93v« ■Pie — —

>4»/* — —
93»/• ■P/e — ' —
93i/a I41/* —
93»/a •4»/» — 94»js— »44/a - 94»/e

Wiederaufbau-Anleihe
1944 45 . . .
1946 ' 48

Sieuergulscheine
n87,
687,

697 «.
697,

fällig
1934
1935 ,

1937 . .
1938 . . . . .
Steuerscb K .
.Ausländ Staatsanleihen

6. I
102*/* -
100»/»
97
93«/8
92
«7

24 . 1
102*/.
IDO' /e
97
*5»
92
17

oest St 14
41':*': Ung St 13
4»'^ '» Ung St 14
4*'a Mezik abg
5«'» Mexlk abg

s Aktien
Verkehrswesen ^ *
A G t Verk. .v <
Allgem Lok Kl 0 l
Reichsbabs 4 ^
Hamb Am P . ^ *
Hamb Hochb.
Hamb Süd D
Haan Ueberl.
Hansa Dmpf
Lübeck Büch
Nordd LJovd
Scbies Dmpt.

Sanken
Altg D Ci Ans!

Bank füi Brau
Bayi Hvp Wb
Bayt Ver Bk.
Bert Handlsg»

l7»/s
&.60
6 .65

7 . 10

U

39

Iß1/*
5 .70
5 .70
i . U
7 . 10

24 . 1
63ll*
91»/4

Ul */*
27Vd
t
di
ÖS*/*

44>/s
29J/4

45
967L
771,1«

101
S&/3

Comm o Priv
Dt Asiat Bä.
D d  Bank
D Uebers -Bk.
Dresdner Baak
Mein Hyp B
Oldbg Landb.
Old Spar a . L.
Oest . Cred .-Anst . 0
Reiehsbaak 13

Industrie
Accumul *P 13.
Adler P Zem . 0
A K ü 0
Allg Elektr -G. 7
Alseo . P Zem . 3
Ammend P 6
Ankerwerke 8
Ascfaft Zellst . 0
Atlas -Werke 0

Balcke M 4
Banning , M. $
Barop Walz « ö
Bayr Motor . 0
Bemberg I P 0
Bergei Tiefb 13
ßergm Elekt 0
Berl Gab Hot 8
Berl Karlsr 0
Berl MasCb. 0
Beton Mon.
Braunk Bri . 10
Brem Besigh . g
B» Gas a El . J
Bremer Volk . „§
Bremer Wollk M
Buder Eisen v

Capito Ä Kleis ^
Cbarl Wasser ^
Co Hispano
Conc Spinn 0
Cont Gummi 8
Crßllwitz Pap 0

Daiml Ben2 0
Dt Atl Tel 8
Dt Asphalt 0
Dt Baum » 0
Dt Conti Gas '
Dtscb Erdöl i
Dt Kabelwk 0
Di Linoleum 0
Dt Spiegelg ! 0
Dt Steinzeug 0
Dt Talelglas 0
Dt Ton o Stets 0
Dvnam Nobel 13

Elntt Kobla 10

25 . L
48»/,

55»/,
37»/,
59
85»/*

134
42»/,

148

73

37»/8
tto

Ul
100»/,
81»/«

24 . L
49

. ® »/«
; ' 27»/,

59*/,
84»/*

25 . L 24. 1

162«/, 163»;,

174»/.
35»/*
41»/,
26«/«

Eiekt Lief -G. 5 90 905/s Nords Rocns. 0
El Udit 0 Kr. 6 98»/* 89 Nord » Kraft 6

Falkst Gard. 5 — 56 Oberbedarl 0
I G Farben 7 133»/« 124 Orenst & Kopp. 0%
Feldmühle 0 0=« 82
Felten & GuOl 0 54«/* ßSVs Ph5n Betgb.

Phon Braunk. i
Gelsenk Bw .0 55>/s 56 Pipts .cS A G. 8 .
Gern Porti. 0 53 ' 54“ -" Plääen Gard: 0
G f elek Unt. 4 87»/* 881/4 Plauen Tüll 0
Gebt Goedh. 8 ■ — — Polyphonwk. 0
Goldschmidt 0 47»/« iS 1!* Pressluft 0

35. 1.
39

24. 1
3Si -.

34

24 —

134«/«
43»/<

■149»/,

.113 »/,
93»/*
73
S3»7:

81»/,
93

lä
73«/*

67»-,
143

160»/* 151

67®/*
Uö */*

112*/*

611/«
46*/*

Rabensano 5
HacketbaJ 0
Hageda 4
Hamb E! W 8*
Rarbg Eisen 0
Harbg Gamml 0
Harp Bergbau 0
Hemmoor P i
Hirsch Kupfer 0
Hoescb K-N 0
Hoffen Stärke 4
Holzmann Pb . 0
Hotelbetrieb 0

Ilse Bergbau 6
fese ’-lch Asphalt 0
Tungbans 0

Kahla Pdrc . 0
Kali Aschers ! 6
Klöcksertrerfc 0
Kölner Gas 8
KÖtitz Led . 4
Kromscbröd . 5
Köppersbuscb i

Labmeyer Co. 10
Laurahfltte 0
Lind Eismasdt . 4
Lindström 0

Mannesm R. ^
Mansf Bergbau 0
Masdib Unt 0
Masdi Buckau ö
Maximilbütte t
Metallges 0
Meyer Kffm 0
Miag Mühlen 0
Mitteid Stahl B
Mix & Genest

47
73V*

lö & h

24i/a

120 /-

33 .

71l/a
80

47*/*
74

lO& lo
6^ /3
24V*
•SO

121V«

127/«
107
o$ .

' 36»/,
.78»/,.
150 '
ööfya
41*/H

.ol.
101V*

Ratg Wagg . 0
Rhelnl Kraft 6
Rh Braunk 0
Rh Chamotte 0
Rh Elek Ges . 9.
.Rheinstahl 0

, Rh W Elekt ß
Rh W Kalk 0
Rieb Mont W 4*-.
Rosenth Porz 0
Rütgerswerke 0

Salzdetfurth -
San »erh Ma 0:
Sarottl Sch 4
Sauerbrev M 0
Saxonia Zem . 0
Schl El L B 8
Schl Porti Ze 0
Schub u Salz iß
Schuekert EI 0
Schulth Patz . 4
Siemens Glas 0
Siem & Halske 7
Stöhr Kammg ß
Stoibers Zink 0

ThÖrl ’s Oel? 6
-»Thüringer Gas 6*
Leonb Tietz &

Varztner Pap . 1
Ver ot Nickel 4
Ver Glanzst 0
Ver -Stahlw 0
Vogel Tel Df 0

Wanderer W J
Wasserw Geis <
Westeregelo i

• ,

144

’ 70»/*
oV»

85
U2 1/*

16®/»

89
111»/«
lObV«

9
SS

WU'  43 H

441/«
ol 1/«

lOf̂ j
57ib6
9931«
SO*/«
iff/o

143
106V*
31

— 08 Montecatini 38 zellst Waldb. 45 45
—- — Mtlhlh . Bergw. 88 —
- — Müller Gummi 0 — — Kolonialwerte•461/* 47 Dt Ostafrika f 36 36
60»/* 6iV» Nordd Elsw 57 — Neuguinea 0 — J00

Kdd Steingut 0 72V» 70 Otavi Minen 0 10»/« 10»;*
164 **• Nordd . Trikot 6 — Scbantung 0 41 uv*

t.
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SCMI
Übersicht ttber alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen . - Die Lösch - und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

. t an 14 t  aus den täglichen Kajebericbten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich . •^ Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (OhneVerbindlichkeit .)
" Frachtstückaütivr ^ Fil ^Semen'^ °^̂ lu sschluß,  Schuppen . ,. (Schuppen vorher aufgeben lassen ). B) Stück- und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß,  Schuppen 2. Allejedoch Umfuhrkosten ) Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof . .(Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen .2, gerichtet v

anderen Abladungen:
werden , dann entstehen

Abfertigung nach

ßreiuen — Europa - Dienst

Deutsche Häfen Und Binnenhäfen
•untere , sowie in Durchfracht .nach Berlin , den
'jirk . Wasserstraßen , Plätzen d . Oberelbe » Saale usw.
«borg •• ■
iuiburg
?jj, Lübeck » Rostock , Stettin sowie in Durchfracht
.jjb den übrigen Ostseeplätzen
,'d, Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht
' « b den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzeu
..«rweserhafen b . Bremen -Elsfleth -Brake , Oldenburg
Enerhaven , Geestemünde -Lehe
iijien-Bremerhaven u . sämtl . Platz , a . d . Unterweser
;-den, Norddeich , Norderney
irden. Norddeiöh , Borkum , Juist , Norderney , Bal-
rjm , Langeoog , Spiekeroog , Wangerooge
>nwn- Bremerhaven -Wesermünde -und sämtlichen
Plätzen an der Unterweser

;®en -Hambnrg ü . sämtl . Plätzen an der Unterelbe,
pnrchfraehten nach d . anschließend . Wasserstraßen
Idenburg, Leer , Emden , Papenburg , Weener

tit, Emden Papenburg , Weener , Lathen , Meppen,
längen. Rheine . Münster
dsnbnrg . -Leer . Emden , Papenburg i

jippeo. Llngen . Saerbeck, - Münster ;
latdeutsche Kanal - upd Ekeinpiätze
rilbelmsbäven
jtemen. Oldenburg

bürg . Oldenburg

f Kanal - und ' Rheinstationen

Itsrweser - und Allerplätze , Rbein -Hanuover -Ivanal
and- Rheinplätze ; .

ich dem Rhein :
rilbelmsbäven ' ■ .

jjel ond Stettin ' ' " . ' .
inbeck, Rostock .' Stralsund etc . nach Bedarf
Sönigsberg ' _ ' .
iäalgsberg " ' l-" 1

Seme!
idingen, Danzig ' ' '1 * ' ’.

Dänemark
iopenbagen , Malmö

Kopenhagen . - .

Dänische Provinzhäfen
Idente. Aarhus

iälborg

Benders ■ ' ■

S. Lettland — Estland
Eiga
Sifal
lRußland
leningrad und Murmansk
!, Finnland
Jelsingfors . Kotka

ibo

lläntyluoto . Raumo ' . ■ - •
Schweden . .IiorrköP'ng und GefleI] bedient auch Varberg ‘ '

iiimö ;

(Sjoktiotej :

(e\sfngfi >t-g . ; oi ' . -.p . , %  '
■otbenburg V ' ; ' ' " f-

ach südschtoedisehen Nebenhäfen mit Umladung in
Heisingbors (direkte Abfahrten .nach Bedarf ) . '
ach westschwedischen Nebenbäfen mit Umladung in
äingborg (direkte Abfahrten naoh Bedarf ) '
instige Häfen .' der .Westküste Schwedens
stad, . Karlsbamm » Karlskrona , Kalmar , Oscarsbamn
Norwegen

ilo and Drammen

'lederi -kstad , Kristiausand/S.

iossn Skien , Porsgrund , Menstadt , Heröen ; :
iavanger . Hangesund , Bergen , Aalesund , .Christian-
iuad, Drontheim . * : ;
ffolland
i^terdam

*;» rdam
"■»Hingen sowie in Durchfracht a . -all . holl . Plätzen

Belgien  ’
istwerpen

Frankreich . .!
ukirchen , Le Havre , "Bordeaux und in . Umladung
nach Paris , Boueo , St ; -& ft#aire » Nantes , La Pallice
farseille
iriR via Rotterdam*
England

•$adon

kW

(iddlesborough , Newcastle o . T usw
-fsey, Guemsey und St . Malo in Durchfracht via
Botterdam
-ith,1 Dundee und Glasgow , mit , Durchkonnossement
ab Bremen , ,

lasgow direkt

autbampton

i.*sey. und  Gnernsey via Southampton

•rerpool : . . '

,‘wton Garston
•wehester . 5 •

berdeen direkt ! •

■stol, Cardiff Swansea * Plymouth . Newport

•Irland■ ’
"blia

Belfast

Portugal
^rto, Lissabon und Setubal
"rto , Llanabon . Casablanca

Madeira . Azoren

fywmVn — Süd -Frankreich — Italien
,;°Q. Pasagee . Bilbao
Stander , Pasages , Bilbao

i.Coruna . Vigo . -Sevilla . Cadiz . Hnelva
'celona , Tarragona . Valencia

^ ar bagena , Alicante -;
, ^ dient aueb Almeria , r n
•:s®es, Bilbao Santander , Musel , Vigo , La Coruna,
adiz Sevifla « .

: •"» Livorno Neapel, : Catania , Messina . Palermo:Bua • *

tp Inseln  .
erife . Las Palma#
Palmas

fenerife *)
erlf »* La » Palmas *)
11 und Srhwnrze * Meer'

Alexandrien . Jaffa , Haifa , Beirut , ln-
exandrette . Mersin \ 7Q~,o ron-
IS. Volo , Salonik , Bnrgas , Varna , Con

s Aegion , Piräu .sf , Istanbul , Haydar-

'1C Al exandrette . .Tripolis « .. Beirut , Cy-

une in Antwerpen auch ° aLS l j ^ ®,'ryf’idisi . BariV Ancona ; Venedig , Triest , r- zViicroraam 1-4* ?.
ns fi  Salonik , Istanbul . Burgas . Varna,

Beirut>Trl-
■lexandretteT , Mersmi

Dienst

mehrm . wfidiu.
jjai ui «''eiieiästt..

mebrm . wikhtl.
2 x wödientl.

■2 X wäcbentl . ;

led . Sonnabend

2 X wöcbenü
2 X wöchentl.
2— 3 * wchtl.
' wöchentlich

lOtägis

2 x wöchentl. 1

2 —3 x wditl.

3 x wöchentl.

- tägig -

2 x wödientl.
2— 3 x -wchtl.
2 x wöchentl.

4 tägig v.
2— 3 x wchtl . ;
2 x wöchentl ..

2 x wöchentl.
mehnn wöcbtl

nach Bedarf »
täg . nach Bedarf

wöchentlich
l — 2 * wchtl.

Id. Mittwoih
nach Bedarf

nach Bedarf

j . Sonhd . n. Bd.
t ]ed . Donnerst

lOtäglg

jed . Sonnabend

nach Bedarf
wöchentlich

wöchentlich

Idtägig

lltägig

led . Donnerst
ldtägig

Schiff und
Abgangstag

nach Bedarf

7tägig

7täglg

Ttäglg .. ■

14tgl .—Swöch”

leden Freitag

ifäden B̂ eftagl

8täöV
' 8tä ^ g

■ 14tägig

14tägig

nach Bedarf
wöchentlich

led Sonnabend

14tägtg

14tägig
-leden Freitag

leden Dienstag

jeden Dienstag
led Sonnabend

raehrm . wöchtl

wöchentlich.

3wöchentllch
led Sonnabend

Dienstag,
Donnerstag

u . Sonnabend
jeden Dienstag
jed Sonnabend

lOtägig
wöthentlich

lOtäglg

lOtägig

wöchentlich

wöchentlich

- lOtägig

nach Bedarf "
• lOtägig

' 20tägig

, Htägig

-wöchentlich

- Htägig

lOtägig
lOtägig

10— Htägig

Htägig
wöchentlich

monatlich
jeden Dienstag,

Htägig Freitags

3wöchentti (h

3wöchentllcb
regelniäBiger

wöditi : Dienst
Llovd -Hapag

Htägig

3wöchentllcb

mebrm . wöchtl.

Seeleiob .ter

Seeleiohter
Seeleichter*'*■*

MS Use
MS Ainimlant
-Frachtkahnverk.
Frachtkahnverk.
* * *

Rebekka
* * *

Motorschiffe

Motorschiffe

* * *
Motorschiffe

* * *
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *

* * *
Motorkähne
Schlepp - and
Güterdampfer n.
Kahnverkehr.

Andromeda
MS Maria
MS Mathilde
Otto Aenne
At de ,

H . A . Nolze
Leda .
MS Aar
MS Antje
* * *

Orest

MS Gretchen-
MS Sirene
MS Liselotte
Diana
Diana

Cajrl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl -' .
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Orest
Geier

* * *
* * *

Strauß
Star
Optima
Orlanda
Optima -
Orlanda.
Theseus
Theseus
Nike
gppfrp ;," W.
Neptun ..
Ariadne,
Ariadne
Eleotra
Feronia
* * *

* * *

* * *
* * *

27 1

27
3-

1 2

27-
3

27 1
3

10
27

S
10
27-
10 -
24 2

3
17
3
1
S

25
1

27
. 5
-27 '-

5
2

20
26 .
2 2

2tf
::2

il
'26

2

Kong Sigurd 27
Kong Björn 3
Kong Sigurd
Kong Signrd 27
Kong Sigurd
Kong Björn
Priamns
Mercur

10 2

10
3

26 1

Astarte

* * *
MS Hnnze

MS Bessel
Helios
Oliva

30 1

31 1
VI

26
30
'2 - 2

Ladeplatz Schiffsmakler ,

.- Z*1 -s . ;9r

u. -D. a . ln
B'häven

n . Vereinb.
•Weserbttf . '

Weserhhf . .

n . Vereinb.
n . Vereinb.
n . Vereinb.
Hohentors-

hafen
n . Vereinb.

n. vereinb.

n . Vereint.

n . Vereinb.

Höhentors¬
halen . .

Z-A S 4
und

n. Vereinb.

Weserbhl . .
n . Vereinb

b . d. betr.
Gesellsch.

Z-A S 5
Z-A

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9

n . Vereinb.

Z-A S S
Z-A S B

Z-A S 5

Z-A S 10

Z-A S 5

Z-A S S

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 9
Z-A S 16

Z-A 'S 9
Z-A S 9.

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16-

Z-A S 10

Z-A S 10

. Z-A S 10

; z-As io
Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-AS 10

;Z-A S 3

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 5

Z-A S 8

"Z-A S 5

lenua 20 2 Z-A S 9a
Neptun -Dampfer Z-A S 5

3 x wöchentlich
ein Dampter

Phönix
Albatros
* * *
# * *

Helmond
Helmond
Helmond
Greenland
Rhineländ
Greenland
Eider
Hansa
Eider
Eider
Hansa
Eider
Zealand
Finland

* # *
EHenau
Switzerland
Ellenan .
Helmond
Helmond ■
Endymion
Wledau
Philotis
Teelin Head
Finkenau
Teeltn Head -
Holstenau
Holstenau
Holstenau ,
* * *

Lisboa
San Miguel
Villa Franca
QoncaloVelho
Leander :
Pluto
Latona
* * *

Helios
Anollo
MS Bessel 1)
Atlas
Lisboa

Genua
Donau

Irmland
Saarhrflckcn
Burgenland
Tübingen
Orotava
Wadal
Dunkwa
Macedonia

Tbessalia

Cavalla

Wigbert

Amsel
Allmnia

Winfried

12
22
31
10
20 2
29 1
5 2

12
29

5
12'
5

15

30 1
10 - 2
20 2
12 . 2
3 .- 3
9 2

23 2
9 3

30 : 1
6 "2

13 2
2 .' 2

16 . 3
2 - 3

10 2
30 ' 1
26 1
7

21
6

30
13
16
30 1

6 2
26 1

9 ...2
30 1

30 2
31

7
14
21
3
S:

17
: 3
27.

29 1

V 2

.7 2

10 2
12 2

17 2

, Z-A S,2.
z -A S 2

Z-A S 2

Z-A S 4
Z-A S 5

Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 8
Z-A S 13
Z-A S 18

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 13

Z-A S 9a
Z A S 15
Weserbbf
111» V Ä1 ]||

«b Samnuülndune
ZA S 15
Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z.A S 18

Norddeutsch . Lloyd
Schieppscb.

Klingenberg 4 Co.
„Midgard “ DSAG

Cent BrunBen

Pieper 4 Vollmers

. „ Midgard “ DSAG
„Midgard "' DSAG

Piep . 4 'Vollm .;
Carl Büttner
Carl Büttner

Heim . Job . Müller

Pieper 4 Vollmers

Carl Büttner

. .Carl Büttner

SM
dstBö-
Bian-
«mt

Reederei

Norddeutsch . Uoyd

Bugs .-R
„Midgard “ DSAG

Karl GroB

Pieper 4 Vollmers

..Midgard “ DSAG
„Midgard “ . DSAG

Job . Kriete , Brhvn.
K. Sanders

Carl Büttner

Helm . loh . Müller

• H. Schönefeld .

Priv . -Schifferver-
einig . Weser -Ems

Kurt Rahm
4 Co.

Bremer Warenverteilung G . m . b . H.

Carl Büttner
G. Niehaus G. mb . H.

Conr . BrunBen

GusL Niebaus
Bugsier - Reederei-
und Bergungs -A.-G.

Karl GroB
AVeseröe Kanal frachtveikehrs -Kompt

Friedr . Ziebell
Bremer achleppsch .-Gesell chaft

Oberwe er - Hrivats - h .- Vereinigung
Mindener Schleppsch .- Gesellschafl

Stelnm . 4 Co.
Carl Büttner

Fisser
Fisser
Fisser

Pieper 4 Vollmer

'” Fisser
Fisser

Pieper 4 Vollmer

Fisser

N. Haye 4 Co.

N. Haye 4 Co.

5N. Haye 4 Co.

N. Haye 4 Co.

Stelnm . 4 Co.
- stelnm . 4 Co.

Derutra/Bode
Steinm . 4 Co.

Rab . 4 Stadtlander

Rah . 4 Stadtlander

Rab . 4 Stadtlander

Steinm . & Co.

. .. Dauelsberg

•Steinm » 4 Co»-'

Stelnm . 4 Co.

- ’ Danetsberg

Stemm . 4 Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg

Stelnm . 4 Co.

Steinm . 4 Co.
N. Haye 4 Co.

Rab . 4 Stadtlander

Steinm 4 Co.

Steinm . 4 Co.
Batavier

Dauelsberg
ei Steam«ai Ci lll

Dauelsberg

Böning 4 Co.
Batavier

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl,"Scholle

. Car ! Scholle .
Carl Scholle

Carl Scholle

N. Haye 4 Co.

N. Haye 4 Co.

N. Haye 4 Co.

Steinm . . 4 Co.
Steinm . 4 Co
•N. Haye 4 Co.

»7 1

27 1
3

1 2

27 1
3

27
3

10 2
27
3

10
27
10
11
3

17
3
l
6

25 1
1 »

27 1
ö

27
5
2

20 2
26 1
2 2
!8 1
2 2
3

16
26 1
2 ,2

27
3

10 -. "j
27
lu 2
3

26
2

30 1

31 j

26 1
30 I

20 i

22
31
10
20
■ls
5

12
29
o

12
•5
16 2

30
10

Rah .. 4 ..Stadtlander
Rah .' 4 Städtländer

Rab . 4 Stadtlander
Rab . 4 Stadtiander

Steinm . 4 Co

Stelnm . 4 Co.

Stelnm 4 Co
Gebr Specht

KUneenbere 4 Co
Gebr Specht

Klingenberg 4 Co
Häbal

Norddeutsch Lloyd
Habal

Dauelsberg
Böning 4 Co.

28 1

7 2

9
Il »

! >'■ 2

Neptun
Wrihai . A.-G.

Sartori 4 Berger
Neptun
Neptun

Pieper 4 Vollmer

Neptun
Neptun

Pieper 4 Vollmer

Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staat ! Balt . Rhed.
Argo
ArgP .

, -.Argo

. Argo ,

Neptun

Neptun

■Neptun .■

Neptmf

Neptun

Neptun

Neptun

Neptun.

Sonden !] .
Norske DpL-
sklpsetsskap

Neptun
. Neptun

Neptun

Neptun
Hze. Linie

Neptun

Gemelnschaitsdienst
■AigsBet« Wmf 1 B.

Sloman
l . i Wm li Hülle1 Co.- ■

flofteniam■
Geineinschaftsdienst

Argo
Beo. ssau w. Ci Itö.

Argo

Argo
Wm. H. Müller

J. Cu 4 Co.

J . Cu 4 Co.

J. Cu. 4 Co.

Dn Castle Line

J .Cu-U.Co. u. Buvs .-R

J .Cu.n .Co u . Bngs .-R.
J .Cu.u.Co. u. Bugs . R.

T. Ca. 4 Co.

Hntebtson
u . Bugs .-L.

Head -Llne
u. Bugs .-R.

Head -Llne
u . Bugs .-R.

Neptun
0 . P D. R.

Carregadores
Acoreanos

Neptun
Neptun

Neptun
Neptun

Neptun

0 . P . D. R.

Sloman
Norddeutsch - Lloyd

H. A L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Habal

Norddeutsch Lloyd
Woermann -Linie
Eider Dempster

Deutsche
Levante -Linie

Abfertigung nach

Hit Umladung in Antwerpen auch nach : "Izmif7Sam¬
sun . Traszon , Batum per D . Avola am 22. 2.

Malta Alexandrien i , L ; V
Laraohe , Port Lyantey
Fedalah , Saffi , Mogador , Agadir . Mazagan , Rabat
Tanger Gibraltar . Ceuta Melilla . Villa Alhucemas und
. Tetuan werden abweohseltfd bedien « - -
Beiruth , Haifa , Jaffa , Tripolis « ., Cypornivla Port Said

Malta . •Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirutü , Tripolis/S . ,
Aiexandrette ‘ 1

Piräus . Istanbul , Izmir , Burgas . Konstanza *)^II. Bremen,— Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu-Fundland
West . St . . John N , B.

West .St . .John N . B. '
Chicago, . Detroit , .Milwaukee und Häfen an den Cana-
. ' dischen Seen via Montreal
St John N F Halifax N . S . • )
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork .

Dienst

monatlich
lOtäglg

6wöcbentiich

Htägig

Htägig

monatlich.

monatlich
2—3 wchtl.

Htägig

mehnn . wöchtl,

Boston , Philadelphia

Galveston
New Orleans
Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltimore

Boston und Philadelphia

Portland/Me

New Orleans
Houston'
Galveston
Beaumont . Lake Charles
Tampa/Fla.
Panama City . . . .
Pensacola . Gulfport , Mobile

Charleston , Savannah , Jacksonville
Neuyork

Boston , Philadelphia , Baltimore . Newp .tNewa/Norfolk *!19. Westküste Nordamerika- . - .
Los Angeles . Harhor (Cal . ), San Francisco (Cal . )

Vancouver B . C „ . Seattle (Wash . l . Taooma (Wash . l.
Portländ (Ore . ),' evtl . San - Diego (Cal . j . mit ' Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und ’ Honolnln

Los Angeles Harbour , San Francisco . Vancouver,
Victoria . Seattle . Portland u . evtl . Taooma u . Astoria
und ln Durchfahrt uaoh Honolulu und Hawai sowie
in ,Uml d . sämtl . Häfen d . Westk . Nordamerikas *!

Los Angeles . San Franoisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Portland *!

III. Mittelamerika und Westindien
20. Cuba — Golfhäfen
Havana , Santiago de Cnba , Manzanillo,/Cienfuegos,

New Orleans und bei Bedarf »wettere,Cubahäfen

Havana , Vera Cruz , Tampico

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung ln . -Havana nach allen Außenhäfen)

Havanna , Vera -Cruz , Tampico , GalvestouiNew Orleans *.) ,,.
Havana . Santiago . Manza nj j ln . J,l ü af a na mo . .A Tät än zä s'.
- -Cälharlen . ' Nnevitas , Cardenas . Puerto , Presidente
Maehado , Pastelillo . Pto . Tä 'rüfä ','' MätarC PüeRö pii, . _

Chaparral . "Gibpra . Antiila, , Baues , Preston , Cicn-
• fuegos . Nassau , -Bermuda, . Ciami in Durchfracht - via

Neuyork
Progreso tn Durchfracht via New Orleans ,

Santiago de Cpba , .Cienfuegps , Guantanamo , Manzanillo;
. Vita . Bänes . Preston . Nip .e . .'.Baraeoä , Santa Cruz .del

Sur , Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad , Cäimanera
mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)

21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz, . Tampico . Puerto Mexico bei Bedarf *)1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz . Progreso . Tampico
-Puerto Mexico _
22. Westküste Zentralamerika -und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt naeh Christobal . Puntarenas , Corinto . Amapala,

La . Union . La ■Lihertad Acajutla , San -Josö de
Guatemala . Champerieo ; nnd anderen Häfen bei
genügendem Ladungsangebot sowie mit Umladnng in
Cristobal naoh San Juan del Sur . ’Mazatlan . Aoapuloo,
Manzanillo . Port Angel . Bocas del Toro u . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stiiekgnt nach - Punta¬
renas . San Juan de ! Sur , Corinto . Aiüäpälä . ,LaUnion , La Lihertad , A.cajutia . SaD Jasä de Guate¬
mala Champerico , Mazäflän . Aoapuico , .Mänzanillb.Port Angel . Bocas de ! Tö 'ro .i Bluefields

Nach San Josö de Cabo . La Paz , 'Santa Rosalia . Gu-
aymas Javaros . Topolobämpo , Altata , Santa Teresa,
San Blas , .mit Umladung en Cristobal ; und Mzatlan

Nach Puerto Vallarta . Aoapuico , Minizo . ' Puerto Escon-
dido , Puerto Angel , La Vahtosa (Salina Cruz ) mit
Umladung in Cristobal und Manzanillo

Trinidad , La Guayra , Pto . Cabelio , Guracao ( Mara - ,
oaibo , La Vcla de Coro , Aruha . Bonaire ' m . Umld . l,
Pto Colombia ( Baranquilla mit,Umldg .), Cartagena

Port an Prince . Colon , Panama . Cristobal , Bneaaven :
tura Tnmaco . Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Manta , Guayaquil . Bolivar unc weitere Häfen der
Westküste Mexikos . Mittel und Süd Amerikas *)

Madeiia Paramaribo . Niokerie , Demerara . Carupano,Pampatar . Pto « ncre , Guanta *'
In Dorehfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co¬

lombia . Cartagena . Christobal , Balboa ( Panama City ).
Pubta Arenas (C . RA . San Juan del ' Sur . Corinto,
Amapala . La Union . La .Libertad , Aoajntla , , San
Jose de Guatemala . Champerico . Manzanillo de
Mexico , Mazatlan und u . U . Topolobämpo , Guaymasusw *)

Cristobal . Colon Panama , Punta Arenas ( C . R .), San
Jnan del Snr Corinto Amapala , La "Union , La Liher¬
tad Acajutla . , San lose de Guatemala , Champerico,
Manzanillo, . Mazatlan . Aoapuico , Puerto Angel und
anderer » Häfen nach Bedarf *)

Cristobal Colon Panama und dher Cristobal nach:
Pnnta Arenas (C . R . i. San Juan del Sur . Corinto,
Amapala , La Union . La Libertad , Acajutla , San .Tosti
de Guatemala , Champerico . Bluefields , Bocas del
Toro . Pto . Armnelles , Tumaco , Esmeraldas , Bahia
de Caraquez,

23. Westindien, Ostküste -Mittelamerika
Barbados (Demerara Domonica , Antigua , St . Kitts,

Montserrat , St . Vincent , Grenada, -St .i Lucia mit Um¬
ladung ) Port of Spain (Trinidad ) mit Umladung
naoh Cindad Bolivar , Martinique,Guadeloupe und
Tobago (3- bis 4mal monatliohK La Guayra , Pto . Cä-
bello , Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro . Aruba , .
Bonaire , St Martin . Saba . St . Eustatius , mit Um¬
ladung ) , Pto . Colombia , Cartagena (wöchentlich ) .
Cristobal/Oolon (mit Umladung nach Panama City,
San Juan del Sur , Aoapuico , Manzanillo . Mazatlan.
Port Angel an der Westküste . Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostknste u . Port -Liiüon
1) ladet au :h in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colqn und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an

Pto Barrios Livingston *)

St Martin . St » Kitts . Antigua , Dominica , St . Lucia,
Barbados . Grenada . St . Vincent . Trinidad , . Guade¬
loupe Mart ' nique . St . Thomas . St . Croix , Demerara,
Paramaribo . Cayenne . Ciudad Bolivar

Curacao . Aruha . Bonaire . Puerto Cahello . La Guayra,
Maracaibo Carunano , Onmana Guanta Pampatar,
Cindad Bolivar , Cap Haitien . Jacmel , Au Oayes , Portau Prir -e

Barbados ( Antigua , Dominika , Grenada , Montserrat,
Nevis . St . Lucia , 8t Vincent ). Trinidad (San Fer¬
nando , Tobago, . Cindad , Bolivar . Fort de Frsnce
(Martinique ), Pointe a Pitre und Basse Terre ' Gua¬
deloupe ) , La Gnayra , Puerto Cahello . Curacao
(Aruba . Benaire , Marigot (St . Martin ); Philipshurg
*5.‘ M ? rt 'n ) . Saba . St . Eustatius , Jurks Island . Et.
Mtts . St Thomas . Maracaibo , La Vela de Coro Port
de Paix , Gonaives . St . Marc . Petit Goave . Miragosne,
Jeremie . Anx Cayes . Jacmel ) . Santa Marta , Puerto
Colombia ( Barranqnilla ) . Cartagena iCalamar ) , Crl-stobal -Colon , Puerto Limon

oarfi Bedarf
Htägig

wöchentlich

Htägig

Htägig

Htägig

nad ) Bedarf

Htägig
Htägig
Htägig

nach . .Bedarf
nach Bedarf
nadi Bedarf

Htägig

2xmonatl.
wöchentlich

3wödi entlieh

lOtägig

Htägig

2 X wöchentl.

; dwödientllch

2monatlich

monatlich.

3wöchentiich
twödtenilicb

wöchentlich

halbwöchenti.

mehrmonatllch

2X monatlich

. ..ca .' lOtägig,

ca . . 4X monatl.

4X monatl.

4X monatl.

/ mehrmals
wöchentlich

3wö <hentlich

wöthentlich

2X monatlich

wöchentlich

etwa
Htägig

2wöchentHcb

Schrfi und
Abgangstag

Erpel . 26
Las Palmas ■ -31
Porto . ,2Q
Larache -37
Tanger ’ - 7
Köta Nopan - .17
Kota 'Baroe 31
* .* '■*

* * *

Wido
Halmon
Beäverburn .
..wegen , Eis
geschlossen

Nova Scotia 22

Berlin
Bremen "
Deutschland
Europa
Hamburg
Vancouver
Bremen
Berlin
Schwaben
Europa
Wido
Westerwald
Halmon
Raimund
Wido
Washington

Pres . Harding
-Manhattan
City 0! Norfolk ^
City ol Hamburg ; l “
City of Havre , 5
City of Baltimore -*?
City . of , Flint
Cold ■Harbor 19

* * *

Syros ;
West Tacook - 2
West Tacook a

* * *
Arizpa
* * *

Arizpa
Hastings
Sundance
Voiendam
Bosohdijk o,
Blommersdijk "fr
Bilderdijk
Breedijk
Oakland
Vancouver
Seattle
Schwaben
Loch Katrine
Delftdijk
Looh Monar

7.3 2

3
:16
12
7

17

äHtaite thiitoiistlsj
•tfiydtmd'da IISLUik .
saü NenyodtIoDmciottt

Riol 22 3

Sler . Ventana 12
Erfurt 28
Slpr . Ventana 12
Jdnla 3
Orlnoco
ßegqisterdyk

1 Dampfer , des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Dnrchfraeht

uamoteso illSC.
i .Durchfracht

Washington 27
Berlin I
tu uja®t c.üdkUL Iksyd

je)  Keiffi ii MH

Jonia 1) 3 2
Sier . Ventana 15 2
Erfurt 28

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Nenyork
' . Durchfracht

Smyrna
Syra

Oakland
Vancouver
Seattle

Smyrna
Vancouver

Smyrna
Vancouver

* * *

10
22 i

3

7 . 2
22 2

.7.
22 2

26 3

l ' Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
LDurchfraoht , ,

Cottica lo

wöchentlich 1 Dampfer des
sowie Nordd * Lloyd

Z-A S 14 od .d .US -Lines
i .Durohfracht

. »Htägig Loch Katrine 10 2
Delftdijk 2i  2
Loch Monar io 3

2wöchentlich Simon Bolivar 5 2

MS taribia 3 2
H . C. Horn m

314 ) 5) 6) 10
Kiel 6) 17
Cordlllera 3 3

MS Caribia *
Cordlllera

Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

Ein Dampfer
■Durchfracht

via New Oriean

Simon Bolivar

3 3

Ladeplatz

Z-A S 18

Z<A S 9a
"Z-A. 9a

Z-A S .17

Z-A S IT

Z-A S 17
u W.-Bhl.

Z-A S14
auch W.-Bhl
. Z-A S 14

Z-A S 14

"Z -A S .7

Z-A.S 11
z -a s ;h
Z-A S 9a

u Wes .-Bhl

Z-A .S .17
Wes . -Bhl

Z-A 'S 9a
u WeS. -Bht

Z-A S 9a
Weserbhl
ZJA S .9a.

u . Wes .-BU

Z-A-S 17
u . W’bhf.

Z.AS -5

Z-A S S

Z-A S 13
Z A S 14
Z-A S 13
Z-A S14
Z-A S 5

Weser¬
bühnhof

Z-A S 11

Z-A S 16

Z-A S 9a

- Z-A S 5
Wegtr-

bahnhof -
ijZ »Äts :.aa ::

und
Z-AS ' 14

. Weser-
bahnhot

Weseiohf.
u'. Z-A a 9a
Weserbbf

1. c -A 14
Z-A S 9a

1. Wes . Bhf
Z-A S H
Weserbbf.

Z-A S 9a
Z-A S 16
Z-A S 16

Weserbhl.
sch . 14

Z-A S 13

Z-A S 13
Z-AS 14
Z-A S ' 9a

Z-A 13

Z-A 13

ZrA S 13

Weserbbf.

Z-A S '3

Weserbhl.
Z-A S 9
- und •
Z-A S 14

Z-A S 3

Z-A S 3

Schlffsmaklei

Böning -4 Co.

Steinm . 4 Co»
Steinm . 4, ' Co, .

Steinm . ' 4 . Co.-,

Piepet & Votimers

Pieper 4 vollmefs

- -Dauelsberg

Dauelsberg ;
N. Haye 4 Co.

Dauelsberg

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch Lloyd
Norddeutsch , Lloyd
Norddeutsch - cloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch Lloyd

-Dauelsberg
Norddeutsch , Lloyd

Deutsche
American

-Shipping Co.
(Bremen)

C. m . h . H.

Deutsche
American

Shipping Co. .
(Bremen)

O. m ; b . H."

Rab . 4 Stadtiander,
Carl Drewes 4Tocke

Carl Drewes 4 'Focke

Kflngenherg . 4 Co.
Dauelsberg.

Klingenberg 4 Co.
Dauelsberg

Carl Drewes
4 Focke u . F. L.

Michaelis

Röhllg 4 - Co.

•Herrn . Dauelsberg
t. Cuba u . Gblfhäf,
Nordd, ,Lloyd für

Nordamerika
Oebr "Specht tür

. Mexiko
Klingenberg 4 Co.'

ngenb,erg ..4 Co,.
Drtttes 4 FTcke

. . .Matthias «. . .
Rqhde 4 Co’s.
' ■' Ma'JtMas ' .' -'

Rohde 4 Jörg.

Z-AS -9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a
ZrA S -9a

Z-A S 9a

Weserbht
Sch 14

Weserbht
Z-A S 9a
Sch . 14

Z-A S 3

Matt Mi i d

Matthias
Rohd < 4 »Jörg . -

Frachtkont . GmbH

J . H. Bachmann

Klingenberg 4 Co
Gebr . Specht
Gebr . Specht

Gebr . Specht
J . H. Bachmanh

Dauelsberg
Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 . Co.'
Dauelsberg

Klingenberg 4 Co.

' Dauelsberg

-.Dauelsberg-

Klingenberg 4 Co.

Atlantic
Frelg 'htinü .

Corporation

Gebr . ' Specht'

Matthias
Rohde 4 Co’s.

Frachtkont . GmbH.

Carl Drewes
4 Focke und

F. L. ■Michaelis

Gebr . Specht

Klingenberg 4 Co.
Matthias

Rohde 4 - lötg_
Klingenberg 4 Co.
-Klingenberg 4 Co,-

■Klingenberg 4 Co.

Matthias
Rohde 4 Co’s.

Frachtkont . GmbH.

1. H Bacbmann

Gebr . Specht

Sei«
b Sl-
ltm-
nahna

5
31 1
30 . -2
27"' 1
27' '2
17 -.2
ii'

: Reederei

Deutsche '•Levantc-
. . Linie

D- P . D. R.
"Oj -P D.. R.

21

:7
21 2

•7
21

26 3

15

6

*6 *

5 0

.30

30
->8 2

5 2

U-

-Soc . Am^Araemeht
-Colignon

; Datiske ' Franske
' -. Dampsk.

Nordd .Lloyd/Hapag
C.anad . Padl . Railway

Tree -Lihe

Furness -Llne

Nordd »Lloyd
.1 .und -'lt .' A. '

Norddeutsch . Lloyd
•Hapag

Norddeutsch , Uoyd
Norddeutsch » Lloyd
Norddeutsch , loyd
Norcjdetitsen . Lloyd

Baltimore ' Mall L.

BalUmore ' MallL.

. , . Vaakee -L.

Yankee -L.

Southern States L.
„ Southern -States L.
g Southern rStätes l.

•Mohne 'Oceütüc L.

South AU. MaU
Holl .VAmenka -Llnle

Holl . .Amerika -Linie

H. A. li
Norddeutsch . Lloyd

• ?B.;A. L
Norddeutsch . -Lloyd

■- North -Pac.
Coast -Llne

American
Hawaiian

Steatnship Co.

Nordd . Lloyd

Norddeutsch .--Lloyd

H. A. D.
Halt .'Amerika -Linie

Siinson-
S. S, Linie

Munson
S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamshio Comp.

Neuyork . und Cuba
Mail st »’ - ;omp.

Neuyork

Gemelnscbafts-
dlenst Nordd.

Lloyd "(Öcean-
Linie ) — Hapag

Mall Steam Comp.
Neuyork

Gemelnschaits¬
dienst'

. . Hapag ,—
Klingenberg

Nordd . L-loyd

Geiji . -Dienst
: U .oyd -Hapag

Norddeutsch .»Lloyd

Norddeutsch ;.:Lloyd
' " Panama
. Rail äRoad

Steamship Line
Konink . Ndl.

---Panama
S. S. Co.

North Pae.
Coas Line

K. Nederl.
Stöomb ' Mä].

Gemeihschafts-
, dienst :

Nordd » Lloyd
'Hapag -Horn -Linle

Munson"
S. S. Linie

Aluminium -Line

i\ . -Nederf.
Stoomb . Mij.
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Abfertigung nach Dienst Schiff und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler

m
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BM- Reederei Abfertigung nach Dienst

Schifi und
Abgengsteg Ladeplatz Schiffsmakler Reederei

Cane Haitiou , fort de Puix Gonaive » , St . -Mare , Port au,
Prince , Petit Goare Mlraghahe , Jereirno , Aus Caye«
Jacmel , Cartagena , Puerto Colomhta , Barranquilla * )

Havaua , Santiago , Baues , Preston , Ansüla , Baracoa
Boca Grande , Roqucro ’n . Caibarien , Caimauera , Ca
silda , Cardenar ., Cienfuegos , Guantanamo . Gileara
Manati , Manzanlllo , ilantanza » , Nipe , Nuevitas
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua la Grafide,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza , Vita , Kingston
Black River , Savanriah -Ia Mar , Lucea , Monteon Bay
Falmoath , St . Ann ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay
Port Antonie , Moi -a &t Bay , Limon , Puerto Barfiöi
Guatemala City , Tein , Puerto Castilla , Belize , Cristo
hat (C'elo ; i ), Bocas del Toro , Puerto Colombia (Sava-
nillaL Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez , Lu
Caiba , Stawi - Greek Uviagstoo , Panama City *-)

Bluefield (Nicaragua)

La Caiba *)

24, WOstindien — Inselhäfen
I ’to . Rii -i) , Sah Domingo , Jamaica , Santiago de Ünba

und Haiti
San Juan de P . It . (mit Umladung hSoh St . Thomas,
St Crblx, Police , Mnyagncz , Aquaditla , ArecibO
nw ., San Domingo Ct 15* nhit Umladühg nach San-
cliez , Saninna , Azua , Barahona ) , Jacmel und Ans
C&yek (ot -tl . fnit Umladung ) , Kingston Tm1t Um-
ladunit Bach AuBfenhSten Jamaicas und Belize IBrit.
Hond . J) , Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Anßonhäftn Culnis nach Vereinbarung ) , Port an
Prince (mit Umladung nach Petit •Goave , Mirägoane
JOremib ) , Rt . Mate und Gonaives (evtl -, mit Um¬
ladung ) , Cap Jlaltieh (mit Umladung nach Port ab
Pntx ) , ' Pto . Pinta (mit Umladung Bach Monte Crtstl)
und San Pedro du Maeoris (mit Umladung nach
La Romana ) .
*) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Ladung tiir Republik Honduras und

SL Thomas
3) ItfüTt Cienfuegos an - ■ „

Sau Jüan de Puerto Rico ( Pto . Rico Outsports ) , San
Domingo City ( Azua , Barahona ). evtl . Ans Cayes,
Kingston , Jamaica OutHports , Nassau (Bahamas ) ,
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port au
Prince , Cap Halden , Pnerto Plata (Monte Cvisty ) ,
San Pedro de Maeoris (La Romana , Sanchez , Sa-
mann ), Belize , Pto . Cortez . Pto . Barrlos , I . ivlngston
1) ladet nicht fiir Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht filtt Santiago de Cuba

Kingston l .Dunäi ’ a und Nobenhäfcn *)

Kingston *)

Nassau *) ,
Mont - Christi , Puerto Plata , Tamana , Sanehea , La

Romana , Sun Pedio de Maqoris , Santa Domingo City
und barabona , San Juan , Ponce Mayaguez , Afecibo
Guaolca , Abroyu , Aguadilla und bei Bedarf auch
anderen Häfc : * t

Turks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de MarcOris , Azua , Barabona , La Romana.
Sanchez Monte Christi * !

Puerto Piste , S Pedro de Maeoris , Aztta , Barahona,
La RöiOana , SAilChcz , Samana , Monte Christi , San
Juan , Pohee, - Vrroyo Mayaguez , Aguadilla , Areelbo,
Jobos . Guaniea *1

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo fvl » CristobalK Fort -de -Ffance , Point - a-

Pitre . Basse -Terre , Antigua , Saint - Kitts , Saint Bartbe-
lemy , Saint -Martin , Saint -Tbomas , SaS Juan de Pu¬
erto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Oroix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St Lucia . Barbados - Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo *)

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent * ) .
St . Thomas , St . Oroix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe.

Dominica , Martinique , St . Lucia Barbados , Trinidad,
St . Vincent , Grenada , Demferarn *)

Curacao , Puerto Colombia , Cristohäl

Bermuda , Nassau , Jamaica , Üaiti
Bermuda , Jamaica , Puarto Colombia

IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25, Westküste — Fahrgast und Frachtdienst über

JFcsthü &te Südamerika
A . durch den Pmamb Kanal nach CfißtobaPColon,

(Panama , City , FumaOo , Esmeraldas , Bahia de Cata
quez , Manta )» Buonaventura . Guayaquil , Paita , Pi¬
mentei , Pacasmayo , Puerto Chieaina , Salaverry , Cal*
lao , Pisco , Mollende , Aricft , Tööotiilla » Anto/agrasta
Coqttimbo , Valparaiso , San Antonio , Taicabuano » Co
ronel , Corral und ändere Zwischenhäfen bei gfenüfeefid
Ladmigsangebot

B . durch d . Magellftn -Straße ft . d . chilenisch . SiidhÖfch,
MajfeUaiics , Pto Montt , Corral , Corotiel , Talcahüanö.
Valparaiso , San Antonio . Ahtofagasta und anderen
Häfen bei gron übendem L &dungsangfebot

Nach den patagonisebeä Häföö Puerto Madryn , Como-
doro Rivadavia San Juaü , Santa Otiz , Rio Gallegoa,
Pnerto Deseado mit Ümladttüjr tö Magall &nes

In Durchfracht - über Neuyork direkt ft Buonaventura,
Guayaquil TalarA , Salaverry , Callao , Mollfendo , Arica,
Iquiquö , Toc .op lla , Antofagasta , Chanaral , Valpa-
raisj Taicabuanö , San Ahtoftio *)

26, Ostküste
Para , Maranhao , Ceara , Parnahyba (Tutoya ) , Ma-

ftaoF , ferner Iquitos mit Vmladunä ? in Martaos
Cabedello , Pemambuco , Baliia
Xatöl , Pernambufto , Maccio , Bahia

Rio de Janeiro und Santos

Parana ^ Uö , Sao Francisco do Sul , Itajahy , Florian«
polis , Rio Grande (Pelotas ) , Porto Alegrre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario

Rosario bei Bedarf

Buenos Aires
Cayenne (via Criatöbal ) , Fort -Ue-France , Sainte Bucie,

Trinidad , Demerar .l , Surinam * Saint Laurent,
Cayenne

Montevideo , Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa F6
Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos *. Rio

Grande . Porto Alegre *)
Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdatapfer ) • )

Montevideo und Buenos Aires

Rosario *)

Santa Fe *)

Bahia Bianca • )
Montevideo , Buenos Aires

Rio de Janeiro untl Santos (FaUrgustdampfer ) *)

Nur uacb Buenos Aires ( Passagier - u . Schnelldampfer)
(Lndunfesanhahmö nur nach vofheri « . Vefeinhdrung :)

Montevideo , Buenos Airbs > evtl . IJoHatdog Sahtä F6 *)
Montevideo , Buenos Aires lind in Umtadun )? nacll

anderen arsrcntinUcheh Häfen
V. Bremen — Afrika -Dienst.
27 . IWtrdafriku ( siehe auch  AV * 16/
Port Said , Suez direkt oder jn Durchfracht nach

Kairo und den Ifqfcn des Roten Me .erert

Port Said , Suez

2 .7, Kanarische Inseln tsiehe  Ar . 15)  -
29. West . Süd- untl Ostufrika
Kongo - und Angola -Unit »: TqneriJV - Lat Paljn ^ s . Sad

Yieentc , Praia . BUsao .: Monrovia , ’isad TJioirte , Libre¬
ville . Port Gcufi ], P.o ( «»tc .\ oiro , Roma , Matadi

Meslküsicn -HauptlDlic * A -Dlrns ( ? Tenerife , L ^ s Pal*
tuas , Dakar . Conakry, '» Mönrovlai ' Port

«anw TuKorn «ru ‘ f ’apö CoaSt * V

fäthftQ . wÖchU

2 X wöchentl.

I Dampfer des
«urdd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

J Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
IvDurchfwieht

Weser-
bahfthof
Sc « . T4

Weser-
-bfthfibo!
Z-A S 14

Bmict , Grand Bossa
i»ond . Winncba , Accraj Lome , Cotonou , Lagos , Port
llarcouvl , Cnlnbtir, ’ Victoria , Tiko , Dänin *

fcait«
. Pori

. _ _ , Kribi»
•»aiita Uqbel , Sau Oii -Jos * )

La, -. Palmiis, . Dakar , Frijelown , Monrovia , Port Bouct»
Takoradi . ( ,'n .nc Coa ^ti Salt -pond , Winneha , Accra*
Loim », GntoVioii . Layos , Foreado «; Bunitu , Wnrrif
Ko 'kn , Sn ]M*le . Port Harcourt , Calabar , DUala , Kribi,
Sania 1sä bei *)

I-ns Pahnas . Freetown , Grand Bassam . Täkoradi , Ac*
rrn , C'olonou . Lagos , Duala , Pointe Xoire . Luanda,
Lt ' itito , Walfisf ! I*ai . Ijüderitzbueht , Kapstadt

B - Dienst : rl' i m;>i i 1‘u. Lak Palmus , DakAr , Bathurst,
t .'onakry , Kivdown . Äharbro . >Fano S \i )ima , (.’ap
Mount . .Monrovia , Märshall Grand . I»as - a , River
( ’css , SSnoe . ( apc Pälmris ) Talmu , ’Sässandrä , Grand
Lalmu , Port Boiiet , ( frnnd Bassarn , Assiuje . Ada,
Kola . Aboncriia , VictoHa , Xordkaiuenm , Kribi , ftt*
Isnind , S ;jn FavloM , B ;ita , Bynho . Kogo , Rio Eteni-

II uiUlinu * nach SlidaftiUtl : - Kapstadt , Mgoa Buy»
l ’.a - t London . Durban , Lourpneo Macquos , Bcira,
Riioknyso i*iIn *r Suez • *

L :' s Pahinis . Freetown , ' l’akoradi . A •*•*r ;i , Lagos
(Aoaori ) . Du/tla , Luanda , Ld1m )o,  Wr .lFi chbay , LH-
• ( , ' ( /.hiK -lil . gei .»:hl Faiirpiau der Woennaun Linie,
" <kreiM * \ :a Wcstlv ,"is1(.‘

*' ; -. l !nie uach Ostafriki . : I’ort Said . Suez . Port
b oli ’. n , M. iuib i>a , Vaii '. Zanzibar . Daroi -salam

i .v ' i* i!’i!•ii Linbi , Ihmr :.: u ' INodo .\ uu *M:>, Mozam-
• •mo' 15 ru ' - wvv-e n :o -' i <n noi ' uini ' . «“ lio -.l»:. ( »u *.*
iio . ' i ' ' »r • -h * I .1 . luneii . u Marques,

Durban , Rückien -o um «la .-» Kap 5)

14t §gig

wöchentlich

Utägfg

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
Via New Oriean
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
Via New Oriean
Antlochta 30
Claus Hora

1) 2 ) ff
Kyplilssla ■
Weitraul H6rh 13

1) ü)

2w9cheetlich

Htfitlt

Htäglg

i -ttägig
2 x wöchenil.

3 X WScheatl.

jeü . Sonnabend
Anlaufhäfch
nähb Btdarl

2 x wöchentl.
2wöchenü.

4w5chcnilica

lltägtg
cn.

8tägig

ca . monatlich

ca . monatlicft
ca . monaillcft

ntäglg

* * >k

Hl (linft .h j_
- vii ta diftans
* * *

1 Dampfei düs
Nordd . Lloyd
i .Durch fvaeht

cB (dSiite!-)
uMliimlfe .Ü Hass,.

to »ama i Fuichtectit
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
1.Durchfracht

Colombie t4 2

1 Dampf er des
Nordd . Lloyd
nncb Neuyo - k
in Durthfraclit
1 Dampfer des
Nordd . IJoyd
in Durchfracht
Delftdijk
Nfcrenta
\rntly
Loeh Katriüe
I .oeh Monar

Belangen
Poseidon

1
21

Z-A S 2

Weserbhl.
ZA S 14
Z-A S 7
Z-A S 14

u . Wes .-Bhf.

Weser-
babnbol

Weserbhf
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

N ift
viNSto

2-A S H

Eisenach 7
‘ “ idSaarland 21 3

SwBcheWlich Steigerwald 10 2 Z-A S 13
ÜolanH 24 b

ewOchentllch Stoigerwald 10 2 Z-A S 13
Röland 24 y

WÖdtebtllcB 1 Dampfer des fcsetbhl.
Ntfrdd . Lloyd und
ii .d . US . Lines Z-A S 9a
ln Dur & fracht sowie

S 14

6wöcbentllcb Anatolta 30 1 Z-A S 16
Aeglna 3 ä

Z-A 9 ) 63wöchentllcb Kttpatorla l b
3wöchentlicb MS Bahia 3 Z-A S 16

etwa Madrid 20 1 Z-A S 16
2— 14fdgl4 Espana 0 «>

Älrich 14 2
Sierra Ssivada 20
Iserlohn 2 3

Swäcbentlidt MS Bahia S 2 Z-A 3 16
Hohenstein 1 V,
MS Pernambueo 22 l

T“* Utäglg Madrid 2d 1 Z-A S 16
MS Königsberg 7 2

Sierra Salvada ^0 2
Montferland 24 2
ftapot 17 h

ZA S 167 wöihentllcb MS Königsberg 1 .2

6wöchentllcb
Rnpot
Mhntferland

hl
24 Z-A 8 16

Waterl and 7 I
Flandria 9 o

Z-A 3 5Zwothentilch Colölftblb 10 2

2wocbentl •Töbshaven 29 1 Z-A S 8
2wöcbentl. Tlfty Barbosa 31 J , Z-A. S 9a

ca. Gen . Artiaas 17 Z-A 8 9a
3wöcbentllch Den . San Martin 16 t\

Z-A S 9a— « / , monati ^Atrlcta 10 -2
Gen . Artlgas 17 2
Paraguay 2t

Z-A S 9adwöchenthth Paraguay 2t u
Hohenstein 2t

Z-A 8 9a4wöcbentllcb Paraguay 2t i
nUrbeiBedari

Hohenstein 2t
Parasflay 24 <i Z-A S 9a

2Xtnonatllch Monte Oflvla 9 Z-Ä 8 9a

2Xntonatii (li
Mte . Sarmiento 2 Y
Monte Olivin 9 Z-A s 9a
Mte . Särmlento 2
Cap Arcona 24 2 Z-A S 9a

3WötbeiiilIch * * * , Weserbhl.
Utäglg Alphacca U L Z-A S 9a

AlOabi 17
Alcyone 0

fDehrm . wöchtl

3wüchcntllcb

4wöcheQtlicb

4— 5wößhentl.

monatlich

monatlich

monatlich

3wöchentiich

ßwöcbentlich

Neuenfels
Lautcrfels
Llchtenfcls
Rotenfels
Welöeufeis
Trautenfeis
Melampus
Kurmark
Polyphemus

3
7
7

2L

28
7.

28
21

Tübingen ^

Waflal 17

Maaskork

WRllJfOllt W

Ystrom 3k

AVatussi . t3

Wanffoni 10

V -mimbara 3
AdolpStV/oermanr 2t

Batavler

BttavJer

Col . Steam Co» Ine.

}
Un Fruit

Comp . -
Standird
Frtiit Co,

Weser -BM
Z-A S 14

Weser -Bhf
Z-A S 14

Z-A 3 9a

Batavier

Batavler

KUngettbetg & to.
Matthias

ftohde & Jörg.
Klingenberg & Co.

Matthias
Rolide & Jörg.

Unit . Co. Fruit

Standard Fruit Co.

28 1
2

23 2
8 3

öemeinscliafrs-
dienst

- Hapaa—
Horn -Lmie

Z-A S Ba

Z-A 8 12

Z-A. S 17

Z-A S 15

Z-A S BO

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

ZA S 15

Z-A S 15

ZA S 15

Gebr . Specht

General Steam
Nav . Co.

J . H. Bachmann

Dauelsberg
Carl Drewet

5 Fbtki

Röhllg & Co.

J . H.
Bachmann

■N. Haye 4 Co.

J . H.
Bachmana

N. ttaye 4 Co.

F. I.  Michael )»

F . I . Michaelis
F. Michaelis

Daueltbtrg
Klingenberg 4 Co.

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Klingenberg 4 Co
Dauelsberg

KHngtnberg 4 Co.
DaueisottE

Matthias
Röbde ® Co ’s
.Frachtkontor

g.  m . b . h.

Gebr . Specht

Gebt . Specht
Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr. Specht
Gebt . Specht

N. Haye 4 ' cOv

N liaye 4 Co.
N . Haie 4 cp

Jtlihgenberg 4 Co ..

Klingenherg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.

Klingenberg 4 Co.
Klingenberg 4 Co.

Klingeabetg 4 Co.

Klingenberg 4 Cq.

Fieper & Vollmers
Carl Brewes

4 Pocke

D. D. G. Hansa

Klingenberg 4 Co.

16 2

22 2
22 3
22
9
9 3

K Nederl.
Stoomb . Mij.

Jamaica Direkt
Frult -Utile

Aluminium une
Harrison -1.
Leyland -L.

Bull Insul -Llnle

Getoelnschaftsd.
Lloyd u . Unit . St . L.

Neuyerk .
u . Port R.
Statnsh . fc

Cie . Gie.
fransatiantlgne

OceaO
Dominion

Steamshlp-
Corp.

Bermuda 4
West ttid.

St . CO. Ltd.

Ro/il Mail
Ufte
Und

Nörth -Pac.
CöaSt -Llne

!}
•i

Dienst
1 .S .D .G . I h .A.L.

Nordd . Lloyd

. Dienst
■ K. II . L.

Nordd . Lloyd

2 Norddeutsch . LlOyd

}

3
7,
7 S
)j

23 .
■Ja.
7

28
21

3

11

t*ac ' 3̂

5 -3 .-

3 W
•2ä

Deutscher
Westklist .Dienst

GraCS Linie

Norddeutsch . Lloyd

Oemelnschalts-
dienst

Nordd . Lloyd
H . A . L.

H . S . D . O.
K . H . L.

F . - Linier Dakar , Batbnrst , Cosaory , Tahou,
Graiid - Bawum , -Port -Bouet, - -LibroviU « , Port Dan til,
Polpte -Noire , Matadi *)

ErfenhelrntüBteiLlnlo : Dakar ; Tabtro ; Sasshndta , Grand-
Lahou . Grand Basuam , Fort Buet , Assi nie , Accra,
Lome . -Gotohou - Dualh *) - _ . . .

A . O P . -LInie : Dakar , Tabou , Grand Baupam , Port-
Boaet , Takoradi , Accra , Lotna , Cotimou , Lheros -Apapa,
Pnala , Librev ' llo * !

Dämeruo A . F . J '\ - Linie : Dakar , Conaery , "Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou , Dnala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire Grand Bassam , Port Bouet , Matadi *)

Kapstadt , Atgöä Bay , Bast London Natal Uficl . May
don Wharf ) Lourettco Marques and Boira mit Um¬
ladung nach Wal fl sh Bucht . Port NoUpth t  Inliambane
und Cnfnde

Ka pe t a dt , Ah ^ m - Bay , Ka at —Lon don, - Darbaa »)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban , LonrenOo
Marques , Beira Mozarnbiime . Rückreise über Suez * )

Kapstadt , Mosseibay , Algoa Bay , East London , Durbah,

K. H. L.
cie . nie.

trafisMlantlqu«

Haveo -Llnie
Lloyd BraSilelrO

H . A. L.
Hambtirg -Süd

Soc G. de Com . lnsp
Rotterdam

büdam, -Linie

D. Q. 0 . Hansa

Oceaan -Linie>
D. A, D. Gv
Dceaan -Linic

<yOi cs-; "» ac

.j> ^ <3 <3

• O . | -5S •u. l  2? «-J• t

ä E .-gf ^
a

IjD.ut -ßnco Marqiies , Beira , Mozomhlque , Pbrto
Amelia and Ibo Rückreise über Suez *)

Walfisc &bay , Lüd3ritzbucht . A.scO 0 Bloa , St . Helena,
Kaps ^ädL Mns .telbay . -Alffoabay ( Port Elizabeth ),
East London , Natal (Durban ), Dolägo * Bay ) (Loti-
renoo Marquesi . Beira . Mauritius sowie Ohindo Und
Ktürüatüe * ) .

Kapstadt , Alffoa -Bfty , East London , Natal »- Delalfoa
Bay Beira Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freiläs *) .

Port Skid » Suez , Pbrt Sudan , A.den *)

Port Louis . Mauritius
Port Said Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Motftbaaö , Tanga , Zanai

bar Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ) , Pott
Amelia , Mözatnbu ) uc , Beira (sowie Qaoh Xnhaiftbane,
Ghinde , Quelitnane , Moma . Angroche , Ibo ) , LourenCo
Marqu ^ B, Durban » Rückreise am das Kap *)
*) almrat keine Ladunt für Port Said

Madagaskar : Mutsamudu , Mhjudga , Nospi -Be , DLego
Suarez, - Tamatave » La Reunion , Mauritius und wei¬
ter Anschlnßdienst ab Diego Snarez nach allen
Küstenplätzeo Madagaskars *)

Madagaskar , Dakar und Ronakry

Madeira , Tenbrife , Las iPalßia # , Freetown » Port Bouet
Gl *and Bassäm , Takoradi , Aocfa , I«agos , Apapa , For-
cados Bftrutu , WarrL Koko , Sapele , Bonny , Port
Haroöört , Abonema , Calabar , Ikftng , Duala , Kribi,
Opobc , Cape Cöftßt , ßöltpottd *)

Port Satd

VI. Brera en — Asien -Di en st
30. Rötes Meer — Golf von Aden — Persien
Fort SaW , Suez und Durchfracht nach Kairo uüd

den HS fön de » Röten Meeres

Bahrein , Büshire , Mohammerah , Basrah nfld bei ge
niigendem Ladungsangebot naoh Bänder Abbaa
Liasab , Dubai Bandar Shapoar und Kotvelt sowie
in Durchfracht nach Bagdad und Abwaz

und in Durchfracht (Umladung ln Bombay)

Djeddali , Port Sudan , Djibonti , Aden
1) bedient nur Port Sudan
2) bedient när Aden
3) bedient nur Djeddah , Port Sudan , Djibouti

31. Britisch Indien
Bombay und Karachi und ln Durchfracht nach Mor*

mugoa und den Uäfeh der Malabar -Küste

Okha , Bedi Biihderi Navalakhi , BbftVtiagar , Sei geuii-
gendem Ladungsangebot aucli nach VCrawal , Po*
rebunder , Cntch -Mandvi und Kundin

Mormttgoa , Afulabnrkiislo (ohne Umladung ) , (Man*
gaiorc , Cannanore , Teliycherry , Caücnt , Beypore,
Karrakal , Cocliin, , Allepey , Ornicon , Trivandrum,
Colacbel je nach Beliarf)

Chittagong '
Tuticorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moujinein

Coconada

Colombo , Madras und Calcutta und in Durchfracht
nach den Häfen der Cornhmndelkbste und Gfeylons

Tuticorin , Vizagapatam und Chittagong
Bombay und Karachi * )

Port Said , Cölombo , Madras , Calcutta -und in Durch¬
fracht nach allem Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens *)

Port Sudan , Colombo Und Rangoon

32. Bremen — OstasietvDienst (China — Japan)
Colombo , Belhwan , l ’ebang , Port SWettenhain , Siuga*

pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ) Däiren , Tsingtau , Yokohama , Nbgoya,
Kobo , Osaka

Colombo , Petiang , Port Swettcnuam , Malakka , Siuga-
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ) , Dairen , Tsingtau , Yokohama , Negoya,
Kobe , Osaka

Djibonti . Colbmbo , BelaWan , Pennng , Singapot -e , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ),
Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo , Penang , Port Swetteilham , Singapore . AIa-
niia , Hongkong , Shaighai , Taku Barre «Tientsin ),
Daiheu , Kobe , Osaka , Yokohama , Nagoyn

Colombo , Belawan , Pehang , Port Swettenham , Singa»
pore , Hongkong , Shahghai , Taku Barre (Tientsin ),
Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kob . , Osaka,
Hankow ,

Port Said , Singapöre , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , W ]adi*
wostok (Durchkonössemeiit über Bärten nach sämt¬

lichen Plänen der siidmanUschurisufren Eisenbahn .)

mosatilA

monatlich

monatlich

möhatlRh

3wöc6 entlieh

SwBrh . ntHffa .

4wGthestllch

4wBchentlIch

14tögig

wöchentlich

monatlich

monatlich
4wöchentlich
4wöchentlich

Htäjig

3wöchentllch

4wöchtnlllch

mehrm . wöchtl.

monatlich

/

ca . lOtägie

monatlich

lOtäglg

3wöchentlicü

8 wöchentlich

Bwöchentllch
14tägig

monatlich

14tägig

4wöchentllcb
14tögig

4wöchentllch

14tägig.

2 X wöchentl,
ein ua - pt . des
Nordd . Lloyd u
der Hamburg-
"Amerika - Libie

* * *

* * *

Fort Binger

* if*

♦ * +

Frelharg
Altona
Nitnwkerk

6 2

22 2

7

‘ff

8
21 4
24

Klipfontein 2i

purham Castle 2*
DUrham Castle ® -
Uanstephan Cttl 2° 2
Llanstephan CstL 5 S

i
5 2

12 2
ö 2

'5 3

13
14

Atmadaie Castle ®
Arundci Caatl
KenllwortbCastle
Llandoyery Csti.
Llandafi Castle
Ende Februar
Almkcrk
Rietfonteih

_Z =A_K HA

Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A 5

Z-A 9

Z-A 5

Z-A S 5
Z-A S 1Z
Z-A 8 15

Tanafjord 10 s

DunkWa ® 2

* *  *

Neuenteis
Lauterfels
Llohtenfcls
Rotenfels
Weißenfels
Trautenfeis
Stolzenfels

Penang , Sibgapore , Manila , Ijbngkong . Shanghäi
lvobo , Yokohama . Daluy . Chiugwantao , Taku Bhfre
(Tientsin ) Chefoo , Weihaiwei , Tsirtgtan sowie mit
Umladung nach ahdoren Häfen in China , Japan nmi
Sibirien

I’enang , Port RwettenliSm , Singaporb , Hongkong und
in Umladung nach Canton . Haiphong , Manila.
Swatow . Takao usw ., Shanghai und in Utnladuhg
nach Hankow . Tientsin . Tsingtau , Wukow ufw Kobe
und in Umladung nach Dalny , Osaka , Newchang.
ChemUIpo usw .. Yokohama und 1b Umladung nach
Nagoa , IMitio usW.

Penang , Ringapore , Hongkong , Shanghat , Kobe
Yokohama *)

Colombo , Penang , Port Swettenham , Sipgapore
Bannkok Und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , Ilo Ilo , Manila . Hongkong , Kobe
YokohnlUä , Daireti *)

Französisch • indoclllnat Saigon . Touranfl , Haiphon
mit Umladung auf direktem Konnossement nacl
Pnoni . Peuh . Hanoi , Cap Saint Jaques etc , )

Madagaskar ' Reunlon - Jlaurltlus
Majnnga , Nossi Bä , DIDgo -Suaiez Tamatave , Manan

jary . Mahukara , Fort Dauphin , Farafangana , La
Reunion

fndo - China : Saigon , Tonrane . Ilaiphong und In
Durchfracht . nach Pnom Penh , Hanöi , Fort
Dauphin Farafangaftn nsw.

33. Bremen — Gliedert . Indien
Nabang , Belawan , Padang , Öntavia , ChCrihon,

Sämnräng , SocVühaya Balikiwpan . Makassar und
ahtierc . fläfep Iifel geuiigenilem Lndungs Afigebol
sowie in Umladung Uacb allen bekannten Nähen-
platzen

Port Said . Suez . Sabnng . Belajvan . u . u . Pndang.
Batavia , Cbe .ribon , Samarang . Soerahaya . Makassar
Italith I' iiiiau . In Durehfraehl nach ailon anderen
Plätzän Niederliimliseh Indiens

VIT. Bremen — Anstralien -Dienst
14. Australien .
Adelaide , Mo ’bourne,

Brisbane
Sydney , Newcastle NSW , und

Melbüilfnö , Sydney » NeWcastia (NSW .) untl Brisbane
durch deti ^ uez Kanal *)

Fremantlöi Adelaide , Mölbourae . Sydney , Briafjane
Fremantle Adelaide , Melbourne . Sydney ' Brisbane

so \v »e mit - Umlndunjj nach den übrigen Flnfen
Australien !). Tasilumiens untl Neuseelands

Fremanfle . AdelaiUe , Melbourne , Sydney » Brisbane

55. Neuseeland — Siidstte
Über AHstraJioü nac ?b d ^ n Hafen der Südsce -lnscln iu

Durcbfiaebt über Syduey *)

Nuu - Kalcdonii ' ij ( via Pannbia Und Tahiti ) : l’oilito -a-
I’ltre , Fort de France . Ohrmtobal , Papoäte » ftniätea,
Suva PoM Vila , Noünleti

Auckland und Wellington , Port *. Cbalmers , und oder
Dunedin . Lyttelton (Christcburcb ) .

Port Chalnicrs und oder Dunedin , Lyttelton (Christ*
tdiurch ) und Hawliea Bay (Napier » via l ’.'inania
Kanal

Wellinirton -irfl Lyttelton
Aucklund WelliuffG »!!*)
Suva (Fidhchi Tnvpln )*)

Suva ( Fidsuiil luseiin . durch den Panama Kanal *)

4w9ciieötllctj

3 wöchentl

ca . Mtögig

3wöcbentlich

monatlich

monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentHcb

3wöchentlich

♦ * * 20 2

t £

3
7
7

21
23
23
21

Neuenfeig J}
Weißenfels
Stolzenfels **

Neueofela
i| i ^ ^

Wclücnfeis
Neucnfels
Weißenfels

* # *

3
13
23

3
23

Trautenfeis
Lauterfels _ ■
Trautenfeis

Llchtcnfels
Uhcufels
Llchtcnfels
Rotenfeis
Clan Stuart
* * *
* * *

Wörctstershlte

Donau

Ermlaml

16

31

Z-A S 5

Z-A S 5

ZA S 5

Z-A S S

Comp . CommerciaU
. Maritime S. A.

Comp . Commerclale
Maritime s A.

Comp . Commerclale
Maritime s . A.

Cötnp . CoatSrtilile
Maritim « $ . A.

Dauelsberg

Klingeabetg -4 . Co.

Gebt , spetht

Oebr . Specht

Carl Schölle

Carl Schollt

Z-A S 9a

Z-A S 8

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12
Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 2
Z-A S 2
u . B. L.
Z-A S 9a

Z-A S 7

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Drewes 4 Fache

Gebt . Specht

N. Haie 4 Co.

Dauelcborg

Dauelsberg

Rah . 4 Stadttahder

D. o.  G. Hansa

D. D. 0 . Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. 0 . Hansa

D. D. 0 . Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. Q. Hansa

D. D G. Hansa
D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. 0 . Hansa

Dauelsberg
Gen. Steam Nav. Co.

Rah . 4 Stadtlander

Dauelsberg

29 1

12

29 1

26 2

,24 ,
TT l
iO

| §f £E.
ui ; u
SSI « * -
ol „ . gQ bfilflg

S

Houston -Unle

D. AJLIL.

1
2
2
2

6 3

12 4

20 2

2 8

31 1

28
7

28 2

7 2
3

7 2
21 -
27 1

7 . 2

1 Z -A S 15 Gebr . Specht
StückgutI nur amWeserbhl.

Saarbrücken M

Burgeula ml 21

Idar . 28 -

Singapöre Maru
MätsuyeMarn 19

Zttidetkerk
Serooskork

S1
21

City of Lille
Athreus ' ■

* # *

Erria
Lnlandia

7
28

Ursula Rickmers 27

Dalny 27

Vllle de Metz 12

S £ Kiang ff

MolampüS 7
KUrmark
Polyphemus 21

Poelau Tel Io 27
Poclau Nöpau >'
Poelau Laut ,J6
Kota Baroe 1,11

ca. Franken 29 1 ZA S 18 Hab . & Stadtlandei
lOtäglg Leuna 12 2

2
u . Wes . -Bhf Klingenberg & Co.

Mooel 26 f . kl . Stg Rab . & Stadtlander
Afaffdeburir 12 3 Kiingenberg & C0.
(hier 2G 3 Rab . & Stadtlartdfer

twöcheotllcb Port Huoa 26 1 Z-A S 9a Rab . & Stadtlander

14tägiß Tudor 6 2 Z-A S 9a Dauelsberg
gwöcbentlicb Almkerk 13 i ZA S 12 Carl Drewes

& Focke

I4tägig «ft « ik Z-A S 2 General Steam
Nav . Co.

ca . lOtägig. Franken .29 1 Z-A S 18 Rab . & Stadtlandei
Leuna 12 $ u Wes ßhf KHhßen &erg & Co.
.Mosel 26 2 L kl , Stg. Rab . & Stadtlander.
Moffdeburar 12 3 Klingenberg & Co.
Oder 26 3 Rab . & Stadtlander

2wöclientl >t? ❖ 20 2 Z-A S 9a N. Have & Co.

4wöchentüch Akarora 21 2 £ -A S 2 Dauelsberg

14täßiÄ Port Fremantle 0 2 Z-A S 2 Rab . & Stadtlaoaer

Bwöcbentilch
Gwöchentiidi

monatlich

* * # Z -A S S
Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co.

+ ❖ Z-A S Ö RtihUg & Co.
Jlii)8: ;!f äPSlLL'..; 81 Weserbhf
'■'4 .iial-nilsnPftigj[;pfs
ii-: i H8!0i f rucMv.cn1
1*# Sanfiacim

3 mr.
fiuöchentlich Sk * sK Z-A S 2 | Gen . Steam Nav . co

Z-A S 18

Z-A 8 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A 5

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

Klhigenbetg 4 Co

Oebr . Specht

Klingenberg 4 Co,

Gebr . Specht

Dauelsberg

Carl Drewes
4 Focke

Steinm . 4 Co.

General Steam
Nav Co.

Gebr . Specht

N. Haye . 4 Co
Comp , commerclale

Maritime S A.

Comp . Commerclale
Maritime S . A.

N. Haye 4 Co.

Klingenberg 4 Co.

Steinm 4 Co.

4 . 2

31 1
-p?-

7 2

U

21 2

28 2

29 1
1 ) 2

Holl.-AlrlU
Linien

Union Castle Un,

Union Castle ilcc

Union Castle Un,
Union Castle Une

Holl . Brit . Ind .-Llnl,
Hoii . -Alriki

Linien

Ci«, des MesstgePt«
Maritimes

Den . Skandln.
tsii in tu {o

Eid . Demptter -ine,

Tho». &Eno
Bröcklet ),

Hansi -llnls

Hanst -LUi«

Hansa -Linie

Hansl -llnl,

Hansa -Lilie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie
Hansa -Linlo

Hanta -LInl,

Holl . Brlt . Ind .-Llnl,
Hansa -Linie
Clan Une

F 4 Orient
und Blbby Une

Thös & Eno
Bröckleb.

Blbby une

21) o

2
23 2

12 2

29

7
23 2
2t

27 I
17 2
10
■11 h

29
12
2o
12
!« 3
2U

ta '2

Norddeutsch , Ueil
■.- . ■%

. .« -

H. A. I.

Norddeutsch. Lloyd

fl. A. L.

Norddeutsch . Lloyd

Oefflelusth.-D.
Osaka

Sb Kalsiu
Nippon
Yusen
Kalsha

Holl . OstasIcP L«

■Pem Ost -Linie

P 4 Orient
Östaslatltch*
Kompagoie
Rickmers

Rhed . A. G.
Chargeuts Rduui*
Comp. Haor usw.

Comp. Havr.
I Pöninsulalre de

Navlgat i
I Vapeu-
Messag Maritimes

Oceaan -L.
D. A. D. G.
Oteaan -Llnle

Nederland
Rotterd . L.

Norddeutsch Lloyd
2 D. A. D G. .
2 Norddeutsch Lloyd
b D. A D G.

Norddeutsch Lloyd
1 Comonwtb ufld .

Dofnin L
Wllhclmseu

Holl . Aust . L.

p . 4 0 . Line

...Inutsch ' lojd
D. A. D. 0.

dUL-jtscb Liovd
D. A. D. 0.
ddeutsch Lloyd
des Messaeet' cs
Maritimes

Shaw Savllt 4
Albion Co Ltd.

L Ltd und
nitmin L

Norddi
D,

Noidu
D. n . »

Norddeutsch
Cie

Com

N ZealaUd Ship
N Zealand Sb'P C0,

American
Hawalan

Stcamsl ) Co.

Betl eil Gwi n St CO,

*) in Ourciitrachu un ; d ^ rch . e «,u . ^ck  liervorae . ooenen Oan «p .e . sind cifcutsche , StaatsangeliörigKeiL Bremen . 28 Januar l£ 34
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